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ABHANDLUNGEN 



1 ' } 

■ ' ■•--■■ T -^ 

II e rzQg t h u m.$ JrarschaUf 

nach dMI ^uslif^a tut FdYnitclien* pollttfelleii Oeo|(rafUi^ 

dM Herrn von Wybieki. Bra^tt» lÄll* 

Iw W. G. Xq». •) 

Grän%en\ fegen Mitterpedlit Of^*' ilft^ 
9f^0$f1?t€ujß€n\ g^gen Abend' ApAi^i/^Ai tmd eiil 

^) Man t^e die Nadudixill lUHea Saile 33. 
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4 . - Abhandlungen^ 

Theil der Neumark;^ gegen Suäen Lander der 
Oesterreich. Monarchie; g«geii Morgen Schwarz- 
reufsen und Litauen. 

Gränzflüsse Preufsischcr Seits : die Drwen^ 
ca^ Szezupa und Pisia theilweise; -^ Rassischer 
Seits: der Niemen (teutrch die Memel)^ die Lisa^ 
der Nurzec und Bug; — * Oesterreichi scher Seits: 
die Weichsel^ SkkMnm moA^ki iSan. 

Fläch^nVnhäli^, 98öb Qit Meiled. (Nach 
Engelh^rdt^s Charte^ von diesem Herzogthum, in 
4i4n. Btrün,! igU» beträgt eSr'sopq geogr. Q.M.> 

Flüsse L Die JPaKta^ unterhalb Kromolow^^ 
im Dep. Krakau^ durcbflierst die Depp. Kalisz 
und J^os^n\ M^A i|lllt\in der . N^umß^k^ ujnterhalb 
Küstrin in oie 'Uderi Die ^<iWä riinimt auf/ 
linkt: I. die Prosna^ oius Schlesien unterhalb 
Byczyp,^ in ihrem Laufe bei fVieruszbw^ Prusz* 
köw, Italüd} Ckoü ^dPy^rh (Peiäerä). — 
9. Die Ohra^ aus dem Dep. Kalisz^ unterhalb 
Skwierzyn^ in ihrem Läufe längs Koscian (Ko* 
eten)^ Kopanice^ Zbanszym^ Trzeiel (Tirschtigel)^ 
und Miendzyrzee {Meseritz). — Rechts: i. die 
2Vo^^4{}Je^i);^%^^i<i,f^/i?o-Si?^,;^M^^ sie 
in ihrem Laufe zwisch^ Naklo und Branden* 
burgisch * odßt Alt'Sanlok den preufsischen Flnfe 
mi» smmAnSi. ^^i. Da W^, \aÄs1»Ä ::Tkszy^ 
ner Waldungen, eh^tppUigj^ .Qränzflurs zwischen 

terha^]^,Äo(^flt a .. ;» o . .• , .. u ,^ nn.H ./ 

An der JVarta^^egeh die Städte: Czensto^ 
chowa (Czenstochauy^-Sieradz^ fVaria^ Kölo^ 
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n. Di» W^islm (fFeiehsmti mtsprimt mt.dfn 
Karpaten im H. Cieszyn^ im Oesterr. Schlesien, 
auf dem Berge Skalka, unweit Skoczowa. Um 
terhalb Krakau wird sie schiffbar ^ ^liefst 40 Mei- 
len östlich, Ibeugt sich weiterhin in ihrem> nörd- 
liehen Laufe etwa« westwärts, nnd ^It nach eia#m 
Laufe von beinahe lOO Meilen in das Bahisthe 
Meer. Bei den Rüsten wird die Weicheel^ Weiß^ 
Wasser genannt^ vom Pömpünius Mela^ Visma^ 
bei andern Fistulm, Alfred im neunten Isiust 
hundert, nennt diesen nordischen Flufs Weichsel^ 
und seine Umgebungen Weichselland. Wity wis^ 
weisy weifs Wasser ^ scheinen gleichbedeutend 
2u seyn. Dlugoß leitet den Namen Wisla von 
dem slawischen "Worte wis^nanc^ woher das jetit 
»och gebräuchliche Wort: r« ic;i5Rarnc, herablanfen, 
herabsphiefsen. Eine Meile von Danzig^ unweit 
Weichselmünde (bei einem polnischen Schriftstel* 
1er sonderbar genug Wislouyscie) ist die Mün* 
düng der Weichsel. Die tVeichsel nimmt folgen- 
de Flüsse auf. Links: r.'^die Pilica^ unterhallk 
Mniozow, 7 Meilen von Warschau, ehemaliger 
Gränifluts ^wischen Oesterr^ich und Treulseid 
entspringt ip dem Oepart. Eailisx bei Pilica,^treil^ 
die Depp, Kalisz und Warschau von den Depft 
Krakau und Radom, und schlangelt sich durcn 
die schönsten holzreichesten WSlder Ats Herzof^ 
tbums. . — 0* Die.A^ida, , unteurhalb Neusudt 
(Korczyn genannt), entspringt unweit Moskorzo; 

we. 3. Die Bzura^ unterhalb Kan^onk^, *^/V 

nogrod^^egenöber. Sie entspringt unterl^all) La^ 
giflwnik, f unweit Zi^ieraa* *— J^echts % i. ^ di^ 
DrmPM^ unterhalb Zlotorya, unweit Thorn. Sie 
nymtOiX ihren Ursprung; jEit^s dem See Drwencain 
Psenffen; 9« den Bug^ unterhalb Nowydwör. £1^ 
entspc^gt In 4er Gefend^ Ton Wierzchobüz ui^;- 
weit Olffska und Goljcl^ö^. In den Bug fliefsen; 
d) die fVkra unterha^ij) N^\vj^dw6f .i^us fi^qi|ts^5ft; 
h) der Narew bei Sierock, aus den litauischen 
Sämpfen ite*aoBiflli;i mitf ^4 im Wi^pn^ aus 
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6 Ahhmnäimns§h4 

flem Dffftrlet Zaiti6iC. «-« '^, d«n V^iii« twüchen 
Sandofnirz und Zawichosu Kr enttpriagt auf dMi 
Karpatischea Gehlrgitheila .Bidtciad. 

III. Dar Nifimen (leutach die Memel^ latein, 
Ckrönui)^ au« Wälder« bei Kopielow, durch* 
fiiefti Litauen in eiBem Beite, und iheih tick 
bei der preuftitclien Stadt R^gatt in die Flüsse 
MoMsa und Gilgs. welche in m^breieA Mundum* 
gen ins Kurische Ha£F fallen. 

Schi0»>iire Flüsse des Herzogthnnts sind: die 
Brda^ d«r Bug^ der Narew^ öer Si^.mert^ die 
Püfca, der Sun, die. Wartm^ der fVieprz und 
die Wtick$eL Auf der Madomka und Bzur^f 
wird blofs geflöfcl. 

Der Bromherger Canal verbindet die Brda 
mit der Notec (Neixe)^ und folglich die Weich» 
sei mit der Warta und Oder. Oberhalb Brom* 
]berg fällt die Brda \n die Weichsel. VoH biet 

febt der Canal ^ Meilen lang und § Ruthen breit» 
U in die Netze. |p Schleusen halten das Was« 
|er. Friedrich //..legte diesen Canal an, dessen 
Ausgrabung 200,006 Rthir kostete. Gegenwärtig 
^eträgt der jäbrliche Unterhaitun gs • Aufwand 
Aooo Rlhlr», die Einkünfte aber 18,000 Rthlr. 

Seen: der Bdanier^See «nwreit Dolsk» 
det ^'Bielskp • Sep bei Bielsk; der Bladn^ 
See bai Zbaszyn; der See Czartoryu hei Neu» 
Xprczyn , ein Werk Kanmir't II F. — Detp. 
pielsko htit MtnrShen, der Bladno Aate.^ ^ Dl# 
Merkwürdigsten Seen sind ttoch: der D^isu^ll«, 
litis welchem der Flufs Drawa 1bei Draliiift diit^ 
ipringt; der Oopto^ einer der gröfsten S^ea, mit 
unergründlichen Tiefen; der Jelen bei Oiiiezii# 
(Gneten); der Kratnsko bei Walecz, und andere 
um' Posen, Lenczna and Chelm. 
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Abhandlungen. j 

ihum Warschau gröfsteatbeMt eben. Hiq qq4 
wieder erheben sich blof« einige Ber^e, ah: de^ 
Turfa am Gromadno; der Rzezutihawer-Ji^xf a^ 
derWarta; die Zyrker Berge an det Lutni^ 
unweit fyj^ixzj (Peisern), dar Giec unweit Gnie^^«. 
no (Gnesen) und Posen; iex Niecko an der Wk^^i^ 
im Plockischen u. s. Von i)er Pilica lüdv^arti 
bis zur Weichsel und dem Wieprz i$t das L^n^ 
gebirgig. Die höchsten Bejcj^e siod hier die Lysa^ 
1930 Fufs hoch, mit der Benedictinet Abt^i ivittf, 
heil. Kreutz (Swienty Krzj,z)f und der heil. Katha- 
irioenberg, mit einem Öominicßoev-KlosliBr, 2P09 
Fuf^ über der haltischen Mfeereifläche. ^ (Jehrejc^ 
Gebir^fäste erstrejplen sich ^on beiden Bergen 
nördlich gegen Wanchock« Szydlowiec, Gblenvi^a, 
ilQd öujich nach Sandomirz^ Z^wichpst, Kasimiris 
und Pulawy. Von den zwei Chelmer Bergon ha,* 
findet sich der eine Kreide -Berg im Oep, Lublin 
l>ei Ch^lm,. der ander« im ^tfi^d^f^h^A. 

Xlimap Die Luft ist rein und gesund. Die 
ftrengite Winterkälta und die gröfste Sommer* 
hiize steigen nie &ber den 2!^^^ 

Beschaff $nheit de9 Bodens* Nördlich 
Jbis an den Wieprz und die Pilipn ist dat Erd- 
reich sandig, strichweise lehmig ^xid fett, hiifi 
und wieder gemischt. Im Ganzen ist d^r Bode^ 
fruchtbar. Das beste Land trifft maa an der Ni» 
da m^d. Nidziea im Sandomirschen undProff^ows- 
kMchen^ um Posen, Krak^u^ Warschau, kfci .fi^^ 
jawischen, und in den Diltj^cteii Kalw.arj^.^nd 
Maryanpol im Dep. Lpmzg. Den ipeiften Sand 
df^gen an der Widawa im Dep. Lomza, im P^ 
Lublin und fleckvrei^/a im Pep. Kri^kavi. $üjm^ 
sind am bäi|i5gsten im Chelmschen, Pl^ock^fjbifii 
und Brnmbergscben an der ^etze. .^ ^ 

Erapugnisse. Per gföfste fteichjhum ^ 
QviXAm^Wx ist dM Miii^ehörnt^ Vieb«, |ij|n4l9!; 
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g Ahhandtu ngeh. 

auf der Gafifend von Pytdriy (Peisern) , Wferuüzöfr 
und anHerwärts, l^aufen in der Ukraine und Wal* 
lachei Vi^h auf, and verfuhren es mit dem War^ 
tchauischen nach Schlesien und Braadenhurg. 
]>as ziemlich zahlreiche Hornvieh reicht nicht 
im L^nde aus» Dal»er werden viele Ochsen aus 
Schwarzreufsen und der Moldau zum auswärtigea 
Handel und zur Schlachtbank ins Herzogthuni 

Sebracht. Lowicz, Lenczna am Wieprz und Wio- 
awa haben die berühmtesten Viehmärkte. , Der 
Jude 9 Armenier, und der polnische, vorzüglich 
der Ukrainische Adel, machen auf denselben die 
meisten Geschäfte. Die abgetriebenen Oclisea 
mästen sich auf den polmscben Stoppelfeldera 
und Wiesen, und werden auf den Schlesischea 
Märkten, in Namslau, Brieg uad Breslau,, gut 
bezahle. 

Unter den Iferden ist die ädht poluisdh« 
Basse seit der Barer Conföderation selteu g/swör- 
den, und findet sich nur noch auf xnaüchea 
herrschaftlichen Höfen. Die Bauempferde sind 
klein, und laufen schnell, können aber zur Be- 
frachtung nicht gebraucht werden. Ausdauer, 
Schnelligkeit und Unerschrockenbeit sind die ge- 
wöhnlichen guten Eigenschaften aller polnischen 
Pferde. Mehrere herrschaftliche Höfe habeil 
durch tfirkische Hengste viel gute Pferde gezögen. 

Die schönsten Shhaafheerden findet niain im 
Dep. Posen und Bydgoszcz (Bromberg). In ande- 
Iren Gegenden des Herzbgthums könn/te dSe Schaaf- 
Zucht; der Weide nach, einen höheren Grad von 
▼ollkommenheit erreichen.' Da» Dep. LuMiii 
hatte ionst die scliönste Wolle , welche untet 
StiMslaus August in den Grodzien^ker Fabriken 
Terarbeitet wurde; und auch noch jetzt fiildet 
mpn die veredelten. Schaäfbeerden dieses Dep. in 
Plasfl; Stryna lind Wronow, deren Wolle schon 
ieit d^ Zeiteh -^er Orzechowskischen Arianer 
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berulimt'bt.' Alf'die neaesfe und berste ScIiSferei 
zeichnet' sich die Denbliner aus, bei BobroWnikl 
am Wieprz. In^ Lowicz sind die bedeutendsten 
Schaafmätkte. ^ 

2K# Tielen Bienen haben sich zugleich 
mift den Wätdern «ufsennrdenilich venninden. 
Aus den Wäldern um Preny, wo die meist^h 
Linden wachsen , . wird der beste Jungfernhonig 
gewonnen. * . ' '' 

Unter den Fischen sind Flufsfische dijst^ge« 
^wohnlichsten; seltener sind Seefische., 

D9M-fFM ist bei weketn nicht mehr <o 
zahlreich, «Is ehedem. Wölfe ubmI Füchse findet 
man noch «m häufigsten ^ fiäre und Leoparden 
gehören unter die Seltenheiten; Blennthiere vei^ 
irren sich zuweilen noch aus der jHansburget 
Heide bir- nach Ostrolenfca. Auerochsea tri& 
nian gar nicht mehr. 

Das Getraide ist von allen Erzeugnissen des 
Herzogthums das allgemeinste. Waiden , Korn» 
Hafer, Gerste und Heidekorn wachsen überall 
in Menge. Im Sandomirschen , Proszowskischen, 
Posenschen und Kujawischen wird der meiste, im 
Sandomi]^scben ^ber der' beste Waizen gezeugt. 
Die Korn ausfuhr nach Danzig und KLbing hüt 
aich durch d^e vielen Branntweinbrennereien ver- 
mindert^ und ist durch die Kriege gäuzli^ in 
Stocken gerathea. 

Gegen dfa BefteÜung der Aecher läfA sich 
im Gänzen nichts einwenden. Die Drangsale 
des Krieges und der unselige Regierungswechsel 
li&ben jedoch in mehreren Gegenden landwirth* 
achaftlidid Verbesserungen unmöglich gemacht. 
Das grSTste Hindernifs zur "Vervollkommnung im 
Ackerbau ist unstreitig die Armuth, Unwisseii- 
heit und Trunkenheit des Bauern, dessen BMr- 
falt, Unbekanntschaft mit ausländischen Genua« 
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Mut in«Tliaft9 Nutoi und «Ue $Ute Af f cUr %^r 
Atxt^ Seit« nicht weoig NUrt^gt, 4^s VAter^and 
jnitten unter d^a Stürmen der Zait und Wel^tc- 
eignifse aufrecht su erhalten. — RrabRii, Pose» 
und Warschau liefern/ Garte ngevrächse und 6e- 
müfe von vor^gticher Gute- Krekayer Arti- 
ichocken und Gurken $ind im Lude uberaU 
beUebt. 

Spuren ven Weinbau in älteren Zeiten fta- 
den sich bei Klöttfiro, und in der Nähe grofscfr 
Städte* Jetzt wird aber ke\n Wein mehr gebaut. 
Der Meth hatte vor dem herben Wein den Vor- 
zug erhalten, und der Branntwein ist geitz an 
eeine Stelle getreten* Die Nordwinde latsea den 
Wein aueh nie ftßAz zpr Aeife konuneo. Uebrt* 
gens ist der inländitcke VVein enibehrlioli« da 
das nah« Ungarn von lieinen Karpaten dem I#att- 
de sehr guten und wohlfeilen Wein UefiHrt. 

An dem nothwendigsten Erzeugnisse des 
Pflanzenreichs, am Holze^ leidet dies Land bis 
jetzt noch keinen Mangel, d& die Departements 
Kalisz und Sieldce, vorzüglich aber die Uepart* 
Lomza und Plopk bedeutendjB Waldungen haben. 
Warschau Erhält sein Brennholz aus der Kapinot« 
ker Heide und aus anderen Orten. In den Dep. 
Krakau und Posen wird aber die Alboahme des 
Holzes bemerkbar, obgleich in ersterem di« 
Steink(rtiien d%n Mangel desselben ersetzen. Die 
Gegenden an der Pilic^, das Dep« Lomza und 
4es Oitp» Flock, W9 hei 0.sti:piei)ji^e die gröfste 
Heide des Landes ist, liefern dias schp^ste 3^ur 
holz. Kiefern , Eichen , EUern , Li|id#n und Bir* 
keil find die gewöhnlichaten Holz3rten* S^ten^ 
sind die Lerchenbäiime, Buchen und Ahori^* U19 
Warka im Ra waschen, wächst der schönste ]Ufl^ 
^enw^ld» un^ um iPr«^ em Nüeixien, fifidist men 
die meitt^n Linden« 
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Da» GtflttiitUn' iwltchta 4«r PUim uni 
Vfeick90l iil m^h «n M^Udien und Fossilien alf 
Im Ati. Bei OUiuti wird $ilb«r gtgrabtn. Seil 
lenftr Zeit «iod eher die dofjrigeii Idioen, wel- 
c^ oft feiir weit anter dev £rde fortlaufeii^ 
j^mm Waffe? uberfchwemmt. .Der Bach BabiiN» 
der ia der Nähe derselben enf der Rrdoberfläche 
FeracfawiQdet , hat wahrscheialich diete Ueher*> 
epbwemttimg veranlaftt. Blfi, Ga{infjr und Zink 
.werdea ia hialängUcher Menge gewonnen , und 
eUfwirlt verarbeitet«. I>aa Koniker« Samsooower 
«md Sudieniower - Siaen gleicht dem Schwedin 
ecbeD. Wieliestke südlich der Weichsel«, hat die 
reichsten Salagrabee« welche Warschau und 
Oesterreich gemeinschaftlicb besitzen« Um Swo» 
ezowice» diesseits der Weichsel, siebt man überall 
eu£ der Erde Kieaa mit gediegenem SchwefeL 
Es befindet sich bier eine Schwefel fabrik. Ciarn* 
kowo bei Kielen, hat ebenfalls Ueberfluft a« 
Schwefel« , Die Bergwerke bei Kieice liefern Ku^ 
f{0t und Eisen. tj«i Szydlowo, Xiam, Dzialoa- 
ijTce wird Kalk gefunden» tmd um Krses^owice« 
KamiesMiagora « Öanbrik und Cheneine giebt ea 
die aoftöasten Marmorbruche. Die Chelmer Bev* 
ge besteheu gröfstentheila aus Kreide. 

Gewerhfleifs^ Bei den Verfolgungen imt 
Heterodoxen unter Sigismund IIL , und der leit 
dieser Zeit bis zur Begierung Staniilaus Augu* 
siu$ herrschenden Intoleranz war an kein Auf* 
kommen de« Gewerbfleifses unter den Städtebe* 
wohnern ^u denken. Juden siedelten sich über* 
all an, betrieben pfuschermüf^ig Schneider», 
Kürschner- und Kefslerhand werke, und hereicher» 
teuAd^f. ausländischen Märkte in Breslau, Köeigs« 
berg und Danzig durch Aufkauf der gewöhnlich* 
aten Handarbeiten. Nach den vielen Kriegen 
unter Jo^nn Kasimir^ den Plünderungen KarVs 
XIL und Peter*t da Großen^ und /der Pest von 
1709, verwandelten aiph endlich jdie Städte in 
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ik ^A bh'än ä I u^dg i^. 

Scitattliatifeii: T^ti^sctea AtiköttfaAliigM IntU 
Pol^n wieder üier ersten Keime rotf Indüfttie ^ 
verdankeß. Unter tVladislaw IV, viFareii mehl 
rere Tachmacber vregea Religiotf^bedrückmigM 
aus Schlesien über die' Oränzen von Polen %m^ 
flüchtet, und hatten an deni^lben 8t8^e erbahrt^ 
wie Bojanowo und Rawicz, odet andere be«^5U 
kert, wie Wst^how« (Praustadt), Leine (LlMl)i 
und K6scian (Kosten) , ^) Miendryrzeo (Mesoritz) 
und Rawicz lieferten bald die betten Täehev; 
welche die Juden jetzt nicht selten fttr &Meii«- 
eche und Holländische Verkaufen. Der Tneli- 
bandet wird aber nie dem Schlesisehen oder 
Sächsischen gleichen, weil es durchgängig Uni 
Lande an. Gapitalien fehlt. Scfaletieit katift da- 
her viel. Grofspolniscbe Tücher auf, besolidecv 
in den Departements Posen und BrDmbergy nn4 
verschickt sie nach Kiifsland. Aus Meseritz ga» 
iien jedoch unmittelbar viele Tücher nach Rufe« 
land, und von da nach Cbioa.' Der polniscbi» 
Bauer trägt nach der Sitte der Gegend olau unA 
weifs wollene Hocke oder blofs Kittel , die ei 
eich selbst verfertiget. So weben die Weiber um 
Sulmiertyc, im jpep. Kalisz, sehr gut^'k^asimir« 
artige Zeüche zu Kleidern und önterfdek^n. Ift 
Warschau und Posen werden die besten Frauen- 
zimöier- Schuhe verfertigt, welche auch' ins Aus- 
land' geh^n. Die Leinwand, welche iii den Dep. 
Posen und Bromberg häufig geweht "witd,* kommt 
zwar noch lange nicht an Güte der Sühlevisehett 
und Krakauischen Gehirgsl ein wand gleiich; Abev 
es läfst sich hierin, so wie überhaupt iti allem, 
für die Zukunft mehr erwarten, da die Befreiung 
von der Leibeigenschaft schon vi^le Bauemsöhne 
in Werkstätten führt, und wahlthätige Witkun» 

. *) Dia DoppelbeaeiiBkiiig vieler polnischen Städte rühat 
von den eingeivaiiderteii Teutschep, welche t^eben 
den ursprunglick polnischen Namen der Städte noch 
^esoniderei ihTcm Idhinl entsprechende yersanneii« 
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^geB.-viiE dit findostrle l(|i(<eYt. Der poUiitcIi« 
iCluixvkier^ was man auch dagegen t^gen mag; 
mt einsin hohen Gxade. van Vollk^n^menheit in 
Xtetten und Handwerken nicht entgegen. 3e* 
weise davon geben der Maler Smuglewicz in Pfl- 
tarsboxgy - der VhxrntiQhBif: ^C^encin^ki in Breslau^ 
der Meohanicoi Maslowski in Posen *)^ und 
viele andexe, deren Na^ep Vergessenheit verr 
edweigt» . Die Prpszkowjer Fayence in Schlesien^ 
ttnd^ die Korecfcer in VoUhynien, ist ein Werk 
•polniicber Hän4^. Die Podgursker Tischtücher 
Verdienen den yorxngvor vielen teutschen. Schwe- 
den kauft Bilgorayer Siebe aus dem Dep. Lub- 
lin, und Denkewer Töpfe aus dem Sandomiie- 
achen. Alle Ei«ei»Waaren endlich im S^blesischea 
Gebirge 9 und die Fabrikarheiten in, , den JDep. 
Krakau und Sandomir? geben durch die Hän4« 
der Polen» , — Auch darf hier die künstliche B^ 
•iheitmig d^a ICrakauischeq Ml^lDori von. Dorfp 
b^wohnern in^eni^nik u|id ^Qp Handwerkern ifi 
JCineszowice nicht Knerwäbm Üeiben. Die K^ri^« 
hamtclie.Griitse./und das Marimonter j^ehl, , we^ 
cbes aelbst . n^ch Paris . verschickt wird, sind 
bekannt; . , . 

Die.ilr«ii.eri?i>?i einiger .Cutsbesitzer, .wie %p 
B. die in Radzechowo, wo englisches Bier g/e» 
braut wird, Nieborowo, die Konsker C^Ionieii^ 
Zamosc und Warschau, liefern die besten Biere. 
Sonst Ist das Doifbier gtoüsr^ctheils schlecht, und 
kaum zu trinken; ebenso der Branntwein. Im 
Sieldce und Mlirowana* GosUn, im Dep. Posen, 
wird iForzüglich gnter Bri^nnt^wein gebrant. -^ 
Pottasehf^edereien, Wachsbleichen, Glashütten, 
Sisen ^. und; .Kupferhämmer f beleben den y olks- 
flei£s anH'melften im Krahauischen. 



^) Erfinder des herrljelieii amsikalTscheii Instrumente 
CotlUonum^ das dureh seinen «nttfickeaden Ton die 
•' Haamoaiea weit,faiBtei&>.if«K.l^l^ . 
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14 Ahk^ndlun^^n. 

^ BäikdeL Detfiäftäi§\ d«i HtffMgAmiir, ipft 
weist in den Hindun 'def lliden. OisM luiBfcii 
im £iinde Töhe'Prodilcte atif, vonttgtolr LeAM* 
und Wolle, und ittien tle mit Gewittn im^nNftdU 
tischen ah. Auf den SächtUchea Meftan 
^en von ihnen im Ganzen Luxtitartikei oBd' 
deWaaren elngehindelt, und einaelii' im Land« 
Verkauft. Die chri«tlich*en Kaufleuto batchäMgaa 
]fich weniger mit dem Handel« weil sietibr« «^ 
Wort^enen Cnpitalien durch Güter -^Specuiviioimi 
ifirieder verlieren. Polnische KwCteutüi. . 4ab#m 
k^cb am zahlreichtten in Kmkmu^' TmjmKAtm and 
ttaliener in Warschau und Posen etablitt. Fm»» 
rÖFische Handelsleute giebtet sehr wenige, loa 
Lande. Den grSTtten Nutien brachien dem La»> 
de von jeher dt* anaässigen vlw^ naiionatitirtsea 
Teijitvchen, welche n<?li durch Imluititte und mtm 
HurserordemHche Vat^iflfliidsltebe ausvaiiihiie»^ 
Von ihtoen wird^H^ Tttch-, W^iti^, HoIk«^ «mU 
Oetraidehandel' «Bfit Vörtheil iletriebeau Oac 
Wein wird xwar in Ungani baar einkauft) dai 
peid ^kommt'aber auch daffr wiedM am» ScUik 
Iffefüt wo bes0f^e^t an^ dar Gi^SiiM^aui Pdtn visl 
Ungarwein gezogen wird, wieder zurück. . ll#lt 
nnd. Getraide wurde nach Danzig und Elhing 
l^rrälirt; ' Di^er ¥orthe%lbafie ifattdatisMig in 
iKer bei den gegenwärtigen ZaitvatMUtiiifaati väl- 
fig in Stocken gerathen. ,' . / 

' * Bevölkerung, fy^ Hei*vngthoiii Vmt%%co:CtBö 
fänwohner: i6tf; Seelen «uf ein« Qu. Meiie. Di» 
Depai^etoeAtt Poien^ Hrtrmh^g^ fVumcham^^ KrS* 
Hau und das SartA^minfcha^ aiod am meiften b#« 
Tölkert, w^nigeir 'die D^partemaottl.oKi€ii^ PioHt 
und Kttlrsz. F3ippijttr und aus üulelaad. 0nlk 
wichene Rosk4iniken b%^9iktfr\9fu 4i« -QaneRcKril 
um den Niemen (Memel). Die durch den Wie» 
^t»r Frieden ayk\ dejfu. Herzpinthnme vereinigt^Btt 
«Depavlemtüis verdanken i^ie Bevölkerung d^r ge« 
waltiamaa W^xbttiifJaM)aA^a IL^ wo^üKokMufthii« 
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to nnwöhineT nach #ol«it entflolieii. In d#n Grors* 
polnischen 0«parteDienti 6^9 Landes ebtstltiidcit 
Viele teütsche Hanländereien. 1793 kamen Bam* 
ierger und Schwaben nach Poleh ; Wenigen behagt# 
da^ Klinia. Von den SchWähiscf^en Colonitten» 
ipv^lche die Prenlsitcbe und Oesterreicfaische R^y 
gieraiig ins Land idg, liedelten sich einige gut 
an, a*ndere vefderbten dre WtCldet. Dit9 Gesindel 
tfinter den Ankömmlingen; dii^ übrelc^pannten Hoff« 
nangen naefarerer, und dfi^^üfabsuclit der Beam* 
ten , lielsen nur wenige* der nenefn AnpflanznU'« 
gen gedeihen. Die ältesten ' Spuren von Hanfän« 
dem oder Rodern in polnischen Wäldern findet 
man schon 1230« Sie wanderten anfänglich aua 
tioUond ein » spätef aus Teutschland. Neudorf 
und Neubruch bei Slawatyce am Bug, gehören 
imter die, Zahl der uralten Hanländereien, wel* 
che sich liberhaupt 'durch eine leichte Unterthä«* 
nlgkeit und den Besitx von ein und mekrerea 
Uufeh Landes auszeichnen. Den neuen ßodern 
sind aur wenige Morgen zur Urbarmachung zu- 
getheilt, weil man bei ihnen mehr Recrutirfäbi», 
ge Köpfe» alt sorgenfreie Existenz in Antcblag 
bracht». — ' 

"\ 
Das Rerzogthum zählt über 600 Städte und 
PlecKen, und a 1,000 Dörfer. Unter den ersteren 

!';\ebt es sehir vi^le schlecht gebaute und gewerb* 
ose 9 unter den letzteren dagegen öfters ausge* 
zeichnet Ichöne unii bevölkerte/ wie z. B. die 
Dörfer Szymanbw bei Warschau » Dobrojow bei 
Posen, Kwielc^ Pulawy mit 3000 Binw., Job- 
Unna 9 Nieborow und andere. Im Allgemeinen 
sind die Dörfer» wie ihre Besitzer, arm und 
dürftig. 

Kirchlicher Zustand. Die herrschende 
Kirche im Laiide ist die katholische, nach tömi« 
kchem Ritus. An der Spitze derselben steht der. 
Erzbisdtof zuGtieren^ und 9 Bischöfe zuKrakai^, 
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phielm,. Wygi«r .und Kielce. Der l^^bi^ckof von 
Cxxj^eq ist zugleich Administrator des BisthumI 
^u Warschau. Jn dem| Galizischen Departement 
zu Cii.^lm isx ^n Biscbof dejf. Unitarier det Rjis« 
«isjehen Kitus, wGlclp.er 200 ParocJttfei;i vorsteht* 
Armenische Unitarier giebt.^9 nur. in den gros- 
fen Städten. Ihre Beschäftigung ist Handel und 
Handarbeit, und^ ohne besondere Geistlichkeit 
halten sie sich t^^reder .zur , römischen oder 
giiiBchischati Kirche. Unter den^Akatholiken im 
Lande befilndea sich: 

r 1/ Evangelifch-Iutberische (Augsburgische Con* 
lessions verwandte) am häufigsten in den Depart» 
fpsep pnd Bromberg, • wo sie oft ganze Städte 
iewohnen^ wie Wschowa (Frai^stadt) ^ Rawicz^ 
Bojanowo, TrzcianJL^ (SchqnlaDke), Bydgosec^ 
(Bromberg); und .ga^z^ Dorfer, so fvie .Hanl^nde- 
feietkf hßson^eTs in .dem Dep. Kaliszi. ,, Für bei- 
nahe 300,000 evangelische Glaubensgenossen in» 
tierzogihum gieb( es im Depart Posen 63 JEtir- 
chen^ im Depar^ Bromiberg 26, im Deparu Ka- 
U*F;i9> ini Depatt., Warschau. 2, im Deport. Lub* 
lin I, im Depart. Krakau I, und imJDepaxtem* 
Sieldce i. — 

l; 3. Evangelisch - rfformirte wohn^ip |n gros* 
pr ,Meng& in ^er. Stadt Xiss^, in f^^igen^ l^^ror 
jchi^ an dcr^,iJchlefiscben Gränze, ipi Kra- 
X^uischen^ Lublinischen». Sando^iirf eben und im, 
Riemen, wo es noch einige altadliphe r^fq^mirtQ 
polnische Familien giebt. Der gröfsere Theil 
de^elben, welcher sic^ im sechszehs^ten , Jahr- 
hundert zur evangelischen Lehre bekannte,' wur^ 
de durch die Verfolgungen unter Sigismund JIJL 
unterdrückt» Auf 30,000 Reformirte kommc^n 29 
Kirchen mit schwachen Gemeinden; Ltsfft und 
Posen 4nit/6qQ© Reforjpirt^n , autgefi^ipmexi. — 
Än\ der Spitze d<^i^.' Gf istUcbkeit^ b^^erlei Glau« 
bep^enpssen, ^tene|i| anter dem Midistes dtp 
Cojiitut; Superi^te^i^e^ten. .und Consistorif n. 
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MiclH apf rte irn^hi^ Und Rutten, Raitzen 
und S^rbler (Jiier Ungern g^naimt) bescbäitig^li 
fich meift nat dem WeinhandeU Die jntiftttii 
wohnen ia den Departement! Lomza und SiedlCiQ, 
wo es ßber riocb weit mehr Uhitarier giebt. — r 
Dje Filippin^, fine Abax^ der; Nicht *• Uni taitier 
.des Bu%9isßh0xii{VitiEiSf<i füto«A ein si^br einfocboa 
Lebexii sind ar]b^it9fi)tnju|k^ sittsam, aber dabei 
b9bsiichtjig und zum i>i)$b»tiahl geneigt. Ueber 
.looo FamiMeli derteib^oj wolfneit im: Departe* 
jpentXomztf^ b.e8onäel:»^ hä*ifig im Di^tricü WjTj- 
^er« — Die Mennoniteb beschäftigen fish i« 
jden Dep. ^omberg vu|d Lublin mit Vetfortig^g 
fnter Butter nnd schmacKhafteie Käse* hin i^t 
St»dt PaB^jg. nähren tie/tkliVyom Handd und 
JBjan&tweinichftnk. - O .. . - ^i ^ 

Aufser den christlichen Secten giebt es im 
iiande nöcA übi^r loa^ f amiHen «muhateni^dani«^ 
scher Talaren im «Dep :Lon»9a,;und i^ 
Juden. Die Haupt bes^häftigHngfiii de? Letzt«!«« 
find: HandeU Factorei, S^aoh0r,. leichte Han^ 
werke, und ^der 3ier * und Branntwein - Schaafc 
auf D^x^^m;. .. Aiiffb .kiei: wealä^gjalet^ 90 wie. un- 
tfx allen Natl^ndn, dei; Hebräer nicht seinä Gbah 
Jtakterzüge* Im ganzen Hertogthu;« zählt maA 
500 Synagogen* Die ^rpfstcj igeinauerte i$L-.üt 
Lublin, die geschmackvollste in Wschowa (Frau* 
•tadt). ^ 

Stajäts Verfassung- D«r König ranS^ch^ 
9en ist Hewsog.von Warschau. In seinen Ha«h 
4en ist die «x^cutive nnd inttiiti^e Gewalt« l Di0 
legislative theiU es mit^Jefft^^Aus dem Senate, ^Hi4 
Jer Landbotenstu^e gebildetQD, Eeichuagew Der 
Senat besteht ans d#m Brzbischof « lo Bischöfett, 
•U» Woi^weden lind 10 iCasteUanen ; die Landbid- 
tenstube Imtifvad adlickeni.XjKnds)ändejx. und A6 
Bdrgerdeputirten. Alle 2 Jahre wird der Reichs« 
img TOip ISif^Etige ttAch WärMhaw<hex^txu\\) 
A. O. E. XXXIX. Bd. I. St. B 
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Siaattverwältuhg. a)' Juniz. 'Jedes . 
Depairtement hat ein Tribunal" emer Instanz, je- 
der -Dictrict ein Friedens- und ein Untergericht. 
Die hdcfaste gerichtliche Instanz ist das Ap{>eUa- 
tionsgericht in Warschau. Zwei Departement! 
iiaben allemal ein Griminälgeriehtf mm, dem mdLjtk 
im das Äppellationsgeiricht in Watschau appelliren 
kann. Dergleichen sind in Warschau fär die 
Depart. Warschau tind Raliss ; in Posen für die 
Oep. Posen und Bromberg; in Flock für die Dep. 
Plock und Lomza; in Krakau fär die Dep.'Krft- 
kau und Radom; ia Luhlin für die Oep. Lubiim 
inid Sieldce. Der Cassationshof ist aus dem 
-Staatsrathe gebildete Die Advocaten daselbst hA* 
fcen den ^tuaitnMuacanat^ru Der König hat dai 
Begnadigungsrecht. Als Gesetzbuch itt der Codtv 
Napoleon in allen seinen Theilen eingeführt* 

h) Administration. ' Alle afeiioistTativie 
<3reschäfte des Departements besorgt ein PrSfect, 
■dem ein UnterprSfect in jedetti Districte in di» 
Hand arbeitet. Die Streitigkeiten in Adm'inittra- 
tinnssachen zwischen der Regierung und den Uiv* 
tertbanea, z« ^ JÜher das Pachtquantum der Na> 
tionalguter, Remissionen , Zahlung dir Arbeiten 
bei Bauen, schlichtet ein Präfecturrath , in wel* 
chem der Pi^äfect präsidut. 

An der Spitze des gesammten Justiz - und 
Administrations Wesens steht der Ministerial- und 
Staatsrath^ welcher zugleich die königlichen Be- 
fehlig und Beschlüsse der Reichstages vollziehet. 
'Er besteht aus 5 Ministem, i. dem JustiPtminl^ 
later, >3. dem Minist« t der Innern AngeWgenhei- 
Yen und des Gultue, 3^ demKriegsmihifte^, 1^. 
Jem Policeiminister ; 5. deafi Staat^eCretarminL 
-ftelr. Bei dem Staatsrathe arbeitetr nock b^ecMd* 
^iex$ ernannte Staartsrätha und- Referendare. 

Ordan. D%t wsifse AdUrordm^ 'gaetifit« 
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mi AAgutt IL 1704.; der Seambmtord^ ^ .g^ 
•üftet von Stanislaus Augusius 1766, iiod 6%^ 
Militär ^ Kreutz, sind die Orden de« Landet. Oe^e 
ertte« Anfang des weifsen Adlerordem fäUt 
schon in das dreizehnte Jahrhandert, unter dki 
Regierung der Könige Przemislaw und f^ladis^^ 
law Lokietek. 

Bewaffnete (Macht* Die Armc'e zShlt 
gegenwärtig 60,000 Mann, und besteht aus 17 Ae*» 
gimentera zu Fufs , 16 Regimentern zu Pferde«^ 
I Reg. Artillerie zn Fufs, und i Reg. Artillerie 
zu Pforde. In Hinsicht der Bewirthscheftnng und 
der Garnisonen hat das Militär 4^ Kreise, Den. 
ersten bilden die Departements fVarsehau^ PLoeh 
und Lomza; deii rtveiten die Depart, Posetij. 
Bromberg, und Kalisz; , den dritten die DepattA 
Lublin und Sieldce;. den vierten die Dep* Kn^m 
lau und Radom. An d^r Spitze der Mifilärver^ 
waltung steht der Ktiegsminister Füni -Ponia^ 
towskL V . . . I 

Geographische und politische Einthei^* 
lung des Herzogthums Warschau^ .> 

Das Herzogthum Warschau hat 10 Departe*»- 
nentSy < und diese haben wieder besondere Di« 
stricte. 

J. Departtment WaM<ihau 

mit 13 Districtcnf eis: !• Disttia Wars^^tau^ 
mit der Departements -» un$l DistricMtadt War«' 
sch^ja, euidierr WeicbaeU :76>0Q0 Einwohner, m^ 
Paläste. Die Kirche der 90 Missionare« ; mit ein 
nmr trefflichen Bibliothek; die Piaristenkirche, mit 
ekieY schönen Fa^ade; die Katbedral-, DominV 
caner* und eir'angelische Kirche, aeichnen sich, 
besonfdert -ans. Zu den ältesten Th^len de>^ 
Stadt ^elidrt;^ie Altstadt und Neustadt. .DieKra«^ 
kanttü^stait, die . ntne l^elt, I<e»no, Nowe 
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I4]^ie, Gttyhfi^o^ «^omt^abgannideirte Städl^^ Wl« 
den jeut ein . Gai^&es iii 9 AbtheiTun^en jodei 
Cifkein. Eine $ehx wicbtii^^ Anstalt rsi 4äs «aiä 
Miiiioair B&iidöuin geaiütfste Hospital xdm KäikI^ 
Mh J9&u>, von den baniiheraigen Jungfern, irel-' 
cki^^^ «Klttiter habeny verwaltet. Nahe an deil 
Stadt liegen Lazienki, Belveder und < üjakdow« 
Lustörter um die Stadt sind: Wola , Marymont^ 
Biala^ N!ö«rydwt>i?V Piaicctna'und Pawaii^kis'^1794 
durch den Krieg v^ wüstet. • Das schöne/ ^iiusl^ 
sehlofs Wi^lanow, dem Grafen Pot&cJä g^imig^ 
jvt. von Johann ilL angelegt. — • %,* Diftiict 
l7jzer^'mit Cxersk m d^r Weichsel» einer «Iten^- 
irtlec mefskwüf digeo Siadt. *--« Göra mät einem Pia-» 
^ftencollegium, 'Kirchen und Klöstern. '-^ Groiecu 
-^ Mogieinica Werke. -^ 3. District Raiäa mit 
Rawa,' an dei^ Rawksr, ehemalige starke Festung« 
Küriflusyrnus oder Karl 6ilden,h9lm'y natürlichet 
Sbhn des Königs von Stihpweden Karl IK^ ^ •j%täx^ 
hier aU Gefangenen -^ Skierniwice, schönest 
volkreiches Städtchen an der Raowka« Das dor< 
tige Schiofs, der Garten und die Kirche sind 
Werke tdee Erzbiscliofs OHroi^ski\ deir^^in^leutet 
xer hegrebeit ist. -r- Kawemiesto.. -r- ,>4- Dis^rict 
Brzeziny mit Br^eziny , Städtchen mit igoo Ein- 
wohnern, der FaiHilJ^e Läiocki gehörig» -^ Bent7 
IroW. — 'Bielä^vy. '-^ vinowiodz. -** SirylLow,* daf 
gröfste Städtchen im ganzen District , - roit^^ttOlH 
Einw. — üjard^ — 5. District Lenczyca mit 
Lenczyca an iler'^zar^/ in einer Sumpfgegend, 
-•i^ GrkWvA '^ Grzefidrzewoi ^- Krasniewkre. — < 
Sladtfchexl'Klöid^w^ On mit i<^oo Einwv -^6. Di^ 
AtTtcx. Orlow mit Grlowy Städtchen an ^r Bzu-^ 
rt. -i-'\ Dombrowic^. ^- Zychlin. — ^Kutno mit 
ilooo Einw. ,. die bedeutendste Stadt hn |;aBze« 
J9%strleü — 7. District Gostynin mit Gostynia; 
einem 'Ue^nefi Orte^ worunter Sigismund liljk 
ätt Zar Wasil'Stuyskif als Gefangener ttavk-. «»^ 
Garbin. — Kiettiozie. *^ ' g. District» ^Mchactmi^ 
AU äochaczewaa im ftMifliy Sladtkilt ielirsiri«*' 
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itn JoAenkl-**^ Lowitz an dar Bzura, i8t:dfni H«v^ 
zag van* Auerstädt ^ Vxinz von Eckmühl ^ii^vitr 
tcliallit£>iMr4H!t^^) gehöorig. Die Sladt ist die best« 
ifli^iguiaexi wOepatt. Warschau, hat schöne Kit- 
itfaen^ CKln P^aristeacotlegium, und grofs« Märkt«^ 
Sie wasiedbedem der iiaaptjort.^des' Fülttenthtiittft 
LowicT4 ^N^th^s 1240 nach BrmordilBg Johannas 
^om li^tpaüu dem Primat rem Conrad dem Mw* 
%ovitr ^unterworfen' wurde. Zum Zeichen deic 
XehDSUnterthänigkeit mufsten sich die Ersbi^ 
9chöfe . rön Gnesen Bischöfe von Plock neiir 
neu, tind jährlich eine Mark Silbers an deü* 
Schatz^ der masovischen Fürsten zahlen. -^ Nie^ 
boröw, Wohnsitz der Hadziwiler , .mit einer G^ 
mäldösammlung, einem französischen harten, 
und einer sehenswerthen Orangerie. -^ Arcadien^ 
sonst Lupia genannt, mit einem engli$6hen Gar>- 
aes, von der Fürstin Helena Radziwit angelegt^ 
in welchetn mehrere Schätze des griechischen 
Alterthnms aus dem Archipelagns zu sehen sind. 
— Boliniiö^vtft — W4skitki« -* * 9. District BZon» 
mit Bloaiei einer gi^t gebauten, abec unbedeu» 
tenden Stadt^ ** Grodzisk. h^ ^szezonöw, i^ 
dl« . Jbewe&atestäi Städtchen im ganzeh IMstrictl» 
mit iiib-ßinw. — Nadaizyn^ «*-* Tarezynv ->- lOw 
Dästi^ct Zgiera mit< Zgiera, \ e»ner Stadt mitteii 
mA0t ^ofsen Wäldern, -^ Parzenczöw» -^ Pian* 
tttk, <<^ ' il, Ditirict iStanislawöw^ mit tOkofiiew 
tind Stianiilawöw. «— 19. Oistiict Siennice mit 
Sienmce. ' • ' ' ■> ••'- • 

'^ ^* 'iL pat Departement Xra%au. * 

Iict TT DistritVe« als: T. DJnrJct Krakau mit der 
Departeniekits * tind Oistricts* Stadt Krakau, der 
ehemalige^ Residenz der polnischen 4Cöhige , > in 
einen angenehmen und fruchtbaren Gegend an 
der Weichsel^ ttit 20,000 Einwohnern. Oie poU 
«isehen Kdttige und 'der heilige StanislausMnd 
in. 4e8 aAortigeft Schloi^lurclie begraben, ^i Ven 4eii 
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viekv prSciitigeD Klötfem wnrdeit m€hrml9}in^ 
4er Oetierreichiscben Regierung aufgeiiobeiit Z« 
den schönsten Oebäaden der Stadt gehöteat di« 
•Akademie, und eine Tuchfabrik » das Mo»«|Dett 
des ehemals * blühenden Handelt« -4- . Stradonx^ 
Fiasek, Wesola, ZwiersyD4®c und Kattnin,- stal 
Vorstädte Xrakau's. Jenseits der Weichsel lie^ 
Podgerze, von Joseph IL angelegt, um de)i Kra^^ 
iLauer Handel zu heben. Die Höhe der Zoll« 
und Maothen vereitelten aber die gute Absichl* 
Der Handel von Krakau hob sich von selbst 
durch preufsische Einfuhrverbote in die Mark 
und Schlesien, und sank wieder durch da« Oester«^ 
Zeichische Papiergeld. Krakau ist gegenwärdg 
«ine freie Hctndelsstadt, und sieht besierea Zei^ 
üen ent^gen. — Wieliczka jenseits der Weich»- 
eel» I Meile von Krakau, berühmt durch teine 
Salzbergwerke, welche, so wie die Stadt, d«fla 
jEierzoge von Warschau und dem Kaiser von Oeiterr 
xeich gemeinschaftlich geliören. Die Gegend itfc 
reich an schönen Früchten, t- Mogilä, Cistec« 
cionser • Abtei, am entgegen geaetztef» , UfsJt der 
Weichsel. ^ Tyniec, Benedictiner- Abtei. ^—^ 9u 
JDistrict Szkälmierz mit dem Städtchen Szkalr 
mierz an* der Nidzica. Die hiesigen Tuebmadtec 
ferti^n viel grobes Tuch zu Bauetröcken. -^ gi. 0£» 
•trict tiebdbw mit d«fr Nprbertaner Ahiei.>H«N6w& 
•>^ 4. Disirict Stobniea mit der gleichnamiges 
^tadt. ~ :<) Dittritt Szydlow mit Szjdloi/ir. — 
6. District Miechhip mit Miechöw, wo sonst eine 
xeiche Abtei war. — " 7. District Jendrzejow mit 
Jendrzejow, Stadt . und Cistercienser Abtei. -— 
S. District ÖZAu^z mit der , ilurch seine Bergwer* 
jke^ berühmten, Staot Olkuaz. — * ^, DUtii^Kneps»^^ 
wice mit dem Städtcheu Krzeszowice. Die Fursüii 
€lzatoryiha i' Lubomirska hatte als BesitzeHtt dio 
|iiesigen warmen Schwefelbäder und Promenaden 
angelegt. Krzeszawice gleicht in seinen Umge« 
bungen denen von Gaclsbad, nur sind die Ber|;# 
lüac.iii^t.ao boclu ^- X^zyma, KarmeMlaa:*Klo^ 
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•ter» In Amt Gegend wird Mermor pf^uides, 
welchen polmsche Kiinpüer in Kxzeszowice hesae^ 
Witen. — Oiftritst Pilica mit den Städ^oheK 
Filica ftttd Zarki, wo guie Grütze gemadbte 
wixd. -^ II. Olstiict Lelöw mit Lelöw» . - . > 



' ^ 
bat 14 Dittricte, als: i. DUtriot Pax^it mit An 
Departement«- und J>istrictsstadt Posen, an der 
Warta. Die Stadt hat schöne Gebäude, dO,ooo 
Bin wohner, and treibt bedeutenden Handel;- sie 
ist durph ihre Johaanis'^ Goatracte berlihmt.' 
Uebar der Warta hildM die sogenannte Chwali« 
saewo (Walmhej) mit ^iner schönen Domkirohel 
einen besonderen l*iieil der Stadt. -^ Swarzendz» 
(Schwersenz), adliche Stadt mit «506 Einwohnern,» 
worunter viel Leineweber, sind. ^ Stehczewo« >-« 
Pniawy (Pinne), adliche Städtchen. -- a. Distr.* 
Bdbimost (Bombst) mit dem gleichnamigen Städt«^ 
chen, an der Schlesischen und Brandenburg!« 
sehen Gränie am Flu£s Obre, berühmt durch, 
«eine Hopfan- und \Veingarten, so wie durch 
treffliches Obst. *- Zbanszyh (Benschen), adliche 
Stadt .am Fl^ Obre, mit einem alten Schlosse,' 
und dem ältesten engliachen Ganen in Polen.1 
Es giebt hier viel Weii^^rten. . *t-^ Kavgewa (Un«> 
xuhsudt), am FL Obsa^ mit irieleki Tuchmachern, 
und ansehnlichen Märkten. ^^ Trzeiel (Tivaehti«^ 
gel). — Nowy Tomysl (Neutomischel). — Pcze« 
wo (Betsche), kleiner Ort. — Broyce (Bratz). «-» 
Skwierzy^a (Schwerin), Nationalstadt, d. i. demt 
Staate eigene Stadt. Alle die genannten Orte 
sind grobteniheils k von Teut^ehen bewohnt. — ^ 
j« Diatrict*jißiiifsiiO('aiit'Gniezno (Gneeen), soBsa 
iße Hanptsta4i?teAv;gai)z Gdrofepoie«, >etzt der 
Si^ einet .Eral^isf^olsr^ mit 4000 Einw., oind he«^ 
sadiien Märkten*, ^.-rr. ' Klecko und Pobiedsiska 
(Pndewäu), -^ Lopieatno, *r* tCitzkowo, kleine 
Städte» .rv-6 . 4» DistiäBt SewU^u mit > Poiinrids ^ eil 
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ii«si ä^Hilidieii Ort zwischen S»m/ ^ Tt-zem^r« 
BOy bedtsuteadfiaStädtcheti, mit 1400 !ßitt>v« -^' 
5. Distriot Wangrowiet mit Wängitywiec, einöm- 
•cble^htgebauet^nOri«. -^>ikoki (Sckokk#ti),-adli-' 
che Stadt mit einec reform. Kirche. -^ 6. District^ 
Kdscian xait Kösciah (Kosten)» am Fl« Obra, eiue 
gut gebaute und .bewohnte ^tadt« . — Grodzisko 
(Grätz), — Krzywin, — Rostarz^wo, — Wielicho- 
woy kleine^ Städte* — Moszyna, cchlechter' Ort 
aiit vielen Töpfern; — * 7. Oistrtct IVschawa 
«lit Wschowa (Fraostadt), eine volkreiche Han- 
^Isstadt an der ichlemchen Gränze; mit viehsii 
Tuchmachern und*. anderen Handwerkern; Diei^^ 
Stadt/ $0 wie' die Gegend, ist von' Teiutschei» 
Wwohnt. «- Leszno (Liica), ehemals BesitznBg 
der Familie £efZ7iiiiliVt^zt:det Fönten Sulkows^ 
kt ^^Rydzyna, (Ri^i&eir) Residenz des Fütsten SuU 
kewaki^ mit einem seh öneh- Schlösse. *-"• Szmigiel 
(Schvhiegel) an der schlesischea Gränie^ mit vie« 
lefa TuchmiaciMirn. — Osieczno ( St^archcrest ) , — » 
ZäboTÖwö , « Szläohtinkowo ( Schlichtingsheim^) ^^ 
adüche iStädte.d -r- 8-' Dwtrict • Kraben oder Kro«i^ 
hla, mit der gleichaamigMi Stadt. -^ Rawicx^ 
tchön gebaujte- a8^cdie 'Stadt mit gooo £inw. ^ 
^eist teatschen Tisehmafchern. :*-=- Bdjanowo ^ ad^ 
]j«;he Stadt mit tcratschiea' Tttchmachetn. -^ Go^ 
ityü) heriifamt durch /stsine Jahrmärkte. »^ Oopi-* 
HO, ander^Orla. . -^ 9. District Krotostyn milr 
KseioMB^n, ieiner weitläaftigen; aber nicht tcköw 
gehaütea- Stadt,, mit 4000 £inw. ^— Zdunjr, ftüit 
vielen^ Tuchmachern. — • Oobrzyce, — Kobiiino, «^«^ 
l0«roszyno, Jaro^^zyn , sind kleine adliehe Städt#» 
•«»* Jio. District Miendzyrzecz mit der Stadt Mieii« 
diyrzecz (Meseniu), am Fl. Obra. Sie hat Lehm«« 
hJMMer, viele teutsche«'BinwohtieT,' imd tt«ibt %i^, 
nmtBk bedeute»dea, Handel^ *4ve4eherv \Stt'(wi# di# 
Ittduittie der Gegend , '^ voTamgliote • durch di# 
Tuchmanufachix des iCinifnranDs Volmer b^e^M 
wird. — Miediychod (ftiiiibaum), alt vielim 
Tuchmachetn luid^hiid^iexi Handsye^kexs. -^ Si«- 
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xibm (Slrfce) tin der Wftrte. — ^ K<iffli«nito^ eiii«' 
iaibe Meile von der Warte , aüliche StMte. -^^ 
Bledzow (Bieten) ani Fl. Ofera « Nationalttadt. «-* 
11. Dittrict Fyzdrzy mit Pjrzdr2y^(Pei«erB), -be-' 
^lk«rte Stadt an der Waitav— lält vielen Biet«-^ 
brauem und Tuchmaehem. -* Kadmfrt, tnerk^' 
wBrdig durch PatkuVs Tod. ^ Wrtetftia (Wre- 
•«ben). — ' Slenczyn. — 'Slupcef. '^ — *i 12. Dittrict 
Szrodti mit i^leichnamigem Haoptort^ -* Novre 
MiMto an der Warta. ~ Mie«tk6^. — MiTottW 
und andere^ kleine unbedeatende Stfidte. -^ ly 
District Obornik mit Obornikv Hot Hleir Warta. — * 
llogotno (Hogaten), ^Stadt an eiiflfttti See mit 3tM)0 
Einw. , unter weichen Tucbmaefaer, -KittfleutA' 
und an JOt)b Juden find. Die^ Jabnbärkte tind 
bedentend. 1^96 ennordeteil bier die Maf kgra« 
Ibn Ton Brandenburg i^ri^tberischer Weite detf 
König PrzemislAW. — Szamotuly (Sahiter);' e'in^ 
helbe Meile von der Warta. — Nowj^most l(Nea* 
brück) und Oberzycko an der Warta, bevölkert« 
Städte mit Tuchmachern* — O^trorög (Scbarfen^^ 
ort), kleine Stadt, der Familie Rwilecki'^y^btkp 
--^ 14. Distritt Szrdm mit der Stadt 'Szr^tn^ an 
der Warta. Hält grofte Getraidemärk^e. «^ Doli-/ 
ko (Oolzig), -- Bnin, — Ko^ii^^n, -^ ZaniemyA 
(Santomiscbel) , tind kieine Stödte. 

bat II Diitricte, alt: l. Oistri^ fCälhz nAt^^if 
Dvpartementg - und Dittricttttadt Kaliiz, hi ei^ 
Bern Thale an der Prosna. Sie in gut gebaut* <—>' 
a. Dittrict Koran mit Konin, in einer angeneli«' 
mott Gegend. — Kolo. — 3. Dittrict Wartm 
jBiit der Stadt Warta , berühmt durch ihre J4btu 
mCrkie , vtoA bewohnt von Juden und Ackeibauem« 
Von hier an wird die Warta tohiffbar. — 4. Di* 
ttrict Szadk<iw.JSÜX Ssadkow« *— ' Lafk. — Luto- 
jnirtk und Fabianice am N^r« — 5* Dittrict 
SUradz mit Sieradz. ^ Szezerz^w. ^ — Widawef 
an der WWewka. — 6. Dittrict PiMrkhio mit 
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^l^fcönv wftUläaftige Sudt' mit g«iiiaivitl9eii Hin« 
•iBrn» efacmal« der . Sitz eia^s Grofspolüisehen 
Tiib^n^ü. I)i^ b]#»sig9 Jadenctadt hat bölzAra« 
Heuser,, und i^t, . w» überall, unreialicb. — 
B^cbatowy Aotprzay.SaUiow, Tutzyn undlV^&jr. 
Ciöd kleij\e;S:tä4te.. Wol^orx an der W^oIMo^^» \ 
ist ,dar . Soinaierauientbalt der Kujav^sichea Bi* 
•chpfe. -T- 7« DifUict Radomsko mit Radomiiba. 
•^ B^zeznicfu -^ . Kao^ms^ko. — Kom«ciial«. — ^ 
Eai^ncz|M>- *^ P^aw^.. -r- g. District Cz^nHo^ 
ebowa xait Alt-^uu^ Neu-Czenstocbowa, 3 S^ädtn,^ 
eine Vi«rte][me^e von eiaander entfernt. Bei 
Jßeü^ Czfnttocb^Mva ist ^ Ja^a^öra , eio Berg^t Aof 
'welcfaem/das Pa^^D«rklo8ter mit dem wunder* 
tjbätigen^ Nfjarienbi^de liegt, lia^elbe in voii 
Mauern jimgeben , und bat 4 Basteien , naoh Art 
^iner Festung, welche auch ^u verschiedenen. 
Malen die AngrifEe der Schweden^ Russen und 
Oesterreicher abhielt. Dem iasnoberg zor Seit» 
liegt daa Kloster S» Barbara und das Nq vii;iat dev^ 
Fauliner, mit einer zahlireichen Handwerker- Co» 
loniß, in einer j^bene. — Klobucko. — Krzepic», 
Ueine Städte, einst Starosteien, jetzt Klö^t^r^B«« 
«itzungen zur Unterhaltung der iasnogorer Be« 
iptzungy aui Warichauischen Truppen be&tehend«; 
— Mst6w. — Przyriw. — 9. District fVielun^ 
mit der Stadt Wielun, die ein PiaristencoUegiumi 
und wenige Einwohner hat^ — Dziatoszyn. -»* 
l^fi^]^^ nait^ vielen Eiyenhütten. — 10. Dittrietf 
Ös$rz0szo^) mit Ostrzetzow (Schildbe^), Jcleiiiai 
ätadt. ^r- Ke^pno (Kempen) an der Presna» Stadt 
mit^höl^rnen Gebäuden und 4000 Einw. an des 
^ l^hleiiscben Gränze; der Handel ist j^ier bedeurc 
tmii -^ Gnhbyv/ — B*r^?aöw. — Wfernszi^w. -n 
II. Distrikt Odolanaw mit Odolanow (Adelfteu)« ; 

T. Das D^svtmtent Rmdom 

hat 10 Kreise, als: 1. District Radom mit Ra«. 
4omf .einer. gujtj[flHUtd4i» aber wenig bevölker- 
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teo Stadt. -^ !). Distr« Kotienniee mit Rosieiiliict( 
wdche Stadt in einer sandigen Gegend und in 
«nem grofsen Walde liegt, wo die polnischen 
Könige sonst zu jagen pflegten. — 3. Distr* OpO*^ 
Uw mit Opatow, bewohntes Städtchen, ehemaU 
d^ Tennpeiherren, nachher den Bischöfen von 
Leuhu9 in der Neumark gehörior, und I5lgdurcll 
Kauf, Eigenthum der Szydlowsher^ von welcheii 
es an dio jetzigen Besitzet, die Botocker ^ kam. 
4. District Solec mit Solec, mn de» Weiphsel, w^ 
ein altes Scblpfs ist. -^ 5. Distr Sandomierm mit 
der, sehr, viel durch Kriege erlittenen, Stnil 
gl^ches Namens. — 6. District Siaszow nut dem 
^tädiehen Staszow. Der dortige Kupferbittmet 
Riefen viel Gefäfse von Si^dmiogroder (upfer. 
Die Staszower Sabelfabrik ist berühmt. — * /• Oi« 
strict Szydlowiec mit Szydlowiec, Stadt, der -Fe« 
milie Kadziwü gehörig. En der Nähe sind Kalk* 
kecge. «— 8- District Kielce mit Kielce, ehemals 
Besitzung der JBlschöfe vi^u Kr^Jum. •>— Bortntitt 
und andere, sonst geistlicke Städte. In dieseMr 
Diitrict li0gt .der Lysa- und. der hell» Kathmrt* 
HeB-Berg. '«- 9. JSistrict Konskie mit der Stadt 
Konskie, berühmt durch seine Eisenarbeiten un4 
die dort verfertigten Wagen« -r- lo« District Optkcx/^ 
no mit der alten verödeten Stadt Opoczno, wo 
sonst Kasimir^s JIL Maitresse , die Jüdin Esther ^ 
dröhnte. 

IT-'. 

Fl» Das Dgparttment Sromherg 

bat 10 Districte, «Is: i. District ßfdgMBM mit 
der Stadt Bydgoszcz (Bromberg)» an der Bvda» 
die grofsoQ Handel treibt. -^ Srxcianka (Sehön«' 
bmke), Städtchen mit vielen Tndhmacbera* — ^ 
locdoa. •«*- a. District Ckelmno (Culm) mit det 
Sudt gl eidhea Namens.' «-^3. District Toriiii mit 
Torun (Thorn), einer gut gebauten» und von 
Neuem befiestigten Stadt. Auf der sonst gröfa«* 
itn und tieleran Weiduel karnnt ;i|ie Seeschiffi 
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Wr Jfl-aic Nähe der Stadt* Der Tfaemer bedenk 
iende Handel, welcher nach der preuftitbhea Be« 
titzüaliine sank, hat «Ich seitdem nicht mehr ge- 
hoben. Die iiie«igett Pfefferkuchen sind berühmt. 
*^ 4. District Kamitri mit Wyrzysk, Distriett- 
itadt ubd Kamierir -^ Lobzenica war die ehema-i 
Uge DIstrictsftadt. -— 5. District Waleez mit Fi» 
la, Dictrictsstadt. ~i Waleez; — Strrelce, adUche* 
Dorf^ sonst District«- Hauptort. — 6. Inowr^cltoB 
mit Inowroclaw. — ^ Kuiswica am Goplo^See, die 
Iltesre Hauptstadt Polen's , ist jetzt ein kleiner Ort 
unter Ruinen. -*« 7. Distr. ilA^ol^ (Miehelau) 
mit' Byodnica (Sträursberg), Distrietsttadf ao d#^ 
Drwünca. *— Mickalö-w, kleine adiicffl^ t^adt. -^ 
8t District Brzesc mit Kttjawiscb-Bizesc \ «eii 
»er Stadt, i^: Meile vion- der Weichs©*.- -^'-V\firo4 
daWek oder Wloclavvek an der Weichsel,* ist ein 
gut ^ebaate» Städtchen^ und Sitz de» ^iCiija^isicfaes 
BHthums, mit 11300 Ekfw. *— LubrB«iiec,-adHcii«d 
Städtthen. < — if D'^ittv KowaltamlLosraX^ ^%i 
«tm^Mllichen Städicivftn; und 1400 B. '^^^ PDie^ 
db<ir, 'Lubin, -izbiiia' mnd Choded, -.niid icleiii« 
Städte. — ' 10. EHstriöt ^Bxidziejfwo -mit Aadzieje« 
mo: Racianzek, Sluts^wo, Sempölno'linrd Nie»« 
xawa, sind kleine Städte/ " . ' i '}* '» 

■ • ' •' '* ' ' ".:, ;. ■ ' ^ 

* VII. Das nepärtetnent Dublin 

bat 10 Districte, als: i. District Lüblin mit 
Lublin, einer bedeutenden Stadt mitr loooo Ein* 
wohnern. Seit dem Brande jgo3 unter der öster» 
iliioEhl«(ät«a Regibrtifi^<^sind nodi viele Plltts amt 
li)Ia«kte«.und' in der Krakauer Vorstadt iinbc»>aat«r 
Das Schlt>fs, auf eioem hohen Berge v verfäUn» 
Vnter dem Schlolfse ist daa von Juden* he vvohstdi 
Viertel der Stadtw >^ 'Naleticzo^^, % Meilen ««Mi 
iMblfn/ mit mli»^i>aU^chen^HeilqiieU«ii,. welieb# 
viiidksamer sindi^ k\t die^zu Bardy.av»o. Das hie^ 
»ige S^hlofs'mit'selii^n N^bengebäaden^ izeichneU 
aidi 4Mi»^ Nicht Jiveit ' olevon liegt da» Pfarrdosf 
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B^ohptitf c«» ' -*^ Leoria« ist bemliQit dotob'itiM 
Jabxmärktet und war foosji Besfitzjun^ der Fortfl^« 
Sapiehi^^. jetzt Eigmth^m d^r Familie Kalkrtuthk 

— 3.; District Lubartow^ mit .dem Städtcbeii La- 
bartoWy das ^ia scböilef Schloff hat, und den 
Fürsten Sanguszko^ toait JFirley gen9Xknt ^ ge« 
bort. In der Gegend wird das 'Städteben. noch 
acoweileu Lewartow ^ natb dem- alten Stammnat 
men der^Besiiz^, genannt. — r % KanmUt» mit 
der Handelsstadt Kasimier^.aA' doiCLi W^icllitUi.iPU> 
grofse Speicher gebaut sind. Die gebirgige Ge« 
gend um die; S^adt. lieCert g^ite Garden fruchte. — 

— Pulawj, einö halbe Meile von Kosimierz, an 
de« Weichsel, ist' ein Dorf mit 3000 Ein^.,-^ n)Ml 
die Refidenz des^Fursten Adam< CzatoryUkUf D&$ 
hiesige Schlafs gehört zu den schönatedii in P<h 
]e«i. In^ djem dar»n stbrienden englischen Gavleil 
ist ein Tempel der Sibylle, iwelcher eine Saoatfm« 
luhg der seltensten polnischen Altertbümer^^nt^ 
hält. — 4. District Krasnik m\t Krasnik« ^m 
5. District Krasnostaw mit dem Städtchen lSjt%$t 
nostaw, daa. gemauerte Häuser hat. Iajdemd«f^ 
ligen Schlosse safs als Gefangener hei Biäotyn 
1588 ^^^ polnische. Kronprätendent,.. Erzh#rftog 
Maximilian. ^^-^ 6« District 'C/relos mit(»Ghelm*r^ 
^. District . iizi&iysz^ai; mit Rubieszöw odeo.Hrut 
biesz6w. ^^ g. Dtstiict Tom^iszow mit TomsLubw» 
1— 9. District Ztumosc mit Zamosc oder Novryze« 
mosc XNeu'Zemosc),. einer gut gebauten Stadt 
6nd Feist uogv Johann, Zamoyiki erbaute sie, ettf;- 
tete daselbst eine Akademie,. \ind machte sw znm 
Hanptsicz feines Majorats. ^^ lo* üistriot Tgim^¥ 
grod^'ttkit TaroogxM. • ■ # '^ 

VII T. Das DgpartemifU Block 

mit 6 Districten, als: l. District Plock oder Wy- 
szagrod mit Plock an der Weichfei, einer^^tadt 
mit 4000 £inw. t— Wyszogrod, »Zakroczym. Gtec;4 
winsk. an4tPloii<^> »ad k^iae Städte. t-^^M^diii 



dby Google 



30 ^ Abhmnälung§n. 

itf eine F^stoug am ZüfammenfluiV di^f Bag xmi. 
4er Narew. — d. District Lipno mit Lipno » Oo* 
brzyn, Rypin, AHet kleine Stüdte. — 3.. Oistrict 
Pultuskmit Pttltatk, Sitz der Bischäfe von Plock» 
an der Narew in der Gegend, wo der Fi. Omulew ein* 
fällt. — Sierock. — 4. Dittr. Mlawu — Biezuii — . 
Radsanowo — Racianz. — 5. District Prasznym 
mit Pratznyz, Ciechasöw, Chorzele, JMiecborz, 
AHer kleine Städte. ^ 6. Diitrict Ostraienka mit 
Ottzoltnka, Mar, 0«trow. 

JtX. Dai Departement Lomxa ' 

Mit 7 Dittricten, als: i. Distr. Lomza mit Lomza 
am Narew, «onst eine bedeutende Stadt, welche nach 
der Zeritörnng durch die Schweden ganz veirfieL 
Nowogrod und Kolno sind kleine Städte. — 3. Oi^ 
atvitt Tykocirt mit Tykocin, ist eine ehemalige 
0onation des Stephan Czarnecki^ dessen Bild* 
faule auf dem Markte steht. — ^ Suraz. — ^ 3. Di* 
fiviot Biehrzan mit Wizna, Angustowo, Radzitow« 
ftaTgrod und Szezncin , kleinen Orten.- «^ 4. Di» 
atriot >$*f^n^ mit Seyny, einem Städtchen, daa 
feit kurzem ein gutes Gymnasium hat. Das dotw 
tige Dominicanerkloster ist wegen seiner Ablässe 
berühmt. — 5. District Kalwary mit Kalwary, 
eiaeY weitläuftigen, aber nicht gutgebauten Stadt^ 
an der Szetupa, in einer aurapfigeii Gegend, mit 
3000 Binw. — Wilkowiszki. — Urdamin. * — 6» 
Diitrict Maryanpol mit Maryanpol oder Staropol 
an de*'Sz«zupa. t— Nowemiasto. -*- Preny, — 7. 
District Dambrowo mit der Districtestadt Augu* 
•towo. — DambroWo, Städtchen, eine halbe Meile 
vom Dominicanerkloster RozanystoK — Lipske» 

X. Das Deparument Sieldte 

mit 9 Districten , als : i. District Sieldee mit 
Sieldce, einer nicht grofsen, aber angenehmen 
atadt^'laon^t den CjMtoryiskem gehörig, und des 
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-Sitz flet Oenaiilia det HtfttWänti 0^niki\ wel- 
cher die Stadt ihre Verfchönerung verdankt. * De)c 
von diecex Fürstin benannte Alexandria '^Garten 
^•t eingegangen; Die Sfadt aber vericböo^rt sich 
B0ch jetzt, und wird einmal zii ätn tcböiiaten ik 
Polen gehören. — n. District Garwolin mit Gaif- 
wol^. -— 3. District Zelechbw mit Zelechöw. -i 
4* District Wengrow mit Wengrow, einem voli> 
reichen, aber schlecht gebauten StSdtchen. «^ 
^. District' Losice mit Losice. — ' 6/ District Ziii» 
hbw mit Luk6w. — 7. Dütrict Radzyn thit Rad* 
zyn. Das dortige Schlofs ist 'von den Potocfcem 
angelegt ; die Stadt gehört j^tzt dem Fürsten S4^ 
fieha. — g. District Biala mit Biala, Bigenthnna 
des Fürsten Sapieha. -^ Terespol, freie Handeis* 
^Itadfam Bng, der litatiischeh SUdt Brzesc ge* 
genüber. — -9. "District fWlodawä mit Wlodawa, 
am Bug 9 eine Stadt; die durch ihre Ochsen* 
markte^ berühmt in« Sie gehört den Czatot* 
ryiskern/ 

Vgrsammtüngsortt zu den Vortandtagen und 0$m9ind$^ 
versämmlunggn, 

I. Im Depart. JVan^hau* i. PFarschau 
für die Districte Warschau, Mdnie, Stanislaw&vr 
tind Sieiinicer — 2. Piantek für die Districtt 
Vrieziny und Zgierz. -^ 3. Lenczyca für die 
Districte Lenczyca lind* Orl6w. — 4. Gostynin 
for die' l)istricie Sochikekeir'''iind Gostynin. — 
5. Rawa für die Distriete^ Cz^rtk und Rawa. 

II. Im Depart^ Krakmut i. Krakaufntien 
DiOHct^ und die Stadt Krakau. -^ 2. Skalmierz 
für die Di^ribte Skalmleri iin^ Hebd6«v. — 3» 
Stobnica Pait die Disttf-cte 'Stdbnica mid Szydl6w. 
«^ ^. Miechüw für die Districte Miechow and 
Jendrzejow. ^ -u. j^, Krzeizowi^e für di^ EHstMct« 
Olkntz und.Kneszowioe. -^ • &: CtünHc/tkMu itk 
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4chau und Zelowt . » • * 

j, , IIL ;/m Depart Pose.ni i. Poj;^ für den 
^is^ict ufid die Stadt Posen, vnd rfür den Di- 
,irict Sziäm. r^ a. Gniezno (Gnesen) für die 
JDi«tricte Gniexnp und Powidz. < — g. ^zroda 
fpx dija Districte Pyzdrzy und Szrod9. . — 4 , , ifre • 
Xoszyri für die Districte i^rotoszyn und Krobi^. -r- 
^. ^of|c;^n{für die DistriQte, Wscbowi^ (F^a«a[tadü 
jftnd Koscian (Kosten). •*- 6. Miendzyrzec% ^Mes^- 
jtitz) für die jpistrict^ Meseritz und Babimost 
j(Bomst). — 2,.,^/in^rot4^iec für die Distr. Wai^r 
jjrowiec und Obprniki« 

ly. Im Depart. Kalisz: l. Kalisz ii^t d^n 
t)\pxt. tind, die Stadt ^alis^^ -^ ,2.^ ^ier/adz fiuc 
jdie Oistr« $ierads und Szadkow. —7. 3. Odelano^/ 
j^Adelnau) für den JDistrict Odelanovy^ ;^ 4, Piotr- 
how für die Districte Piotrkow (Petrik^^) und 
Radomsko. — 5. Konin für die Districte Warte 
und Konin^ ^ — 6- pzenstochowa, S. obön II. 
Kö, 6. ' — ' 7.' fVielun für die Distr. Ostrzesz6vr 
und Wielun. 

^ ^ Y. Jni Deport. \Ra,dQmi f. Radqfft, £i}i; ,dif 
I)istrict|» Kpzceniqe und ^fVadom. -7^:uf?T Qp^^<^^ 
für die Distri^fcrrSolecund Opatow^ .— ^ 2^%^^" 
^fjQ^irfC f\\t die Disfr^ctp) und die Stad^tSapdemii« 
» JUid den Districti^taszov^. 1^ 4* Klaffe, füt die 
Distrikte. g^dlo^i^ un4,Kielce. . — , B-^^P^^^ 
für die Districte Konskie und Opoczno. 
1 J .^ :v.Vi> 5s'\Ä . r " XA \(^V .'] 

VI.vlm Deport, ßy.dg/^szczzi^ |»^3>)4f/l^<^ 
für die Disi^ictf C|^lmnjq und By-dg^>M<?z* ' t- fl|» 
Brzific für die Di&triQte^KiMwal und. 4r^sc» -r*- 3. 
^yrzysk für die, Districte Walecz und vt^annieu« 
^,4, Tpri/f^ für dii^ Stadt und die Diat^fcie ,T|i^ 
Din,ij^^)Mi€h9l6^. :^ ,/' . ^ . , , 
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VII. Im Depart. LuHim r. Lubltm f8s 
den District und die Stadt Labti», und den Di<* 
sirict Lubastow. ^— 9* Katimiert Inf die Di« 
stricte Krasnik nnd Kazimieirz. ^^ 3. Kraino^ 
staw für die Dittriote Chelm pnd Kratnottavf. — 
d. Hrnhieszbw für die Drttricte Tomaazow und 
Hrubi^szöw. — 5. Zamosc fax die Disu. Ttt< 
nogrod und Xamosc. 

VIIL /m Depart, Flock: u Flock für diai 
Dinricte Wytiagrpd und Plock« — 8« Ospro^' 
ienka für die. Districte Pxasznyz und Oftrolenke* 
— 3. Mlawa füt die Distiicte Lipno und Ml«^wa» 

IX. Im Depart. Lömza: i. Lomta für dx# 
Districte Lomza und Tykoc^in. : — 9. Mary an* 
pol für die Districte Kalwary und MaryanpoL -^ 
3. Seyny für die Districte Oambrowa, Seyny und 

Siebrzan. 

■\ . . ■ :■■* 

X. Im DeparU Sieldcei i. SßeUtcB für di» 
Districte Sieldce, Garwolin und Zelechow. — 
a. fVengrow für die Oistriote Jborice und Wen* 
grow. — 3. Luköw für die Oiitxicte Radzya 
und Lukow. — 4. Biala för die Districie Wlo-< 
dawa und Biala* 

' \ ♦-•,.*■ '.'';.♦.,.-. , , - .' 

Nachschrift de$ Herausgebern, • 

Da dem Herzogthuia* Warschau anjettt eine groftek 
pdlitiscbe Veräiiderufig , io wie dem Königreiche Polm 
überhaupt seine WiederKerstellang bevorftebti to konnte 
diese interessante statistische Üebersicbt xa keiner gele* 
generea ^fit. ,i|]s,eben )eitt kommen. Die Veranlassung 
dazu gab die ^ecension yon tiatt'^t Topographie des 
Herzogthums Warschau in den J« O, E, , und der Herr ^~ 
Verfasser , weicher mir dieselbe yor Kurzem zuschickte^ 
erklärt sich darüber gegen mich folgendergestalt : 

^,In einem Hefte Ihrer A. Q: £. (Ich glaube im Qe« 
,itot>er i8lo> wui^de ein Ausilig aua dto l^<itt*schtn Te^ 
A. Q. BU XXXIX. Mit. i. St. C 
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g4 Ahhmmälum gen. 

^OgiflMla^des HfVfoftliuiAt Warschau .gifliefeity uiicl 
^dabei über die UnTollsläadigkeifc der Zusaue in Bezug 
yieaf .die Betien Provincea geklagt. Ich bek^qiie mich 
,^ U.eberj^tter der fiiiveUkommeneii TOf^ograpliie. welr 
,^he aut mancherlei Uoutftnden» tu früh| u^d ehc(r 
l^im DruciL «rscMen, ale die ndthigen Da^a sich in mei« 
^^e|i Händen befai^den'< Um i^ieiaeR Fehler- wieder eini- 
^ygermAfien su vtrbeitem , sende ich Ibi^en hierbei einjs 
^,möglichit Tollttändige und gedrängte statUtischt Uebef 
f^sickt des Hersogihiihis fFarschaa; di« n^ueite politi- 
',,sche Eintheilung der dnrch den Wiener Frieden hinxa- 
iJgekomilienen Provinzen mit einbegriffen; nnd et wur^ 
^^mir angenehm ffyn, wenn tie dietelbe mit in die 3t, 
j^G. Q^ aufnahmen wollt^. ^i^ "' ^^^ Bearbeitung 
^. der Zusätze tu der in polnischer Sprache geschriebe- 
,,nen vortrefElichen politischen Geographie des Herr^ 
^v. Wjrbicki^ aus authentischen Quellen geschöpft, und 
,,hat einen wesentlichen Vorzug vor der Flatt^kchen Te- 
^ypographie, welche }edoch ihrer Ausführlichkeit wegen 
^fitnii^^ ttptäb faiauchber bleibit. ^ 

Ich »weiüe nicht, * d%h mir die Leser der 4, G. B^ 
für die MitthetluHg dietses interessanten Beitrags Dank 
wiisen werde«; 4^^tKiJPoljfn bekomme auch bei seiner 
jetzigen bevorstehenden Wiedergeburt eine Form^ welch» 
es wolle , so bleib^ es fhnmer ein sehr schätzbares' stnti- 
fltifch* geographische« Material für die Zukunft. 



2* 

jfiüszug aus Hookery Reise tia^ Island 
/ 4 ^ . im Jahre iSiu > , 



Der ente Anblick iitt Isländer Ut tut den 
VnnkiBfk wenig. ^uUadend* Wm Ujoi* Hookef) 
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|^6icb 'Aftliaiigs am mefisteH l^efremdtft», wtr^ 
dafs fast alle Einwohner die Ktfitze hatt«ti« und 
mit Ungeziefer bedecKt waren. Bloft tefar wohU 
habende Leute machten Ausnahmen davon. Dia 
Antinth ist so grofs, daft. die Fraven kaum dim 
Hälfte ihrer Rinder erziehen können» und da 
die Insel fast gar keinen Han4el hat» Ist eine 
Verbe««erung dieses Zustandet wenig wabrscheia* 
lieh. Und doch mufs man die Eigenheit der /t« 
/äifif ^r rirhmen , dafs sie attfserordentlich dank« 
bar gAgen die Vorsicht» für dat, was sie ihnen 
|re«chenkt hat, sind. Ein Isländer ^ gänzlich 
von allen L£ndei!n getrennt» in denen Ueberiinra 
herrscht» kann sich keine andere Lage» alt di^ 
teinige denken. Er speiset seinen rohen Fisch 
nnd üeine * ranzige Butter mit eben to viel Efs- 
Inst und' Verghiigen, alt wate diet das köstliohstft 
MahL Auch hat er eine besondere Anhänglidh« 
keit an sein Land. Weder die Vulkane» dii 
tein Land verwüsten» noch Krankheiten und Hun* 
gersnoth vevaBlatsen in ihm den Wunsch» s&dl 
vom vateriändischen Boden tu entfernen. Ol* 
wenigen^ nach Dänemark gebrachten Isländer^ 
die hier mit Nachsicht uinl Güte l^ehandelt wnr* 
den» wünschten immec wieder auf ihre In«el zu« 
ruckznkehren. 

Der Mensch, den ich alt Wegweiser bei m#i^ 
nen Excursionen brauchte» war zwei Jahre in 
Kopenhagen gewesen, und gab mir zwttr rii\ dat 
Klima tey dort milder»^ und die ^Lebensmittel 
überflüssiger und wohlfeiler» als auf Island^ abet 
er wolle doch lieber hier leben. 

i De£ Verf.vbemerkt» daft ein einziges Gefang^ 
nifs für eine Volksmenge von 48,000 Binwebnem 
hinreiche.' Br kam kurtr^ vorder Zeit» ' wo'det 
peinliche Gerichtshof seine Siizangen «Mtc^» in 
Island an. Fünf oder sechs Personen wat^ftn we^ 
gen leichter V^ergehnngen verhaftet», und nur eiir 

C a 



dby Google 



36 jlbkmmdlungäM. 

iinaigef gfober Veibrecher, ein Votfdl^ «des aia 
•fit langer Zeit nicht erlebt hatte. 

Der Gottetiienst wird mit sehr wenigem 
Pranke gehalten» Die Kirchen sind schlecht« 
niedrige Gebäude, und oft muft der Kofifer, det 
die Sonntagskleider enthält, in der Kirche za* 
gleich zon Sitze dienen. Die Art, wie sie das 
heilige Abendmahl genieften, ist höchst einfach. 
Uebrigent sind die Idander im Allgembinen seht 
fromm* Man wnndert sich, wie wenige Kenn^ 
nisse die Bewohner dieser Insel jetzt besitzen, 
auf der sonst Wissenschaft und Kunst so schön 
blühten. 

Hr. Hooker konnte sich nicht an^die weibli* 
che, hier ubliehe, Tracht gewöhnen. . Indem et 
eine Mahlzeit beschreibt, bei der mbn nach Lani«^ 
dessitte den Versuch machte, 'wie stark die Vet* 
4auiingskräfte des Fremden wären, setzt er hin* 
pit Wir wurden bei der Tafel von zwei seht 
aorgfSltig angekleideten Ftouenzimmetn bedient, 
lind ich vermuthete, dals dies keine Domestiken 
Wären. Ich hörte nachdem, man sey hier ge* 
wohnt. Fremde durch die Damen des Hauses be<» 
dienen zu lassen, und diese, welche uns hier au£» 
warteten, wären Frau und Tochter eines Geistli« 
chen. Beide waren schon. 

\ Ux^ H. theilt eine Zeichnung von dem KopF* 
putze dieser Damen mit. Er besteht aus einem 
lg i^oU langen Cjlinder, der alle Haare verbirgt, 
nnd Faldur heifst. Zwei gegitterte Tücher befe«» 
etigen ihn an den Kopf, und er ist mit golde* 
nen Zierrathen versehen. Das grünsammtehe und 
mit goldenen Tressen besetzte Leibchen wird 
Tom durch, s^berne Sehnallen mittelst fother, ge^ 
welltet Sammtbänder befestigt. An des Leibchen 
^•töfitn.ein- Unterrock von feinem, gi^ünen Tuch^ 
nnd darüber geht ein kärzerer Rock von blaueni 
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Ai^hmndlun^ggn. 3^ 

Tuche mit einer, mit Blnmeii )|[efticlteB Kante» 
Ihre Schürze ist von rethem Ta<äe, uni mit Bis*» 
inen em Rande gestickt. Oben von dieser Schürze 
hängen drei hohle metallene Zierrathen henH^ 
die ein Gieckengetön geben, wenn die* Fian fekttf 
Der Gürtel begeht ans Silberstücken, die mit ein^ 
ander verbunden sind, und eine fünf Fufs lange 
Kette bilden. Aufserdem tragen sie ein r offene» 
Kamisol von schwarzem Sammt mit goldenen 
Tressen. Bei Hocif^eiten' wird noch einetsiTberne 
Schnur um den Kopf gebunden, uqd ein AchseU 
band von vergoldetem Silber, aus j Silber« 
ttücken, die so grofs als ein Laubthaler sind, ' be^ 
ttehend, getragen. Eine auf die Religi6n.Bezug he- 
bende Medaille vollendet den ganten Antng« 

Hrn. fPs. Absicht bei seiner Reise war eigentf« 
lieh die Erweiterung der Pflanzenkunde. Allein 
nichts reizte seine Neugierde mehr, als die be« 
rühmten siedenden Quellen hland^i. Hier folgt 
teine Beschreibung von der gröfsten, dem Oeyser. 

„Diese Quelle, sagt Hr. H. , wird von einer kreie*. 
formigen Erhöhung, die, nach Bergmann^ aus Kie» 
seierde besteht, umgeben. Diese Höbe ist betrachte 
licheir, als bei anderen ähnlichen Quellen. Ihre 
Farbe ist bräunlicht , und sie ist mit kleinen Hü- 
geln, wie die der Maulwürfe sind, bedeckt, auf de« 
nen sich noch kleinere, mit einer sehr schdnea 
Efflorescenz befinden, die dem Blumenkohl ähnlich 
ist. Wie ich auf die Höhe d^eset kieserdigten 
Walls kam, entdeckte ich ein grofses, kreisförmig 
ges Becken, einer weiten Untertasse mit einec 
Oeffnung in der Mitte, ähnlich. Das kreisförmige 
Loch oder der Crater, ans dem das Wasser em* 
porsteigt, liegt 3 bis 4 Fuls tiefer, als der Rand 
des Beckens, und ist 70 Fufs von. der Höhe, auf 
der ich mich befand, entfernt, welche Distans ich 
nachher durch Messungen richtig fand. Der Un-^ 
terschied dec vexschiedeneiEiHalhmesaex dieses Bekr 



dby Google 



38 Ahhandliins^n.^ 

lroaf,'!viun Spradel an g^echnett bMrljj^t* Imlnfim 
ganies Purt^ Die inaei:« .Oberfläcbe des^elfa/»!! 
war nicht so höokrigt« als die äufserei.fübjtle Hck 
aber io bart wia.^«iae Feile an* .Maa talii hiec 
kefai^ «eldia^ MaulwurftlHiafen äkolidi^v Hugel^ 
¥rüei, aül dei* Aufieofeitevv^endexo nvjr Irin^ 2aiil^ 
lese Menge gaaz kleiaex; dutch dai;Wa9tec abge* 
giätteter firhöliuiigeD« '^ 

,,Weil dasBeoket valLWauer wa^, konnte, man 
ntiinöglich hineingebe«. Das W^M^r WjBF.gana* 
Uar. . Im Miitelpuntte des Beckens, sah ich eii» 
Aufwallen, und. et efhoh sich eine I^mpfsäule,- 
dse inr ihrer Dichtigkeit nach Verhähnifs des stärke^ 
jren und geringcffen Aufki»cheiis veriphiedien wai?« 
Um 9 Uhr hörte ich ein unterirdisches Getöse, 
Aas sich dreimal imther in kürzerer Zeit wieder* 
holte.' Vorzüglich schnell folgten, die btfidct« ietz* 
ten Getöse, die sehr grefse Aehnlichkeit mijt f^ict 
nem Kanonendbnnei* hatten^ Bel-JMer .0etona^ 
ÜOB fQlilte ich den Bodan unter mi]: leicht, erbe-r 
ben. Kurz nachher fieng das Wasser stärker za 
sieden und tich heftiger zu. bewegen an%- Anfäng- 
lich rollten die Wogen, ohne Geräulch bis über 
das Ufer des Bassins; ^abec pÜit^liph bildiete sich 
im Mittelpuncte des Beckens eine Wassersäule v:oa 
zehn bis zwölf Fufs Höhe, und zugleich ^ erfolgte 
eine starke Bxplotion. Kachd^m eich das Wasseic 
tu besagter Höhe erhoben batte^ fiel e«i und stieg 
tiber den Rand dei Beckens« In weniger als 30 
Üecunden nachher erfolgte ein ähnlicher Auswurf« 
und das Wasser giengiiber den Buid, v^ie rorher/^ 

Bei Beschreibung tuA$ dieser Spjriugbrunneiiy 
dessen Wassersäule 90 Fufs Höhe uud 50 Fufs im 
Durohmesser hatte , fagt Ht* H. noch; Folgendee 
)>ei: „Die Basis der Säule war eine Masse weifser 
Dämpfe. Ein wenig darüber und mitten in dem 
dichten Gewölke der, .aus dem Crater gekomme- 
sen^ Dämpfe, eah ich das Wasser sich in eines 
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dkbtta S&id« eiJi^beib, ^K^ ^h nabUitr Iftt ^ik^ 
»nendliche Mjemge kleine« Watteritrahleil zer* 
tlieilte, die theilv in v^rticalet Hlchtntig l^ine air** 
mtm^Mi^e Höhe erreickien,,^ tbetU in ««hiefer La«^ 
ge in beträ^tlidia Batfemaogeh gewdyfen ^wisii;«' 
den«: Wie der dritte, iriel > sbhwachere AüsV9uvl^ 
al» die 'beiden eWteren, «ifolgl wmrv lattkte «leh^ 
dat Was«er im Ba«»i!B ungeatelB »cbne'll^ übd nilta 
tah nur nock den Dampf , "dessen Umfang ^«eij^ 
dem Moment des Anibtraclif tich tingem%iä''4rel>' 
grörs^n faitfe. Br ei(hc(b sioh vertikal bi« 2?a;eiDFer 
ungemeinen Höbe , weil kein Wind war^ und det 
Darchmesser des telben nahm im Vechältnift $ei-^ 
»er steigenden H$be zu 9 vermindeffe aber in 
demselben Ve^faältnib teille Dichtigkeit. Derbäch- 
ste Theii veifior eich in der ^Atmosphätd. löte 
konnte in dem Bassin' nicht bis zum Crater ge« 
langen, welcfaeir nach Povehen uad Olafsen eine 
Tiefe vdn ^ bis 60 Fafs haben solL Nach Zu- 
xücktretnng des Waesets muftte ich la Xflnutea 
warten, ehe ith di^ Hand daite leiden konnte.^ 

,,Mein 2eit war ungefähr aoo Toisen vom 
GeyseTj bei einem eehr groften Crater, aufge- 
•chlagen, der mir noch keine besondere Beobach- 
tang dargeboten hatte. * Wie ich eben beschäftigt 
wav» die gestern geeammelten ' Pflanzen' zu unter- 
suchen « k^rte ich nlit. tinmal ^itf-fii#chterllch'e# 
Geräusch, etwi^ so wie eines grofsen, dicht neben 
mir niedenfär^endcte Waiserfalls: Ich schob den 
Vorhang meines Zelt^ ^zurück , und • entdeckte 
in einer Entfernung ^n 50 Toisen eine Wasser-^ 
Säule, die Hieb verttotti 'aus dem grqifsen Grater zt^ 
einer ungemeinen > Höbe «rhob. loh war m et^ 
staunt und erfreut über dieses Schauspiel^ dafisicft^ 
nicht gleich davan dachte, die Höhe der Säule 
zu bestimmen. ^ M^n Erstes war, naeh 'meinem 
PortefeuHle «u eilen, um diesen Anblick • abtu^- 
zeichnen. Aber dies war mir eben so nnmöglii)h{> 
als wenn ich ihn durch Worte dailteUett iWo|itei»* 
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4^ ^bhanälu:ng0iB4. 

Ich iiHtfM« ttich liiit •illter^ letthten Skiite lüüAh 

prachtvoUjea Wasaeriäu^e be^aägen» ' auf der ichr 
der«elbeii Verbaltnifte angab, i An Zeit fehlte er 
mir zur Bepbucbl^mig . dar^eVbtn. nicht. D^im $m 
erhielt ,^icb ander^ballpi Stunden ia dex Höhe von 
3^;o Fuf^en«. Ihr Qurtfaine$^fi ibetrng ge^^en 17* 
FuJTs. rDie K.vaft und 4ie.$cbtteUigkeH« mit de-^ 
nen sich das Wansev erhoby waren «o giN^s, daEa 
i|ie Säule dietelben^Dimetuitmen» wie bei dem 
Crater beibehielt» mit Auanahi^e einiger EUfs von. 
der gr^f^ten Höbe, wo »ich das Wasse« gleichtaan 
in Staub zextheilta.. Bin $ch wacher Wind, den 
eben biiei, trieb sie ein wenig' hin nmd her« und 
entfernte sie selbst eioige Schritte vom Crater. 
Vpo Zeit zu Zeit vextrleb dec Wind die sie um- 
gebenden Dünste, -und dann konnte man die ganze 
Wassersäule übersehen; Wir erkannten, ihre Ba* 
«s ganz deutlich, yon dei^ ein Theil mit Schaum 
umgeben war, weil ,das in 'die Höhe steigende 
Wasser sich gegen einen Felsen stieEs, der etwas 
in der Qeffnung dejs Graten hervorragte. Aber 
▼on da an bis zum Gipfel der Säule unterbrach 
isichts die Richtung des Wassers , tind die Sonne, 
deren Strahleu vqu der- Säule zurückgeworfeil 
wurden, gaben derselben einen ungemeine^L^lanz. 
Vermittelst des Ortes , den wir im 0^z«^ euf den: 
Stand der Sonne eingenommen hatten, hatten, wie 
ialle Farben 4e^ ftegenbogens vor Augen/*. 

„Ich versuchte, mich mitten in den wacmeis 
Regen zu stellen, der von einer so beträchtlichen 
Hone herunterfiel,. Und. blieb, bis meine Kleider 
durchnäfst waren, stehen^ .merkte aber kaum,, dafe 
das Wasser viel heifser wer, als meine (eigene 
Temperatur. Wir wavfen itf de» CraUr groCse- 
Steinte und Bruchstucke ..von kiesigten Felsen. 
per Wasserstrom rifs sie mit «ich in die Höhe^ 
mid sie zerbrachen durah ihteo FaiL ^ Oft.wut^ 
4en die Steine höher, als 4ie Wassersäule selbst 
war,, geworfen» Wir hotten, dais im Frühiahxe 
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1808 ^^ während einet Erdbebens eine neue 
X>eifaang gebildet habe^ "aas der ein neaer Wes- 
«ersirom em|K>rge*tiegen sejr, und daCi wShrend . 
den Vierzehn Tagen ifet Aotbruclit detielben, die 
aiAderen Springbriinnen gefeiert liätten.** 

Island's Vulkane sind seit langen Zeiten be* 
rühmt, Sa ferne sie auch v<in d^m festen Lande 
Europa* s Uegen , so scheinen sie doch ßitiflars ' 
auf dessen • Atmosphäre zu hf^ben. Die auFseior« 
deutlichen. Nebel, die Im Sommer d. J. 1^83 so 
lange anhielten , werden einem ungemein nefti* 
gen Ausbruche des Hekla zugeschrieben, der alle^ 
Bördlicbe Gegenden mit Ranch erfüllte» Ztr 
gleicher Zeit war auch der f^esuv in Thätigkeit, 
und die Brdbeben verwüsteten Calabrien^ vi^U' 
cbes eine Verbindung der Zugröhren des weit 
ausgedehnten vulkanischen Laboratoriums vermu« 
tlien lätst. 

Herr Höoker konnte den Hehla so wenig he*' 
suchen ) als die anderen Vulkane/ weil tAch die 
Wegweiser des Landes weigerten/ ihn währenil 
einer so nasseii Witterung, dafs «ille Flüsse aus« 
getreten und die Wege durch die Moräste ge- 
fShrlich^ als je, waren, zu begleiten., Ueber«^ 
haupt nähern sich die Münder diesen Vulkanenf 
mnr ungern, in denen, nach ihrer Meinung, dev 
Wohnsitz der Verdstmmten ist. Denselben Aber- 
glaaben trifft nclan auch in Japan und SiciUeH. - 
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Beschreibung 4er • Wüste Ai'dak. 

(Aufzug aus der: D^s^riptintn dujU^^t 4t4ab^ im Ek 
QuatremertU M^moirei g^ogr. et hiitor. tur TEgypte 
. -et mr quelquei cdntr^u voieinef » y#eu6iUi» et. «xtraite 
, des Mftnu8c;riti G6ptet» Arebts etc. 4e. U Bi^lioth^^^ 
, Imp^iale. Fadf» I8il> T, IL p. ida-^^-l^aO' 

' • ' * * . ' - -^ ' ","'•! 

,. Na<:h,ikfACjrjfzy iiahineii seit einigeii.Jabijiua« 
dene^ die ßgyptitcben und afrikaviacbeB PilKrio^^ 
]{ie ibren W^g nach Mekka 4v«ch^ die Wüft^ 
Aid^h. Sie ^hiift^a «icb in Fostßt iiin, fti^l^g^a. 
4e^ MZ bis nach iTu^^ .hinauf ^ und durciirei^r: 
tea auf Kameelen die Wiisie, welche «ich voa 
hiev fati^ nach,,42'4li& am^ ^ot^en. Meere efttreckt. 
Doch verbinderten die Unruhen, die j^ntet dem 
Khalifen Mostanser - Biüak AegypteA zerrütteten, 
4fif9 die {^ilgriomia^ 4i^»ii W^g-^ffKaf^ ii^bmen 
Iponntej»« Im J. X938 n. Chr. Q« (655 d. Hedatbv« 
v^) jgP^^A^ di^ ^^«te Karavane Pilgiiimiae »a Land« 
nai?b Mekka ^ und ^itdcun gehen nur sehr weni-, 
ge durch i)ie Wüste Aidah. Inzmscben fuhrea. 
K^fleute fort , ihre Waaren auf dieiem Wege 
vpn ^uh» iiach J'idab z\k transportiren , bis auch 
dieses- um 1340 (760 d. H.) ganz aufhörte. Voa. 
i^ß^t Zeit an datirt sich der VevfaU der Stadr 
Kn^s.: Von ihr bis Aidab braucht man ^7 Tage- 
reisen, um durch die Wüjite zu kommen, und 
man mufs oft 3 bis 4 Tage nach einander zubrin* 
gen, ohne Wasser zu treffen. 

Aidab liegt an der Westküste des Meeres von 
pschidda^ und ist ohne Mauern. Die meisten 
Wohnungen sind Schilfhütten. Ehemals war hier 
einer der besuchtesten Häfen in der Welt, Schiffe 
aus Temen und Indien ladeten hier ihre Waaren 
aus, ohne die Nachen su rechnen, welche die 
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Vagrimiü^ tiin - oted herill»6b«cftiffM»r; r So ^wi^ 
die Schifiie von ged^obtan. Lfindera statt hiejr iji^ 
Haven Aden in ISeroßm aiilegieti, veiUr Aiiitk- 
den ganzem Gewiati. Aden behauptete sich m- 
dem Rang^ dea drateil HattdrispUtzes am roüien« 
Meere bis am 1417 (8ao d« H.}» wo aich der 
Handel nach Dsckiddah und Ormu$ zog. Letz« 
terer Ort biit einen trdfTlichen Haven.> jßdab 
liegt hingegen in einet' äiijjttst . wasterartten u^di 
mnfruchtbaren Xregend, Und nUtf BedürCnitse» sa^bsff 
flubea Wasser, mössea dort erst hingebraokt wer«v 
den« £hemalf zogen Aidm^s £inwobn«t^ ungen 
naeinen Vortheil ran Kaufleiaten .und Pjflgeca*. 
Von jeder Last (iedem Sack?) Mehl, weicht let^ 
tere bei sish hatten , mafttan sie ihnen «int De«: 
ste Abgabe entrichten. Sie vexmietbeten ihne« 
dif Barken *), mit denen sie nach Dschidda über 
mnd Von da naob rdidah sarück fahren, und fast 
leder Bewohner des Ortet btsafs i bis % tukmm* 

Gegen Aidah über liegen in kleiner E^ttir^ 
nung Inseln, an denen PerkeniSscherei ron deit^ 
Bewohnern dieses Ortes getrieben wird« Den 
Meeresgrund ist hier nicht jebr tief, und di% . 
Fischerei ist nur eine gewisse Zeit im Jahre ge** 
staltet* 

Die Bewohner AtdaVr leben wie ^^t Yieh, 
nnd sind in ihrein Betragen wilden Tbieren 
Ähnlicher, als Mensehen. Die Pilger, die auf ibt 
ren Nacheb nberschifften ,. waren den gr^fsten 
Gefahren ausgesetzt. Oft trieb sie der Südwind 
in verlassene, abgelegene Häven. Die Bsdschah'p 
▼ermietheten ihnen ihrer Kameele, um durch die 
Wü«te Atdab zu kommen, führten sie aber duroh. 
wasserlose Wege, auf denen der gröfste Tbeil des 

t) In der einfachen Zahl Dscfielhah^ in der mehrfache» 
Dtchilah genänati welche* Pater Loho daroh Gelvtr 
libersetzt. 
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F^tgei^ Kit Darit umkute. Aniere TCifeUtM ätn 
Weg, und niartttti' gleiobMls verdartUQ. W«k 
ttvm aacfa , glücklich diesen Gefahren ratipefg^ 
und nach Atdab gelangte, sah wie eine Leiche 
•tttiteüt AiM. Der gvöftte Thiril 4er Pilger kam 
in diesen Wüsten um. 

An den Nachen, die tnr Ueberfahrt dei5 
üebriggehliebenen nach Dichidda dienten» ist 
kein Nagel. Die Bitat#v werden mit den Fatera 
der Kdkospalnie ansammeagenäbt, und die Spaltnn 
dlia#i«chen mit Aem klebrichten Mark des Sum-« 
nies diesext l^lme, das man mit Oel voii ^r Paln 
Bia- Christi oder mit Hayfiseh'- {Karsch^) Thratt 
meD|tf aosgelüllt. Die tegel bestehen aas Mat^ 
ten von Mokl- Blättern. ' ^ 

' ii ' 

Die jiidsber betragen sich gegen die Pilger 
teufil»o& (infernal). Aas Hahsacht packten sie 
so viel Pilger in den Nachen, als er nur fassen 
k'6linte^, und diese mufsten über einander liegen. 
Sl^ bekümmerten sich auch bei Unglücksfällen 
des Schiffs so wenig am die Klagen der Pilger, 
.dafs sie ihnen erwiedert^a: „sie selbst hätten 
\iar für Ihren Nachen , die Pilger aber für ihr Le* 
ben zu sorgen!" 

Die A'idaber gehören zu den BedscHMs, und 
stehen unter einem Oberhaupte von ihrem Volke^ 
und einem Statthalter von Seiten der ägyptischen 
Regierung» Sie haben, wie die Bedsdiah's über« 
haupt^ weder Religion, noch Kenmnisse. Männer 
Und Weiber gehen ganz nackt, ohne den Läppen, 
der ihre Schaam deckt. Dieser fällt aber bei dem 
gemeineren, zahlreidieren Volke auch weg* 

In Aidah ist die Hitze sehr groCs, und ein 
glühender Wind, Semuhm (Vergifter) Und von 
den Türken Sam-'ydliy d, i. vergifteter Wind, 
genannt, durchstreicht diese Gegend zum .öftern« 
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Al^EOrta ftdgrtniet Ste Wuite Aiädbx „la 
darselben giebt es keine ordentliche Strafse. Bloft 
nach den Bergen, und am öftersten nach Sonn« 
und Gestirnen richtet man seinen Weg ein. Vom 
Haven Aidab bis Dschiddah überzufahren» 
Braucht man 24 Stunden. — Obenerwähnte bei du 
Befehlshaber theilen did Einkünfte des Bezirks. 
Dafür schafft der vom ßedschah- Stamme aus Ha^ 
beMch und der von Aegypten gesetzte aus diesem 
Lande Victualien und andere Bedürfnisse. Erste- 
rer räeidirt in der Ynisfe» und kommt nur selten 
in die Stadt. Die Aidaber durchstreifen unau£- 
bdrlich die den BedackMs* zuständigen Bezirke 
des Handels halber, und bringen Butter, Mildi 
und Honig mit zurück. iMit ihren vielen Barken 
treiben sie starken Fisciifäng im Meere von Kol- 
stun^ und die Fische sind sehr wohlschmeckend, 

ledeir Filgei^ aus Magreh nach Mekka matlita 
ja' Aidal^ 8 Dinare bezablaQ» 
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BÜCHER - REGENS lO NRN. 



i 



- ' 1. .-../.■: : , . -irr 

Martin v.S€s^trAHTjrER*if(Pr^fifptor9^trlX* 
^ pldmatik^ erstefn^ ^il^lioth^ks • Cuftos ]un4^Pra>» 
fessors der philosophisfiktä fmcuUät an der küf^ 
nigL Ungr. Universität zu Pest) Statistik 
des Königreichs Ungern* J, Th, Zweite 
vermehrte ^und verbesserte Ausgabe. Ofen, 
1809. 8. Xrill u. 445 S. IL u. in. TheiL 
Ebendas. I,8ll» Zusamfnen Xll u. 552 S. Mit 
. dem Motto: Speak of me^ as I am {Sprich 
von mir^ wie ich bin.). 

(Fortsetzung von Seite 454 des Angnstheftes. ) 



Unter Ungarn* s Naturproducten au* dem Tkierreich^ 
TcrdieAen die Pferde nicht den ersten Hang. Sie tind 
swar gute Läufer, aber gröfttentheili klein, mager, 
kraftlos» und ohne Ansehen; su ihrer Veredlung wurde 
17S6 von Joseph II. dief grofse Stuterei zu Mezöhegyem 1 
durch Antchaffung ausländiicher (teutscher und törki- 
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seWv) JI#it0to •rMkUti dt« R«riattveitcliul« tu Peit 
•Bg«l«gty niMl d«r ttngvif«he LanAmantii 4er fein Pferd 
sehr lieb bet , zur Pferdeiacht' JirKftig aufgemunteit^ 
welche» anoli nicht ohne Wirkuti|^ blieb. Die meittea 
ifud gr#ftten Gestüte {Minet ungr. ) sind in den grofs«« 
Steppen twischen der Donau, und T^i/>y auch weiter 
södöstlich befindlich y wo die Pferde in der Jugend wild 
grasen» Ihre Wärter, Ttikos genannt , Söhne der blos- 
sen Natnr, werden, gleich ihren ]^rden> ihrer Neigung 
gemSfa , tnr Ergäntang der ungrischen Husarenregimen* 
ter .angewendet* Im Pferdehandel mit dem Ausland« 
verlor aber Ungarn inuner, und es blieb jenem im Jah^ 
re 1602 nnter «ndern für Pferde 129,889 Gulden sehuldtgi 
• • • . r 

Sehmf9*^ Nach) dem Wt^He^ftmutum , das sie geben> 
mufs ihr« 2idtl an g Mill. betragen« 1773 wurde sn ih^ 
rer Veredlttng'tu Mtrcopaü an der Carolin er Strafse eiii4 
Stamm -€iQaoni« ron 325 Spanischen Schafen angelegt^ 
durch 'wiederholt« Ankunft frischer. Goloniften belebt 
nnd dnrehs Land verpüanstf Wodnvch die Schäfereien 
auffaltend verbessert wurden. Vom r.^Novbr. iSot^bia 
gl. Octbr. 1802 lieferte Ungarn für baares Geld in iik 
Fremde ^6,340 Schale, Böcke nnd Ziegen, 770^8 Schaff 
uitfd Zieg«nlämmel>>, t2,48i>4i4 Pfund rohe Wolle, uni 
4410 Stack (aus der groben, langen, gewellten Wolf* 
des ächten ungrischen Schafs {Ovis strepsictros) , dat 
ans Crsi« stanraien soll, gewebter) Pferde« und Bett- 
decken. Nach dem ZoUaaschlag wurde nun iwar fär di« 
Wolle 4,999»o6o Gulden Von den nächsten Naclfibayn b«* 
tablt; aber de^ Oesterreichische, Böhmisch« und Mähri^ 
sehe Kaufmann holte fär Tücher und andere wollen« 
Zeuch« in demselben Jahr« 4,668,068 Gnlden ant dem 
Land« wieder ab« 

Ochsen und Büffel Von sch*5ner weifs|t''^ner Färb« 
and hohem Wuchs, festem Blicke und sehr schmackhaft 
tem Fleisch brachte Ungafn Yon 1777 bis 1786» nachdem 
fttr di« innere, tiemli«^ «HM^^Oö'Usuü^iim «bhon ge- 
sorgt war, an 30 MiUioneii, und in dem Friedeiis|ahr« 
1802: M^IW^^^^^ ^n» • Zwat 4^6mmen fOr di^, uk 
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Vlftbniciit und fetter Weide armen, nördlidieii ond aof 4« 
ostlichen Comivate iährHoh- wohl 20,000 Stück Eindyieli 
AUS Gßlizitn uad der Moldau^ welche in de« femmntea 
30 Jahren an 5 Millionen Golden (1802, 412^7 FL) ko* 
eteten; allein dieten Oelclabilort ertetate Offtsrreichf 
Mähren^ h'öhnun eechifach» . • ^ 

Schtpeim. Dje innere Gontumtion derselben hetrSgt 
lür's Jahr an ;t Million<pn. Der grofse Schvißein- ihuI 
SpeokoMrkt tu Dehrtttin gleich nach dem neuen Jahre, 
▼ersorgt dae s ämmtliehe Oberungarn bis Arva und Lip* 
tau damit. Sehr viele .Schweine kommen aus Bcsnieiß 
»nd SirviM^ die krausbaarig sind, M0nmUtza heiffen, ^ 
Und einen weicheren Speck haben, als die gewöhnlichen« 
Man rechnet, dafs in manchem Jahre wohl 3aOiMO gros« 
aer und kleiner Schweif iiber die t&rkisch • ungrisdue 
Gränse gebracht, und blofs . auf den Oedenbi^g^r/Wo« 
pb^nmäikten fio^ooo ^tück verkauft werden. Dmr gröiete 
!rheü wird erst mk türkischem Waiaen (^ukuruti) in 
^irniitn gemästet, jund dann übar Oedinhurg nach WUn 
iKetrieben. In den Jahren, 1777 bis 1786 hat Ungarn im 
Durchtohnitt jahrlich för 5SX»973 Fl. Seh weine gekauft» 
usftd für S96>ä57 FL ans d^m Lande ^«trieben« ]S09, giea-^ 
gen 2781415 grofse und kleine Schweine über die Gränsoi 
#uf I>7a3>^4 P^« gcichäUt. , , 

Für enlbebrlichcf Hausgeßügel nahm Ung^m im !• 
1802 113,335 Fl. ein , und es wurden 358,881 Pfun^d BeM* 
xwd 445 Pfund Pflaumfedern, ^t Aach Böhmen giengw^ 
mtf der GrSuze verxollt. 

Fischt sind bei dem Ueberfluste an Xvewittem am 
südlichen Ungarn sehr hSufig, und map kann i» ^«^g^« 
din wohl 100 schöne KarpiFen für 2 Ducaten erhalten« 
^rot« der starken^ durch die vielem Fasttag«, vorzüglich 
der Griechen, erzeugten Consumtion derselben, konntea 
doch 480s, 117 vierspännige und 123 sweispännige leben« 
diger, #0 wie 74 vierspännige Wngen lod^r Fische aus* 
geführjt werden. In der Doni^u .fin^eu si^h..woI(lil5 Gent- 
n^r scl^w^e Haut09j m fla^mu dor F^ffu (Pctrcii lii^ 
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e!op«rctt)j im Dunatifets und in d«r Poper lAeh$toreU 
len u. s. f* Do<fh ub«ri[teaf t die Einfuhr fremder Fitclia 
'bei weitem die Autftilir. i8oä zahlte Ungarn ffir fremde 
Pi«^ (HSringe^ Bricken u. t. w.) 70,747 Fl., nnd er* 
'hielt f8r seine Fische , Frösche and 9040 Scheck Krebs« 
nnr 24)i8i Fl, 

Stidefimürmtr, Die SeidenouUnr fieng 1765 -^ Qrm£ 
^Mtrcy hntte schon 30 Jehre vorher im Banat gldckliohe 
Versuche gemacht -«- unter Af. Theresia cum zweiten* 
male in Slavonien an* Kaiser Joteph 11, beförderte dies« 
Unternehmung mit möglichster Sorgfalt ^ und rufte ita» 
Hetiische Kunstrerstfindige herbei; 1765 betrug die Sei« 
denarndte 183; I785, iSyioo Pfund | und I803 l^sete dift 
Hofkammer 178 Centner und 31 Pfund abgezogene Seid« 
aus Ungarn und dessen Gonfinien ein« Es wurde aber 
aufserdem in vielen Gomitaten der Seidenbau cultivirf, 
nnd von den Einwohnern selbst die gewonnene Seid« 
verbraucht, so dafs man die SeidenXrndte auf 200 Cent- 
ner anschlagen kann^ -^ Die Bienenzucht y bringt f^ 
Honig und Wachs,, ohne was davon im Lande und von 
dem ersteren auch zu Meth consumirt wird) in gutea 
Jahren wohl 300,000 Fl. ein* 

Wilde Thiere. In den hohen Waldungen des nSrdli« 
chen und nordöstlichen Uhgürh's werden ollfc noch Bä- 
ren« und Wolfsjagden mit gutem Erfolge angeat«llt« ^t 
selten läfst sich ein Auerochse sehen. Hasen sind Seht 
häufig, und im J« 1802 giengen 5488 Hm«» und ^2,540 
Pfund rohe Hasenbälge aus dem Lande. An Hirschen 
und Kehen fehlt es auch nicht. Oft thun die Feldmaus« 
und die Heuschrecken, (diese suchten vorzüglich das 
JBffTMt und Sirmien in den J. 1780» 178I und 17^ «nili 
letstenmale heim) gewaltigen Schaden« 

Ungarn besitzt reich« mineralisthM SchBtU* 56 gth 
in den Friedensjahren Jeie;rA'# ij. Vor dem Kriege mit 
den Tärken Niederu|if am jährlich 12 bi# 1300 Mark 
0e/d, Ober •Ungarn 300 bis 400^ lusammen 15 bis 1700 
Mark oder bis 8i Gentner« An Silbir gewann man ik 
JLQ. M. xkxiX. Bds. u Si. D 
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Obei^-ünfrara 12 bfs 15,000» in Nieder -Ua^pl« 58 hu 
£9,000, und in Siebenbürgen 5000, aus hlD£»eu- Sür 
beierfen 79. bis 80,000 Mark. (Waram hier gerade der ' 
höchste Ertrag eines Jahres genommen, nnd die S^haa»^ 
wilikdhrlich um ipoo Mark vermehrt i§ty ist schwer s« 
begreifen. Nimmt man, wie billig, die Mittel^hl0n,.«o 
ist der Ertrag 77,000 Mark. ) Hierzu kommen für Un^ 
garn und Suhenbürgen bis 12,000 Mark aus süberhal- 
tigen Kipfererften« Also der ganze, Ertrag einet Jahrtft 
an 6über 92,000 Mark. (Im Mitteljiihre nur.89«ooo 
Mark. ) Da man aber hiev nicht zugleich den Silber«- 
•rtrag Siebenbürgen' s supht , $0 müssen aüfser ebi« 
gen 5000 Mark noch 780 Mark als Siebenbürgen*! Antheil 
nn den 12^00 Mark 'aus silberhaltigeD Kupfererzen, aUa 
cusammen 5780 Mark von 89»ooo Mark abgecogen wer« 
den , wenn man den mittleren Ertrag der Silberbergwer* 
ka Ungßrn*s allein, mit dem sich diese Statistik doch 
•usschlieMich beschäftigt« wissen will. Es bleiben dann 
iihr das Mittel jähr 83>220 Mark Silbers. Rechnet m«n 
I Mark Silbers zu 34 und die Mark Goldes tu 36^ Gul« 
deir, und summirt beider Betrag, so erhält man 2,582,880 
Ovlden» als den Ertrag eines Mitteljahres« Di^ Gold- 
wäscherei im Banat brachte Tor etwa 20 Jahreii' jährlidl 
1000 Ducaten ein» 

r 

Oh^* Ungarn liefert ungefähr 24,000 , Nieder ^.Um* 
garn 4IK>», das Banat 9861, Croatien 960 Gentner Kupfer, 
was zusi^mmen 38,821 Geutner beträgt. Rechnet man 
den Centnev nur lop Gulden , so giebt dies )ährlich ein« 
Ausbeute von 3,8829100 Gulden. 

An Blei -ertrugen die niederangrischen Bergwerk* 
^wtbrend deji. ip ersten Regierungsjahre Jo^ephU IL im 
Durchschnitt 12 bis i3,fX)0 Gentner» 

, Den jährliVkeii Ertrag des Eisens kann man schwärz- 
lich bestimmen, weil der Gewinn « desselben keinem 
Zehnden l^nterliegt Zahlreiche Eisengruben' sind in der 
Q'&m'grer^ Zip^er^ Liptauer^ Sohler ^ Abaitjvarcr und Bi- 
Mrer Gespantfihaft. AJUtin der in itieten Gegandea in» 



dby Google 



Bücher» Reeemicnek» £t 

velimende RoUiiMvg«! IfiHt maneken Bitenhamdiar oft 
lange rtthen. Im GÖmorer Comilat werden jährlick 94 
biff 95,000 Gentner Eiten gewonnen, weichet 14 bis 15 
Fl. für I Gentner gerechn^, 1,304)340 Fl. in UmUnf 
bringt. Der kleine Ber^fleekeit SUc/s in derZipe, lie* 
farte um 1770 jäkrlich 4500 Gentner Eiten, vxm denen 
bei der Gement • Knpfererteugnng in $chm'4lnit» jikrlick 
3000 verbraucht wurden« Ungmm erhilt beinnhe fänf- 
snal mehr fremdet rohes nnd verarbeitetet Elsen, voc* 
»6glich ans Stiiermarh^ als et, besonders nach Oalititn^ 
abgiebt. - 1803 kamen fSr Eisen nnd Eitengeräthe 173,234 
Gulden ein , und 778/309 Oulden giengen dafttc au» daai 
Lande. 

Obwohl Ungarn an Kochsalte reich genug ltt,-mn£p 
doch noch vieles ans dem Auslande herbeigcschaffc werden« 
Gegen i2o,doo Gentner werden in SSvAr im 5snrosloker 
Gomitat, aus Soole gesotten. An Steinsais werden im 
Marmaroschtr Gomitat jährlich 600,000 Gentner, vorzüg« 
lieh in KhonasUk^ gebrochen. Allein die jihrliche Gon- 
tnmtion' det Salies in Ungarn betrug nach den Acten <Ui 
Keichstages von 1802, nach einem siebenjährigen (voni 
T. Novbr. ^794 bis 31. Octbr. 1801 ) Durchtchnitt jähr- 
lich 1,299,839 Gentner , überttieg also die innere Salter« 
»eugung. 1794 ward daher erlaubt 280,000 Gntr. Widdim 
ner Salz, k 2 Fl. 36 kr., den Gränzern zuzuführen, -* 
die Croaten brauehtbn Meersalz, nnd die Gondtale Tkwm 
rocz, Arva und Liptau^ vermöge alter Kochte^ polnitchet» 
"ungleich wohlfeileret. 

Mineralwasser und Bäder tind in Ungarn tehr häu- 
fig. G. Joh, Vp Crantz giebt in teiner Schrift: Oesund' 
Brunnen der österr, Monarchie (Wien, 1777* 4.) deren 
Zahl in Ungarn zu 230 an. Warme Bäder tind in Q/Vn, 
Trentschinf Groswardein ^ Lutschka^ ein wirksames Ei* 
tenbad zu Wichnyey gnte Sanerfontttneu bei Bartfeldp 
NeuluhlaUf und vorzüglich zu Füred am Plattensee, 
Grofsschlagendorf und Rank. Dessenungeachtet ^eht sehr 
viel Geld für Biliner^ Spaa- und ^s^ier* Wasser aus dem 
Lande. 

Da 
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Mkr bedeutend itt deir Aichtluiiii an 50J« (Min«* 
reUlkaliy Natrum, ungr. S%4s\j6), Vom Pauker und 
Botscher Comitat und den 2 Banat - Regimentern » bie 
taxta StathtHarer binauf , sind Strecken von balben und 
ganxen Tagereisen mit Soda wie besäet* Sie dient zum 
Bleichen I »um Seifensieden u« a. m.f besser als dia 
tbeure Holzasche* In Dehretzin werden mit ihr ^rlich 
Ober 7000 Centner Seife gesotten, welche Vorsage vor 
der gewöhnlichen hat« *- « Unfern Oftn findet sich in* 
#inem Sumpfe natnrli^es GlaubersaU, entdeckt vom 
Dr. M. Oesttrrticher f wmM den Apothekerpreis desselbem 
«of ein Sechsiehutel heruatersetite. 

Salptttr findet sfch in Ungarn reichlich* Oin 
grdirten Salpetersiedereien sind nmi Nrngy-ÜMd^ Nyi"- 
^€gyhdza und DtbrMtzin, Im StaboUschtr ijomitat ist 
!dia Erde sehr mit Salpeter geschwängert» 1802 giengen 
6784 Gtnr. auf Aerarialrechnung nach Oesterreich, und 
276 Gtnr. nach Galiiien. ' — Zwei iliaun • Siedeireien tu 
Pardd und in der Nähe, liefern jährl. 12 bis 1300 Gtnr.; 
4fte bei Munkatsch looo Gtnr., und bei Vissegrad wird 
jetit ein neues Alkunwerk aagelegt. ^nk 1802 wurden 
1752 Gtnr. Alaun nach Ungarn ein • und 42, 763 Pfund 
musgeftihrt^ In der Nähe von Tokay liegt auch nnttba- 
rer Alaunschiefer. 

. An Spitfsglanz wurden 18O2 bei Ae#snaif i%o Gtnr* 
und an Kobalt werden bei .Toptehaü nM>natlich iiq bis 
116 Gtnr. gewonnen« Andere mineralische Producte 
aind: edle Opale, Ghalcedone, Granaten, — p Marmor 
verseif edener Farben, — glasartige Lava (bei Tokay^ 
Oy'ängy'ös / und auf den Karpathen) — Sohwefel, Bergol, 
Berggrön bei Neusohl^ von dem 1200 Gtnr. jährlich nach 
WUn gehen 9 Steinkohlen (bei Fünfkirch^n^ Vissegrad, 
und auf dem Brennberge bei Oedenburg^ wo im J. 1804 
200,432 Gentner gebrochen wurden,) und Torf um Pest^ 
im ßanoH^ in der Hansdgh^ ,^bei Stuhlwti/tenburg und 
anderen Orten. 

Der Veif. schätzt den Ertrag sämmtlichen Gnrmid^s 
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in Uhgarn (Siebenbürgen auMf^eschlossen) im Mitteljalirft 

60 Million fii Wiener oder alte Preftbarge^ Metten. ^ 

Gehen hiervon für die Aassaat, Gonsumtion^ Pitterang, 

Ausfuhr, Verderbnirs in den Graben , Mäiiief raff , Bier- 

IMuen, Branntweinbrennen, StSrke-'und Pudermacheli 

52| Mill. ab, so bleiben fi Mill. Metten Vorratb. * As 

Xukuritza (so neniien die Ungarn den Mais, die Ttlrken: 

Kukuru) Werden allein in Sirmien 720,000 Metten fShr* 

lieh im ptircbscbnitt gewonnen, in* der Herrschaflf 

Czdktornia r2 bis T5,ooo. Auch gedeihet im Banate der 

lieifsbau. Um 1794 war die {ährliche Aerndte ge^en 

10,000 Metten. Der Freiherr Nie, v, Vity hat im J. iSoJ 

der hohen Landesftelle den Torschlag ^ethan , den drei- . 

fachen K3r»seh {Seles-^ Fthet- nn^' Fefir-Kdrds) tu ro- 

guliren, nnd di^ seichten und fruchtbaren Ufer dessel* 

ben tu Reifsfeldern umtuscha^en. Das nkir von Sehet» 

Kör'öf verschlungene, gant unbraiichbare Land, schXttt 

er aaf 55,000 Joch , und auf 70,000 Joch die Moorfelder, ^ 

die nur von Zeit tu Zelt Überschwemmt werden. ^ Schon 

▼or 35 bis 36 Jahren baute der Dr. Pfeiffer auf dem 

Acker^ bei Keemark Waid (Itatis tinetoria), woraus et 

einen dem Wettindischen gleichen Indigo gewinnt. Seit 

1790 ist bei Pered im Prefsburger Gomitat, eine Waid* 

plantage, in der jühtlich 300 Gentner erbaut werden« 

Audh im Stuhlweif senhurger und Neitraer Gomitat wird 

dieses Handelskraut cultivirt, welches um Temetvdr und 

Mezohagyes mannshoch wichst« 

Im siidlichen Ungarn wachsen die trefflichsten ZuK« 
Jter* und IVasser - Melonen, Nicht so ist es mit dem 
Obste, trott des schönen Klima. Der Pflaumenbaum 
wird besonders in Sirmien getogen, wo die Pflattmf>n* 
g2rten 7000 Joch einnehmen. Von ihren Früchten wird 
daselbst Branntwein abgezogen , der Sliwowicze heifst, 
und von dem matf in guten Jahren wohl 40,000 Eimer 



*) Eine solche Mette betrift Jibo Pai^ser CrtbiktoUe, ' ieren 
5338 einen Urtsdnfr» u^ 4Mt 4/3 ein^n BerüAex Slcbeffel 
machen. 
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«flUtltt- Kftita^ie^f M^indoln^ Felgen ittiU^ i% cl^n «Q^*?^ 

Der e^elfte W^i^ JJngnrp'f, der Tohßyjtr^ ivSchs( 
]^|»^eswegs itm dep engeii Flecken Toka^y[. deaeen We^, 
liieht yiejl t^qgeii^Ut sptiiiern i.ti dep.pl^QmaUgeii , tum 
Sc)i)9f9j»t gileichet Spaniens gehörenden, llerrs^iiaft Tohoy^ 
imd ihnen Umgf^Jiiipgea , welche sich an die Ijetcte un4 
^nteriite IVeih^ der iCarpathischen Vorgebirge {N^gyaU 
2^a) iin,Zenfplinej|p,.Goniitate;,aiilehaen), und ^^nen Fls^n 
l^eninhall von 4 bisr5 ungr« Qu» Meilen niit mehreren' 
flicken und Dörfern, ^al^eii* Seit 171t sind sie grölstcii- 
tii^ils Königl. Domainen. Um 1655 ^eng man an, die 
Irockaen, von den gelbgrüoe^ Beeren lu S43indern, und 
jlusbruch (Trof^tenheerw^in , aszzü ^zqIq bor ungr») und 
Maschlosqht av^ß ,dpn noch frischen Beeren xu yerferti«*^ 
||eo. Die Weingärten 4er ganzen fie^allya betrugen 
^fgen Ende des achtzehnten ^ahi^hunderts 80,000 Hauer- 
oder Tagwerke, Jedes derselben 4rägt ixfi Durchscl^nitt 
I Fafs Wein (nicht Ausbruch) 9 also ist- der sljmmtliche 
]ßrtrag in einem Mitteljahr^ So^OQO Fafs.Cdas Fafs hat 
180 Halb<in). Nacb dem Tpkayer komnpit der Oedet^hvtr^. 
ffr und Rüster Wein. In der Feldmark erst^rer Stadt 
^erdeU; jährlich im Durchschnitt 33,000 Oe^tnhurger Ei- 
inei;, und in der des letzten Städtchens 9000 solpher Ei« 
T^e^ |u 80 ,bis 34 l^^dbaq g^wpnnei^. , — Dajs Weingar« 
tenland der Stadt Ofen beträgt 7600 Viertel (i^ V»=5 gQP 
<2uadrat- Klafter), Auf jedes Viertel 30 bis 35 Eimer (lu 
ifo HalbeiO^ gerechnet, bringen die Ofne^ Weingärten im 
^litteljahre 237,000 Eimer. Die ^irmUchpn M(eingebirge 
))ringen in einem ^itteljahre 256,440, das ff^erscJutzer 
im Bonet; an 80^0 ^Einier. Um GrvJsMfßrdein wurden 
}m h. 1S04 90,183 Eimer .weifser , und um Erlau werden 
im P^rchschnitt jährlich 20tpoo Eim.er, meistens rotheip 
Wci», gewonnen« Das /Tont^er Comitat bringt jährlicli 
gegen 40,000 Eimer eines Weins hervor, der dem Oham* 
|»agner ähneln soll/ S. M* ^^^ Kaiser Franz befahl im 
. 7. X804* »-von nun nn keine ausländischen Weine mehr 
%nS die Kaiserlicbf Tafel $vl H^iea, da diegfut« QaaU- 
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fit d«r iaHttditclieBf hif ändert dmr ungrit^gn Wtia«» 
•Ue fremde^ entbelirlioli jbacIm.*' 

Die UBgrisdkea Waldonfe» liabe« is nevereB ^^tiiem 
•^r abgenoBiiiietiy iwmentlich der groUm Bohmnyir JValJL 
In Oftn imd Ptst ist des Hole jetkt doppelt *• theuer, aU 
▼or 20 Jahre». Ein grolser Theil Ungarn*! {vn Ftst 
bis DttbrMtnn^ rechts hio bis Ptterwardtim^ imd links bis 
4ii die Kraschowaer Bergwerke) hat keii • Watldtu»|{eii* 
500,000 Klaftern frühen fihrliek b#i dem HSttomtesen. auf. 
Auch' die Weinbergsstäbe, die Tillen Tanaead groifs«« 
und^kieii^en Fdsser, die der Wcinbaa. erfordert, kajMtan^ 
Hol«. .^Familien , 4ie- sich sonst mit einem Ofen behal« 
. fen, leben jctst in mehreren ZimmerB. 4ach die 30000 
Centner Potasche, die Ungarn erteagt, kosten nnireroci- 
Bea HeJs- — Der ferneren Verwüstubg. der Wälder 
ist durch ejtt G«sets des AeicUstages ren 1807 kräftig 
Bad bestimmt vorgebei^gt« 

Der nngrische Tahuk^ der dem basten Virginischen 
toikommt, wird seit 1784 Tok an das KSnigK Tabaks^p- 
palto i» P«t und dessen 3 Faktoreien itt Dsbretun^ .S»e- 
, geäin and Te/na^ theils Ifir die K« K. Tabaksregie in 
den teutschen Erbländem,. tK«iU siim Verkauf» «u«h 
zum Austausciv veredelter Tabakstorton ans dem Aailande, 
geliefert. Im J. I802 kaufte genanntes TabaksappelU 170,338 
Centner rohe fitätter^ ttfid darantet 490 türkiaehe. ^nt^ 
serdem giengen 17,000 Gentner an» dem Länder Dar be* 
«le ungrische Tabak wächst bei Talna, Fü^kirohm «nd 
anf det XTt'itti FfJtstiWschen Halbinsel Munm (Mmfä- 
Wi) i^iteben der Draue und Mur. ♦) 

UngwTi Ist kl d#r Landwirthydiaft noch sehr snrü^ 
Moräste von vielen Quadratmeilen, und Sandfeldet yort 
ganten. Tagereisen, ohne SohatUn der Bäume bald der 
glühendsten Son^enfaitse ^ bald den Jit fiSgsIffti Stnnnen 
BBsgesetyt; die wodil gante Viehhearden fort«m£»9, IIa- 

•)Sie iit i6:Qu. Meilen groft, ifiWt 113 OrtnÄaften, ««• 
46,000 BäLwobner , Biebrentbtito C r o a t e n* 
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|[«n nnangHBbattt. Statt das Getraide auttudrat^My 
wird es nach morgeuländiadier, liequemer ATtvoaiOch«* 
9611 und Pferde|i ausgetoeten, und in Süd -Ungarn häufigf 
in Erdgruben rerWahrt. Unfcraht wuehert auf fast allen 
Aeckern nnd Wiecen, Seit beinahe loo Jahren hat di# 
Viehseuche nie gaoft aufgehört. Noch 1807 im Herbst^ 
richC(;«e sie grofte Verwüstungen an.^ Trott aller Erc 
nunterungen i^ die Pferdetucht noch aehr xuriicky uii4 
die Schafsucht hat iich nur anf Koeten der RindrieHL 
sucht to ungemein vermehrt. Ueberhaupt rechnet man 
fu viel auf die Gute de« Ackers und der Vorsehung, sn 
wenig aber auf eigene Vorsicht und gute Anstalten« 
Poch ist schon in der Stille aehr Vielcf för atine beasert 
l«andwirthschaft getehehea« 

Der Zustand der Haüdwerker, die nicht katkolfseli 
tind, ist seit^ Joseph^s IL Zeiten sehr gebessert. ]>ooh 
|iat Ungarn lange nicht hinreichende HandvuEkery oder 
der Luxus findet nur das Ausländische schön. Hute für 
die Herren, Schuhe für «Ue Damen, müsien alle ans 
Witn seyn. Pär 100,000 Gulden Tischlerwaaren. werdend 
ftthrlich eingeführt. Bierbrauen versteht jede Bürgert* 
frau'^n Ober- Ungarn, und in gan« Ungarn wissen dia 
Hausmütter Brodt au backen» In Cumanien und Debrgm 
teilt dirigiren die Frauen .die beträchtlichen' Seifensieda<r 
reien. Die Walachin w^bt und färbt sich Rock und 
Gürtel selbst* VieW Bauern verstehen das Wag^nerv und 
B8tt!oher- Handwerk, wie Meister. Das Schlimmste ist» 
da£a Handwerker in den kleinen Oberungrisohen Städtaii 
fOt aus Nnhrungsmangel den Pflug ergreifjen , und um^ 
gekehrt andere, wenn sie in den Orten dfs Uneben Lmn* 
des «u Kräften gekommen sind, sich Grundstücke kau- 
fen, den Henrn spielen, nnd Laisteit nnd Nähnadel na 
den Nagel liingen, 

•■- * " ■ f . 

Unter de» Manufaotnren Ungarn^ f zeiehnat lioti din 
X^inwmndwth^rßi in der Zi/»s,< wo «am Verkauf iährlicli 
nn 6 MiU. Ellen feinere und mittlere Leinwand vom 
wtibliohen Geaehlechte gespoiuien, gewebt und gebleicht 
werden I not*' In den Gomilaten Lipon ^ ^f^^t Thmo^»^ 
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Twiyomj Tr^ntwehin, WmBr^ ZtmpUn und Tonfiglioli j« 
Schargtthf kommen jliurlMi an lo MtU. Ellen Leinwand 
nk entbefarlio]i«f HanMifat Ton «kr Bleiche. Dw litti« 
gen Oriechen^ Zin^aren und S§rbUr zaUen aber da« «r* 
lieitfamen Zipsem den Lohn ihnt FleiTiet k«nm awr 
Hälfte. In Ktsmark «Verden gagen 3 Millionen Wicnan 
Eilen dieser Leinwimd tch^v^uri» blau und roth gefärbt, 
(Hier appretirt» 

Die nngriechen PapUrmühUn --« 40 an der Zahl ^^ 
Befem weder hinlängliches , noeh ganug feines Gut« 
Anfser dem fremden. Postpapier, das mehr kostet, ala 
die Ansfahir des im Lande f abrici^n Gonmpt • «ad 
Druckpapiers einbringt, werden noch 20,000 Ries Ga»s« 
leipapier gekauft. -*- Die Gattunfabrik su Sahirif dim 
1756 von tt. ^Franz J. gestiftet ward, and ^ettt dem Ritter 
von Putk^n gehört, Yerfertigt }fthrlioh 54, bis 60,000 Stü^ 
an retschiedenen Gfattunsnrten. Sit soll an 10,000 (?) 
Menschen baeohftftigaa. -«• In dat Zips wird fast in 
jeder Hänswirthsohaft aeMr * guter 1 Kr nchtbrannt wein go-t 
brennt. Dia Ungarn bereiten ihn aus Weintrehem. Ba« 
rfihmt ist dia giifl. Fargassisohe Lifneurfabrik iii 
Vjiak^ im Neitraer Gomitat* -^ Za XU^Sxäntö^ nafer« 
Oroswardein^ wird ans dem Saamen der Sonnenblume« 
«in schmackhaftes Oel tum Tischgebratwh geschlagen* 
^ Die eimeige i|i Ungarn noch bestehende Zuckerraffi« 
nerie ist in' Oldenburg erft seit 1804 in ordentlichem 
Gange , und verfertigt seit 1806 auph weifsen üutsackar.. 
— Die Wolltenteuah • und Tuqhmanufacturen Ungara^t 
aind gans bedeutungslos, bis auf die der Städte Oedtn* 
bürg und Oünfsj und die gräfl, Far^oesische Zeuch * und 
Tnchmanafactnr in Gaez^ — Unter den Saidenteach« 
nnd Flormanufaotnren behauptet dia Th. VaUro^tcl^ im 
Pest den Vorrang , da sie an 50 Gentner Seide anf 80 bia 
100 Stöhlen jShrH eh Terarbeitet, und 3 bis 400 Menschen 
Brodt giebt» Aufserdem sind in P$st noch 3 kleinera 
Seidenmannfaoturen , und i Strumpfmanufaetnr von 7 
Stfihlan, Im April 1804 waren 190 (?) Stuhl« in Tollem 
Gange, deren Herren auf 114} Gentner reiner Seide bai 
daijr KoiI(ammar %ur jährlichaa V«rarbeitaaf Antpmcli 
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IKiaeliteB. •— i«02 güttgen 13,075 G^Aty^r Käi$^ 4kr 
ich«rer Tom Scliiveizerkäte %u uttfeMeiietdtn ut, ajM 
d^m Lande. — Qlathiitteii cind übcfr 05 in Ungara^ 
•ber es wird noch vi^l I^Hmisohet GUs eiugefülirt« *- 
An Tupfer wearen i«t kein Mangel. Zn Tür:, im, &<t»#- 
icher Goraitat, versehen 60 Töpfer die Gegend um Da* 
intthiy aaf 17 Meilen im Umfanget mit ^rnuchbai^eil 
Wasser krügen. Stein gutfabriken #ind sn Oftn^ Ktuchmn^ 
Papa und Dotis. — In Debretzin werden iährlieh an. 
II MtlU Pfeifenkopfe auf rothem II1O0 toq . 140 Mtttteni 
>infl deren Gehulfen Terfertigt. Ob nun gleieh ein gröa^ 
aerer JCopf nar i» «in kleinerer } KreUser kommt, tft. 
Wttfägt doch der.Werth obiger Menge Kc^^e* 197,^0^ 
Gul4eii> 

Die ^Üngrifchen Münien sind den OetlerseiahitckeB 
fldioh. Nur einige eingebildete Silbermunien sind 
Ungarn «igenthfimlich , alt der Baturgul^Unim der Zi>a. 
:<a 49}. Kr. s= as Polturdken; der imgrtiche Guide« 
^karta Fitrint) «» 50 Kr.v der Vonäsguldi^ a» 3. Mari^ 
f 17 Kr. Slilcken)^te 51 Kr.; der Ort «>|2 Xt^ Vermöga 
Art. d2 dea Reiohttages von 1807 isf^def rheiniiche Gul- 
dbn cum einzigen Aiohtgulden im Handel und gemeinea 
JLeben vorgeschrieben» In den ungrischen Gesetzen und 
G«richicm komme häufig die ilifark vor. Dia Goldm^rk 
Ist SS 72 F3.t die schwere Silbarmarkc=a4FUy die leichte 
S9Bf I Fl. Die kupfernen Polturaken, die noch im Um* 
lauf aind, gelten ij- Kr., die Gröschel { Polturak^n und 
5 ungrisehe (Pfennige) , g Kr. 9 also 100 =s i Fl« 

1 Da die ungrischen >■ Meilen ungemein vertohiedan 
•ind, und eine derselben auf dem flachen Lande oft eine* 
kalbe Tagereise beträgt , so ist di«^ Annahnae » ^als 13 
derselben BS 15 geogr. M. sind, ganz unbrauchbar fihr 
die Reisettden. Richtiger betrafen 12 alte ungriacha 
Heilen 15 geographische. Jetit h&lt man fioh an dis 
Sstei^reioh. Po<tmaiien von 4000 Wiener Klaftern tu 6 
BttXsi Ein ungrisohds Joch hat im Mittel 1200 Quadrat* 
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Die Preftburger» «nitatt der ehemaligen Ofn^, für 
^ani Ungarn 1715 vorgetcbriebene Mette {Kila) falste 
bisher 75 Halben Wasser» . die Halbe 46 Cubiktoll» nnd 
die gante Presburger Metse war ^ CubikfuD Wiener Maat 
oder pngelähr == i Metze Wien. 1807 verordnete abev 
der Keiebstag Art. 22 , ^die Prefsburger Metie sollte nur 
^4 (unireränderte) Halben, also .11 weniger;,. als die vori- 
ge» fassen. Die neue ist auch schon fiberall eingeführt» 
und bat 2944 CubikzoU. Die Pefter Met«e wat um f 
gröfser, l^s die Prelfburger, v 

Das IV^at dejr fiussigen Sa^en ist iaKr Terfcbjedefi 
in Ungarn^ Ein £iiner zu Qed^nburg und ^Un hält 84^ 
in Prefsburgf Fest und 0/e» 64 Halben mit den Hefen, 
für die man 4 Halben rechn^^ 'Oxq Oedenburger Halb« 
Terbält sich aber zur Prefsburger =s 4 : 3. In den Zip» 
ser Städten sind 4 grof^e Branntweinhalben = 5 kleinen 
Weinlutlben. Die Halbe (itse) wird in 2 Seidel {mtsx^- 
2/), da« Seidel aber in i^ Rimpel {Jil nttszely) getheilt. 

Im Handel mit den Türken und Griechen bedient 
man steh dar Ocka =» 2^ Pfund. Der Stein in Ob«r- 
Ungarn hat 24 Pfund. Nach strenger Vorschrift det 
Keichsgesetzes von 1807 aber soll das Prefsburger LSn* 
gen- und KÖ^rpermaas durchaus durch gans Ungarn das 
«ittsige Kichtraaat seyur 

Ungarn* s Hauptmärkte werden in ^Pest^ Dehretzin 
und Essek gehalten , welche esterreicher und parken 
besuchen» AUfserdem' hat Ungarn an 2000 Märkte. Diese 
fielen sonat immer auf den Sonntag, der daher irA Un* 
grischen Vdsärnap , Markttag heifst. M, Theresia] ver- 
legte, tini .flie Sonntage, als Ruhetage , nicht entweihen 
la latsen, die Märkte überaU auf einen der Wochentage, 
wodnrcli tie aber neue Feiertage bewirkte. 

Viel zum inneren Commerz t|agen der Temtschtr 
oder Bega-'Canal nad der neue Franz - Canal ^ im Bat* 
scher Gomitate, bei. Ersterer ist eigentlich das neue» 
to viel als möglich gerade, von Fischet bif Beczktrek, 
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•t«r« l6 tenttche Meilen Un^e Strombette des, tich ehe* 
dem tchUngenartig durch die Mitte des TeihescHer der 
Theiff ca wiadenden , Beg- oder Btga Flasses. Oer 
Feldmarschall Graf Merey ordnete dies, fSr die Gesand« 
heit d r Measchen und den Handel so wichtige, Werk 
«n. Lettterer wurde 1793 angefangen, and im Sommer 
I801 , nach dem Entwürfe der Briider von Kiftj vollen- 
det. Dieser ist 13} Meilen lang, hat 5 grofse gemauerte 
Kanen#chiensen , den Unterschied der Höhe der Donaa 
und der Thei/t^ 27 Pols atttziigleinheni tind kürtt den 
beschwerlichen und weiten Umweg a\is der Donau nach, 
den körn - und saUreichen Ufern der Thei/s von 2 bis 3 
'Wochen auf 2 bis 3 Tage ab. (Man »ehe A, O. B, VIII* 
6. 554.) ' Vom I. Novbr. 1806 bis 31. Octbr. 1B07 giengea 
durch diesen Ganal 331 unbeladene und 58a befrachtet« 
Scbiffe. ♦) 

f , • ' 

Die HauptstraCse £Qr den osterreiehiscli • itugtiscb- 
tSrkischen Handel geht über Stmlin. . Hier^toU das söge- 
aannte DreiTsigst ^^) bereiU vor einigen 20 Jahren (der 

•i Nach der Wiener Zeitnng f. iM K^. 8- bestand die 
I^dnng der letztexen in folgenden Avtikeln : 309t4i8 Ctnr. 
12 i/s Pfd; Waizen; 6q,5II Ctnjr. 121/2 Pfd. Rogg«n oder 
Korn; 1204 Ctnr. 20 Pfd. Mais oder Rnkurutz; 29,088 Ctnr. 
90 Pfd. Hirs«; 63,og6 Ctnr. 75 Pfd. Oertte ; 211,676 Ctnr. 50 
Pfd. Hafer; 56,596 Ctnr. 50 Pfd. oder ^^6,596 r/2 Einwr VVeiii; 
königl. Salz 306,776 Ctnr.; Kupfer und Silbermetall 1583 
Ctnr. 25 Pfdr, Bau- und Brennholz 88>4i9 Ctnr. Tl^Pfd. ; 
Bau uÄd Mühlsteine 8068 Ctnr. ; Kalk 14,631 Ctnr. 25 Pf. ; 
Kohlen und Pech 3336 Ctiir^; Tabak 40,343 Ctnr» ; Haut- 
Keller^ nnd Küchen ^rüthe 12,222 Ctnr. $ HAute^, £i«hen- 
Icnoppern und Gärberlx>he, 1304 Ctnr. 75 Pfd. ; Mehl« Ofotft, 
und andere Victualien 290g Ctnr. 75 Pfd. ; Glas ^ Ctnr. 
75 Pfd. y zusammen an 12,205,80 Ctnr. Da nun in diesem 
CaÜale für i Ctnr. 1/2 Kr. von det Meile gegeben wird , so 
kostet, ivann die Ladung durch den ganzen, 1)3.1/8 MeÜen. 
langen Canal gebt, der Ctnr. 63/4 Kr.,,, and et. würden, 
▼on obiger Ladung 159.805 Fl. 11 5/8 Kr. in obigem Jahre 
eingiekommen seyn, welches aber zu viel ist, da viele 
Söhifte erst im Canale selbst befrachtet werden. Di« 
wahrscheinliche Summe des Ertrags kenn man aa^95,ose 
. Pi. «chätzen. 

«♦) Das Dreifsjgst ist die Abgabe vom dceilsjigsten Theile 
oder 31/3 Procent des Waerenwerthes. 
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Verf. schrieb dies, 1809} löo^ooo Fh und die Gonttinias 
hi$ 20,000 FI. einliringen. Die Ueberfa)irt nach Belgrad 
war fiir 15,000 Fl. verpacktet» 

Nach den faft nie ganx richtigen Commerz- iin^ 
Dreifiij^st - Talf eilen, wo der Sckätxungtpreis der n^auth« 
l»aren Waaren nicht gant tuverlässig ist, und von Gon- 
trebande gar nichts vorkommt, betrug »ämmtliche Ausfuhr 
ans Ungarn von 1777 bis 1786 die Summe von 148,229,1779 
die Einfuhr I06,72it37l FL Es hätte also Ungarn in diesen 
20 Jahren 41,507,806, oder im Durchschnitt jedes Jahy 
4iliiO,78o Fl. gewonnen. Vom, i, Novbr. 1799 bis 31. Oc- 
tober 1800 betrug die Ausfuhr aus Ungarn und Sieben- 
bürgen in die Kaiserl. teutschen Erbjtänder 24,465,005, 
in fremde Staaten 41657,9x0, zusammen 29,122,915 Fl.; 
die Einfuhr aus den I^aiserl. teutschen Staaten 16,643,87?^ 
aus fremden Ländern 3,5i9t254, tu'sammen 20,163,132 Fl. 
und mithin war die Ausfuhr um 8*959} 783 Fl. greiser , 'ala 
die Eiafnhn Im J. i8Q2 sind die ungrisch^n Exporten 
nach den fibrigen Kaiserl. Staaten im Werthe 24,5I5}078| 
FL in den Zollrcgistern berechnet. Die Importen auf 
den KaisarL teutschen Erbländern , betrugen ldi39o,l23| 
Gulden. 

< 
Ein tti|rkes Hindemifs der Ausfuhr der nngrischen 
Weine ins Ausland ward durch Art. 7 des Keichstagi« 
fchlnssei von 1807 weggeräumt. Der gerechte König, 
dttrchdrpuigen von den Vorstellungen der Stände, decre<^ 
tirts: dafs die Ausfuhr des ungrischen Weins nach f^ien 
und Oesterreich auch auf der Donau ^ gleich wie es 
schon seit einigen Jahren geschah, erlaubt seyn soll; 
da(s Niemand^ der ungrischen Wein ins fremde Ausland 
tu Land oder zu Wasser führt, gehalten seyn soll ^ auch 
österreichischen mitzunehmen, « 

Eine Ausnahme von dem jettt gewohnlichen Zollta« 
tif machen die Türken ^ die nach bestehenden alten 
Tractaten nur ^ vom Werthe der Waaren an Essito*^, 
Gonsumo - und Transite - Zoll beim Gränt - Zollamte 
•atxiphten. UngamU und Otsterreich*s Handel mit der 
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Türkei ist in der Regel passiv. Nar aus Thessalonich 
erhielt Oesterrewh und Ungarn von 1787 bis 1797 jähr« 
lieh für 5 Mill* Piaster Waaren, als Baumwolle» rotfaes 
haum wollenes Garn , für 60;00O Piaster Saffian u. s. f. , 
und bezahlten davon kaum 2 MilL mit teutschen Kunst* 
producten, das uhrige mit kaiserl. harten Thalern {k 
ij Kthlr. )> welche in der Türkei vx)r allen anderen Mfin- 
zen' gesucht werdeii. Oesterreich^s Verlust hierbei ist 
aber nur scheinbar. Oesterrtich verarbeitet viele rohe 
iVolle aus der JVüllachei und Natolien^ versieht einen 
Theil Teutschland?! mit türkischem rothem Garne , und 
▼erkauft aus Wolle und Baumwolle verfertigte Zeuchtt 
den Türken wieder. Nicht so Ungarn ^ welches 1779 ffir 
If086,564 haare Gulden mehr iürkische Waaren consu« 
miite, als t% von seinen Producten an die Türken abgab* 

(Der Schluls folgt.) 



B£merkungen auf einer Reise um dit Welt, in 
den Jahren 1803 bis 1807, von O. H. roir 
Lanosdorv^ Kaiserlich - Russischem Hofratk^ 
Bitter des St. Annen - Ordens zweiter Claase^ 
Mitglied mehrerer Akademien und gelehrten 
Gesellschaften, Erster Band. Mit 38 Jfii- 
pfern^ und einem Musikblatt^ Frankfurt am 
Main, im Verlag hei Friedrich Wilmans» l8l2. 



^ Die erste, von den Russen unternommene Reise unt 
die Welt, ist von Hex^n von Krusenstern^ dem hoch« 
verdienten Commandeur jener Expedition, so ausführ« 
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Mth und motterltafi beschrieben worden, daf« et ^ ^rki 
Er. von Längs dorf ' ntühtt bemerkt , gewagt seheine» 
jEian, w«iin ein anderer Gefährte der Reise nach ihaa 
einen Bericht über dieselbe dem Publicum vorlegt. 
Hierüber erklärt Hr. ». Langsthrfz „dafs er tein Augen- 
merk als Arat und Naturforscher auf andere Gegenstän- 
fie SU richten verpflichtet waT^ als der gelehrte und 
Wissens ehaff liehe Nautiker , und dafs von Kamtschatka 
ans seine Aeiso eine andere Kichtung nahm» indem er 
daa von Hm* v,' JCrmenstern commandirte Schiff , dia 
Nadeschda^ bei der Kückkunft von Japan verliefs, dif 
•Jl0utisch4n. Inseln und die Nordwestkfitte von America 
]>esiichte', und endlich tu Lande durch Sibirien nach 
^v/jßand turüekkehrte.** Aufser diesen angegebene« 
Gründen , die Hm* v, Langsdorf bestimmten , seine Be» 
aterkungen bekannt tu machen , scheinen noch ander« 
mitgewirkt zu haben, die hei der Benrtheilung diesea 
Werkes nicht zu übersehen sind« Die v. KrusensternUcYk^ 
Heüebeschreibutg enthftlt ein groXses nautitches und 
Astroaomitchea Detail « wodurch sie unstreitig in dea 
Augen wisteaeehafUicher Kenner den varzügüchstea 
Werlh erhält) aber ea giebt eine Meng« Leser, welch« 
eich beecheiden , dafs sie zu dieten wissenschaftlichen 
Kennern nicht gehören , welche gleichwohl an Keiseb«* 
•ehreibungen ein grofset Gefallen haben, und gern wia* 
aen mdgen, wie es in entfernten Ländern aussieht. Dies« 
lieser werden in Teutsehland seit einigen Jahresi g«* 
wBhnlieh unter der allgemeinen Benennung der gehil4e^ 
ten begriffen; Herr von Langsdorf nennt sie schicklicheir 
ffdte Lesewelt aller Stände ^^* und bekennt, dafs es sein« 
Abaicht war, für sie „in einem populären Vortrag di« 
ihm allgemain interessant tcheinenden Gegenstaade, di« 
Sitten mid .Gebräuche verschiedener Völker» ihre L«* 
bensart, die Ptaduete der Länder im Allgemeinen, und 
den historischen Vetlauf der Reise herausauheben« '* 

Dies« Absicht hat der talditvolle Herr Verf. voll» 

kommen enreicht» wie man ihm -^ ohne Schmeichelei — 

. an gestehen mufs. £r hat auch aus eben diesem Grunde 

ftrengwisientchaftliche Beschreibungen vermieden, di« 
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ron ihm» dem Naturf oricher , TieAtielit. erwartet wiit^ 
den ; vielmehr giebt er seine naturhistoriflchan Entdecl^ 
ttDgcn, die er auf der Reite eammelte» in beeo^derea 
Heften '*') heraus» wie dem gelehxten Publicum bereit« 
hekannt ist. D,aher findet man in dieser Reiseheschrei«^ 
hungy aufser mehreren Namen von Pflanzen und Thie* 
Yen, keine naturgesohichtliche Besehraibung^ die nicht 
jeder gebildete Leser verstehen könntCk Mit steter Rtick^ 
sieht auf sein Publicum, die Lesewelt aller Ständet hat 
Hr. v% Langsdßrf sich gehütet , zu tief in die Gegen« 
Stande seiner Bemerkungen einzudringen; sondern sieh 
vielmehr in die Lage eines völlig unbefangenen Reiseiz*. 
den versetzt, der, von tausend neuen Eindrücken &er* 
sascht» s«ina Empfindungen und seine ersten Gedanken 
in einer leichten angenehmen Schreibiirt- darzustellen be* 
müht ist, ^ sicher dadurch die meisten Theilaehmer 
imd Leser su fiAden* 

So sehr wir nun . diesen Ruhm dem «mterriditetem 
«nd talentvollen Hrn. Verfasser einrKumen müssen: so 
steint es uns doch eben nicht ungerecht ^ von einem 
Weitumsegier der neueren Zeit tu erwarten, dafs er 
seine Leser auf einen höheren Standpunct erhebe, voa 
welchem aus iie die Erde nicht als ein i nfllliges Aggi«^ 
gat unähnlicher Theile, sondern ab ein organis^es 
Ganzes ansehen lernen $ dafs er auf die Spuren des ehe* 
maligen, auf den Charakter dt» gegenwärtigen, und di# 
Andeutungen des künftigen physischen Lebens des Welt- 
körpers aufmerksam mache, und Geogenie, Geognosla 
mit Naturgeichichte, Physik und Anthropologie in Ver^ 
bin düng bringe, wodurch der Freund der Linder- and 
Völkerkunde zur philosophischen Kenntnifs der Erde ge* 
leitbt werden kann , und wodurch die Gee^aphie> einsi 
philosophische Wissenschaft wird, was sie, -^wie bereite 
Straiü behauptet, seyn soH. Reeenseiit «gestellt, dafs er 
wenig Bemerkungen in der Reisebeschreibung de» Hrn* 
«• Langsdorf gefunden habe, welche iinmittdbar auf 
ein solches Ziel gerichtet wärea^ iadessea bal die oabt« 

*) Bei G o t ta in Tübingen. 
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%l^geae ..p^i^f tellnns des (f^esehenca auch ihren Wertli, 
und liefert immer noch lilaterialieii tu rinetn kunj^tigen 
irissenschaftjiphen Gebäude, die unter gewissen Um- 
ftänden fchäu))«rer seyn können, als eine teigensinnif« 
^]^stemfucht , welche die Gegenstände mit gefärbtes 
Brille ansieht^ . 

Dieses sej uns erlaubt, fiber das Qanie der {tefser' 
^Schreibung» so viel sich aus deifi ersten Theile urthei« 
len lälst^, i^^^detitet zu haben. Die einielnen Detailt 
der Re^se werden, sowohl in Rfi^ksicht auf daf Inter-' 
f^ d^ Gegenstandes, welche» berührt wird, als auf 
^e geUnige Darstellung, unstreitig die Aufmerksamke^* 
der Leser fesseln, iind ihren Beifall erhalten. Wir wol* 
len in der Kurse den Inhalt der Capitel anteigen, eini« 
g% der interessantesten Stellen ausheben , und über yf r«* 
fchiedene Aeulferu^igen des Verfafsers unsere B^merkun* 
gen miltheilen, - *'' 

.per erste Thtil enthält die Beschreibung der Refse" 
Ton Kopenhagen j bis tu dem Augenblick, wo die Schiffe 
tuni awe|tenmal in Kam^sehatlta landeten. Der Cours, 
den die Russischen AV^ltumsegler nahmen, ist u be< 
kaunt, als dafs wir ihn hier noch einmal angeben soll-^ 
ten ; überdetn geht er kuf dem Inhalte * der Cepitel 
herror. 

Capitel 1, Abreise von Kopenhagen nach Englän4% 
Aufenthalt in Falmouth, Seereise nach Teneriffa, ' ' Be- 
schreihung dieser Insel und des P«c'j. Reist nach Brasim 
lien, — Wem die Reisen von Borjr de St, Vincent und* 
Ledrü noch im Andenken sind, der wird hier wenig Neuer, 
aber auch das Alte auf ^ne leichte, angenehme Art dar* 
gestellt finden.. Die Naturforscher der Russischen £x^ , 
pedition habefi den Pia nicht besteigen kdnnen. Her^ 
V. Langedorf kann daher seinen Lesern nur' die Resultate' 
der neufsten Bemerkungen eines anderen, des Reml* 
Cordier , aus einem Manuscripte mitthellen. „Um ttkttg 
Gipfel d€$ ^icv,tu Icommen, klimmt man über Haufen 
von glasi^e|r Lava, welche aus selir grofsen, rauben und 
A. Q. M. XXXlX^Bds. X. St." ^ K 
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tfcBiieid^iiden Stucken btsteben. Der 'steile A&liaaf , iftpr 
tiun Gipfel fuhrt, ift mit sertrümmertea BimtsteineB, 
die we^en ihrer Beweglichkeit tehr erm&den, itbertäeC^ 
--^'Bie Winde des Craters eind inwendig tteii, und narch 
der ^ordseite höher. Man kann nur durch di^ Spalten 
lunantertteigen. Der innere Kaum ist elliptisch, etwn 
I2(*Q Fufs im Umkreis y nnd iio Pufs tief. Die steilen 
A|)h5nffe , die nach xler Tiefe des Craters führ^ , beste* 
]ien aus einer weifsen Erde, die eine Decompotition dei( 
TitrSsen Lava ist. — Schwefel kry st alle yon der teb^tt^ 
^en Farbe und dem 'lebhaftesten Glanie, tieren die in* 
nejcen Wjinde. Die heifsen Dämpfe , welche hSirfig roM 
ä(len Seiten aufitiegen, kamen sicher «ibige ^ündeif ^ 
^weit aus der Tiefe, und machten, dafs das in eine Spalte 
gehaltene Thermometer über So® Keanm. stieg; tU be* 
itehqn blols aus Schwefel und einem unirollkemmened 
geschmacklösen Wisser. Merkwfirdig ist, dafs nebeitf 
den Inernstationea von Schwefel , welche durtb ' di^stt 
pSmpfe in kurier ,Zeit gebildet werden , Opal in Tev- 
»ebiedener Form gefunden wird. — Nach C^ordiV^Be* 
Pachtungen ist die Höhe des Pic*s 1901,02 ^rp»«' Toi' 
•an. Die laclination der Magnetnadel war bettSaidijjf. 
nähr als 50 nach dem Sudpol gerichtet. ** 

Seite 30 findet sich in diesel^ Capkel eine Bemer- 
kung, die wir nicht unerwähnt lassen können, weit sie 
m den wenigen in diesem Werke gehört , welche im 
Allgemeinen auf den Charakter des Meiischen in den 
verschiedenen Zpnen hindeuten. Hr. v. L. <agt^^ »dafe 
,.die^xistenx des Menschen in milderen Zonen Sie na« 
,itürliche , und die iii kälteren die künstliche sey, und 
y^eben daher is^ auch wohl da, wo die Noth uns tvringt, 
,yden Geist mehr anzustrengen , und wo wechselseitige- 
yiBetriebsamkeit blofs Befriedigung der Nahrungsfbrgenf 
',|Sum Ende weck hat, bei weitem höhere Gulttir tu sa% 
i|Chen«'' -<- Recensent w^ifs nicht , ob Hr. v. L. unter 
<^tu^ blofs die Bearbeitung des Bodens , und fiberhaupt" 
die Tbätigkeit des Menschen zur Sicherstellung seineV 
fziftenz, versteht, oder (dh er euch die Bnt«rickelnng 
des OeiitiM darunter ^iegreift. Im enteil FiM bat er 



dby Google 



v8lltkefluli«B Rcolit; dkan wo die Natur ml tkt>t/da er« 
haltet der Meti«ck «wenifsr ; mker aus bUlter Betridli« 
Mmk«it ffir B^fmdigung der NaIivBMf MorgM gtBt «dali 
keine feistige <2tiUiun hervor ydi# nnr dm Aeiiiltat eioelr 
fr«iftn Thitigkeit nnd einet aaürliehen Uoketfiaüiesja^ 
wie die Geschickte aller citltiyineti^Töllcer beweiset. 
0ie Bewohner der n« fruchtbaren ^aahea &ooAi JblKbeii 
fe^mekt Barbaren , anoh wenn sie in «unoherlei nfiiv« 
liehen .Kfinsiren unterrichtet tmd fcCiht wurden.— Andi 
ist et nur auf den ersten Anschein wahr, dals. ,dio. G«l« 
tnr ein erkünstelter Zustand sey. Der untcrscheidendo 
Charakter skr Menschheit vor. der Thierheir besteht ge- 
rade darin , daTs der Mensch' nut durch Cultni in s^^ 
seih natürlichen (humanen) Znstande gelangen kann« 

Ca f. II* Ankunft in Mraiiikn, JufsnuhaU in Su 
Cathmrina» Villa notsa Senkorra do XUsU$to. Sitten 
«ad Otbräu€ke^ Tant der N^treUnvm*, ifyeuwHöH nn#4 
dtmftsten Land§^ Küns$0y Wis€9iM$kaJ$0*i un4 üjfent^ 
Uche Anttaltm* ^krantiidirn* Mifdicimi^chä .mnd natur» 
hUtpfiiekv^ Amurkitngen, — DUi lehbafl^^ seh4nc B^- 
schrei'bnng des herrlichen Landes«^ «^das mit aller denfc^ 
baren Aom^lh prangt, <^ wird unfehlbar mit grolsem In« 
tertfie gelesen werden. ^^GroCite Schmetterliage nmflat* 
ttrten rielw noch nie, oder in unaeren Oewiohthänaemi 
mtt als Ürüp^el gesehene, nnd hier im üpptgnn Wnohao 
Ufthende, Prachtpflanten, — Die goldbiit senden Go)L 
kri*s nmsefawirrVen die honigreioiien Bliunen der- BA- 
naaenwildnr , nnd wiederhallender • Gesang 'noch n<n 
gehörter Vögel ertSate in den Wasferreiohen ThÜlem^ 
nnd entiivekte Her« nnd Oh'' -^ Dnnkol« Übeir^ 
•ekatteto Wege schlängelten sich imn einer fHedliehen 
Hfitte snr anderen, and übertrafen an' Schönheit nnd 
Aainnth«, an Abweehseinng nnd l^infalt je§e noch so g#> 
kiaiteHe Anlage nnserer europÜschen Girten.*^ -«-^ Üdi 
Üetes paradiesisohe Land wird von'^aberglXnbisohen 
Prietternitii^helrM^ht, welche' keine ^ V^eraachÜtsigunf 
der Gevemonietl dnldibi, aber es geschehen lasfen, dalh 
die anglüeUieben Negersciareu haunv ails Menschen he* 
han^h ^ionrden.« ^ Künste, Whisen »«haften nnd dfl^nfj» 
Mjho Anotditin ImthiHea^iioia li»-Olond«m Zustandei sik 

£ 2- 
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^fAr „Wtftizeuire, mveliaDifoke iMttriitteiit« und CkrÜlK« 
-icliaftMi der HauthaHnng und des Aelntliane« , tiad 
^itble^ht und. unvoliliottunen. Alles senfset unter deai 
-Brücke e^er Hegierungsfonn) .deren Slaattkläglieit e« 
nfst , die UiHerthiinen nidit auhuklären , damit dia»t 
' kicht in der ^Iffe mäditig genug dem kleinen Portugi»«» 
iVitclien Heiche- Trnts l^eten,' und das dröcke'nde J6«^ 
^on sich abachtttteln ntdoiiten. — Daher werden selbst 
4er ' Thfttigkeit und Industrie die grofsten Sehwierigkci» 
^tfti im d«n Weg gestellt. ^f ^ i 

Cäp. in. Abreise von ßratilUn, Umschiffunf^ du 

Cap *H6rK OsUrinsei. Ankunft in NukahiwQ, vntr dar 

Wathingt&h* Inseln. BrsUr Bindntck. ^ Anf der O^^h 

ihsel war Hr. ^. L, nicht , sondi^m hebt nur einige Nö* 

^IteÄ auSsSkeren Keisffbe#chrcibungen ausi — . i3ie Be« 

^tehrelbnng des »eltanen Schauspiels bei Nukahiwa^ ahi 

^iVfig^ HiH^deri' nackte MSnner, Weiber und Madchen 

lim das 'Schiff schwammen, und im lautesten Jubel, 

«ach unstet Art tu reden — aUMei UnnnitindigkeiteA 

iMgiengei , ist so üppig ids läieadig. 

". f - . ■■ • , • 

Cap, IV^ Btsehreihung der Insel Nuhnhiwa,^ iSmlei* 
tung, Kurte Ueb€r sieht der Marquesne^ und Washingttm* 
Inselg'ruppem Beschreibung der Insth Klima. Lagtm 
MevBlkerUng, Landup^^ducte. Bewohner. — Herr von 
-I^irrder/ rechtfertiget sich l^lgelegentlich darfibwr, da£a 
«eine BtfmetknniF^n tum- Theil von- denen dee Herrn veis 
Krusaniterw verschieden sind. „Dafs ieh durch dies« 
-¥esschiedenheit der Meinung oder einzelner Thatsaehen/^ 
aa^ er, ,, keine vorsäczKehen oder gar beleidigenden Ab« 
biohten habe, ' und den wArdigev v. Krusemstem^^ ohnn 
dessen Unterstfitxung ich diese Bemerkungen nieht dem 
^nblieum i^orlegen könnte, einselner Unwahrheiten he« 
Aehttldigen t^dfer öfEentlich gegen ihn auftieten Will, das 
^vtrd.w^M'k^nem htUigen- Rslihter 4inlall^B(<«'Ur 9. n*-^ 
^ In der nThat, nicht nur keinem billigen Richter kann so 
etwas einfallen 4 man mfilate ein rölltger Barbar sejfn» 
waaik' man aus dem Umstände, dafs ein CMehrter «idit 
nnbaittogt mit dam ntfdcaui ia»ttei«<tMBMt,i^fBi^,»ni#drffü 
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JUiiicImn '^ f cliUersen wollte. Üeber^em iH -life Ab* 
weichung l^elnesvftf^s so gfofs, dafs sie auffallend^ Wil«4M 
tiTerr vri trüsenj^em meint, dafs die Mannet in Nuhä^ 
hiwa aidit'eif^rsüclttig's^yn müfsten; Herr 9. Z*, glaubt 
d<KS*g0>>9 ^'^^^ Eifersucht allerdings statt finden kdiriH^ 
n. dergi. >-' VtTir gestehen, daf» Wii iteili» wiehtig«} 
Land nnld Metischen charakterisirende Öet^ei^kafng hf%f 
gefnuden Babeu, die wesentlicH deih ^n. v.' XruiansPiti^ 
widersprochen Kätte; jedeV unbefangene Leser irird'twli 
de -Schrifutener mit Interer^e lesen, ^rd befdd^ HÜ 
ihre B^mohungen Dank wissen, und ihren Werth aner- 
kennen, und doch vielleicht nicht durchgängig mit ih- 
nen überHnstimmen. Ohne um' die Weh geke|iele ' «a 
9%7n, begreift man, dafs die Meiiidhen nicht aU^^efnep- 
lel Meinung «eyn können. — Die Bewohnar der ffk^ 
hingtoni^ Inseln 8ind ^ÜT den MeuschenbeobWchter ein 
uarirwSrdiges Tolk: unter den schönsten Himmritstricik 
'▼ersetM, leben sie in ewigen Kriegen ^it einandA^ 
und sin^ Canibalen. t)tt Hohbes Krieg aller gigen alU^ 
findet hier eine auffallende Bestätigung. — Die Min- 
ner tLni[Nukahiwm können als Muster männlicher Sch9tt«> 
heit angeselken werden: Vor allen co§^ tfni gewisser 
Mufau in Absicht der Pfoportion all6r einxeläi^nr'Theile 
saines Körpers die AufmerMsamkeh auf iich. HV. H^^ 
tmth TiUsius nahm sich die Mfihe, all^ «incelneil Theile 
und VerhKltnisse dieses Mannes genau aussumessen. Er 
Iheilte seine Beobachtungen dem Herrn Hofrath' BH^ 
mekhach in 05^tii»gen mit, und dieser stellte efine Vmt*» 
gleich tiBg zwischen Mufttu und deite Apollo von BeH^ 
d$re an, ^ tcnd fknd, war Niemand ahuete, ans ijieii 
Sbm TorHvgenden Bevifeisen, dafs dieses MeistervtSck 
i&er' schöpferischen Kunst der Griechen in seinen Ver«* 
Itütnisteii mit dem Bewohner ra^iVul^aAiiu^ €b^<^ii^- 
Ititiime. ^* . ' ^ - i' 

Cap. r. Taluininf« Kleiduni ^ Nahrung, Brcd* 
haüm,' Pfohnüngen. — "üeber die ^erkwthrdige^ Ge- 
wohnheit der TatUirunjg hat Hr. v, L. dem Publicum 
Bereits in anderen flattern und auch in den A* O. E. 
inttrewmite Notiitn mitgethtilt. ' * ^ 
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. * Cßp. JTL etsaUehüftli$he EinHcbtHmg. JMißißf 
ymA G4S€ttt, — Di« Russen hielteii sicE i|iur weniff 
Tage auf Nukahiwa auf; was daher, übar dia aQ^esalff 
Um <jefentt&i|de bemerkt wird , benüit ai^ Auftii« 
mpMk ai^eier eoropaischeM Matrosen « die mehrere Jahfii 
fa, iVa^Mt^tiaa gewoHnt iMitteiil Der eiac v^ar ein Frai^* 
fdafy den tick Herr von Lan^sdorf vjfß jGew&hrav^ 
Mann nawiliU. Herr non Krussnsum glauibtt dem ao^ 
ter^il» einem Engländer, mehr, taad biecaus erklätt sich 
4Jm Varschiedeaheit der Angaben beider Schriftsiellar. 

C«p. Vit. Sitten und Gebräuche der Nukßhiwe^ 
^fiihropolagie^ {9o\l heiXten Anthropophaipe )• . ^^fCriej^ 
Oeburt, EhßSPtuuL Begräbnifs. Zs^ubereu Buchneidun^ 
Tifn^este. - Musik, Stelzeniaufen, Schwimmen» Zier* 
fothefi, Gerätkichajten, Spielzeuge Can^s. Kurze Ba* 
^newhujfgßn. Sprachproben, — Schon die Ueharschrift 
Wgt die Reich halxigl^it dieses Capitelt« , Henc o. JU^ 
the|lt hier anch einige Bamarhangen^aus einem Mann« 
a^pta das /. de Loiixeiro mit, das er hei. seinem Auf« 
mithalte in Z#i/^(o n henntiea durfte. — Oia Bemericun* 
gan v^ißf di« Anthropophagie sind keines Ansinge fähig. <^. 
Als eine Cmciositat verdient die Mittheüuag eines iVakaJU* 
laaVsahan Liedas^ mit Text und Mnsik, bemerkt tu. wreacr 
dan, Dia Melo^ia ift sehr einfach,. Si^ geht rom Qrnndto« 
^rch d^9 Secnnde und k)eine Terte in di^ groXse Xarte 
«nd so wiedar tnrnck; his weilen sinkt sie auc^» um ej^ 
Aen halben Ton nntar den Grandton ^ und besteht so- 
Mafh an« fünf Tönen • die abwechselnd .ifimer .wieder* 
hahrepi« Rec. erinnert sich, bei den Bauern ijfk Lii^ 
thausn ihnliche Musik gehört, «u habea« — Dia Sprach» 
proben werden den JCJnguist^n wiUk^mmen seyn. S^ 
wira aia Vfrdienft, wenn nmi| aUe y^jon dan $ealahrai^ 
Bisher gelieferten , Sprachproban dar Sfidsea - Insulaiiair 
Targleichen wollte. i 

Cap^riil. Abreise von N^/^ahiwa* Ankunft hei OwttihU 
JUmerhuMgen über diese Insel. Trennung van dsr Nemm 
(dem anderen Schiff der Erpedition). Re^e i^h Kamih' 
sehtuha* Ankunft und Auf enthalt daselbst^ ^^f^t^x etui- 
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§mS0äut^ liftlmfii «uf Qw€ihi die &ti£s«rtt m«rluf^;- 
di%9 Eiit4e^«ng. einer,« lum Ba« 4*'' Schiff« dieall|chel^ 
Holt^irt g/tfn^ciit, ,die gan« und ^gar iiich( von deip, in 
4ieseni G«wä«ierii «9 gfBfäjvrliolieii Sohifff • oder. Bohi>- 
wuTin {Ttrediq navalU JU^i^mß^^riStn w/rd« , Das «eo]|iE^ 
,fcbl9clite|cdiiig^ notl^weiiMigtt.JSfSflilagen.^cr ^ciuSen^ 
^upferplatten jst duKch ^di^f e Etttdeckimg, wann fjj^^fiq]^ 
anders liestäti^,. ^än^ifh ül^erÜiistaig gewogen« <^. rr 
PurcK Cook und VancQ^^€r i%t die Xnjel Ou^at^' liinlliig^ 
lieh bej^auii^ |eUterer liat.i^uci). i^ne Charta d^f giM»Sfp 
Inselgruppe geliefert. 7^ Wir wollen eine inUieiffua^e $t^j[. 
le aus dem Bericht dos Hrn. v, Langsdorf über Owaihi 
Jberaashaheiv> ..S« 167 jt^afit^ e^:. ,,,Pie l4^ga,dcY i« dar 
Kartcaeua - Bai ankommamdei^ $ohiife nnd^ d^ ,$ftef# 
.Handelsverkehr hat hlsheir^eiifej^^sQ grofsan Eiofliiff ai|f 
4ie Gu^tfir dieser Inseln ge^ufsex^,. daf^ diese £iiigahQI> 
seK in. ihrer Givilisatioi^ 9Ut Rietanschrit,kei| vojcgf^Uci^ 
find, .und sich sohrieller,. als irgend andere In^uUni^ 
dar Südsae» %n aineiQ g^ehil^^t^p Ha«delsstaat uau^ha^ 
Jen werden* — . Der Kän% TomoQmo hat durch den har v 
aUndigea Verkehr mit den S eafahr ern ^der Am^jcani- 
jchett Freistätten / und hesoadart durph : dl«. HerroA 
Jaung und Davit ^ die schon Jahre lang bei iha| wo)i* 
Aap, uj^d gleichsam seine Minister sind, auropäiscl^ 
Sitten , t afiiglischa Sprache und Gebräuche angeu^oinmen, 
so daXs dia m^hresten und thätigsteo« Bewohner dia«ar 
losj^ jetzt Englisch sprachen. Tomoomo hat sich all^ 
Inseln diesem Gruppe zu uliterwairlen gewuTst^ und iit 
AUeinherrsche^F derselben. Durch den beständigen Han- 
del und Uintansch ierpta er in wenig Jahren den Wert)& 
das Silbars keinen, und verkaiifta den j^nkommaad^ 
Schiffen seina i^andesproducte am liebsten gegen baamp 
bUlifa Beiahlungy in spanischai? Thal^rn oder Piaste^* , 
Sabnhl ar jmm hinlängliche ^Hn^ms; beisammen hatta, 
kaufte er Ton einem Americaner ein Schiff, .h^manaia 
et thails mit seinen eigenen , theils mit ausländischen 
Mfttxafüent 4ezan heut %a Tage sehr viele in Otumhi la* 
b^; 4tntt im Ueberflussa von Natprproductan* bei wenigar 
Atbfit nnd fchönan Mädchen, behagt es den Seemän- 
nern iler Tareinigten Suaten i/a wohl daselbst , dalt bei* 
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7»^ B Seher • RecenÜ^ngiL 

^Mkt kein Seliiffer abtexslt, äet nIcHi ^ileä 6^€r Aulgm 
^h teintt MiainiftchaJPt xunieklttffe. NttrXeot« tongu* 
ter >AufFähirun|^ und *mit ^t^n Zeugaitsfrtt ihres <:api* 
^ns versehen, duldM^ek* K6ni^ adf ieiavr Itii«l, unA 
;diiB Eingeboraen haben iivh>'iuitWtteMed' so »ehr aiii da« 
%eeleben gewohnt, dafs sie Tortreff liehe Metroten gdk 
Wörd^eu sind. An der No^rdw^stkilst^ von Ameru^ahtih^ 
leh' «ttf Bostoniantsehen Schiffen,- die von Oioaihi k0m 
iheta', Einwohner dieser Insel gesprochen , die ale Mit- 
^osen diehten , und lo bis xa Piaster moiiatliehea Ditott» 
-löhn e*hieltcm« . , . i 

'^ Seite ifi befindet sieh folgei^dt Anmerkung: „D^ 
'^ie Linie des bestSn^igen Scfhnee^s im 46^ in Europ« 
1460 Toisen i^ber der I^eresflÜohe erhaben ist , so kanü 
niah, glaube ich, die 'Uitttleif« H,öhe der 3chneeber^e m 
TCanitfehatka dreist tooo Toisen Koch annehmen. ^* B.ee. 1 
weifs' nichtV' nach welchem Verhälthifi Hr. v* L* liielr 
'i%iskn%f\ dller er hMIt es für gewagt, bei der Schitznng 
der Schn6elinie blofs auf Breitengrade Rucksickt la 
^ehm^, da bekAUntlich in Breitengraden, die mit etf- 
TOpSischeii LSndem Übereinstimmen, in A^ieu und £ii* 
fopa SO auffallend verschiedene Temperaturen gefundtf« 
"werden, (wie Hr. v, L, selbst S. 280 bemerkt) ohne daüt 
di« gröfsere oder geringere Erhabenheit der Länder dber 
der 'Meeresfläche diese Verschiedenheit zu bewirken 
ifeheint. Auf diesen höchst wichtigen Umstand solHta 
^ die Naturforscher , welche Gelegenheit haben , um di# 
Wölt f u reisen ^ gaux rortüglich ihre Aufmerksamkeit 
richten. Herr Professor ButU in Landshut hat in seintv 
Arithmetik des menschlichen Lebens eitie s^hsnaie py* 
fhegorellche Zahlentheorie auf jede kliiuntische Vor« 
«ohiedenheit der LäVigeUgrade gegründet. ' An deli- ret* 
'feenden' Physikern wäre es« uns kaltbarere Iifeekt'' dtettttt 
^ liefern« t . . . 

Cap. IX, Rgirt nach Japan, BinlHt^uAg zk'iür O«« 
Mnät^haßsre\s$. Abreise von Kamtschatka, Seertie^, 
Kr^nungsfest ( des Kaisers Altsander L), \ Fürek$erlich0r 
ÖAfan. Ankunft in Jüpa%l " / . ^ ■' 
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•^Cap.X^ ' Jnfenthiilt'inJäpan. Khtde vor dem Äa- 
f/rti von Nangasaki, Ankerplatz vor dem Papenberg, Ver» 
ihtderunfg dii ' Anherplathes, Ereignisse daselbst vom $ten 
yis zum lyten October, - 1 

■ • - t • , ' ^ .t\. . • •' 

Cap, XL Rhede hintef £em F^p^nherg. 'Breignissk 
liasetbst vom 17. Octbr,'bis zum 9. Novhr, Ankerplatz vor 
den kaiserliehen FFaehteH, und Verhandlungen daselbst^ 
Verlassung des Ankerplatzes^ und Einzug in Megasaki, 

C dp. XII. Aufenihflt in Megasaki. ' 

*' Cap. XIII. Jturz& Uebersieht des Vorhergegangenen» 
Ankündigung der Ankunft eines Boaehafters von J^do» 
Vorbereitungen zur Audienz, Antritts * , Geßchäfts • und 
Abschieds • Audienz, 

Et i«t aiit Öew« von tCrusenstern^s Reise bekannt^ 
^Mtt dieGeiandtscttaflr «n den Kaitei^ von Japan nicht 
ang^enömhien würde, daft die ceNromoni5sen , eifetsdch« 
tigen und Al>|;esdiimackteli Japaner et flBr giti fairdeti; 
dSe Hüsseh in einer wahren Oeflingentchaft, '* ntitar 
S^Iofi atid Riegel, tn halten, ihnen aber gleicitwofil mil 
einer Ärtiron stolter ba^rbarischer Gi^ffmuth, Lcbennibittd 
und aße zar Ansbesserung des Schiffs nSthlgen Mate- 
rialien n^entgeldlich sukonxmen Tieften; und dafs unter 
diesen Umstanden die Keuntnifi der Europäer ron Ja* 
pan nicht teher befBrciert wi^rden kouhte* Kus eben die* 
tem Grunde wird auch kein billiger Leser vom Herrn 
voT^ Langtdorf neue Aufschlüsse über Japan erwarten« 
Einzelifo Zdge iitr Charakteristik der wunderlichen Na- 
tion findet man hier mehr, als in Hrn. von Krusenstem''t 
^hrift; Die beiden Berichte im Ganten mufsten sich 
natfirlioh sebr^hnHeh werdet. Herr v. L. hat tu sei* 
Her Beschreibung einzelne Noten Über Japanische Ghar* 
ten und Sprache vom Hrn« Julius von Klnpproth hinzu* 
i<rragtl — Eine Rüge kSnnen wir nicht unbemerkt 
lassen. Hr/tr. £»^ ertählt, dafs von Nangasaki ein einzf* 
ger Brief nach Europa befördert wurde, und dafs folg* 
lieh dia «ngabUdiaii Bvitfa ftbar Sittan und Ot#ttluili4i« 



. / 
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74 Bacher: ^ £i^ce^s ^iKf^^M^ 

teii ^er Japaner f- welche iir. eini^p^ te«tj»1ie». Zei^e|lrt£• 
ten dem Fublicum alt OriginaUchreibea «i^^ebürdet 
frt^xdßnf niehu mehr ji^f Erdichtttonen oder GAmpÜAtio* 
»en aas CharUvoix , Thunherg iind K9m%pJ[€t: «rar«^ 
Dieser literarische Betrug rerdiente eine ernst« Z^chti* 
gQiig. Hr. V. h, hitte, sich nm das i^blioom verdieat^ 
^machty w«nn er die Zeitschriften, die sich eine soU 
c^e Sundl %VL Schiüdcil kommen UeCsen» uamenilich mmr 
geseilt hätte. 

Cap, XIV, Ahtü*€ vo9^ Jajfmn,' S^rmtf von Saj^mn 
nach Kamtschatka, Cap. und Strafst von, Sangar» Btf* 
schrtibung der lVest<undffordwe^t\iJtMte vnJesMm^^Auf'» 
tnthalt in der Anivoabai\ Beschreibi§ng.derselber^ und der £• 
O. Küste von Saealienoder Tschako^. Seereise von Tßohm* 
ha nach Kamtschatka, Ankunft daselbst. , ^^-^^ Mit diese^l 
Gapitel schliefst der erste Theil der Keisebeschreibusf 
des Herrn von Langsd'orf* Bekanntlich h^t dio Rufmek« 
Expedition in den Gewässern Ton Jeseo und SmgaMm 
ihre eigentlichen Entdeckungen gemacht» t)..^her ist 
auch dieser Theil der Reisebeschjreihui|g des JHerra van 
Jjirusenstprn der wichtigste für die Geogriiphif.^ und din- 
ier groXse Seemann. haA ihm soviel AusCiihnliohkeit g#- 
l^ebej^^ dafs H}r. v. L, nur wenig eigene Bamer^ungn« . 
hat hinzusetxen könne^. ^-i^. In den Noten, iniit welchen 
Herr Julius von KU^prpt^ Auch diesen Theil kor Ilcis# 
.T^rsehen hat, finden wir die Behaiij^tung anfgesi^^ 
dafs alle Volker, welche. Ton Kafntschatka ^aus iUh^ dün 
'Kurilen^ über Jesso vtmd "Sagalitn sich ausbreiten t and 
die Kfis^n der sogenannten Chinesischen Toinr»« bcwoH* 
aen, ,tn Einem Stamme, zu den iTuri/en^ gehören. -Ott, 
letttere ist neu, und. widet^spricht dem, waa^La Pdrouga 
and Herr von Krusenstern i^ Ktlcksicht iener Kfisten hm» 
. merkt haben« Erstaver fand ai^ den weatlinhen Küete« 
d^«r Sagalischen Bu&ens ..ein, von den Bewohnern ym 
l^schoka v^scl^iitdenes , Volk, .deren Physiognomie moa« 
^olifch «far, nn^ die ofFenba» su den MMiUMchtL.'.St%mmm 
gehörten* £heiis|| fand ^r. v. Krusemtem in 4fAi a.ö«4« 
,-- ■ . • ■ • ■ > 

.;tk«W»# A. q^ B. »4nd X?U«ri«. Seitrw^^« ^ ♦ . , 
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liAfm l^hp^lp voll Tfchpka oder S^galien^ Mantschw, iini 
\wifi Kurilen oder Jino^t* Eep. wagt ei nicht, hierüber 
9a ent^liei^deii , so wenig aU er Jemand seine Mei- 
»nng anif dringen will; aber er gesteht, dafs La P^rous^ 
und iHm Krusmisurn für ihn grofiere Autoritäten sind| 
ßH» Herr Julius von KlappYoth ^ btsonders da letzter«; 
stine KenntniT« der Fiatid- Sprache, die .nach ihm mi^ 
der Kurilis^en Eins leyn soll, weder l^eUrliundet» noch, 
die Qaellen, aus ebenen erdit Vergleichun|( herleite te^ 
an^geben hat» 

Wir n^üssen uns mit difse^ wenigen Be^erkungeil 
Über dai^ W?|ric des Hci-rn vom Langsdorf begnügen, weil 
ein« weitere Analyse uns zu weit führen könnte. Selbst 
dadurch, dafs wir nicht durchaus mit dem verdi^i^sjt«' 
▼ollen Verfasser übereinstimmen, glauben ;wir unser« 
4piit|uif fwr ««int Talent« an de» T§§^ ««left zu H^^en; 
dffnn .mil^Htt Ht»bedei|t«nden Werk« zu widerspoecHen^ 
wäre sa unnütz» «li es einem. WeltunHfi^ler lä^34ie«lio]| 
«cMii»» JitüTsle, w^nn man ihn du«^ leesef Lob '%k 
einleben wMtmfimt^ 9um ^ohlufs wollen wix naeb dif 
Jia^itr^ WKt^i^u^oivf^Qk Hr« v« /;*» «fint B.eiselM«tlvMd^ 
hang geziert hat. ' ; a- 

Auf das^ Portrait des Hm/ von Langsdorf folgt di# 
bildlicbe Darstellung eines an 4er norwegischen Küste 
beobachteten Nordlichtes; sodann Taf. 2. Gostüme de» 
jürmeren Gli^se de^ Bewohner von Tineriffa; Taf. 3. das 
Innere einer Wohnung in Br<ifi7ien ; die beiden Weiber, di« 
Baumwolle sondern, sind Wahrhaft griechische Gestalten, 
ob In der Nätnr oder nur auf dem Kupferf — ist wenigstens 
zweifelhaft; Taf. ^.lu 54 Anfiobt«n d«r Insei Nukt^Mwa; 
Tlif. 6. Bildififs des auf Nukahiwa varwilderteipr Pranio« 
ten Jean Baptist' Cuhri; Taf. 7 u. 8. tatuirte Bewohnet 
v«n IMiithÜDa%^ Taf. 9. TerschieÄena Hanpifignre» der 
Ta|uir«ng; Taf. i«. Ansicht linc^s bewoh^tan Tbales^ 
auf Nukahiwa; Taf; II. das Innere einer Hütte auf die- 
ser Insel; Taf. 12. Waffen uird Garäthschaften^ und 
Taf. 13. Grundri£i und Ausmessung eines Ganots der 
i^kahihir; T«f. 14. ein Ganot der S'aiiiiiA/cA- Insulaner; 
Tat l$i> «ina l^aiiidaahaft im Savin Toa Ifan^sßjtir 
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jS Bü che r ' Re c e n s i onen. 

Taf. t6. eine mit Gardin-enf IreKäng^te fap^ifitclie Fesföng; 
TAf. 17. die Wol^fiung des Kussi^chen Ambkssadeurt in' 
J9üngßsaki\ Tal iji. ein- japanischer Officier , der auf 
Mie Wache xieht; Taf. 19. ein japanischer Ärtt/ nach 
•iner Kcht japanischen Zeichnung; "^af. 9o. ein ana 
Früchten« Kuchen , Setang^ Papier u. i. w. bescehendea 
Japanisches Neujahrageschenk,* — ein wunderliches Still- 
leben; Taf. 21. Landung in Ndngasaki am Audienttage» 
und feierlicher tug dea Geaandten zu dem Gouverneur; 
Taf. 92 bis 26* Japaner in verschiedenen Cöstdmea; Taf. 
27* ^in Kahn von der Insel Tschoka oder SagalUn; Taf. 
28. Musik und Text einer Brasilianischen Arie , nnd Ma- 
•ik und Text dea oben angeführten Geaangea der Nu» 
hahiwtr* 

l¥ir aind überteug^ , dafa daa Puhlienm mh tfna c|m 
FortaettunI dies^ merkwürdigen Reisebetichrefl»iiDg'iim 
•o ntehr entgegeiisehen wird, alk vnn nun an Hr. v. Z>. 
•inen eigenen Weg »ahm, aielr von '4er Expaditft>« 
trennte, und also eine gan« neue Reiser lün^reiben' Wird. 
Wir hoffen, auf diesen intoreaaanfen B^nlnltt aiobt luif« 
warten %a dürfen. *^ 



Staats • und. Ad4re/s " Handbuch der 
^StMnten dee ^Rheinischen' Bundes für 

das /. 1812, von Dr. Heinrich Sc uökcü^ 
'. Mit Kupfern und Tabellen. Weimar ^ im Var^ 

läge des Landes - Industrie • Comptoirs, i9l9. 

'^ Auch unter dem Titel: * 

Allgemeines! Europäisches Staats^ und 
AMreJs^ Handbuch, fortgesetzt V9n Dr^ 
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Bä c h e r • Aec^nsionen^, ff 

Heinrich .^^csoncB, Zweiter Band, für 
das Jahr l8i3» welcher die sämmtlichen Staa» 
ten des Rtieinischen Bundes enthält. Mit 6 
Kupfern, Weimar ^ im Verlage des Landes* 
Industrie • Cömptatrsy l8i2* . 



Pie Nolhwei^digkeit eines Handbuches für die Rliel« 
»iscli^n BthidesstBatcn hat gevi^Xs Jeder GesichKfttmentt 
vielfältig erkanht^ auch ist der Beilall, den bereits der 
€rn€ Tührgang des hier angezeigten Werkes bei dem 
Publicum gefuni^en hat, ein Beweis, dafs^der Gedanke, 
ein solches Handbuch zu liefern, mit dem allgemeinen 
Bedärfmfs zusammentraf.' Bei der vielfältigen' Berfih'- 
rdng der einzelnen Staaten unseres Vaterlandes untex 
f inander, tritt fast täglich der Fall ein, dafs di^ Unter« 
thanen und Beamten einet Staates Unterricht fiber di« 
Verfassang und Vejrwaltung ^zt anderen bedürfen« um 
sich fiber dessen Verhältnisse aufzuklären,' ijnd nicht in 
ihren etwanigen Erwartungen und Ansprüchen getäuscht 
zu werden. Dieses Bedürfnifs wird um so drin gen der, 
wenn, wie in der gegenwärtigen Zeit, Alles um uns her 
sieh neu gestaltet, und Ai6 Staktsrerändemngen nichi 
hlots auf das Innere, sondern nothwendig auch auf chu 
Aeufsere wirken. Sa lange diese Umbildungen noch im 
Werden und» Fortschreiten sind, kann daher auch kei« 
Werk geliefert werden, welches ein für allemal den tlm* 
fang, die Kräfte und die Einrichtungen der einstlnea 
Länder beschreibt; sondern das einzige Mittel, die Ford«« 
rüngen äet dabei interessirten Publicums zu befriedigen, 
besteht darin, • dafs in einem statistisch x- politifchen 
Jahrbuchs der gegenwärtige Bestand der Dinge dargestellt 
werde. Je sorgfällij^er die neuesten Veränderungen da- 
bbi niifgezeichnet wetdeii, desto gröfter ist der Wertk 
uitcl die Branehbarkeit eines sbkhen Jahrbnches« 

Mit die«er Ansicht gieng Reeensent an die Leetfira 
det ScAorc^lAelttn Staatshkndlmches; und verglich den go4 
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gekwSrHfftii iahrgaBg mit dem vorigen. Er bUt es ffir 
teine Pflicht , den Lesern der A, G. E, gewissonll^t das 
Resultat dieser VergleichilDg vorzulegen. 

Fact, auf feder Seite finden sich in diesem n^tiea 
Jalireange bedeutende Verbesserungen, und die Müb# 
i;nd Sorgfalt dtM rühmlich bekannten Herrn Harauige* 
bers , sich der Vollkommenheit immer mehr tu nibera, 
sind unverkennbar. Keint neuere wichti|re Veränderung 
ist übergangen worden , kein« Crühere Unbestimmtheit 
^t beibehalten , kein Irrthum unberichtigt gelavsen^ 
Ueberall wird man gewahr/ dafs in den einzelnen Staa* 
ten sachkundige Männer die früheren Angaben g^rütt, 
und wichtige Berichtigungen eingeseirdet haben müssen« 
penn aus gedruckten Quellen wäre es unmöglich gewe- 
sen f. alle die neuen l^otiaen xu sammeln. Es müssea 
die Regierungen ^Ibst mitgewirkt haben , das. patrioti- 
sche Dnterhehmeu des: Heransgebers möglichst xu-beför* 
dern.. Und dies ist auch wirklich der Fall gewesen. Eine 
solche Aufinerksamkeit und Theilnahme höherer Behör-v 
den ist nicht blols eine Empfehlung für das Werk selbst^ 
sondern ein Beweis^» dals ein liberaler, Geist in den 
teutschen Staaten, oder vi^lmeb^ in den Ganseleiexti 
«inbeimisch wixd > und, dafs mi|n einsiebt, wie lächerlich 
•fr sey, aus der. Statistik und den Staatseinri^ungea 
eiB Geheinuiifs machen zu wollen. 

, Durch dieses, auf solche Art beriobtigfe, und dar 
Vollkommenheit nahe. gebrachte, Staatshandbuch ist #• 
nun möglich, eine Uebersicbt der Kräfte und Verfassun« 
gen der einseinen Staaten und des ganzen Bundesstaates 
zu erlangen; eine Uebersicbt, welche In fo viel^cber 
llücksicht interessant ist, weil sie auf un,sere Wünsch* 
und Hoffnungen für die Zukunft von entscbiedeneuA 
Einflüsse seyn mufs. -^ Pie Hheinischea Bundesstaaten 
haben noch einen Umfang s^on 5333,^9 Qu. 'Meilen,, weic? 
den von 13,7879108 Menschen bewohnt, tmd liefere tum 
Contingente eine Armee von 119,180, Mann auserlesener 
Truppen. Es mag paradox klingen, aber es ist deswe- 
gen nicht wenigec wiibr, di« tant idi e äxmm i$% jats^ 
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meftckm mt^t alt * ^ie Hilft» '4#» BodM« wmn d&m eb*» 
mausen ReichsrerlNiiide getrenot wwrdfo, B|i^t%cr alt 
jemals; dejtp wer wollte es Uugaen, daXs'mit den }eui« 
gern BwKlee^rnppeii die eltemaltlse IMclieburm«« unSeklbar 
beilegt werdea würde? -^ Doeh wir wollen kier nielit , 
, aUg^emeine Betraditun^e» reranlafsen; wir wollten nur 
andeuten , daft die Bäkere Kenntnif« des Vaterlaadet, 
welclie tu befordern» das Staats handbach dee Hrn« Pro£ 
Sehoreh ein trefflicbes HölfsJiMtt^ ist, %u RefUltntc« 
Iftliren kann, die erlreulids genannt an werden rordi»» 
Heu. Wir wollen jetxt mebr aui das Eincelae unter» 
Anfmerksamkeit wenden , am den Leser wo mdgliek fi» 
unsere Uebervenfrung %a gewinnen , da/t das angeteigt« 
Werk eine allgemeine Theüliabme atter patriotiscb ge« 
tiimten Tenttc^lren verdient, weil tt^ wie der Herantge« 
ber in der Vorrede sagt: »»der teutscken Lande kraft- 
nnd wlhrdeYoHe Regiervng dt» Mitbörgara danalegen'' 
bestimmt ist. ' 

"DW Leser dieter^ Seitsclirift sind dttrcb dt« antlBinp^ 
Ifehe ijifeige des 5cÄorcli'telien SiaaU- Sandimch^ iri 
ZXXV. Band Seite 429 ff. der 4. G. B, mit der Einrieb« 
tvng desselben binlähgltcV beli(in»t, daher wir uns biet 
nur auf dal, in diesem Jahrgänge neu Hintugek<Mnaiea« 
beschränken können. y 

' Jitk a lt. Der Uel^bHck' 4er Qasebiahta itt r81l% 
mngearb^titt, tmd dat baptei iHoar ^er/ormfif and Vtr* 
wakufig atiteftnliiA irermc^rt worden^ to daib der Leter 
iroH dem Züstaade dieser iopteressaate» Linder eine roll« 
fttedige iif^e]|«bliile'tJebersi«ht eirbtlt; 

Badgn. Die nicbt m weitflnftigt« doeli iiemlfoli 
dirifnhtMHiie ' Slatistih itt »ett , uad^ ert^eint hier, tö 
rief lle'eestfliht') weift, tum arrtanmalt in einer öffeMlf* 
eben Sdirift; ' Sie^'ireein^ dem '^Geographien na d Stati' 
atik^ gleieh t'cbStt^swertber Beitrag* Aiush c^ Skii» 
«an der Terffttsung und VemaRiing haben einsäe Be* 
liditigUbgtii erhallen I dl« roa der Sorgfalt dar Radae* 
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tion, ttoli mnw offitSialUii Gen^u^teit «a .nlheyii, fi«* 
/itige« Zeagnifr g«beii.. 

Btfiern, In d«r statittitcke^ Uebcrsii^lit tind Im 
den Kreisen die Landgerichte namhaft gemach t$ aber 
weder der tfmfang, noch die Bevölkerung angegeben. 
Kecentent ist im BetiU de« Bairitchen Staats »Kaien den 
Y4>n i8i9y WO' er einen gleichen Mangel bemerkte^ .ttnd 
•chiiefst daraus 9 daft die hierher gehörigen Daj^ n^ek 
nicht bei der Regieriing eingelangt sind; , welche« je« 
doch von der anderen Seite nnwahrscheinlioh ist, .da 
i\e Kreisdirectorien die genauesten statistischen TabeU 
|en an das Ministerium einzuschicken angewiesen sind. 
^^— Die Verwaltung in hmtrn hat sich, ^ie aus de^ 
Steats- Handbache su ersehen , nicht wesentlich TerfindArt. 
( ' . ' 

. B4rg, Der durch dat kaia^rUche Decret vom lo. 
Decbr. ,i8lo bewirkte Verlust und die Entschädigung 
durch Recklinghausen sind angeseigt. Den Gewina «vom 
Verlust abgezogen, bleibt noch ein Vetliisjt ¥Qn^o6 Qu. 
Meilen «nd 14.7,210 Einwobnern« Die^ nei;e Justiz -Or* 
gaiiH«tion , bestimmt durch das Decret vom 1% Decbr. 
I8iir ba^ Kec. mit Vergnügen hier bereits |ietcbiricb«ii 
giefiinden« , 

Franhfuru Die Ausdehnung des Landes nnd die 
I^OTöUcerung stnd**nlicb den Angaben desi vo.91 Hrn. W^ns^ 
hopp besausgegebenen, mixsterbafteM Frm^fHfi^r Staofti.-f 
^Ui^ders berichtiget* , Ein wichtiger Zusatz in. ,deDi 
diesjährigen Handbucbe des Herrn Pjrof. ^cijinrc&.jlegt fiu j 
so sprechendes Zeugnifs von der vorschveitepoden Hui^ft« 
nität in den teutschen Verfassungen ab, dafs Rec. nicbt 
umhin kann, dio Stelle hier absusdireiben. Seite g2 
beiftt es: ^„Die Leibeigenschaft ist , aip^eboben,, ^w 
Adel. hat keine Be|tfinstigiing , und na^oh^ deur* Conitpttt» 
tton haben • alle .verschiedine, verfassungsrnfUsig. aufgfl* 
nommene, Religionsbekenntnisse freie Ausübung det Go€« 
tesdienstes. Nucb Verordnung yotn 23. D^eb^ iSll Ut 
die ludengemeinde zu Frenl^urt mit den an^ereyr^Unteir« 
thantn rechtsgleiclu^' — Wer hätte vor 30 Jahren ge* 
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gluüb^i Bmti ein« loldi« liiieral« Obnttitiitlott In tap 
Staate eines feiitlichen Pfirtten Plktt itteffan fHhrd«? 
Die gtohen Begebenlieiteii « die wir erlebt liabeai amlii* 
tea irorautgelieii^ rnil dieset mSglicIi ttt maftliea. 

Sei sin* Unter deit verschiedenen neuen ZuiStxett 
hemerketk ürir, däft aucli Hier die Leibel|teBscliiilt durch 
eine Verordnung rom 5. M4i i8tl abgeichafft itt. 

Sei H^heniotttnif tsttihurg ^ ^^f^f LUihunttnH 
und Lippe finden wir ebenfallt eine ^rgsalti Verbessernd» 
Handf und über die^e kleiueti Stuaften mebrer^i tum Theil 
bisher unbekannte Notixea* 

Der Artikel Micklintmrg hat ^ beiottdert in dem hi* 
ttorifchen Thei)| einige nicht gleichgültige Verl^deroU'« 
gen erlitten. 

Nassau, tm vorigen ^ahrgattgS Waren drei ftegie<rf 
rungsbekirke angegeben ; in diesem fSllt der Regierungt- 
bexirk Hachenburg weg^ welcher unter die andren ver« 
theilt, ist. Statistische Angaben der Grdfse Und BevBt* 
keruug der eintelnen Betirke fehlen. Naisau hat lOO 
Quadratmeilen mit 300,000 Einwohnern. Die 2ahl der 
Einwohner ist ^us dem Almaua^ imperial von I8l9 
entlehnt y woraus zu schlieXseu ist^ daCs keine genauer« 
bekannt war« 

Reufi • Plauen, öreit War im vorigen Jaht» inil 
31,800 Einwohnern angesettt; hier nur mit T9>85D« 

Sachsen, (Königreich.) Et würde uns hier s« 
weit ffihren , w«nn wir auch nur die bedeutendsten Aen* 
demiigen und Berichtigungen anteigen w«flteo^ wdchn 
deser Artikel erhalten hah Der Leser, welcher di» 
Mfihe der Vergleichung nicht scheut^ wird Mehrenei 
b^nerken * das in Absicht auf den Geist der Zeit und dar 
Ymatsunf dieses Königreiches nicht gleichgültig ist. 

Bei den HersOglich Si(chsisehett HUnsem itt f^elch* 
Üdts in allen einzelnen Abschnitten eine strenge nnd 
▼ersiciftige Gorrectur tu benlerkMi* Bei if^^malr ssn4 
A. O. B, X2LXIX. ßds. t. St. F 
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8a Mucker r MeiipnMipnen.: 

mBUe 4tatktifc!ie itBgabea Iiiiiiugekonu^eii. Bei ßßthq 
ist d#x^ Kisfedröche Ueberblick vpUig umgearbeitet« und 
in der Skitze^ d«r Verwaltung und Verfassung überall 
grSfsere SestimmiKeit und Genauigkeit sichtbar. Ein 
Gleiches gilt von den anderen Herzogl. Sachs. Häusern« 

Bei Schwarzhur g und bei Waldtck wird mao 
•benfalls die sorgsanute Reyision nicht übersehen. 

W^st-phalen hat in dem. statistischen Theil wich'» 
tige Zusätze erhalt4r* ' 

Wii fttmhtrg. Die neuere Organisation des KSnig* 
reicht y die Einrichtungen des Staatsrathes , und die 
neuen Attributionen der Ministerien, sind hier sämmtlich 
beschrieben worden. Dieser Artikel hat, der eingetrete« 
tten Veränderungen wegen, daher auch die meisten Be- 
richtigungen erhalten müssen. 

Würzhurg, Recensent weifs aus eigener Erfah- 
rung, wie schwer es hält» h|ei* statistische Notizeu zu 
aanuneln; gleichwohl hat er auch in diesem Artikel eini- 
gt gefunden, die ihm neu schienen. 

Jben Beschlufs machen die reservirteU Provinien £r* 
furtvakäL^Nitier-Katzentlltnhogen, 

Die Kupfer, welche diesem Jahrgange beigefügt «in^ 
Hefexn^die Wappen: l) der ^Qerzpge Yon Anhatte der 
Grofshenogthümer 2) Frankfurt und 3) Ifsj/s», 4) der 
Herzoge von Mecklenburgs 5) von Nassau, und 6) ▼on 
Sachsen» Diese Zugabe ist um so schätzbarer, da alle 
Jahre ander« Wappen geliefert werden^ und man alsQ 
in einigen Jahren eine vollständige Sammlung alle^ 
Wiippen der Spuveraine des Rheinischem Bundes besi^ 
Ma wird. 

Wir haben uns bisher nur auf die Anzeige der sr« 
sten Abtheilung ^ welche die Genealogie, die historisch« 
und etatislasche Uebersicht und die Skizzen der Yerfas« 
sung und Verwaltung enthält , eingeschränkt , wo wir 
sam SchlUsee noch trinntra» daTs auf die Geaealogi« 



/ 
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Bücher • Recensionefu $3 

der sonTeminen Häuser 9iiit ▼«rxägltelier Fleilt v«rw«n- 
det worden, 

let%t sey et ertaubt, nur im ADgenleinen ron der 
noeittn Ahtheilung oder den Addressen tu bemerken , 
dafs Reo. letztere, so viel er verglichen hat, durchgängig 
ans den neuesten Staats -Kalendern ausgezogen gefunden 
hat: 80 dafs diese Addressen vollkommen als officiell an- 
xnsehen eind. Bei einigen wenigen, wo keine Staats -K«* 
lender und Addrelsbiicher zu erhallen waren, hat di« 
Kedaction dieses gewissenhaft angezeigt. Bei anderen, 
Wie z.B. hei Anhalt j Hohgnzollern, Isenburg, Leyen, 
Liechtenstein und Graiz , müssen der Redaction officiell» 
Angaben initgetheüt worden eeyn. 

Recensent begnügt sicK mit dieser allgemeinen An- 
zeige. Er MTÜrde ausführlicher gewesen scyn, wenn er 
nicht besorgt hätte, dafs sein Lob in dieser Zeitschrift 
für parteiisch gehalten werden könnte, welches zu seya 
er gleichwohl keine Ursache hat, indem ihn bloTs die 
Ueberzeugung von ' der allumfassenden Brauchbarkeit 
dieset Werkes und von dessen CJnenÜjehrUchkeit für 
Geschäftsmä^nner bestimmt hat, sein unbefangenes Ur* 
theil laut werden zu lassen. £s i5t nur ein Act der Ge- 
rechtigkeit, den er ausübt, wenn er versichert, dafs 
Herr Professor Sehoreh durch sein Staats «•Handbuch sich 
um das Vaterland verdient gemacht habe, und dafs sein 
Unternehmen der möglichsten Aufmunterung von Seiten 
miterer liberalea Regierungen vollkommen würdig ley« 
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CHARTEN — RECENSIONEN. 



u 

Cepgraphi$che Karte der Länder ifwischen der 

V Elbe und Weter^ auch Trav^ und Hunte^ 

besonders der vormaligen ChurfürstUch - und 

Herzoglich - Braunschweig - Lüneburgischen 

Lande ^ nach ihrer gegenwärtigen Vertheilun^ 

, zwischen d^m Kaiserthume Prankreich und 

. dem Königreiche fW estphalen etc* aus topor 

graphischen Messungen ^ und den besten Kar* 

ten zusammengetragen^ und herausgegeben 

von J. L. HoGREVEf Ingenieur - Christen^ und 

i 

L, F, TV, He ilzoeRj General - Inspecteur 
der ind{recten Steuern im Jahr l8lt* 

Et war ein. langgefühltes Bedürfnifs det geofraphi* 
sehen Publicums, von den Niedertiohsischen LSoderSy 
und besQndtirs von dem, jtttt mit d«iii Kdnigretehe West^ 
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|i&0i^8|r5£ffteiit]^«at. TfyffjipiitQB, verMAligM KarfirfMii'-, 
iimm^M»^no^vsr^.^ me^fCuU. wid biaudibare Charte m 
hfsiu«»». und.am.to irilll(amiiiii«i! muTfle die Aiikaadi- 
gimg einer CHax^e .teyii , .welche nicht eU«iii dietem . Be- 
d&xfBi$9m völüg «btuhalfen vfTipnch« sood^rii die auch 
aiifseißiiei» |i<»ch bedeutende Thcile der en^Snzeadei^ 
Prp^fins^ii dmr«lel|eii Mllte. Pa nun sich v^ den ßer- 
•osgebern dieser Ghlr^e« mpkifi MmefmiTtigef verspre- 
chen durfte I $0i seh man um desto sehnlicher der VoU- 
enduag derseiben entg/^en*. . D^i^e ist nun erfolgi^ und 
wir erhalten dieselbe so eben. $ie besteht au^ ^ ii^simiT 
menhängenden Blättern oder Sectionen« jedes 26 Galen- 
^gitcbe *>Z%U breit, und ai dergleichen 2(oU ^och, 
frovon i^ «aret fi lütter in der.Br^tf, .ui|d drei in dmr 
Höhe ai4. stehen kommen. Dieae <» J^lättei enthalten daa 
kaiserl, Fjrfnai^sische . Oepartement der Elb -Rundung 
gan«y die pepartementa dar IFcief üf ündung jind Ohtr^ 
Emi MiWK Theil; ferner die Westphftlischen Departe- 
fnents der AÜ€r% Okßr und Leine völlig, des Hartes faa| 
ga^ia^ und die der Elbe und ,?iaaU «um Tl^eil; defgle^ 
Chi» die Furstentbümer X^ippe-Deftmold und fjipgte* Buk'; 
keburgf i^ie ewH\die örilf«oha|( P^rmoAU 

Der Maasslab der Charte- i$% %^ 4»5S jCalenbergisohe 
Zoll, e^i die teotsch^ oder geogri^ische Meile angft* 
liomm^, und die letitere xu ifMi Calenbergische 
Kttthe^i« 

Die Charte verdankt ihren Urspc^Mg den Vermei* 
fuagen .einiger Hannoverischen Ingenieurs, w»elcbe xuerst 
kleine Thfile des ehemaligen Ki^fiirstenthums HßnriQver 
veimittelst des Meüs^isches top^r^P^^^^^ aufnahmen, 
und erst später wurde diese Veroftessung auf das ganse 
liand «uf gedehnt* Dieaerbalb ist«uch Tpr der Verme^- 



*} Wir geben hier die Dimensionen der Sectionen to , wie 
sie nach der Ankündigung' der Herausgeber seyn sollen, 
da sie auf den Sectionen selbst zu sehr von einander ab- 
weichen , als daTi sie sM^h n^t Oenanigkcit angehe« 
lielsen. 
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^ Charten '' R^CBntio^näj^-^ 

inti^ kein tHjg^onomcjlHtelie't BfeH «Rtworfen Wotdett, 
ionderti die )&hrliclieii Arbeiten w^fAen dutelt' genreis^-» 
«chaftlich fei tbestimitite. Piis<Ke gebviffiden^il^l tuttfOimeii^ 
getrageil. Oesiea ungeachtet haben f ich bei delr Ota4ttl* 
Yang der Charte, nach Angabe der Heratiagtbe^' mir sektf 
kleine Ab ireichungen von den, ron «^ertehteohiien On* 
ten bereits bekannten nnd richtig bettiaüBiea geographi- 
schen Längen und Breiten «rgeben. 

Die sechs BlSttev odtr SectiMnen tittd lbI|Bndtli b«* 
ibnderen Inhalts: 

Aut der ersten ^ öder der linker Ha^ in *deir erafees 
Roritontalreihe '*') b^fitrdllichi^n Sectioii^fittdbn wir einet^ 
Theil des Laufes der ^Ib^ und ^drcr, erltei^e vdm Dorf« 
]Veu^n/(^l5 unireit Buxtihuit; nnd letzter^ tön Brtmtnf 
bis zu ihren' Einmündungen ili die iVoifdsebi nebst 'm^h^ 
iriiren kleineren, sich in dieselben ergiefsenden-lPIfissen^ 
nlr^der Hunte ^ fVammty Oeste^ in MefFestr^ Und C^x», 
Schwinge f Eite vi, s, w, in die Elbe-, ferner die iahde^ 
ebenfalls mit ihrer Mdndung in di^ Nordsee, ron Wel- 
cher ein kleiner Theil in die nordtrtistHifthe^^ Ecke der 
Section fällt. Das gante Terrain auf diesem Blatte ist 
Niederland, and Von unzähligen Moo^eh und Brächen 
durchschnitten; kein Hdgel ist in deV ganzen Gegend 
SU erblicken. Diese Section enthält dbn^Dfktri^ -Stadt, 
und einen kleinen Theil des Dittricts Lüneburg rom De* 
partement der Elb* Mündung; ferner den Distirict Brt^ 
merlehe , und T^eile der Oistriete Oldani^rg iiM ' Brt- 
Inen vom Departement der ^Vier-Mündubg. Die be* 
deutendsten Orte auf diesem Blatte sind : firemen, Stade^ 
dücksta^^ Oldenburg^ Rotenburg f Varel und Buxt£* 
hude. Die beiden Departements sind durch Oräiuflfd* ' 
Ibittining von einander unterschieden, die Di4ttiet# duviA 
(in einem kleinen Gartoa erklärte) Zahlen bezeichnet, 
jedoch nirgends eine wirkliche Districts- oder Giintonsr 
Qränze angegeben. Die Gantonal - Hauptorte sind mit 

*' ;^ Die S^etfenen shidniicht dnrcfh Zahlen, öder sonst anf i>* 
fand eine Art bezeichnet. 
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dtae DmpwefmmmiU - GvMiitfftrbey «äd ih Mairie • Oit9 milf 
euier schwanen Linie unterf tricken , auch durch :•«■• 
angebrachte Numerirfing der lettteren leicht zu eraeheOf , 
wie viel» mnd welch« Mairie «Cvte su j^diNn Gantoa ge* 
hdcen. * 

. Anf. der zweiten, oder rechtf an der rerigen anttea* 
fanden Seesen finden^ wir die ForCfeiznng deli '£I^e» 
Stroms von lantxgn bi» Altona^ viO er in' die vorige Sek- 
tion übertritt I mit eine« Theile seines Fhliigebieteei 
Ton den sichshier- in die Elbe ergieff enden Gewäitem 
sind die rcrziigHchften 4i9 Sive, die /jm«nan^ welche 
knrs For ihrem Einfioese in die £i&e die I^ike aöf» 
nimmt 9 «nd ctie Jttul südlich , die AUt$t^ BilUi St^eh* 
mtz^ Sude und Eld€ nördlich ders^ben. AnJserdmn itt 
noch die Tra9€ mit ihrem- Einflnsse in %iUe Ostse^nnf' 
diesem Blatt» befindlich , welche bei S^^an^tmu di* 
Schwarze, Au€. eof nimmt. An Seen'tind der Bmtikhvr^w^ 
Stkal und SehwtrÜMehe See sa' bemerHen» 

'•' ' ' ' ' ' ■ .'■'■' ^ 
Diese Section enthilt de» 'Übrige« Tfa^ deeDtatineta 
Lüneburg^ und die Dtstricte 'Hämhurg ttnd,Z4i^cfc dte 
Departements . der £13 • Mdndung ) . ' femer einm Thiä 
def Distriets U$ltzen vom kön« WestphlUischen JDep.'dev 
AUer y und einen kleinen Theil des ebeuf 9lls Westphäli« 
ichen £i^" Departements (Diitrict Salzwedel); Die an* 
grinsenden Theile von Holttem und M^ckUntrmrg'Sßhw^i^ 
rin sin4 nor skiztirt, jedoch der Lauf der Gewisser ge- 
nau anifegebeir« Die Bezei<Anuag der Grineen« Di- 
stricte etc. «det .Bi^-^ Departements ist wie im voHgen 
Blatte; in den Westphülit eben Departeä&ents sind, aufter 
der Numerirtiwg der Ditlricte, auch die Grinsen de»> 
tiiben, so wie ledes eintelnen ^Cantons, angegabea 
nnd illnminirt.^ Pin ▼orsügHchsten Orte anl^ diese« 
Blatte sindt Han^urg^ LUhe^k^ Lün^mrgy AU^imf JLmuim>* 
htrg^ Harhurg^ Winsen, (an der Iiü^s), Ratz^mr^ Ams« 
nenhergf Hitaucker^ lUfitwefi^m-g r St^uäerin 9 LudwigehtsM, 
Oldesiohf Schwartau und Ti^vemündi« Das Terrain i« 
durchaus ikch, )tdoch nkht ao Ittoorigi wie auf der 
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3$ Chmrten oil#c#»#£oxii*ii« 

^orifi» Seetioa; cUgeg«» itt oidur Waldoaf ^^taESKf taip« 

. Oi« dritte o«Ur «fidlieli a« di« «rtte tloli»iidt8««ti«ii 
enthält «inen bed«uteaden Theil det Lauft der H^€M9r^ 
welche tie in nördlicher Richtung durchsehneidet, und 
uifireit ^V^dm die 41 Ur aufnimmt. Bbenfeli« finden 
wir öftÜoh den Lauf der Ltiif von Hannwtr hü an ih!^ 
?am Einflufte in die AiUr^ weitlich die iiunt§ .▼•& ih* 
vnm UrtpHinge nn, bia tum nördlichen Rande dnr Sen- 
tlon, ferner, den von der Hunt$ durchfttrdm^en DUmmtr* 
See, und das St^hhudtr Meer im Furttenthnm Lipp^* 
Bücluhurg. Der grdCite Theil det aitf dieaem Blatte he - 
IhidlichMi Terraint ist Nie derland , und wie auf der nr* 
ateii Seotion, von vielen und fuweilen grofsen Moore« 
dm r ch a ph iHtfn» areloh^ daher auch gemeiniglich den 
Nnmen 0nt//a Me^r l&hren, Nor der tft<m^he Theil 
^U^«r fiaation .enlhUt jchon bergiges Terrain, wovon 
der ßügk$b$rg und da« D$wt§r G^iirge eich besonders 
beryorheben , von welchen in westlicher Richtung bis 
gn >d#n«IUn& iar Sealion nine lange R«ihe einiehier Berge 
atoh Ihs liSrdltah roA.OAiakrü^k sieht; Widdung findet 
aidh ehenfoilf hU^ und wieder , jedoch niaht fu stach 
iffatr«^tr 

.. Pan grdCiteii Theil . dieser Section n<^hm^ > »och 
0t8che dtr beiden Fran«osischen Departements der O^er* 
j^j^imd Wf^^r- Mündung ein, und twar ron ersterem, 
Theil« der 0)sfria(a Mindßn^ Osru^hrück und .^naclbcn« 
trüfkf und von letzterem heinahe der ganie Distriot 
-Nikn^Hrgf und hlaine Theiie der Distvilste Bremern und 
^Hdenhurgt Auch hier sind nur die Departements bor 
grämt I und durch. Illumination nntarschiadent die Di** 
iMieto aber wie. oben» 0hna Grannen. SHwar finden fleh 
md*4^$fm SAction hii» un^.wi^er f unotirte liinfan^* dio 
•bi^ vmder Diftrictr lioeh. Gant on* Grinsen seyn kto* 
|ien^ Wiilches sich4eipht bei dar Ansicht einaehen iXIst* 
Aniferdem finden ilisr «och einen Theil des Weftphäli^- 
aaheti i</2sr>DepartameAts^ «id Stück de^rOutricts Aiit«' 
Uin T1>III ^finf-Dapartement^ und endUph das Forsten* 
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Ch^rtän * Kecennonem 89 

Linp0^Bückehurg aaf cliftMr S^etiaa. Die vörsüg* 
Jichtte« One au^ dertelbeli sind: Hunnover^ Minden^ 
NUnburg, Omahr^^h^ Verden ^ RinUU^^ Delmenhorst^ 
WuLtrade^ ^uekebufg^ Wumunf^ Springe u. •• w^ 

Die vievte» oder tildlich an die i,vr«ite ^iiutoCfende 
Sectioa wxicd- von der AUer in nordwestlicher Richtung 
darchf ohnitten y deren Lauf rom Oorfe fVor m^ do rf ^nn* 
weit Helmtt'ddtj bit «um Oorfe Wietze wettlich von Celle^ 
le wie der Ein&»£i der Ocker in diefelhe, andreren 
^al TOit W^lf$nlnttei an, ebenfalls darauf befiadlick 
ist. In der sfidweitliph^n Ecke d^r Section findet man 
-Boeb einen kleinen Theil der Leine^ welche hier unweit 
S0re$04t, 4i# ven Mildesheim kommende Innerste auf- 
atemt« All kleineren Flüteen sind vprxaglicb die Oer^ 
i(es, Laehte^Jse^ Wiette^ Aue und Fuse^ noch zum Flufs- 
gebiet der i<^/fr gehörig , die Ohra^ und die zum Flufs« 
gebiet fl«r Mbe gehörige Biese ^ J stiel ^ .und Ilmenau^ %^ 
bemerken, Letzteren Fluli findet man auf dieser See* 
Zion aiebt besobrieben y ao dafs man beim einzelnen Ge* 
brauche derselben die zweite Section zu H^lfe nebmea 
amfsy nme den Namen dieses- FUaiiSses jku , erfahren. Die« 
ttft-aoi ao anang«nehm«r, da füdlicb von Ueltten meh« 
rere Bäche (el^ei^aUs ohne. Infamen ) von allen Seite« 
sieh in diesen^ Flufs ergiefeen', so daCs man von hier aua 
niebt im Stande }si| , genau zu bestimmen, welches die 
llmunnu iet» .und wo sie ihren Ursprung hat. An Seen 
findet. sinb nur der Arendsee^ im Canton Arendsee dee 
Westpbtliscbea £J3 *» Departements , dicht neben dem. 
Fieoken gleiiebes Namens- auf dieser Seotion, Auch auf 
Lesern Blatte evheben sich am südlichen Eande, schon 
einigo Bergpartieen , als VorUnferdes, auf dem südlich 
an. dmiffMf tt) .an«tq(sendeaf BUUe befindlichen Harzge- 
birges, Das übrige Terrain wird ron einigen bedeuten« 
den Mooren durchschnitten, unter denen sich das Qrofse^ 
Stüder «nd Westefhecher Moor^ welche indessen nur ein 
Ganze« r^n 2} Meilen Lunge und % Meilen Breite aus» 
maehen , bespaders auszeiobnea, 

AUf «uf diätem Blette befin^eboa Länder geb^rea 
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<am K^nigreiolie FfVn^^^ltfn, toh w«Icli*m Thefle A«r 
3 Disiricte def ill/er *Oepartemeiit«| ttnd Theite de« E^b^ 
(District Sahwedel and Neuhaldeiuhben)^ uad CM«p<» 
(Theile der Districte Brauntckwtig ^ HelmHädt mM HiI« 
desheim) OeparUmenti darauf fallen. Departemeiits - ^ 
Districtf* und GantoAi- Grämen sind auf di4*e«m Blatt« 
•benfallf bemerkt , und daroh die lUuminartävn lekskt 

«ufiufinden. 

< . . . - • ' f 

Die Tomelimsten Orte auf dieter ' Sectiiin «hidr 
Braunsehweigf Hildesheim^ H^olfthhütiel^ Hshnttädif CeiU^ 
Sahwedtl f GardeUgen und CTekMn. 

Auf der ffinften, oder südlieh an der dritten anwtM* 
ahnden Section, ist noch der iQbrige Tkeil der Wt^tr 
Ton Münden bis sn dem Punete ndrdlich van KsrnslA^ 
wo sie iif die dritte Section übertritt, befiridliehy nwdfc 
auob noch ein Theil deir Fulda und Werra^ duieh darea 
Vereinigung bei- B/lündtn gedaehter Fluls gebildet wird. 
Aufserdem finden sieb Iceine Gewässer ton Bedautung 
a^f diesem Blatte« Das l*errain ist durchgängig bergig, 
und sehr waldig , und als eina westliche tiiadan^ Fort* 
•etsung des Harzgebirges antusehen. Aufser ^aiaem Thaübi 
des WestphVHschen Lsin#-Departeihentt, und: beinah« 
dem ganzen FSrstenthuma I«i;ips*D«tlma/d, ist'noeh die 
Grafiichaft Pyrrnont^ und ein klainer Theil des Fuldk" 
Departen;ient8 mit der Residenzstadt Ca^isl^ auf' diesem 
Blatte^befindlich. Einen grofsen Theil deseeiben nimmt 
der lange Titel der Charte ( über welche» unten ein 
Mehreres) sowohl ih teutscher als franzdsiseher Spraeha 
ein ; unter ' dem teutschen befindet sith der Maasstaft 
Ton geographischen' Meilen, unter dem frantSskcchea 
aber deren cwei, ronMjfiametres niid fränti Liois«« odas 
Stunden» 

Die Hauptorte auf dieser Section sin dt CafHly Ma^ 
melny Münden, Höxter , Bielefeld, Dettmoldf Ltmgm^ 
Bohminden^ Lüde, Oldendorf ntkd fyrm0nt. , ^ ^ 

Dia sechste od«r südlieh an die vierte «ngrimtad» 
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SMIton wird'Vott d<r Ltimm^ von 4hrem Urtprjuig# beim 
iJorfe Ltingfddy uavr«it Heiliguutadt^ «ü, bis ßurg; 
Stemmen f W4> sie 4a die yierie Sectian Übergebt, ui 
BÖrdHcliMr Riobtiuig darohscbnictett, welche baer euCs^ 
mebreren kleinerea - Gewieseni die Ruhme aufnimmt» 
In der sfidwestlicben Ecke der Section befindet sich noch 
mh^ kleäiiee Stock der Werr'a^ welche hier in einer Krüm- 
«ang ▼Ott AUendorf gegea W^tea bis ütd^münden läuftp 
wo tie in die fönfte Section übergeht* AuX^erdem ftnden 
wir n^ch enf 4iesem Blatte den Ursprung der Oaktr auf 
dem i£arj», und der Iim^rxie , welche in. nördlicher 
Rtehttt&g bis «am Rande delr Sectio» for^euf an, nach,* 
dem die-' erster e~ beim Dorfe Bor^utn die lUe aufgenom? 
»cn hat. Sfidlioh enthält, dies,e Section noch den U%- 
sprang,* und kleine Theüedeip Unstrut un4 Wippet y er« 
ftere }h9 'aum Dorfe Heriimar, letitere bis Simders' 

^ Die «Afötte des Blattes nimmt das Harzgehirge, mit 
dem^ MrocJuriy östlich bis tu einer Linien von hlankep^urg 
bis cum Flecken Neust^t uaweit Nerdhausen^ und west« 
üch bis Seeeen und Osterode y ein, ven wo aus sich in^ 
dessen niedere Bergketten bis an, den westlichen Kfnil 
der Seetion sieben. Nördlich von Goslar und Weruige»- 
rode^ und südlich von Osterode und Nordhausen aus^ 
senkt eich das Terrain allmählioh, ist jedoch auf der 
ganten Sectio» bergig, und grÖXstentheils waldig. ^ Daa 
gante , auf diesem Blatte befindliche Land ist Westpha* 
lisch , und enUiält beinahe das gante Hmrz • und ■!>%- 
trächdioh« Theile des Ooker«, 'Ireme- und iSaaZ-i^epar- 
tements. ' 

Die %emerkentwerthesten Orte anf deauelbeu sind: 
Ooitingen, Heiligenstadt ^ Nordhausen j Halberstadt ^ Eim-^ 
heekf SonderiheLusen^ Duderstadt , Osterode^ Nordheim 
und ElricK 

Noch befindet sich in der unteren östlichen Ecke 
der Section 4ie sehr rolUtdndige und sweckm&ftige 
Zeichen • Erklärong. 
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Vtu^tt L«Mr htben hier »niif era« detdUitte IMmv«" 
•icht von dem» wat tie auf dieser CiMirte and iluea Terr 
ichiedenea eiatelaen ^eotioata tu fiadMi liabea^' tn tey 
iuts aua Tergftaatt aoeh Siaigef über dta. iaaaraa Ga* 
kalt der Charte felbft hiiii«ftitl9gea. «-^ 

Wenn das geographische Pablicnm, wia gaMgt, vaa 
den bekannten Ver die ns tea eiaes Hogrtv^ eia gaas toU« 
kommenes Product erwartete , so ist. diese Erwartaag 
doch nicht gani in ErlGUang gegangen^ .da dieiSharta 
mehrere wesentliche Fehler hat. Erstens waieh#» bm^* 
rere Orte bedentead^ und die ^nehrettan ettras, Tait 
denen, bereits ron ihnen bekannten und Hchttg^ aaf enoai» 
menen, LSogea und Breiteik ah. Ferner enthält s|a aieht 
alle Ortschaftea» was doch bei diesem Maiattabie ithv 
wohl hfttte se^ könaea, auch iibardtes als Haapteigaa« 
Schaft der Charte in der Ankündigung versprochen wur^ 
de« Sehr oft ist in der Orthographie gefehlt, ja ttiaa» 
eben orten sind hin und wieder gant unrlo^iga Namen 
l»ejgelegt. Besonders «eichnet sich aber die Ghartf 
durch einen noch weniger als mittel mXfsigea Stich YfSt 
^CB neueren Charten aus: rortügltch sind dia Gewisser, 
9erge Und Schrift flii^gterst schlecht getrbaitet, nad at 
ist tu verwundern, dais i|ian in jetzigen Zeiten^ wo man 
«o allgemein bemüht ist, die Bergteich nuag au ver voll* 
hommnen , noch mit einer so schlechten Darstelhtug^ der 
Berge . anftretea fconate , wie %\% auf, dieser Charte su sa- 
hen u%. Wir sind auch sehr geneigt, den gröfsteu Theil 
der Übrigen M&ngel der CharU gant auf die Kechauiif 
^»9 s^lechten Stech«Mv*),fii hringen, da dies er mit ei* 
»er beispiellosen NachlSiiigkek gearbeit^ hat« IXiu 
Zeichnung dieser Charte ist unstreitig richtiger und voll- 
kommener gewesen i liaQ die Heraasfdbar siad su be- 
dauern, dafs ihr Werk durch «tea schlechten Stich 'to 
sehr verloren hat. Indessen hfiite hei einem so mitt^- 
mäfsigen Subjecte die Correctur der Charte. 4eato sorg- 
fältiger seya sollen, damit die groben Fehler des Stech- 



'*)Hrn. Sttlzenberg en Hennorver, den wir hiermit nach. 
Gehlihr bestens empfehlen wollen. . 
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n% Hiebt dtrt Heran tgeb«ni mit tur Last feftill«» w8* 
ren, -da et jetit in manchen FMllen nicht lu benrtheilea 
ist, wem man den Fehler tuftchreümn soll. Als Balcg« 
unseres obigen Urtheils möf([«n folgende nfthero Anga« 
bon und Untersaohungen «Heuen. 

Was die. Abweichungen der geographifebeu Lago 
mehrerer Orte anbetrifft, so heben wir hier nur einige 
wenige davon au9, itfnd fügen zugleich die bereits von ih« 
neu bekannten Ortsbestimmungen hintu, wornach ein 
Jeder die Wahrheit des Gesagten beurtheilen kanil. 
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94 Charten ' ILecensionen^ 

Attt diesem ^ kleitt«n Auttufe ergiebt sieb, d«ft melur 
in der {([«ographischen Lät^e als Breite gefehlt ist; fe»* 

' «er däfs, je mehr die Orte südlich liegen, je richtiger 
ihre geographische Lage ist, nördlich , und besonders 
im nördlichen Theil des &lk* nnd ilü«r- Departement« 
die Fehler, besonders in den geogiaphischeli Lingua , 
nm g^öfsten sind* Da die Länder des ehemaligen Knr- 

• fürsteuthums Hannover nach der topographischen Auf* 
nähme». die angränzenden Länder' aber aus anderen Char- 
ten (deren «fir indessen noch keine ganx richtige b«* 
Sitten) eingetragen sind, so ergiebt sich hieraus leicht 
der Grund der, in dem erster en Theile im Ganien fielt- 
tigeren, Lage der Orte« 

Zum Beweise der zweiten Behauptung wollen wir 
ebenfalls einige Specialia ausheben. Wir nehmen zu 
dem Ende die vierte Section zur Hand. Hier f^hlt in. 
dem C^nton Gifkorn des Districts Celle im ifZ/er « Depar- 
tement, das Forsthaus der Drogen^ das Yorw^k JSx^^r^, 
und das krumnu Haus unweit Kästorf, Das auf deir 
Charte Rehbeck benannte Dorf heifst Repke. — In dem, 
westlich dies vorigen Gantons liegenden, Canton JVienhau- 
£en desselben Districts und Departements fehlen die 
Dörfer Eurg^ Katzhorn 'und, Seelhop; ferner cter Krops» 
hof bei Alten 'Zelle; die beiden kleinen pörfer Paul^ 
mans und Fernen Hahighorst^ sind unrichtig Vaulmant 
Itnd Femen Haveltost benannt. Unter dem Dorfe Lang* 
lingen findet man zwei Worte: In dem^ ohne weiteres 
Orts- oder anderes geographisches Zeichen, so dafs man 
, sich die Bedeutung desseiben nicht erklären kann. 

In dem, südwestlich des vorigen liegenden Canto« 
Burgdorf fauf der Chai^ heifst der Ganton Murgdorf^ 
die Stadt aber Burgtorf) fehlt das Dorf Klein Steinw^^ 
del^ der OebUengarten , der Dellinghausgarun bei^^r« 
hech^ das Forsthaut unweit Immensen ^ und die PFafk» 
mühle; bei der Knoptherger Mühle fehlt der Name; un- 
richtig sind die Orte Calsh9m^ fiöddersen ^ Sehillersehla* 
ge und Diepenauer M6hle, als Colshorn^ Rödensen^ 
Schilderslage und D^^enau - Mfihle beschri4>ben« 

- In dem Gnnton Borgen, nördl?ich ron CdU, fehlt das 



dby Google 



Ch arten ' Rscensionen» 95 

kleine Dorf Mope^ die Orte Httssßlhof, Dageford§f BoU 
Ursen , Offein , Güenhof^ und der einzelne Hof HieUtet^ 
find unrichtig Hasselhorst ^ Beller sen^ Offensen^ Baeren^ 
hof und Hister benannt* 

Die District-Grätize zwischen dem Dittrict Salzwedel 
und Neu- Haldensleben ist ganz unrichtig gezogen; diese 
geht weitvinehr nördlic!} , und durch diesen Fehler sind 
die. Gantons ZichtaUf Mi^ste^ Stadtcfinton Gardelegen^ und 
ein Theil des Landqanton Gardelegen ^ welche zum l)i* 
strict Neu Haldensleben gehören^ unrichtig zum District 
Salzwedel gezogen. Es ist möglich, dafs die« nur ein U- 
luminir • Fehler ist, da die Dis^ricts- und Cantonsgränzen 
aoTser der lllomination nicht verschieden sind.^ indefs da 
wir 2 Exemplare der Charte vor uns liegen haben, auf 
welchen beiden dieser Fehler ist> so müssen wir auch 
hierwn zweifeln« 

Wir gehen zur Veränderung zu der, westlich an des 
▼origen stofsenden dritten Section über, um auch hiec 
einige Data für. unsere Behauptung herauszuheben. 

In d.em Ganton Osterwald des Districts Hannover in& ' 
^//«r- Departement, fehlen die Dörfer Bafsriede und 
Vor 'Neustadt; die Orte Averhoy, Otterhagen und Meyen* 
feld,, heifsen auf der Charte Overheg^ Otternhagen und 
Meinfeld, 

Im Canton Gehrden, südlich des vorigen, ist Canton 
und Cantenal - Hanptort unrichtig Gerden benannt ; es 
fehlen das Dorf d Itenhof nnd die Grimx-ikfü^/«, der Ort 
Egestorf ist zweimal vorhanden, wovon der eine bei Sor-^ 
•um Evestorf heifst. 

Im Clinton Rodenberg^ westlich des vorigen, fehlt 
das Salzwerk Masch^ i^as Vorwerk Oelbergen^ und das 
Landgut Bodenengen, Die Ort« Sooldorf^ Rhaden^ RheinS" 
dorjf Rheinsdorfer Landwehr ^ Apelern^ Algesdorf und 
^attringhauseny sind unrichtig alt Salzdorf f Rahen, 
^tiUndorfy Landwehr^ Aplern, Afgestorf, Waltringhausen ^ 
angegeben. 

Auch auf der sechsten Section wollen wir einige Be« 
lege des 6«*^gten ausheben. 

In dem Ganton Salzgitter ^ des Districts Goslar ^ vom 
Ocibfr- Departement, ist die Stadt Salzgitter, und zu« 
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gleich Cantons-Hatiptorty ah Dotf (olme Kirche) angfi* 
fteben , dagegea dat bei der Stadt liegende Salt werk 
Salzlithenhall alt SUdt telbti angegeben ; dagegen fehlt 
Vlas Dorf Gitter am Btrge^ welcbei an det Stell« liegt^ 
wo auf der Charte Salzgitter steht. 

Die Stadt Dardesheim^ im Canton gleiöhes Namenv^ 
im 5*002 • Departement, heifst auf der Charte ÜareUhnm. 

Wir worden untere Leser ermüden « wenn wir fort* 
fahren wollten , alle die einseinen Fehler in der Ortiio« 
graphie sowohl , als in der theils unrichtigen^ theits 
ausgelassenen Angabe vieler Orte, auf der Charte auftn-^ 
führen ; es wird schon an Obigem genügen, unt unsere 
Leser von der Wahrheit unsers Urtheils tu Überlingens 
wir kSnnen indessen versichern, dafs wir nur in weni» 
gen Theilen der Charte eine, vollkommene Ueberein-» 
Stimmung mit den neuesten UasstUchtn statistischen 
Tabellen von Westphaltn gefunden haben, die wir docb^ 
besonders in Rücksicht der Rechtschreibung, als richti- 
gtr annehmen müssen. Bei den mfehresten Fallen sieht 
man leicht ein^ daXs nur der Stecher sich durch seine 
Fehler tu verewigen gesucht hat; indessen Aiacht doch 
die Menge dieser, wenn auch suweilen nur unbedeu- 
tenden orthographischen Fehler , für die Beurtheilung 
derjenigen Theile der Charte, deren Richtigkeit man 
ohne ganz genaue Specialkenntnifs nicht so genau ca be* 
urtheilen im Stande ist (wie z. B. Einzelheiten det Ter* 
rains) eine ungünstige Wirkung. 

Um die grofsen Verdienste des Stechers um dief^ 
Charte noch etwas besser ans Licht zu bringen, md* 
gen folgende Bemerkungen dienen.. Vorzüglich schlecht 
siiid Berge und Gewäsfer gearbeitet; erstere ^cheinen^ 
so wie beinahe die ganze Charte, nur radiert zu seya; 
vor Allen ist die Bearbeitung und die Haltung des Harz- 
gehirges schlecht gerathen, der Brocken sieht eher einer 
vielfüfsigen Spinne, als einem Berge ähnlich. "Din 
Flüsse sind da, wo sie nicht breit sind, herzHbh 
schlecht, mit, dem Laufe derselben parallelen. Strichen 
schrafELrt, sobald sie aber etwas breit werden, wia z. B. 
auf der ersten und zweiten Section, hat der Stecher sie, 
beliebiger Kürze halbar, mit Hörizontalitrichen sehraf « 
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.Die Biui^ f 1^4 «o hölf^rn^M^d 4|e^«^,imi)d m«t>]Qhn)^li.4o 
gerade und dünne, daff man $iß ioSt,{^T We^t?^. hi&t;. <i|i 
Tezschwinden sie auch pJÄIjasUi:^ vop der Etdt^ ~m*if. 
B* der: Bach i|a Qanton Rotg^rAputul auf r^ßch vMtfia 
Seot^on^.dex vpnp^ J^s^elrBufM^Ms ziMiCiOorfe BdHfii* 
Jfütttl läuf^y Ijiex aJ^er au<h(öit^ ohgltieH ei^litoMfcX^offclir 
iei dem Forsthause D ruffei beck eine M^ll^ tfim^^^ ä I|fi«a 
Phaenomen ^st schwer «u erklären, kommt indessen 
noch mehrere Male m— d«r Charte vor, i. B. hei dem 
Dorfe Barmche nördlich von Helmstädt, wo der Bach hei 
diesem Dorfe, wo er ehenfalls eine Mühle treibt, auf 
einmal s^iu J^nde nimmt. Derselbe Fall findet sich 
heim Üo^ideHarher in\ Cjn^on ^a//»«^^**^, WO ei^^e^- 
Be Mühle treibender, Bach plötzlich aufhört. 

Ein* Üuvbnkömmenheil 4fx Otta^e isi ^\:V*die, 
dafs die wenigften Bäche , he^ai^nf , stjid , oh|ilfi<i)K oft 
Rau9& genug da wäre, den Name<i tejinmal anzuhrm- 
gen. — Wie viele Äufm^r&saihkeif der Siecfier^auf ^ie 
Kiohtigkeif seiner Schrift ve> wandet hat, e^helle^^ aut 
^wei auffallenden orthograuhischf n Fe|iJern in dem 
französischen Titel, wo er lirushsvic statt Brunsvic^ und 
Franqoir statt Fran^ois hiaeingestocnen hat; und es ist 
viel, dafs auch^diese beiden, so hart in die AUgen fal* 
lenden, 1^<fehler der Cörriictäi' ent^arrge« s^SV; ' 

Weniger v^ird dies jedoch dem Jenauen ttt/tei^chir 
der Charte aUffiaHe«, weitn ^^ erirt gefiMdc^ Iia6*e^ 'iv^^ 
Wie selil^eHt ^ie OraduiHin'g'dertePb^il geräthetj iR 'Öle 
tfLeridiSitie siDrd iiämlich xpn l6 Ät**ib Minuten jefe^og^h, 
die Thrfle auf den Ptfrallölkreisen differireii^ indesscfn 
nicht selten bis | Z^ll von einander. Doch a^6H dies 
»immt vtff nit^ht Wunder ^ v^enn Man' gewahr wirdV^n 
Welcli^n <ticktackförmigen Linien die Meridfaiie tibeir die 
v^ 'Oiiartd'^eriihlaiifeii ; am aüfPaHendAen ist dies am süd- 
westlichen ' Rlufa^^e dei^ cweit^ti/ und am nordöstlichen der 
sechsten ^eptio«, wo die MeridiASke to^sehf von derge^raden. 
Linie ahfireiQlkenj daXs de^ dadtttjeh gehild'eiv Winkel hea''^ 
»ehe 3G^ad Jj^eträgt; auf ei»e vpliige. Genauigkeit waf also 
bei den oben #u^. fier ^'ifrte.i^iig/fn^^meneto Uingen.Qn4 
Breiten ^lAig^ Prte. gar 9f«#^«a^<ee||nra.'-^ ^ ,i. > 

M. O. JB. XXXIX. Bd*. u St. G 
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Wir glatibttt (ettt Iftnlig' ttur vtehtigitt ^MiirtiM- 
Inng dieser CiMurte gelegt tu luiben ; nukeire It^er , de* 
toen sie zu G'eticKte kommen tollte , werden es bei <g#* 

.»aaer Prüfung mit uns bec^eiierny d«fs die Her&utgebpr 

( dieser tiietiem Gbarte den Stich keinem beiserUn Kfin#t- 
lev »B ▼ertreu t#n« Die Kosten wfirden > nickt' bedeutend^ 

''ier Oewian indeCi in }eder I^ficksidit bei weitem giöe- 

•e«r ge#es«ii tcqru. 



Chorö^raphiselte Kaärt van Holland 
V0reenigd m^t het Franscht Ryk (Cho^ 
rographiseh$ Charte von dem mit dem Ftah" 

\' zofischen Reixihe vereinigten Holland. Unter 
^ dem Bande: Dip6t gener aal vaH Oortog (Oir- 

^ nefral' Kriegs - DSpdt.) No. L IL Ilt u. IK 



Endlick können wir die wirkliche^ Brtdiesnnng der 

^<Bm^ Tier Blätter dieser« auf astronomische Bestim-, 
jmufigei^ und trigunomefrische Vermessungen gegrunde- 

^Xfifk ftp£^9n u;id sebip ««^hittbaren , Charte. wqj|,2fo//tff^9 
die unter der Leitung und persönlichen Theilnahme d^e 

^Herru Generals von JCrayenhof au den Vermessungen 
und 4er Aufsicht auf Zeichner und Stecher, yjeranstaltet 

, Wurde, anieigen.. Man, sehe über dieselbe deiRf n ;Anküu- 
dignug- i^ 4sn 4, G. JB. Bd. XXXII, 8. Sd fr» -Ufid Aß» 
datu gehörende TchUau 4^ Ass€mhlag$ ^ weJ^^a^ dem 
Kfaistücke der A. G. B. yc^ii iSlQ beigef(^t ift* 

Die ganceU Sectfone» » *-- denn es giebt wtttb. hiilbe 

«Hd kleinere, Wie erw^Umte Uebertlchttf^aiPte eelgt, «— 

f>sind snAerhalb dem Gradrande ^ Per. Zoll f L. hiM, 

liund si P. Z. 8|'I«« breit Det BiaAsststb Ut 5 Uure« 

Gaaat x= 7380 Rh. Rkoedeu (öder: g Shmdiu Gehatu 
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Ch€r, $€Ui*- M^iceik$i 9 n:em^) 
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SS ?38a B^ itlatHeq ) 3= 8| Par, Zoll nder i f «of r. Bi» 
ssr^ P. Z. 5J1L; D^ter Maatsuli wi^ groU genoffi na 
•livas aatg^djehlLlf dörfer im Grundrlste «jif He Chartf 
aSedertitlegali. AUaia fftmintlich find si« nur dnrch 
Uttine TKfirnichftii angedeutete -deren fiatit eia klerner' 
Zirkel mit •iuem J^^ittelpuncte ist. • Oa • ti#lk im MvK^ 
Qrandritseii dovjfitldte ähnliche kleine. Kreiü^oftvfktt^ 
so bexieiphnen ditsa tinstieitig^ ded ?anct det^Q^tesodei: 
der Stadt ,^ fnr die tcjine Unge nnd Braite ansgemittelt itti^ 
Alle andere Situation ist se^r brar ^erathen/ und aucK 
4ar Stich empfialiU f iah durch Elegaax' und' Deatlicttli)&it^" 



flOj, I. J}i% sidweftlichita gactign ,diasei^. ChaPlü 
geht von 5i«> «>' bis 5a« N. Br. , und ron jjp» 45.'(,hvf ^% 
12* 40" Oestl; L* *)t und stellt das ganze Departfi|ienf 
Z« Wand und Thfile der' Departeinei^ts Afaa Wand, Brn- 
kantf fin t^s^ der Schmidt und der beiden NethM ro)K 
JO« siph, diese Charte auf trigonametriscbe Mestoniteiiy 
aait Zatiebung aatronoaiisclier Beobachtungen grtind<*t^ att 
folgt hier ein Verxeichaifs der Lftngan^ und Brai|anx.i9^)|it 
rerer Orta f wie solcba auf die Charta niedergelegt itn(L 
wobei federxeit der Punci gemeint ist', der sich' ini 
Cantro 4es klainai^ Kreises*^ der nicht 'nur in'Mäiii 
Gruudrilsje grauerer Orte^ wie By^ggt-^ Antm^frpm tti 
•• f., aondatn auch hei Fialen Dotfen, angemarJu ist» ba*i ^ 
fiB<iat* , \ , \ 
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- No.: IJT. gtht Vöü 62» bif 52« 50' N* Br. .Di^^Mnßgf 
Ut m^e Ijei JV«^. i? | Dies Blatt ist fast g^ni leer, un4 
fßth'Sli'iilif i^ ^iadostliehen^Ecke cin'en üleinen The3 
«^k^fliritlfr.^WesUsJte HollandW Vhn dbriglVf^'IUliiii, 
mfwmii.die*^^dif€€eiu. Die Küste erstreck« sfcli ^tlM« 
ücH* vött ^tef Heide bis nördlich fiber Zandvocrt binanty 
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gegen dict Uebertch^emi^Tingeit der Fluth gesicherte Kft« 
fte^ lüge&i Dslft^ den Haag unditefdeH. (> 

X ' 

PoIgeiictei( sind einige, aus diesem BUtto entnomnitiiti 
liKnge^- und Brcfi^-Bestiiirniaogeii»! 



*. \ 
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ter Heide 

Scheveningtn . •« « 
Delft . "^ '.* ••*.: • 
den Haag • . ^ • 
Ztejrden • . • ^ , 
Zandvoort • • . « , 

No. llh ist dM Titelblatt 
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JV^<y. Xr/s^hlierpt sich westliph aji Tfe[^ /. ai|, uiif 
geht iron.22^ 12' 40^' bis 23** 40' l^** OestL L., und^rc^ 
51^ IQ' bis 52^ N. Br. Sie stelli folgende Gegenden ^nd 
Beiirke dar; Koite)rdam , Krimp^er Waaifd^ Vyjheeren» 
landen^ Neder* en> Over^ Betuwef Kwartier van Nymtgett^ 
Land tuschen Maas en Whaal^ Thieler. Waard^ AibUus^ 
JFaardf Kwartier van Dordrecht^ dtBuspo^eh^ het-B^f^ 
sehe Veld, het Land, van Altena^ Bommeler IVaard^ Maa*^ 
landf hjet Land Ravenstein^ het Ryk van Nyme^en, Lan^ 
gestraat , Kwartier van Boseh ^ het 'Land van Kuik , de 
Peelf Kwartier van Breda f Kwartier vecn Byndh&ven^ 
Theile d^r DeparUmeT1^ts dir beiden. Ntthen,, dßr BhaW' 
mündungen und der Niedermaas. ... 

Folgende liSngen - und Breiten -Angaben sind aus 
diesen^ Bla$t« genommen. * . \ 
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Biyndhofen • 
Brtckt ; 
Bogsträun • 

fitfIROIIt .« 

Turnhout • 



Vergleijplit man diaie lifUigeii und Breiten der Orte 
anf der Cherte .n^it deh im VUL P«nde der MonatU 
C0h^jpond*n% T4»m Herrn General v. Krayenkof selbf t 
initgetheiltei^ Bestimmungen, so fii^det sic^ swifche» 
letstere^und deren Nie^eidegluif ^aii^ der Charte ▼ölligt 
üebermuttimmu^. . ,^ . 

GewUf .wird, jeder Freund der Erdkunde mit uiu 
wünschen, daTs die Herausgeber fler^ojgendfn Seotionea- 
dieser schäubaren Charte, die unstreitig die T<^süg* 
IMiste von allen, bisher über Hßllani erschienenen itt, 
baldigst exiolgen möge« ^ 



stes äeg itata le$plutfriqueHtisde VBu" 
rop£f Ümiti§ par les villes d^ Paris ^ LondreSf 
Hanibcmrg f Dan^ig^ Odessa, CoMtantino^ 
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164 €hkrtt%*'--R4er^n$l'^^%ik. 

pUf r^apl^s etc 9 avec le Supplement jusqu^ä 
_^ Peter ibourg^ 'Moscou^ Madrit et Stockholm. 
Viennfy chet Arturia et Comp. ^ Mannheim^ 
^hez Dorhenico Artaria\ Milan ^ chez Ferd* 
Artaria, aSia« 4^1. 



Diese CKaVte li^t iusammengestörsen' 33 Pair. Z. 8 t<« 

HSHe, utod 44 Z. 6^xL. Breite. Der Maaista^ ist 2| F. 

Z. auf la 4er Breite. . , . \. . 

• ' . . - I "* ^ . ^ -. , " ■ 

Siecht üh W^ten 'i>if Orleans und Cenidn^ ii§r4- 

lioh bis Schlisvöig iJnd TiUit ^ Östlich bis Kiew und ifon- 

itantinoptl^ südiipti bis Neavel und' SaloniX^ Auf dem 

,il?^st- und Östlichen Rande* der Charte sind S^treifen aa- 

£ebracht, auf denen die ätrafsen vonOrUahi'ndcH Ma^ 

iZrili. von MontpeUier und von BarceHona ebeta daHin, 

*vdu Koiono (^Kauefiy fiach' P^tershufg, und von Wilnä 

neeh Moskwa , ' *iiiÄ:^^*ihfeit • Stationen ange^<^h4n sin4« 

Die Strafse von Barcellona nach /tfoilvt^' möchte Wohl 

aber tyicht so sphnurgt»rac[e laufen. Auch ist es fehler** 

liaH, daCs deren Aic1ifun|:* iift GanzijH nfcfit du'rch^ An« 

Vabe der Welt^ej^enden tnitielst einer Nordnadel oHe'n- 

tirt ist. Eine Un«^a^rheit des Titels fst, däfs sich aubli 

Mhe Keiseroute ilacli St^oMolni anf deisel^&n befindet, 

iron welcher gar niohts zu sehen ist. > ^ • • 

Sie stellt übrigens das mittlere Europa nach seiner 
dermaligen politischeivJ&iqt)ieilmig vor. Man übersieht 
Otsterreick'f Verlust durch den fVietUr Friedefi; dea 
Umfane ner Rheinischen Gonföderation , die Einverlei- 
Jbung von einem betrMohtliohen Theile Nordwest -Teutsch* 
land's in das französische Itaiser^hum^ und^ dea derma« 
lif«^ Umfang de^ Kerzogthums Jl^ar^chaui' 

Bei den russischen StiaTsen ist die.^iUfernaiig wön 
•in^r Station zur audera iu Zahlen der Werst« beigesetzt. 

Der Stijch ist nur mittelmäfsig,, ,uad auch bei dem 
fiachtigsteii Ueberblick entdeckt man ^iel orthographi* 
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jßlfWMmCf alt: N0wit(W4id^ ^^ii^r'.Qinomi^,Mo9ig9*' 

XiUUgy Vefiprim., Giut^^ii^^ (Vf#f»f^'i^ ^öt^ft^ Uwf^um^ 

fra»i5^f^^ Stäche gebfViijiiQht wavd# W4iriiin lieft nuuf 
dum lA lUli«!! Firenz^f Uenczia^ Torin^, NafaU »• t. f. f 






il*r AT^irn^'s, Z). ö., Karte von EsthlanJt, 
^JLivland ^ Curland und Semgallen. 

Auf din Örund *det -grafsfin Atlasses voh Rufs* 
^ land iß 107 Blätter^ und, nat^ anderen zu* 
'^^ ^erlä^sigen Händzeioknuagen imdMut^aliem 

auf IF Blättern entworfen und gezeichnet. 

Berlin^ igoa. 



DiM« 97 Pariser Zoll hohe, mid 39} dergl. breit« 
Charte tteilt die ^Erdoberfläche toh 34<> to' bis 45^ 48' 
^tl. L. y und von f,^^ 58' bis 60» 48' nSrdl. Br. auf dem 
mittleren Meridian nach einem. Maatstabe toh i| Par. 
Z. fflr 5 geogr. Meilen vor. Der Stich ist sehr gut und 
deutlich gerathen, und das Wasser durch blatte IHumio 
nation angedeutet, welches bei Küsten, die durch so 
zahlreiche Klippen und Scheren umgeben sind, wie di« 
finländueh$n und die der A/andx - Inseln weit mehr 
Deutlichkeit giebt^ alt die auf Landefaarten gewöhnlicha 
Beseichnungsart des Meeres, durch den Külttti parallel» 
laufende oder auf ihnen horixontalstehende I^inien et 
gestattet. Aufser den, auf dem ^itel genannten, Ländern 
begreift dio Charte Hoch die K&ttoi Schw^dtn^St Toa 
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|06 ,iChmrt€m •^^ll#'c#«#ion«#;> 

^ €^e blt cdr Initä MalmB^ eiiiM Tkeil« der ImitiÖt^nSf 
und dtrlnt«! O^iland^ nMtH dem di« kUnds* (nicht 
Alands ) InMfn, tind di« PiMlfoditehen Kutten Tom 
Snn&%holm A#r A&o<lriclit Ab9) Mt Sjaküiwu Im la«^ 
fkttn der letzteren Inteln tand vcm JFVnlaitd ' ii«^> ' dh 
beide neaerlich dem Rutsiteken Reiclie eivverteibf wnc* 
den, Tiele Orte angegeben, kntk sind die 94tt^t* tonf 
Nebenttraftea auf der Glierte engemerkt, die fibrigens 
•ebr rdUttindig an Orten und anderen topogrepkitckMt 
Gegenttfnden itt, und dnker eekr gut dient, ron einem 
Ttieile der Gegenden , in denen gegenwSrtig der Krieg 
geffikrt wird, den Zeitnngtletem eine deutlieke Antichf 
tu geben. Zu einer roUttindigen Gkerte^ auf der man 
die dermaligea Kriegtoperationen fiberteken könnte , |tt 
de aber bei weitem ntekt kinreickendf ^bglcick in jedgr 
aadieren Rintiekt tekr tu empfeklea. 

Felgand« Verglaiekniig' ikr Ungea iui^ Braitea «tek- 
rerer^ auf dieterCkarte niedergelegten Puacte mit ande» 
rea guten Bettiminungen deraelben, wird dienen , ia 
WJMiakf iknr Üiabtifkait mm UvtkeU dker «la ia.flH««. 
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Charte von dem Herzogthum Gotha und dem 
'Fürstenthum Sisenach. Nach OngmalqueU 
len entworfen von Fr. W. STRsit, und ge* 
zeichnet von Ä r. RkKiN, Weimar^ im Ver- 
lage des geograph. Instituts* 'iSi2J 



Bi bedarf i^M keiner Aueeinandersetiufef , wie aa* 
genehm sowohl dem. geographiscKen Piriilici^m im A^lge* 
meitteti , als anith besonders allen Bewbbnei^ eines klei- 
neren Staates, die^Erseheinung einer genaaen, qnd t« 
jeder Eilcksicbt roilstSndigen €harte ihres Vateriandat 
•eya mufs, besonders wenn die Besitxungen «lesselbak 
larstreut and nickt zusammenhängend liegen, und ^dahfr 
die richtige Angabe der Grenzen desto schwieriger nnd. 
weitlXnftiger wird. ^ Das geograph, Institut hat sicli 
cUtrch Herausgabe obiger Charte ein neues Verdienst er» 
worben, und dadurch wieder «Ine Lücke in dem TheUe 
cler dartullenden Geographie gefüllt , in der noch so 
ml sn tbua übrig ist. 

. Gedachte Charte ist gans in dem Formate und nach 
Am Maasstabe, -wie die früher erschienene Charte dea 
HjeriQgthonU. ITcimar und de« Erfurtschen Gebietes (de- 
ren - Reoension ixA aten ^tfick^Ies XXXV. Bandes unserer 
X G^ E. geliefert worden) gf arbeitet, und steht ihr an 
iimerem Gehalte gewift in keinem Stücke nach. Die 
Grftnten «owohl tler beiden HauptlSnder mit ihren ler- 
atreut )fegelideii PairseU^n tind E'nclaren , al* «uc'h aller 
aagräniaikdan* Länder, sbweit die Charte reicht," sind 
auiE.dasLganaaette angegeben, und durch Illumination 
herauagehoben,^ welches hier um so ^illkammener is^ 
da auf diese einzige Charte Theile ron neun ver« ' 
schiadeueii tündern fallen. Die aulser dem Umfange 
dar Chlirte fallenden Aemter Volksnrode (Herxogl. 6o* 
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Charten - Recensiofism ^ 109 

/ 

tbaifoli) und Otfheim (TfiUtV WUttkehUchy^ nnä #itt 

Theil des F^-. Eisenachitehen A'ttkti9 Kalttn^^ Nordh$imf 

sind in twei Carbons besonders angebraeht;, 

Die Bearbeitung der Cbarte ist öbrigens nacb eben 
den Grundsätzen y wie die der Charte von Weimar und 
^ Erfurt^ gescheben. Die ^Sdte find mit ihren Grnndrjs« 
sen y die Dörfer indessen nur durch kleine Kreise be- 
seichnet. Die "Bergseichnung ist so vollkönimeB , als e« 
der Maasstab und die gewählte Beieicbnungsart (mit 
deir -gewohnliehen Scbwun^strichen ) nur sulll^, Jund 
Besonders interessant, da auf die Charte ain grbfser 
Tkeil de9 Thüringer Waldgebirges fftllt» Sie bann in 
dieser Rücksicht sehr gut a](s ein milltürischer Plan b«» 
trachtet, und nöthigen Falls auch dazu benutzt waHen. 

JdlettOasebaftsmänoera in beiden,^aiif iiieM*<^arte 

dargestellten Ländern» ist dieselbe besonders zu empfeh- ' 

/toi, und da sia auch alle Poststirafsek und P«it^tio« 

nem enthllf, kanb sie zngleiak als FiftätttbaüftlMtii^ 

Ubadet angeseiian und benutzt ward««« : ^ ; ^ 

. - . , ■• -'^ >Vu4 

Der Stecher hat abeniaHs daiu Ibaigatn^MI, irfi 

nel^ sainerseits dieser Cbarta gleich»» Wmttih mi» ibrü 

Nachbarin sn geben« .. * - t • # 

s. .A s^h 

• ^ .- > i' . ' ' 1 . tü^ 

X 

t • tt.f 
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Olb§]«i«li in |f)rMftr#i^ btrcitt nnfw. d9)t klMflicIiJi» 
lUfiiniiig ilMiur«r« grola# n^d b#waiHkfntwttrdlt« C«<> 
iiilt tn Stande g^k^waanm sindt to miM^bt, 4a«)i:iy<r^j9t 
lMn*# d## Or^gn Regierunf aueh von dieser Seite Epo« 
fh«« mmd mut mi9MX sd^SpSeritphe» Gftete koiuite •$ 
ftll^g^a.» mit kluger WaU eo >iel beträohtlicfta Arb«lr 
ten der Art auf einmal tu atttemebmen, und rjmlos i|iif 
der Atieffilirniif derselben forjtzusehreiten* Folgend« 

#) Wir f abefe twer schon im Meihefte unterer A. O. E. S. xof 
eine karte Notis von den aenen frans. Land- ntod Was- 
aerttralMfli ani H^n^ Courtin*t intereMantam Werke» 
weichet Yor kurxem nntar dem Titel: Travanz det Pont» 
et Chantt^es depai» 1800, ^u tableau det coilttrnctiona 
nenvet f dlte« tout le r^gne de Sa Mal«tU , en routet, 
pontt, yoananx at des trarauz entrepris pour la natrigation 
floTiale V les desttehemens , let portt de commerce ete. 
^ar M. Conrtin» s^cr^taire - § ^n^ral de la directioa g4« 
Durale des Poats et Chautstfet. Paris, 1812. 8. zu Paris er» 
•chien. Da aber eine ausführlichere Ueberiicht der 
•immtlichen CanMie ron Frankreich unseren I.esern gm» 
^fs sehr interessant nnd willkommen seyn wird, so lie- 
, fem wir hier einen voUständifen Ansang aus gedachtem^ 
Werke über diesen Qegeaf taad. 
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Seiten f fit' die iiitiere WastercomiiiiiiiiiMitieA in di^tn fraiK* 
s3si*cUen Rei^Dhe geschehen itl, wird eucb in^ jB;eQgxaphl<- 
tthev iilBf itht- nicht uninteiretsent teju« "'' ' 

Von Carl' 4fn Oroften bis anf 'Fran% 1« scheint die 
Hegieihtiig der BitmenschiffiNihrt noch keine grof^ Aöt« 
^ietfc»«^keft4^idniet ta heben y^'odei^ diese blieb w#* , 
^igstett« o1^ Erfolg. SpSterh^ wer mehntials ron ei« 
ner TirMndnn'g der Meere 'und einer Gommunicatioa 
46S N^nienf mit dem Sfiden , mritteUt Vereinigung der 
Äx^Tie • nnd Lfl^»^« durcd die Grafschaft Charf^laU^ dlk 
keNle. ' Adnm de Crapont^ derselbe, dem man den nadi 
ihm beniihuien Ganal in Asr Provence verdanht» legtb 
15^5 den Plan dazu vor/ der nnter Bnnriöh 11. an^e* 
Hommin wurde » aber mich dem Tode seines tJrh^bete 
imansgeffibn blieb. ' Unter Cari IX. wurde vörgeschl*^ 
gen , die Sa^nt mit der Seine über Difion unmittelbar hk 
Verbindung tu setzen , welchl^s nüttlicher f dt iMhkteicIi 
nie die Ve^bit^dubg der Sadne mit der Loire t^, , abile , 
dieser JPian hatte kein he9$ei^9 Glfiek alt der rorige; din 
Ungifibksfllhik unter dieser Regierung erlaubten iiichi^ 
sieh dimit %n 'HeschifdgeUi Unter Usinrieh JT- WutiMi 
IpiehtiBre g^fse Communicatione^n nuf die Bahn ^gi^iraähi* 
Man^tltog zur Verbindung der Seine und £eifkr den Ca* 
nal roto Briare an , welcher nnter seinem Naclifbl^er m 
Stande kam. Lmdwi-g XIV ; bnute den Canal irtm'^Xinn^iill. 
dec, dessen gante Wichtigkeit er einsah , ohi^e si[ch 
^reh die Schwierigkeiten in der Ausführung abhalten 
iln la^n^ die seine VoTj^nger daran ^rhindert hatten» 
Der weail wutde mit dem MittelUtidischen Meere veif^r 
banden', und dieses grot^e Werk Mnete niclkt ndr dem 
Band^lii^der Meere eini^ netie StraXse, sondern erhShte 
kuch die Industrie der angrUhie^den Prorinsek durch 
den «l^eichteiien Absatt ihrer ^rodutte. Unter' dieser 
R^giex^ttg Wiirde auch der Cafiat Von' OrUaHs |tebaÄ^ 
der eiii* wenig OberhoU) dieser Stadt^anf&i^^t, un^ in Akti 
Flul^ XfOtng^ ausgeht,' Der Regent hatte velr, eiiieii Cli* 
nnl ^tulegen, der von dem Meere hei Saint ''*rhöih4* 
in der Nähe ron Marsoilh ausgehe , und auf der einen 
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der, Daupl]uii4f füli«fÄ,«<UU«i. Im JaliT# I7a4,ef§ie»g mm 
j^di^t y9^9n ,Vereijiii|ning d^c Scmm4^ undOV« mktjel^M^ 
eine^ banaU. ^ue. G^#eU^af( unmnahfH; f^i^ A^|if4||fr 
desselben gegen einige Bewilligungen und ein ZoUprivi- 
^•giunv; ftbfr alt es iiur «A«s{^|^rl^^; If^fo^ ,; g^c^^ we- 
^ifjiff. .^ Aiehrere Staatsi^t^^'-JP^jqrete erlaphte^ ui^f^ir de^ 
selben Regierung die Anl^^ffuijig T.on Qanä^i^yjprimtK%* 
f^llcchafteii^ die aber, aus I^angel an #j(n]|;^nnitfl[f&^ di# 
^Bedingungen n^ic^t e^fiilli^ji ^qnnten^ %^ «f.elch<;9 «it üok 
reibst atiih^^schig gemach t,iWttf%. Anioh -wi}Mm ja» 
^diese Zeit mebrei^e ProJM^te f^u Vexbinduu^cpngle^ twi- 
^J9bi^n.dein üA^in.und der Rhont^der Qi/^ ii^ 5c4«Mli 
j^^n Fli^a^jA ^«yrc«« . Thmre .%f»d Venddt .i« Kief^ei;«* ^mtfi 
.in YoMcWag ^ gebracht^ .Untei;. der letztan IVAg^««'»"^ 
gi^Uxd^^^er mi^tl«re,Ci|pal f^i^fmal d(i^ cmr# J ,1782 angi^ 
Jfa^^pn^JHjfid. 1791 beefidigt> Ec hat sfifien V^Sf^rmig bai 
JPVffifl^tg®^* üji>ai(^ i»fqn|»^Z ,u. f. w.»» und.Aimmi.sfein^ 
^wftHfrrÄjJi« 5a<J>iAlM!i CA4Zonj., Er, Ijjjt ^i ScWent- 
M[\9 m^ ?ftip>in^et diq. nciittäglicben Prqv^ten mit dmc 
^aupist«4t» durch die Rli^nt^ Su^ne^ I^fn^^ 49i.Qanal 
roi^firiarß und die «Sfin^, . Mehrere andere ^n ^Vorschlag 
^lu(f^^\(^'^n^.^c» }^^W andern von ^^us n^kkEre^^ 
jf^t ^ }|^o^d^r^ im Fall ,eip^s S^e^i^iegef ^ gr^^feeu Ql^i^ 
^fliftj^i^ s<^\U^^ iapen niehjt ^ur Ausfährimg, A^dar^^i^g- 
^^en nj^r Bewäsf eru^ga - f^^r. Entwa^seru^ga- Can$le, des- 
, ^gj^han^ 311^ dem ^^ni^A^gfl^ Brahan^t vp^mnten. _ .. r; 

Die Cimälei weiche sich in ^en neuen Jßepiirtementi 

yorfajpd^n * \Knd^ y^n.^ ihm fcli^maligen Ef^gierviaCa^heip* 

l^ühr^en« ^i^nteiii^^v^ur ^rl^ichter^^^n^ «^ 3;ri^hct)iff- 

^abrt.^ 9d«r tnr^ileaitelli»^ ^pthwe^dig^ jy*ff*»»n4»"?«,«ii 

Jedocli f}uir,auf kurzf ^. 3.tff ^kj^fi^ dabar ^ U jt^e^e^^li^ 

^ Arbeiten der Art auf^.d^. fffll^eren .|'*!w^"<äl^'*®'* V"^ 

,franxo«ischan B^aic^e ;nMr ds' Can^ yif^ ^rig^rs^ , dft 

mittäglicher de]^^,y/)n^ Orlians |in.d der .miitlcye. CAnftl 

^a^gjlfejlien werden können. Mehrere ;f(ndere^ »c^ie ,vpr 

jBl,<^ii^ laufenden Jahrbundertf ^nternomme^ u^f^angpfai^r 

\%lfh\. '^^^i erat .ipitex der g;e!g;e^wärtigen R^^ium^ ^U* 
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•adet worden liad, finde» desludb «itet de» »eaeM» 
Canilen ihr« Stelle. 

Ditfse find yoriüglich; 

I. Der Canal von St.'.Qutntin^ veranlaftt dturcH ei» 
Edict" vom März 1724. Ein Tkeil davotn wurde d«^ 
»als ausgeführt, und die Verbindung «Wischen Chaulny 
und Saint ^ Qusnt in durch den sogenannten Canal ron 
Crozat hergestellt; aber in diesem Zustande blieben auch 
die Arbeiten bis tum Anfange dieses Jahrhunderts lie- 
gen. Auf der Reise, die der Kaiser 1801 vornahm, nahm 
er selbst die Lage und den Zustand- des Ganair von Saint" 
Qutntin in Augenschein , und befafhl , die alten Ptojecttt 
fiber die Führung desselbeh von neuem tu untersuchen. 
Das Institut und eine Versammlung Yon 'Ingenieurs ent« 
schieden; man nahm eine neUe Directionslinie an, iin9 
in dieser veränderten Richtung wurde nach siebenjährig 
ger Arbeit der Garial eröffnet, deir jetzt die Sömmt mit 
der Scheide t zwischen Saint* Quentin uikd Camh'ray, in 
einer Entfernung von dreizehn Lieues verbindet. Auf« 
ser dem Quellwasser erhält er äein Wasser von diese» 
beiden Flüssen. Obgleich er ungefähr schon 1^9 been* 
digt war, «o wurde er doch erst 1810 für die Schifffahrt 
eröffnet. Seit der Wiederaufnahme der Arbeiten hat er 
10 Millionen Franken gekostet , und noch ist eine halbe 
Million ndthfg, um ihn ganz zu vervollkommnen, und 
besonders zur Beendigung des unterirdischen Weges von 
Biquevah Die Classe ^er Geschichte und Literatur des 
Instituts hat vier Inschriften , zwei in französischer und 
zwei in lateinischer Sprache verfaTst, von denen die 
französische auf der Seite von Camhray also lautet: 

Jvapoleonj Empereur et Roi, . 

a termind Van 1809 

le canal jgui riunit la Seine ä VEscaut: 

€uvrßg4 cammencd^ repris et deux foie interrompu 

" t Sims les rdgnes pricddens» 

Da, wo der unterirdische Weg durch einen offenen 
Canal unterbrochen ist, werden an dem sich gegenüber 
A. G. B. XXXIX. Bds. \. St. H 
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Btthtndtm Aus* iuicl.£iiig«iig« des ersteren iw«i.«iider« 
lüfclirifteii «ngebxaclit werdeti.' Di» ffamtötisck« ist 
folgondcs 

Napoleon^ Bmptreur et Roi, 

pour rtndre plus commotU tt plus saluhrs 

la navigation .,du canal de Saint - Quentin^ 

a reduit ä six mille huit cents mktres^ 

Its excavations souterraines 

jfortles ä treize mille dans les plans 

ds S€S prdddcestturSf 

9. Dsr gweite Canal^ der für dio HsuptsUdt voll 
'(ro|ser Wichtigkeit und Nutsen ist, ist der des Ourcq, 
Mehrere Projecte dazu wareit su verschiedenen -Zeitea 
Yo^g^legt worden. Unter der vorigen Regierung wollte 
man sich dazu des Flusses YveUe bedienen , nach einem, 
fpäteren Vorschlag tou BrusU sollte das Wasser der 
JBsuvronits nach der Barriere 5aint • Martin geleitet wer* 
^en« Letzteren nahm die constituirende Versammlung 
an» aber die Umstände gestatteten damals die Ausfuh«^ 
rung nicht* Endlieh wurde durch ein Gesetz vom 19« 
Mai 1802 verordnet 9 dals das Wasser des Ourc^ «Flusses 
nach Paris in ein Bassin bei la Villette geleitet » und 
Aufserdem ein schiffbarer Ganal eröffnet werdei^ soUe^ 
der, von der Seine ^ bei der Bastei des Zeughauses ans, 
in gedachtes Bassin U|id von, da über Saint ^Denys durch 
das Thal von Montmorency gehen, und sich in ^sn Oise* 
Flufs bei P^ntoise ergiefsen soll. Dieser Ganal wird, 
Aufser deni W^ser des Ourcq^ aQch das der Beuvronne 
«nf nehmen y welches schon nach Paris geleitet ist, so 
wie da« der Therouennef welches noch in diesem Jahre 
dahin geleitet werden wird. Alle Theile (ksselben, so 
weit er in der Ebene ausgegraben ff erden müls, sind 
iwischen Lisy und Claye^ auf einer Länge von 9 Lieuea 
fertig , auch so weit Abtragungen vorzunehmen sind^ 
sind die Arbeiten auf einer Linge von drei und einer 
lialben Lieue weit vorgferfickt; es bleibt daher* nur nocli 
der Theil zwischen Mareuil und Lisy von vier und einer 
halben Lieue übrig. Von der Aufnahme der Beuvronne 
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Irfs Paris itt der Oittial anf einer Llitge von techs Lieiiet 
lyeendigty et sind ulfo im Ganzen ffinftehn Lieuet fer« 
tig, drei ufad eine halbe Liene in Arbeit, und Tier und 
eine halbe Liene noch gan» tn banen fibrig. Man hoff^ 
'&! IGiif Jahren damit tu Stande tn koihmen, nnd tchlSgt 
^ie Summe alli^ Kosten nach Beendigung aller Arbeiten, 
anit Inbegriff der Wasserkfinste bis tum Zenghause und 
Saint - Denys ^ auf 20 Millionen an. Zu den Yortheilei^ 
^ctieser trefflichen -Unternehmung gehSrt die grofse Wat • 
terversorgUttg der Hauptstadt , die, wie man behaupten 
will, dadurch mehr an Wasser empfangt, alt dem altaa 
Kam tugefBhrt wurd^« 

3/ Der Canäl^ der vim. Mpht nach Conii geht^ W5 
te sioh in die Scheide ergieftt, ist für den Transport der 
Steinkohlen ans dem ehemaligen Braham von Wichtig« 
keit , und stielt mit Paris durch den Canal von 'Saint" 
Quentin eine Verbindung her; Er ist auf Befehl det 
IKaisers unterhöniihett worden,- schön sehr Weit rorge« 
rückt) und wird wuhrscheinlioh in iwti Jahren betn«^ 
digt seyn. 

4. Det gto/a nrntäUche Cänät^ der 4toii ktuin mit 
der Maas verbinden sollte, ist liegen geblieben, seitd^nl 
der Kaiser die Fortsetzuifg dei Ganais ton Lühe6k naclT 
Hamburg beföhlen hat, der nun toii der lettterett Stadt 
aus nach dem AAein gehen, und diesen mit der Ouse$ 
verbinden wird , welches jenen Ganal unnfitt macht. 

5. Üer Canäl ifön Sedün tetzt die Ohe¥ » und Nigi 
der 'Maas in Verbindung« Er wurde I803 «hgefiangeni 
und 1810 erSffnet« 

6. t)er Canai von ßourgögnCf Wurde in den beiden 
lettten Jahrhunderten eütworP^n^ nnd mehrere Plane 
tur Ausführung gefmacht Diese Wurden }edoch nicht 
eher ins Werk gesettt, alä bis Colbirt sich 1764 damit 
beschSftigte« Pertonet nnd de Ckery tirurden mit deht 
Bau beauftragt, und fanden das Unternehmen mSglicIhi 
wenn man die Flfisse Oucftt, JBramt nnd Armanqon ter« 

H d 
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folgt > null dw Puiict>^«r WaMervertkeüuitg bei PovU^ 
amiiqimt, Dia Läng« des Cai^alt wurde auf 50 Lieu«« 
getcheUty von $aint»-Jeün'd€»Lptn€ an, wo er von der 
Sa6n€ ausgeht, biif JBrirJOii, am PliiXt utfnTvmfoly d»r 
swei Lieuet vor seinem Einfall in die YoMkc sfhiffbeir 
wird. Die Kosten wurden auf 20 Millionen berechnet» 
be^ Theil dB9 Ca^a|s , zwischen Saint^^eqn^d€^Losn€un4 
pijon ist jetzt beendigt» und die Schifffahift auf demsel- 
ben zwischen beiden Städten 1807 eröffnet» Pex $b^^ 
Theil wird in einigen Jahren beendigt .werden« 

7. Der Napoleons - Canal f der das Mittell^ßdisQlRp 
Meer mit der Nordsee durch die Rhone und den Rhein 
In Verbindung setzt. £r.war schon unter den beiden 
letzten Regierungen zur Sprache gebracht ,fforde^> und 
der Ingenieur de la Chiche hatte einen Entwurf za sei« 
ner Ausfu^mni; gemacht, der angenomnien wurden nach-^ 
her aber wieder liegen blieb. 1804 wurden die Ai^beite« 
«i)f Befehl der Regie^ug, nach einem EUawurf von le 
Liard^ wieder begonnen. Dieser CanfJ« 4er ehemale 
den Namen des EUasser Canals führte, fängt unterhol^^ 
' Ddle an der Sadne an, und geht, nach dem Rhein und 
$trafshurg^ wo. er in den lll fällt. Er hat den J^weck, 
am Rhein den Transport der Producte , die auf diesen^ 
Strom verföhrt werden, zu erleichtern, indem die Fahrt 
auf demselben ^.vo^ ,Stra/shurg nach Basel aufwarte 
ff^wierig ist^ Auf der anderen Seite verschafft er abcs^ 
auch d^n Departements vom Jura , dfr Cdte d*or^ def 
DoubSf des Ober^ und Nieder - Rheins ^ eine grolse Er- 
leichterung jm Hand^ und Absatz ihrer Frpdtucte« Die 
Kosten ein^ anf 17 Millionen angeschlagen. . Die Arbei« 
ten werden auf der ganzen Linie thätig betrieben; e.ip 

wird in fünf Jahren beendigt seyn. 

* 

8* ö«'' $ah'Canal hat seipeu Nameu daher, weil 
. er hauptsächlich zur Erleichterung des Transports des^ 
}cnigeii Salzes dient, was in den Departements, die er 
berührt» gewoi^nen .wird^ Auch vermindert er unz 
500,000 Franken jährlich die Tränsportkosten de^ ^tein* 
Rillen von ^a^briUh^^ welche, in dei|i Salz werken vc9 
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Biiute und in den Gtasfafltlen aii den Ulem der ^aar 
nnd StüU gebraüeht werden. Dieter Ganlil ist durol 
den nnmittelbmren Vortheily den er stiftet , einer der iii^ 
tewsf^ntetten. S,t geht von d^r S4iUe aut^ nach d«r 
Saar, die ^r I2 Lietiet weit schiffbar macht« Der kfintt- 
liche Gatvilhat i6 Schleusen. Wahrscheinlich wird die 
ganie Untemehiliung in Ifinf Jahren beendigt seyn.s 

9. Der Canäl von Atle^ hat die Regierung seit den! 
Anfange d^s siebensehnten Jahrhunderts beschäftigt» 
ÄMff ColbtrVs Bericht an den König über die Gefahren, 
welchen die Schiffe ausgesetzt wären, die in den Aus^ 
ilufs der Bhun^ kämen , wurde 1662 den Schatzmeistern 
▼on Frankreich im Finanzbnreau', die damals das De|»ar« 
tement der Wasser- und Landwege hatten , ihr Gutach*- 
ten 6ber die Anlegung eines Oanals Ton. Taraseone äa 
der Khtyne, bis zum See vt>n Berrtt und zum Mer dt 
iiärtiguer abgefordert. Nachdem sich der Marschall ron 
BtlUisle von den Schwierigkeiten fiberzeugt hatte, die 
der Transport d«r Kriegsmunition auf der Rhone ron 
Tarascan nach Marseille hatte, setzte er 1746 in einem 
Memoire die Mittel aus einander, um diesem abzuhet** 
fen, und dl« Xotnnranication zu erleichtern, utid schlug 
tu dem Ende ^nen Canal, vom Port de Bouc bei Saint* 
fFrophini''Sur'le^Khdnt nnterhedb Arles, vor. Dieser 
Vorschlag ttrutde zum Theü angenommen, ab«? die Rich- 
tntig d!^i Ganais nach Artes, welche Poilart i;^5o in An- 
trag braclite, vorgezogen. Hiernach hat auch der Kaiser 
die Ausführung angeordnet; der Ganal wird 1815 been- 
digt seyn , nnd 7 Millionen kosten. Schon jetzt ist ein 
greiser Theil der Arbeiten fertig. 

10. Der Canal Von Beaucaire^ der schon langst beab« 
•ichtigt worden war, ergänzt den von Languedoc^ und 
wird seit dem December iSll befahren. Er ni^imt das 
"Wasser bei Biaucaire aus der Rhone auf, und geht nach 
Aigues'Morteff wo er sich mit den Canälen von la Äfl- 
delle und Bonrgidon vereinigt, von^da geht er bis an dat 
Meer unter dem Namen Grandt^Roubitu, 
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II, D$r Canal von Cßrcassonn^^ nntnt det letBtMt 
llagiemiig angefangen y hat den Zweck, diese Stadt, an 
den Vozthailen des niit^gUehenCanals Theil nelim^en %u 
laiten. D}e Arbeiten sind i$iQ beendigt worden ^ im4 
hab^n «wei Millionen FraiAen gekostet, 

19, V§r Canal d^ hanies ,▼ erbindet den Adaur mit 
der GarQnn€, Er wurde tum Behuf der kleinen Schiffe 
fahrt auf einen Befehl des Kaisers vom I2< Jnl. 1808 enge« 
]agt, und f fingt bei Mont - de ^ Marsan an der Doure ,9at^ 
die bis B^yonnt schiHbar ist, geht mehrere kleine St$d^ 
vorbei, i^id ergiefst siqU in die Büi^^t die bis in din 
Qaronne schiffbar ist« Qieseif Ganal ist gleichfalls einer 
von ^eneii, die mehr Vortheile verschaffen, als ec des 
Anschein hat; er bahnt einen Ausweg für die. Producta 
•inet I^aadstrichs , der reich an Wiesen, Waldern un(| 
groCseii Weinbergen ist; er erleichtert den Transport« 
der hi< dehin nur auf weiten, und einen grofsien Theil 
des Jahres hindurch ni,cht gut xu befahTen4ea, Wege« 
inoglich war; endlich ist er für den Sfebandel nüulicbi« 
indem eine Menge Branntwein, Breter, I^ork, Mehl 
«uf demselben verführt werden, die über? £<^on?u, Mof» 
44ßu^ Iin4 4ur9ll 4en miU^glichen Q4n4 (MMg^hen, 

Endlich sind auch ähnliche Arbeiten in den Depar» 
lemcoits von Btetagn* im Gange, wo die Canäle vo« 
JtiiU und Raupe f von ßiovetf von Nantes nach JBre/f 
gabant werden , alle drei von der grcifs^e^ Nut^^rkeit, 
Indem sie eine lange vermifste Verbindniig «wischen den 
3eeh$Ten her«ta^an, dut^k wMche die Küite^fahr^ .ar« 
^part wird, 
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Naehriehten aber Canada. ^ 

^Ans Lambctt*! Reiten nach Nieder -Canada. London^ i8ia«) 

Die Stadt Quebec gewÜirt einen praektrollea AnbUck. 
tJm sie her liegen ein' groftef Wasserbecken , in dem 
mehrere Flotten mit Sicherheit anltörn kSnnen , efv tchS« 
aer Plufs, Ufer mit steilen Felsen besetvt, auf welchen hier 
und dort Wülder nnd Hituser sich erheben, die beide« 
Torgebirge Pointe « Ltvi und Cap • Diamant , die f repnd« 
liehe Insel OrUans nnd der majestttische Wasserfall 
Ton Montmorenex- — Die durch den letiten Gonver« 
Benr Sir Jamei Craigh verbesserten Festungsfrerke dieser 
Stadt machen sie y in Verbindung mit ihrer Lage, su ei* 
nem wichtigen Platxe in Kriegsxeiten. Aber sie erfor* 
dert eine Besattnng von' 10,000 Mann, ,nm eine Belage« 
jning ausznhalten. Im Sommer kann xwar eine Plott« 
leicht den Ort mit Proriant versehen. Aber im" Winter 
sind die Gewässer nmhev dick engefroren, nnd all« 
Hfilfe ist dann anmöglich« Die englische Regierung 
scheint im Fall eines Krieget wenig auf die franxösi* 
echen Bewohner dieses Landes «u rechnen« Im Jahre 
I807 boten sie ihre Dienste, als Landirehr gegen die 
Americaner, an. Man n^hm nun swer 5000 Mann ani 
aber nur 1000 erhielten Waffen und Kleidung. 

Die Canadier gewinnen viel Zucker aus Ahomsaft, 
und geben ihn ffir den halben Preis des Kohrtuckert. 
Man tapft die Bäume wenn der Saft in ihnen empor- 
steigt, wo es noch sehr kalt ist^ Der Ahorntucker 
ist XU Quehee braitn nnd sehr hart, sergeht schwer, und 
hat mehr Säure als Säfse. Die Bewohner Oier • Cana^ , 
da^s aber raMniren, und liefern ihn dem besten Hutank* 
ker gleich« 

'*y Da Canada ailjetrt wegen des neninsgebrechenen Krie- 
get arfvi«chen den vereiniiften Staaten Ton Nori- America 
< nnd. England, •in politiscii wichtiger Punot wird, so 
hoffen wir, dafs dies© interessante Notiz von Canadf 
unseren Lesern wiUJi.ömxaen seyn werde. 
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Sftit der Getraide «Tkeunuig in England ist der Baa 
desselben in Canada sehr gestiegen , da stark nach dem» 
selben gelr«gt ward, «bwohl in den neuststen Zeiten, 
nicht mehr so sehr. Im J. 1796 betrug die Ausfuhr nach 
Grosbriunnien 3106, l8o2: i}Olo,o33 und 1808: 186,708 
Busheis. Das meiste Getraid^ und Mehl geht nach 
Qlafgowf unä wird in Schottland verbraucht« £iQ Thtil 
geht ^nach den englischen Antillen, 

So wj.e die Bewohner \2Vieisr- Canada*/ ton Fri^iSQ- 
len abstammen, so ward Ob^vCßnada durch milsver* 
gnügte Ir^änder hevölkert, ^ie sich erst nach den'.ver« 
einigten Staaten, aber in ihren Erwartungen hier ge- 
täuscht, nach Öher ^ Canada begaben* Doch haben sich 
Tiele derselben am südlichen Uler des St, Lorsnzo -Stro« 
mt9 niedergelassen. 

NUdtr^ Canada zählte im J. i^ : SKx>,000e Meuschen^ 
8,760,000 Acres, 920,000 Morgen Saatland, 79,oqq Pferde, 
936,000 Stück Hoarnvieb, i^6,poo Schafe, und 212,900 
Schweine, 

Di^, iBewohner desselben verlSugnnn hi« fej^zt ihr^ 
Abkunft aus. Frankreich noch nicht. Sie zeigen eine an-- 
standige, ungezwungene HöAichkeit in ihrem Umgänge^ 
und haben mehr das Ansehen der Bewohner einer gros« 
sen Stadt, «Is einer halben ^Yüstenei. Gegen ihre Obern 
zeigen sie Unterwürfigkeit, und keine H^rte ^egen di^ 
]>7iedrigeren. Sie leben sehr friedlich beisammen. Qft 
bewohuen die Urenkel das gcofsirät^rliche .Haus. Ihr^ 
liegenden Gründe pflegen sie, so gut ef gehen will, un-t 
ter ihre Abkqmmen zu vertheilen., damit sie sich nicht 
▼on einander trennen s^llen-^ welches^ wenn^ gleich in 
Bezug auf die Staatswirthschaft schädlich, doch das gut^ 
Vernehmen der Glieder einer Familie unter einander 
beweiset, §ie verheiü^athen sich jung,, und. habenffrtfh 
schon zahlreiche Abkömmlinge, Aufserhalb den Städten 
ftind ih^ Sitten rein , und ihre Ehen glücklieh. Dieso 
Cahadier hd)en noch die etwas altfränkische Aussprache, 
die SU .3^ins*/ und BoiUauU Zeiten üblich war, wozu 
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•icb iio«¥ NormSmiitelie Proiriliti^licnieti getellta* So 
sprechen %ie freu tUtt/rot^, ieiH tUU ieif patU tUtt 
prit Qb f. f.' / 

Groi^rf#«niiuii tieht keine bfttren EinkjSnfte aus Ca» 
nada. Diese Gi>lonib bringt ihm nicHt so viel ein, eis 
die bürgerliche VeriralUing ihm kostet. Eine «usfährli- 
che Uebevsioht' der Einnahme nnd Ausgabe leigt, daff 
letztere i2|<^bo Pfand Sterl. gröfser, ab erstere sey» Diee 
wäre noch nicht beträchtlich« Aber durch den Aufwand 
auf das Militär steigt dieses Deficit weit höher. Man 
schlug es> sonst jährlich auf Ioo,ooo Pfd. Sterl. an , abev 
im J. i8o8 betrug es an 500^000 Pf. Sterl. Außerdem be- 
fahlt Grosbritannien die protestantische Geistlichkeit» 
und m^cht den Indianern beträchtliche Geschenke ffir 
ihre zweideutige Unterwürfigkeit. Canada ist daher eine 
Kiemlich kosUpielige Prorinx ; allein ihr Besitx ist ia 
mehreren Rückaichteu den Engländern wichtig. Sie bil- 
det einen Bing der Kette, welche mit ihr Uewfoundland^ 
JNewscotland und N$whrunswidt verbindet» Diese Golo* 
nien, wekhe durch Ober -^ Canada sich an die grofsem 
Länder, welche die Wilden bewehnen, ansehliefsen» um« 
l^en die Nordamericanischen Staaten gegen Norden» 
md würden XU Kriegszeiten den Xiehlingf plan der. eng« 
lisohen Minister , genannte Staaten wieder durch innere 
Unruhen und Kriege zu erobern, in verschiedener Hin* 
lieht unterstützen. Dieser eben so ungerechte^ als thü- 
irigte Plan ist durch die zu Washington herausgegeb,ei^e 
Correspondeni des Sir James, Craigh mit dem Capitän 
Menry bewiesen. In Friedenszeiten ist Canada einer der 
Abxugs-ßanäle der englischen Manufacturwaaren, theile 
durch .ll#enen Handel 9 theils durch Contrebande, nach 
den Americanis^chen Freiataaten. Dies wird aus folgen* 
den Angaben deutlich. 

Im J.^iSog betrug die Einfuhr von Canada den Werth 
v«n 61O9O00, und die Ausfuhr 1,156,000 Pf. Sterl. Untev 
letzterer nehipien englische Manufacturwaaren , Zucker, 
Thee, Kaffee u. s. f. die ejrsten Stellen ein« Unter er« 
fUrer Stehens Eichen* und Fichtenholz, Fafsdaobeni 
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Breter, Hndto^ Matte, Stftlttaiigta u» •• f» Alle 4l«f». 
Artikel find einxeliis angagelien. 

Hieraus sieht man unter andern, daft England in 
einem Jahr^ aus Canadm 3994 MastbXume erhielt. 
Sollte England Canada und den Haadel an den Kästen 
der Ostsee xugleick verlieren » so kann seine ^eemachi 
nicht mehr bestehen. ' Aucli der canadische Pelüiandel 
ist für England von grB£ster Wichtigkeit. Sein Sitx ist 
«u Montreal. Zwei Schottlinder y Mao^Tavish^ und der 
daroh seine Reisen berfihmte, itfac-A'citsMy gründe« 
ten hier «wei PelxhandeU - Gesellschaften , die sich^nalA 
3fac> TaDish*s Tod in eine vereinigten« Diese Nord« 
west-Gompagnie hat als Agenten , Factore und JSgev 
3000 Angestellte in Diensten. Sehr hSufig suchen die 
Schotten diese Stellen. Nach 20 his 30 Jahren einet tranri* 
gen und mtthe vollen Lehens setxen sich dann manche mit 
einem terrütteten Körper und 10 bis 20,000 PI. Sterl. Ver« 
indgen lur Ruhe» Seit einigen Jahren besteht eine ihn* 
liehe Sfidwest- Gesellschaft , deren Hanptsits sn Mischil* 
timakinak^ im oberen Canadüf ist» Ihr Erwerb geschieht 
auf dem Boden der vereinigten Staaten gegen den ÜfiV« 
tissipi und MUsury tu. Allein die Regierung genanntes 
St^aateä hat dieser nicht erlaubten thiitigkeit GrUnsen 
gesetst, 

Aufser diesen Betrachtungen über die p<4itliiiA-mer^ 
centilische Wichtigkeit Canada^Sy muls man noch di« 
Menge der Matrosen ia Erwägung sieben, die in diesem 
gefährlichen Gewässern gebildet werden. Cook hatte 
hier auch einige Zeit in der Lehre gestanden. Im J. 180^ 
betrug dieTonnensahl der» för den Handel CanculaV thfi* 
tigen, Schiffe 70,325, und- die Zahl der Matrosen und See« 
leute 3520. 

Die Eroberuni; Canada's wird in deii nordameriiani* , 
sehen Freistaaten für so leicht geboten , dafs die Provin« 
Vermont sich erboten hat, solche aiff seine Kosten^ Utt4 
t^n ^$iQo allein auczulührett^. 
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Herrn de Bouge^ß npue Hemüpharen. 

Hr. 4< Boug$ in Farit , ,der fclioo darch mehrere geo« 
giraphisclhe Werke vortheühaft bekakint ist, beschäftigt sich 
|etxt mit einer Arbeit, welche der Kenner nnd Freunde 
der Erdkunde Aufmerksainkeit yerdient. Es ist dies eine 
Charte von der ganten Erdoberfläche, nach einer Fro* 
|ection, die »ich am meisten deir KngeUorm nähert, ent« 
worfen, an welche man eine mechanische Vorrichtung 
unf den Polen mit einer Alhidade befestigen kann, wel- 
che in ihrem Gange die tägliche Bewegung der Erde um 
Ihre Axe und die 94 Stunden des Taget, die auf den um** 
kreisen beideir Heniisphären bemerkt «ind, an«eig|. 

Jede Hemisphäre wird gegen 33 Zoll im Durchmet« 
ser haben, ein9 <?roffe'| die bis jet^t noch lein Plani« 
globium hatte, und toll viele interessAnte Details ent« 
balten, die man bii jettt auf &einelr Chart« dieier Art 
findet* 

Der Verf, hat dabei die betten geogr^iphischen Wer- 
ke und Berichte der Reitenden und Seefahrer t die Eni« 
deckimgen gemacht haben, benutzt. , 

Die Meere werden nicht blofs durch die (linien der 
Küsten angedeutet, tondern an^effltlt, wodurbli ihre na- 
türliche Wirkung bemerkbar gemacht wird. Die Berg- 
Jcetten und ihre Abästungen werden die Unebenheiten 
der Erdkugel und die Becken, welche tie formen, dar- 
stellen. Die Natur detBodent' jeder Gegend wird abge- 
bildet tfeyH^ und jeder Gegenstand insbesondere nach 
den Regeln der Kunst mit allem Detail und möglichster 
Genauigk^t behandelt werden* 

Die Graduation wird in Sexkgetimalen und Decimalen 
angegeben: auf einem Meridiane dib Breite der Klima*t 
und di^ Länge der Tage bemerken. • Um den Aeqnator 
luiinmen die Namen und die Breite rön 800 y durch Be- 
olNMltfufgea betsimmtea, Ortea» «in leithttt Mittel, nm 
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einen Ort anf der Charte tu finden« Den Stich und dfe 
Schrift dieser Hemisphäre We;rden iwei der geschickte« 
aten Künstler der Hauptstadt {Paris) besorgen , i^nd di« 
Charten .anf Grand - Monde -Patiier^ abgedruckt wetden« 

Zn dieser Charte gehSreh Q Text«TabIeaux/ als i) 
Physische Beschreibung <^er Erde; 2) Vulkane und Befu- 
ge der Erde , sammt Angabe ihrer Höhe über dem Mee« 
irös|piegel; ^) Flüsse , deren Quellen , die Länge ihres 
Xiaufs, ihre Mündungen; 4) Flächeninhalt, BevBlkerung 
und grofse Territorial - Eintbeilungen jedes Staates; '5) 
Üebersicht der verschiedenen Völker; 6) nach dem Kli- 
ma geordnete Zoologie; '7) Proäiucte jeder Gegend; 8) 
TerseichniXs der Namen der Reisenden^ und Seefahrer, 
die seit Ämertca^s Entdeckung neue dergleichen gemacht 
haben; 9) Verieichnifs der Friedenstractate von 17^ 
Ht jctit» : 

Man kann auf dieses W^rk bei Didot dem älterm^ 
vUe jdu Pont*de-l4odi su Paris, subscribireii»; 



Geograph, stäiist. ^jovelUstik. 



A. 

Regeneradqn des Königrekhs Polfsn^' 

Warschau^ vom 29. Junins»' — Eine neue' mericwfir* 
dige Epoche beginnt jettt für ^blen. Es erhält seinen 
nlt^ Glant und Gröfse wieder. Der jetsiga EeiohsVig 
wird in den Annalen desselben auf immer mei^würdig 
bleiben. Folgendes sind die näheren Nachrichten: 

9, Am 26« imes WBxd^tnWarschau der anfserofdwuUehtt 
Ileichslay'imt aUea CereoMmiiNi arSffnet, «ud 4if BrttMk« 
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miflir. 4^ OejMralrPel^BUurioliillli» FQrttan Adam Csar^j 
wystu^ . sum KM^ktfim» - HAtf seli^U bei^ant gMUfhcl^. Her? 
BAch ward ein« PtUtMn i^r EiBWAhnejr und rtiehs^^n Gft* 
t^hß^itmwr in iU/f^cA« P^l^ vorgaUgti in, .w«lcficr ^in 
iun;3#£r«iiuig Aroii lUr EuftisdiAA Hetrtcluift •ifudieB. 

In der gestrigen denkwürdigen Keiciutagt • Sittnng 
üt dae Königreich Polen mit allen Polnischen Provinzen^ 
die im^ Besitze Rx\fslandU..9\n^^ prociamirt worden, folg^ 
lidi hat nun das Heriogthum fVarschau aufgehört, aacl| 
meiner bisherigen Benennung 9U existiren. Bei BekannU 
machung dieser Staate- Veränderung ertonte in deai 
lleiclixt^gt* Saale der Ausrul: Es UheNapoUon derGwofse! 
Die Damen und c^ie übrigen Anwesenden legten fogleid^ 
die National - Cocarden ron blauer und rother Farbe mit 
Innter Fr^nd» an. Anl deni Platt« dea Hegier na gsn Pal- 
laste» wiisdan Kanonen gel^&eet, und es entsUnd ein £n* 
tliufiasinm Mi A^^ Einwohnern und in der Beickstaga» 
äiUling» der nicht 'tu beschreiben ist. 

^' In der Stadt ist nun wieder die alte Polnlsclie Flagge 
tu sehen y nämlich der weifst Adler mit dem Wapj>en von 
L'Uthaüen, einen geharnischten Kitter tu Pferde vor* 
stellend. 

. Es iift aucli Ton dem Reichstage eine Gdnfdderatloni« 
acte mitersebrieben und einS Dedaration erlassen , wo* 
durch alle Pefen, die sich in Russischen MffItSr- nml 
CiTÜdiensten befinden , in Polnisf^he Dienst« tu trete« 
aufgefordert, und ron dem, dem Bnss. Kaiser geleist«^ 
ten, Eide befreit worden sind. 

Allgemeine ConfSderationntete van Paten* 

,J>ii wir Unterteichnete, welch« den «llgemeinea 
Reiebatag tu Warscl^au ausmachen, in einem Augenblick« 
Tecaaas^ieH.sim}) w« AUes, was Uns umgiebt. Uns mi$ 
EratamifMk iind B«wunderu|ig erfüllt, wo Alles uns mit 
der feurigsten Lieb^ 4«t Vate^dandes begeistert, und una 
tu erkennen giebt, ^fs die Nation n«^hdrfiqkl^che Blaas« 
regeln von una «rirattel^ d^i^, die Walt di«, Augf^^i JUif 
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tun getidite^ ]ih^> ämb clie :^aft]iwelt^ di« «M Madi ubm* 
ten Werik^n' richtet^ iuMer J^Mlenkett entweder s^^nett 
Odet verflachen wird; und da wir die gftnie Wielitiglieit 
der ietsigen ömstinde relfliek erwSgen wollen, so heben 
wir einen Antsektifi ernennt ^ nm uns den Jetsige» Ztt* 
jtand der Dinge voriulegen , so wie die Mittel, die Ge* 
legenlieit ^tü benutten, w^lehe dei' Himmel uns darbietet» 
um den £week aller unserer Wfinsche zu erreichen. Un- 
sere Erwartung irt erfaiH worden* In dem Berichte, 
welchen der AusSchufs uns heute abgesUttet, hiat er die 
t^esinnungen , die uns beseelen, and die nnrerjRhrbareit 
Rechte der Polnischen Nation treu dargestellt, hat una 
cugleich das Ziel, nach welchem wir streben,^ nnd den 
Weg, dem wir folgen messen, angexelgt. 

„^ir erklftren demnaäh, dafs Wi^ uns entsi^hlosteK 
liaben, uns in eine idlgei6eine Cen/Bisration an bilden. : 

„Um die Keinheit unserer Beweggründe und unserer 
Absichten desto aü^driicklichet ttnd desto ^döütlieher an 
erkennen zu geben, so erklären wir im Angesichte, des 
Himmels und der Erde ^nd yor der ganzen Poln^cheia 
Nation , dafs wir keine andere Absicht und keinen ande* 
ren Wunsch haben, als unser Vaterland, welches durch die 
ungerechteste GewaltthUtigkeit zerstfickelt worden, wie- 
der herzustellen, und ihnpt seine alte Existent undFlor 
wieder zu geben; wir erklären, dafs, indem wir uns mit 
Genedmignng und unter Autorität Sr. Ma^ ;de6 König« 
yom ßachsen, FHtdrich AugusVt^ Grofsheriogs von War* 
84?hau, unsers allergnä^sten Sourerains, in eine^ fiDger 
meine Oonfdderation bildei), wol^ei wir den Fürsten ^dam. 
Csartor/jki, General' Starosten von Podolieny Landbotea. 
Ton PTar^fl^u^ ef|i!en,Bürger an unserer Spitze hi|ben, der 
durch sein Alter^ seine Tugenden und seine Dienste ehr- 
würdig, geliebt und geachtet Überall ist , wohin sich das 
polnische Gebiet ei'stretkt, *^-wir dem Glatfben unserer 
Väter , der rün^isch • katholisch •- aporstolischen Religion^ 
die wir auf immer für c^e Religion des StaflMs erkennen, 
treu bleiben; wir i'esjiectil'^n die Autorität und die Wl-> 
xogativen des Throns, so wies die Nationalgesetse, und 
wir werden in seiner g«Men At iiihelt imd Kraft jenatt 
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Natioii«lg6i»t etltldttn , der dan StöniMn und Wid«rw8r* 
tagkeiten widerstände« kat, und der aU der antgeteieli« 
netete Zug des Polnisphen Charakter» auf die eiitfemte* 
•teil Jahihunderte fibergehea mku£$t 

„Vm dieser GoüfSderatioiiy welche aui den Mitgliedern 
des Reichstags, den öffentlichen Behörden, kurt aus der 
ganven Nation besteht^ mehi^efe Mittel tu verschallen» 
mit Thätigkeit zu agiren^ so iSbettragen wir die Macht» 
womit sie bekleidet ist» einetil General conteil , welches 
dem Marschall tur Seite gesetit Itetden, und su H^ar^K 
tchau seinen Sitz haben toll. 

„Ein Untetnehme», welches durch so tugendKafte Be« 
weggrönde eingegeben worden und auf der augenschein- 
lichsten Gerechtigkeit betuht» refdient mit dem Namen 
und der Genehmigung Sr« Maj. des Königs von Sachsen, 
Grofsherzogs von Warschau, nhsers theuersten Monar- 
chen, beehrt zu werden. Hat er diesmal nicht person- 
lich auf jenem Throne unter uns Sitz nehmen können^ 
den er mit seinen in Europa verehrten Tugenden ziert, 
eo ist er nicht destoweniger untern Herzen anwesend* 
Wir haben demnach beschlossen, eine Deputation an Se* 
Maj. den König von Sachsen zu schicken, um HöcKstdie« 
felben zu bitten, dieser allgemeinen Gonföderations-Acte 
beizutreten, und sie tu genehmigen« 

„Die Sache der unterdrückten Unschuld kann als die 
Sache Gottes angesehen werden ; eine auffallende Htftad- 
lung der Gerechtigkeit kann allein alle die tJebel wieder 
gut machen , welche die Ungerechtigkeit über Europa 
verbreitet hat. Da diese wichtige Vei'Anderung alle die» 
fenigen VerSndeirungen vollenden Würde , welche der 
Welt eine neue Gestalt geben, und die Wohlfahrt dee 
menschlichen Geschlechts gründen; da die Existent el- 
Bas Polnischen Reichs, welches alle seine alte Macht wie« 
der erhalten, dem ersten Reiche der Welt einen Alliirten 
verschaffte, dessen Treue ihm gesichert wSre, einen AI- 
liirieik, von dem es nie eine Gefahr zu besorgen hätie; 
einen Alliirtea , der durch seine geographische Lage, 
* durch seinen Nation aleharakter und durch so viele andere 
VexhaUttifBe nicht ohne Nutten teyn würde, — warum 



dby Google 



füllten wif im nUkt' hoffen d&rftn, cUiTi, Derfimige, 4er 
Stiaer nichts würdig finde«, M dM edel und grolt ists 
Derjenige 9 dem wir unsere gegenwärtige Existent rmr* 
danken» und der mit einem Worte^ mit einem Gedanke« 
unserer künftigen Existent alle den Glans geben kann, 
deren sie fähig ist, •*- unserm Unternehmen Seinen all- 
mächtigen Beistand nicht versagen werde? Wiv werden 
also die Huldigung unserer Ergebenheit und unseres Zu- 
trauens lu den Füfsen seines Throns, so wie unsere Bit- 
ten und Hoffnungen, niederlegen; wir werden Ihn bit- 
ten, jenes schöpferische Wort auszusprechen, welches die 
Existens vollenden wird , die wir schon von Ihm em- 
pfangen haben. 

„Um uns aber Seines Schuttes desto würdiger tu ma» 
chen, so gehen wir hier die feierliche Verpflichtung ein, 
daTs keine Begebenheit jenen Enthusiasmus erkalten soll, 
der uns begeistert und vereinigt; dals keine menschliche 
Macht jenen Muth und jene Ergebenheit schwächen solI| 
womit wir uns auf die edelste Laufbahn begeben; dalSi 
wiif unerschütterlich bei dem Vorhaben, welches wir 
heute proclaniiren , so lange verharren werden, bis wir 
die xerstrenten Theile unserer eilten Familie, bis wir jene 
Brüder wieder mit uns vereinigt ^aben, die unsere Liebe 
stets jenseits der Grannen aufsuchte, welche d^e Tyrannei 
gelogen hatte, um uns von ihnen tu trennen. 

*^Pohn ! ihr, die ihr durch unsere Wünsche in unsere 
Mitte berufen werdet \ wir schliefsen von euxen Gesin«* 
nungen »ach den unsrigen, und laden euch im Namen uiit 
seres gemeinschaftlichen Vaterlandes ein, alle eure Kräfte 
SU vereinigen, um demselben tu Hülfe tu eilen« Lafst uns 
also brüderlich, einander die Hand reichen, und die gött- 
liche Gerechtigkeit wird uns den Lohn nicht yersagen, 
den wir erwarten, nämlich das Wappen LdtihautrC» wie- 
der in unserm Weppenschilde va toji^etk^ und in detn frucht- 
baren Gefilden/ VolhynUrCs^ so wie in den weiten Ebe- 
nen PodolUn's und der Ukraine ^ den Freude- Ausruf ta^ 
hören: E* Me Polen/ Es lebe das Vaterland / 
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B. 
Neueud Organi$ätion des Cuhuf im Km% Bmwrtu* 

(Am cl«xn Jouirnal d« l*Eihpire vom it. JaL i8ii. ) 

Im gankcn Reiche werben ein £rzbisohol und aenjl 
Bifchöfe seyn^ all in Augsburg f Bamhtrg^ Brixen^ Eich* 
städt^ Pr^isingen^ Kostnitz^ Passau^ Regensburg und Salz^ 
bürg. Noch weifs man nichts wen der König «um Ertbi-« 
•chof iBtuennen wird» DU noch nicht vertiaitften Guter 
des Malteser -Ordenr werden dU Dotation. dieWr Stellen 
geben. Jetst «ind nur die bischöflichen Sitse zii jtugs* 
hurgy Btixen^ EUhttädt ni^d Pasiau hesetit. Also sind 
Boch It&nl Bischöfe lu ernennen« — Die protestantischen 
Qemffindett haben ein GenerAl - Consiitorium in Münfhen^ 
eine, Centralcommission '%ur Prüfung der Candid^ten in 
J9umhergf vier General »Decanate %n Baireuth^ Regens* 
lurgf Anspach und München für die 8 Kreise, wo christ- 
liche GiaubeHiirerwmdte gemischt wohnen | und 54 pi* 
•tricts - Decani^* 

Lehlo rid^i Rtisen in, Süd-Amittcä, ^ 

Hr. Leblondf Confespondent des franx, h. Instituts, isl 
Schon dnrch mehrere geschättie Schriften über die Heil- 
kunde und die Naturgeschichte bekannt, and will jeut 
eine Beschfeibnng seiner s^it I766 bis i8oa in den AntiU 
Isn, in Trinidady Caracas^ Tfeu* Qranada^ Quito und Peru 
gemachten Reiseta H^ansgeben« Dieser kenqtniftreiche 
Beobiicliter. hätte als Arzt iteehr Gelegenheit, i|iit dem In- 
nern der Familien bekannt zu werden, als irgend ein an«' 
derer Beisender. Bf beobachtete den Menschen uiid die 
Natur, dal^^lima, 4ie Kranl^dten, dje l^rtfdaete und die 
politischen Begebenheiten in diesen Gegenden mU glei«^ 
eher Sorgfalt. Durch ihn lernt man die Geschichte eines 
Kriegs kennen, den ein Abk4mt&ling der Inkas etwa Tor 
30 Jahren anfieng, um sich tum Beherr/cher Peru^t «u 
machen, und das Beich seiner Vorfahren wieder hersu'« 
stellen. Von diesem Kriege hatte man bis fetst nur seht 

J. e. B, XXXiX. Bds. I. $u t 
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imbetlimmte N«c1irichteii , uiii dieter BericM wiM üb«t 
4i« «euer« G#fcl|iola« P^niV .n«l Jap^% j^tMtBiißn^ 

N e i r o Z o IT 

f>on CharUs Sigishert Sc^nnini de Manoneour^ 

Geboren am I. Pebmax 1751 %a Luneville^ «Utb SonniM 
%u Paris den 9. Mai dieses Jabr««. lELr iit als Naturfprscb«« 
und als sebr gat beobacbtender Reisebescbraiber Kinrei«» 
cbend bekannt. Prübar War •r des gvotsaii Naturför« 
fcbers Bi^ffon Mitarbeiter, von dessen Wtrke er nacli 
dessen Tode eine, dnrcb eigene Erfabrnngen aad Mm 
neue Beobacbtungen der Zooldgen, verbesserte ausgab« 
besorgte. Aucb nabm er grolsiin Tboü an der Anaarbei* 
tung des DictUnnaipe d'histoire naturelle. Seine Keisa^ 
beschreibungen fsiiid deh Freuiiden der Erdkunde rühm« 
Jicb bekannt. Seine letste Reise war in die Moldau wäi 
JVallacheu 0a wii^ die i(o£Pi|an^ baben, nftcbstens eine 
biograpbiscbe Nachriefat Ober zbil dureb seinen Zdgliag 
und Freund, Hrn. Thiebaut de Berneaud^ «n erbidten^ 
der ibm auoH, in Verbindung mit anderen Fra^ndeh, . ein 
Penkmal setsen lassen will, so wird dieie f ogleid» i« 
deu Af Cr. B, mitgethdlt werj^n. 



Prt^stor 60 de*» Tod. 

Am 4. Julius 1813 starb in Gottingen Prof, Goäe^ 
durcb sein« Reieen in Bn^land^ Schottland uud Wallis 
rüfamlichit bekannt, im besten Mannt -Alter an der Lun« 
gensoebt 
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ABHANDLUNGEN. 



I. 

Bemerkuiigen 

über 

^ ßessarabien und den östlichen 
Theil der Moldau. 

Bei Oelsgtnhoit des Rutfiscli - Türkitclieii Friedent voa 
Buchtreit am 14. Julias i8ia. 

(M^'tbflt einer Charte.) 



Die Nacbrtdit voia tittem zvirUcben Rußland 
'imd der Otbomanischen Pforte* abgeschlotsenen 
Frieden', mufste bei den gegenwärtigen politi- 
«eben Verbiltnitaen im Norden unseres Wehthei* 
les eine nocb gvöfsere Aufmerksamkeit erregen, 
eis die Sacbe selbst, atich nqteK anderen Umitän* 
J. e. S. XXXIX. Bds. 3. St. K 
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den sdion verdient haben würde. Noch in das 
Actenstück, welches den Friedentschlur« enthält, 
nicht öffentlich bekannt.gemäolit worden. Ob- 
gleich n^n 'der Friede . an und für sich ein un« 
streitig wichtiges, gewifs folgenreiches üreignift 
ikyn dUrfte, so'wülrde doch die eigentliche: politi- 
sche Bedeutsamkeit desselben erst aus den Be- 
dingungen erkannt wer de n können. Von diesen 
sind dem Divan der Moldau nur so viel mitge* 
tÜdÜt Worden, als sieh unmittelbar ac^ das ^l^tz- 
tere Land bezieht. Man ersieht daraus wenig* 
stens die Abtretungen in Europa von Seiten der 
Pforte , und die V^rgröffierung Au/siaäd^s in 
dieser Gegend, wodurch die Geographie dersel- 
ben ein anderes Ansehen erhalt» In dieser letz- 
teren Beziehung können wir die Begebenheit in 
unseren A* C..JE^ nicht pnerwähnt, Jessen, und 
glauben dem Wunsche der Leser entgegen zu 
kommen, wenn wir ihtsen eine kurze Beschrei- 
bung des abgetretenen' Lendes^^ . und einige Be- ' 
merkungen über die Wichtigkeit desselben mit- 
theilen. Zugleich lassen wir die erwähnte Be- 
kanntmachung , als das einzige bisher vait Kenm- 
nifs des Publit:ums gekommene Actenstück, hier^ 
abdrucken, wie es die öffentHcben Blätter liefer- 
ten. Diese enthalten nachstehenden Artikel: 

* * * 

^,Der russische 4i%n9tel ' Tsehitsdim^^ hat 

folgende Ordre an den Divan der Moldmu v<mi 

6ten (rS^en) Jnliüs erlassen: „Da die Answeells* 

lung des zwischen Rufsland and* der Othomani- 

sehen Pforte abgeschlossenen und ratificirten 

Priedenstraötai» Htti 2tSn {i^n) lulius von aich 
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gtgangen ist» so glaube ich/ diejenigen Artikel 
des Friedenstractats , die euer Vaterland angehen, 
euch bekannt machen zu müssen. Die Haapt- 
puncte sind folgende: 

,,Oie ausgesöhnten hohen Omtrahirenden ver- 
«ichern , nach der Herstellung des Friedens eine 
vollkomniene Amnestie und Verzeihung allen ihren 
Dnterthanenf, welche im Verlaufe des Kricges^an mi- 
litärischen Handlangen TheU genommen, oder 
auf irgend eine Art dem Interesse ihre» iiandes- 
herrn oder ihres Landes entgegen gehandelt haben« 

,^Alle Tractaten und Uebereinkunfte , die bei 
mehreren yorig^h Friedensnegotiationen geschles- 
sen, und sowohl von dem Kaiaerl. Ruaaiscfaett 
Hofe, als der Othomanischen Ffort^ anerkannt 
worden sind, werden ba^tätiigt, mit Ausnahzne 
derjenigen Artikel, welche ii| der Folg^ der Zeit 
einige Abänderung erlitten haben« Es vei^sprechen 
.daher beide hohe eontrahirende Theile, sowohl 
den gegenwärtigen, als die vorbesagten Tractaten 
wechselseitig aufs heiligste zu halten. 

^, Mittelst des ersten Artikels der Präliroinarien 
ist festgesetzt worden, dafs der Fr ut/t- Flu Cs von da, 
wo er ili die Moldau eintijlt, biif zu seiner Mün- 
dung in die JDphau^ von da aber das linke Ufer 
des letztgedachten Stroms brs Kilia und dessen Mün- 
dung ins Schwarze Meer die Gränze zwischen bei- 
,den Mächten bilden solU Die Schifffahrt bleibt 
indessen beiden Theilen gemeinschaftlich. 

y,Qie kleinen, und vor dem Aufbruche des 
Krieges unbewohnt gewesenen Donauinseln, die 
jenseits Ismail anfangen und bis Kilia anzü- 

K a 
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treffen sind, $o)len 'Z/war, in sofern sie dem Iin< 
1s,en Ufer näher liegen, unter rusiische Botmäs- 
«igkeh kommen^ werden jedoch von keiner die- 
ser Mächte heherrscht, auch darf auf ihnen von 
nun an kein6 Befestigung aufgeführt' werden, son- 
dein sie sollen ode bleiben, doch ist es beidev- 
seitigeb Unterthanen f^igelasten , desel^bst zn 
fischen oder Holz zu fällen. Die gans grofsen» 
Ismail und Kilia gegenüber stehenden , Inseln 
l}leiben ebenfalls, eine Stunde Weges vom näch<^ 
sten linken Donau uf er an gerechnet, dde« Die 
Etablissements, die vor dem Ausbruche Ab$ Krie- 
ges bestanden, »o wie Alt-l^ilia^ s|i^d in dieser 
"Gränzlinie nicht eingeschlossen, 

„Die Othom^nische Pforte übergiebt dem Rus- 
"tischen Hofe das Labd aikt linken Priii/i- Ufer mit 
lallen Festyngen, Städten und Wohnungen, die 
sich in diesem Theile befinden, nebst der Hälfte 
des Pruth -Flusses, defr die Gränze zwischen den 
beiden Monarchien bildet. 

„Beider Höfe £landelsschüTe können auf dem 
Arm hei Kilia ein^ und auslaufen, und den ganzen 
DonaUstrom befahren» Was aber dicf russ. Kriegs- 
schiffe, betrifft, so köiiträn diese nur bi? zur Mündung 
des Pru/^' Flusses auf der 'Donau hinauffahren. 

,^,Se. Ma). der Kaiser aller Reu ssen giebt der ho- 
hen Othoman. Pforte denjenigen Theil zurück, wel- 
cher auf dem rechten Ufer des J^ruth - Flusses liegt, 
•o wie die grofse und kleine PVallachei\ nebst allen 
Festungen, S(ädten, Marktflecken, Dörfern u. s. Vv. 

^,Die Contracte und Conventionen, welche 
unter 4ie Privilegien der Moldau und Walla- 
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€h^ gezilblt . werden , nnd bit zum Aasbruch« 
diese» Krieges beobachtet worden sind, werden 
bestätigt. Pie besonderen Conventionen bleiben 
ebenfalls in ihrer vollen Wirkung , welche fest- 
setzen, idafs keine Entschädigung för die e^t* 
gangenen Revenuen >0rtengf; und keine'*Steuw 
für die Dauer der gentfen- Kriegszeit begehrt weift 
den soll, und dafs die Einwohner dieser Ptovin^ 
zen in Zeit von zWei fahren 4 reu der Au^wecto- 
lung des Traetats an geirectinet, von jeder Steuer 
frei bleiben,' und zu etwanigm» Ans Wanderung in 
nndere Staaten ein^n^ engeaiessenen Termin er- 
halten soUeh, wozii ihnen eine viermonatliche 
Frist bewilligt, und ^dafs die hohe Pforte gewäh- 
ren wird, die SteneiH der Moldau; naeh Maas ih- 
rer gegenwärtigen- G^fse aufralegen. 

„Diejenigen Othoman. Unterthanen, die naeh 
Beginnen des Krieges 4a dem nun an Ru/sland ab* 
i;etretenen Theile geblieben, oder während des 
Krieges dahin gekomn:i.fin sind, könnei;i in die 
Länder der hohen Pforte sammt ihren Familien 
und ihrer Habe ziehen, ohne dafs sie Jemand 
daran hindere. Diese Erlaubnifs wird selbst auf 
die Eingebornen des abgetretenen Strichs Landes, 
die daselbst einiges Vermögen besitzen, sich aber 
gegenwärtig in den S^taaten der Othomanischen 
Pforte aufhalten» ausgedehnt» und sowohl diesen 
als den erstgedachten zur Regulirung ihrer Ange- 
legenheiten ein iSmonatlicher Termin bewilligt. 
Lagleichen können die Tataren, die während di0* 
ses Krieges aus Bessarabien nach Rufsland ge* ' 
wandert sin<)^ wenn sie wollen, nach den Otho« 
manischen Staaten zurückkehren « jedoch nfllt der 
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i'^ ■ , • 

Bedingnifs, däfs ^ie Pforte verpflichtet sey, die mit 

der Uebersiedlung und Etablirung dieser Tataren 

gehabten Kosten dem Russischen Hofe zu ersetzen. 

^v ,yNicht weni^^r kÖAnen 4ie Chiri&teii» die 
in dem an Rufsland abgetreteoen («ande Vev-? 
jnägen b««itzeB, datelksl gebürtig sind, nun abef 
Ufh. in «mlej^en Theiien der Otbomanischea Staa« 
Ml aufhalten, wenn ü& wollen, nach dem abge« 
^retenen Lande zuitückkebfeiif uad sich daselbtt 
eemmt ihren FamUien und ihrer Habe nieder* 
JlMsen. Auoh ittitoen erUubt, ihr Veunögpn 
in den Staaten der Othomanitchen Pforte an die 
Oihemaniechen Untecthanefi zu veräufsern » und 
des .gelöfste Geld nach den Russischen Staaten 
mitzunehmen« Auch 4Äasea wird der iSmonatli« 
^he Tekmin verstattel« 

, ' „Alle Rechtshändel der bcfiderseitigen Untertha* 
nen, die wegen der KHegsumstände nicht haben be- 
endi(|t werden können , sind nicht ah aufgehoben 
anzusehen, sondern müssen erst nach erfolgtem 
Frieden Im Wege Rechtens entschieden werden. 

^Alle gegenseitige Forderungen der Untertba- 
nv^y BQ wie auch jene des Fiscut, sind beizutreiben. 

„Zu Folge desFriedenstractats müssen die Land- 
armeen und die Flotten des Russ. Hofes zur Räu- 
mung der Othomanischen Staaten und Gewässer 
schreiten; es kann aber dieses^ wegen der grof^en 
Entfernung nicht so leicht bewirkt werden. Daher 
haben beide Theile zur gänzlichen Räumung der 
europäischen und asiatischen Provinzen einen 
dreimonatlichen Termin vom Tage 4ecAuswechs* 
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lauf dttf Tr«c\ats festgeseut* DitJB^igen Otho- 
manischen Oerter uQ*d Festta9|[etf , in denen die 
Rusfische Armee bis 2am Ausgange dieses Ter- 
mtii» verweilen wird, \|]^<Men bis zur Räai^ung, 
wie bisbe];^ npier d^ ^dminiftxi^tion 4e8 Auisi* 
«eben tlofe«; , .. . ^ '/ 

y,So geschehen zu ßucharestf den i6ten (d^stei^ 
Julius igia. " ^ . ' 

ciiiterxeietttteC' > . > : t 
Jndreas^ ItatinskfP^ Ahdräas SahanUff^ 
Joseph Fonion.' - ' 

•' ' '' ■' . ' fit iKui 

Atii dieser Proclatnation ettiebt ^ma^f^;) 4^f 
nicht nur Europäische, fOAdern; euch \$^^cik^ 
(Provinzen des Türkischen Reichs von den Russi« 
' tchen.Tiruppen besetzt eind," i|nd naiph d^ Mo- 
naten geräumt' werden sollend :W^ weit d^ J^^^r 
sm in jisien vorgedrungen sejrb Rj^ögen,. i^ i^i^I^ift 
bekannt; die Zeitungen hab#n mat einer £xp^dv 
tion gegen' Türkisch GeorgieH (wcvt&int^ jini^ «p 
viel wir uns erinnern , von einigen VerbAnilun^ 
gefi ier Russsn mit den, unter Türkischer Ho- 
heit nehenden licherhassen am Kaukßsut gfi- 
cprocbm. Eben so wenig ersieht man «!4is dem 
Briefe m den Divan der Moldau, ob die T&F'^ 
ken aud» in Asien tich.i zu • Liiaderabtretujigß)! 
anheiscbfi; gemacht habea. [ Wir halten uns dfi- 
her nur «n die Abjtretung in Suropa ^ .und. Vi 
die neue Granze, welche das linke Uier dpt 
Pruth bi»^tius «einer Miindniig' w.die Z7eii#ii npd 
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von biet das linlc« Ufer dei Donau bir ztte AOf* 
flufs ins Schwai^i^ Meer bilden. 

Die beiliegende Chatte gicbt von d'en Vet^ 
Smterungen ; %^tth«^ ^te -^polit^sdie Geographie 
dadarch erleidet, einen antcfaaulicklHi Be^riff*- 
Etie Tiifh^n v^U^r^n dai rechte Ufto^ des Dnie^ 
ster bifi zu seiner Mündung, und ^ dadurch die 
Wassercommunication mit den Ländern, aus WeK 
chen dieser Strom herabtomniti. tie verli^reii 
dto dritf eut T(wl^ der, Moldau , ^^z Bessarä' 
bienf ei^tsa^en ^em eusschiiefsenden Besitze der 
Donau und ihrer Mundung, wodurch sie bisher 
lAieioige Bebeng^cher det Schifff|hrt aus derseU 
ben in das Schwarze Meer waren, und überlat* 
senden Aim^it ein i^nd von wenigstens gg^geo« 
gra^Msdhen Qnadratntmlen* - < 

■ ''■'»'< • . , 

' Die Lage di^es 'Lander xwiscfaeii 45^ do 
üni 48^ 40^ Nv B. läfst ein mildes KiinHi erwai^ 
tenr ftuoh %eigt die Kriftigkeit der Bewohner im 
Ganzen , daft e» ^^getund sey. Gleichw4>hl &e^ 
'iberkt knatr in * «leiixeren Gegenden der Moliau; 
1iild*iiamentlich itt der Nähe der Hauptstadt^ eine 
»cbnelle Abwebhselnng von Hitze und KäUci und 
lilufige, fast sthikenda Nebel. Diese urd an- 
•Hf^re Seschwetflichkeiten des Klima'j sU<? theilt 
Ja der offenen Lage gegen Osten , . theiU in den 
^Kiiilpfen^ gegründet^ . die bei der fortwihrenden 
Trägheit dier Einwohner eich im^ner 'in:ehr au- 
fhäufen. Die MoIdaUf eines der frvchtbarsten 
'I^nider in Burepa 9 wfirde , durch Culiur |ind 
' tweckmäbigeAnstalten sicher aucl^ m Milde des 
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mitea^« gi^ian^ii. Besfarobien ist nicht ifireiii- 
get frucktbai;, aber die frofie HUz^ trpckoet im. 
Sommer die vielen^ Flüsse a^s». welche in den 
anderen Jahimzei^n das hßjßd bj9 wässern« ßelde 
Provinzen sind durch die viele;:i Kriege .und Aoch 
n^ehr darch den Unverstand und den De^otis^^ 
mus der Regierung gleicbsam wieder in- d^n tq^ 
hen Zustaad der Natur zurückgekehrt; dadurch 
ist das Klima selbst verwildert. Ds| indessen 
Püanzen und Thiere h^i aUer V.erpacblässigu^ 
vortreffifteh ^gedeihen; -so Jäfst si^h ve^matben^ 
dafs d^ Fleifs* vom Versi;ande geleitet, di^s^ 
Provinzen in ein ^Paradies ^imsc^aüEen könnte» . 

y^B^i^^he an allen Artikeln der drei bekann- 
ten Naturreiche," sagt Wolf^ *) fände man in 
diesem, schon Jahrhunderte la^g» gc^z unbear- 
beitetem Lande einen Ueberflufs« wettn ^maii 
hier, vpn^ Geiste der Industrie beseelt, die Zeil; 
dazu benutzen wollte», und — ; . ui^ter einer o^t 
i;archischen Regierung — auch dürfte. '^ 

Nach Traditionen sollen ehedem ' Bei^ 
werke in der oberen Moldau gewesen seyn. Oft 
in demjenigen kleinen Theile der oberen Mol* 
dau, der den Russen im Nördwesten des Landes 
2ugef allen ist, Erzgebirge zu finden wärta, U 
zwar nicht mit Gewifsheit zu entscheiden; indes- 
sen nicht uhwahrsoheinlich. Das hohe Gebirge 
des Kukuräza und IncOj irischen' Siebenbärg&n 

*) S. Beiträge su einer statistisch - historischen Be- 
schreibung des Fürstenl^nins Moldau i von J; f^olf. 
HermanHstadti i805- 
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und der Bukowina^ iiatte ehedtfni lietriebÖMia^. 
Gold-, Silber* und Bleibergwerke. '^) Von die* 
0t3in Gebirge aber ziehen tieh Nebenäste bis g*^ 
gen und über den P^ue^. — Sal{^K«r wkd bei 
Soroko am Dnieiter gewonnen $ nur die^ Träg- 
heit der Bewohtier ist Schtddy dab die Anslieut« 
uiclit beträchtlicher in» 

Beinahe alle Getraidearten wurden' auf dem 
(ruchtbaten Boden gedeihen , wenn gehörige Mfi« 
ke darauf verweiidet- wüHIe , und der ungläekli* 
cKe Landmann nicht bisher hätte beükrchien 
mutten, daft teine Schutaberren , ix^ Itfrmmmiks^ 
oder Moldauitchen Präfecten, ihm die Früchte 
seines Fleifses raubten. Walzen wird wenig ge- 
baut, obgleich er gedeiht. Tiirkisches Korn/ 
Sommerwalzen 9 Gerste und Hirsen, trägt das 
t^and lifi Deberflufs unä ohne sorgfSttige Cultur. 
Dieses gilt auch iron Besnrabien, #o überdem 
im Säden, i>ei Isrhael und Kilia^ Wein gebaut 
wird. Auch die Moldau bat Wein , aber wenig 
in Aen ostlichen Gegenden. Die fetten ausge* 
(lehnten Wii^sen liefern in beiden Ländern reich- 
liebes Gras. . Die Moldau hat grofse Waldungen; 
B^ssanabien aber keine, und statt des Brennhol* 
se* bedient man, sich des gedörrten Kuhmistes. 
Taba^ wird in Men|;e erzeugt, aber pur für den 
Gebrauch des gemeine^ Mannes ; die Vornehmen 
l>ediM«n iich des Tjl^kiicben Tabaks. 



^] S^Hacquft^s Reisen dnrcb die DaciscKen und Sar- 
Bietischen Karpathen. Nfimberg, 1790. 'th. I. S. 5. 
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Die Vielizticht ist unter ailea Zweigen der 
larlastrie am meisteh im Flor, wie diet allezeit 
in einem Lande der Fall ist, wo der Bewohner 
aus Mangel an Sicherheit sich an keine festen 
Wohnplätze gewöhnen kann. Rindvieh, Pferde» 
Schafe, Schweine u. s. w. sind in to grofser 
Menge vorhanden, dafs jährVicfa eine beträchtli* 
' che Anzahl ausgeführt werden Itbnnen. Vorzüg- 
lich gehören die Schafe zu dem Reichtl^m det 
Landes; man rechnet deren für die Moldau aU 
lein über 3 Mül. Stück. Den gröfsten Vortheil * 
davon aber ziehen nur die Adelichen und die 
Geistlichen, denn der Bauer War verpflichtet, 
den Türken jährlich für einen sehr geringen 
Preis seine Schafe zu verkaufen. -^ Die Wolle 
der Moldauischen Schafe ist wehiger fein, als 
die der Wallachischen. — Besnaräbien hat die^ 
selben Thiergattungen, Torzüglich viele wildi 
Pferde. Auch Honig wird viel gewonnen» 

För das Wild ist dieses Land ein Von der 
Natur angelegter Thiergarten, wtr Rehe, Hirsche, 
wilde Schweine, Bären, Wölfe, Hasen, Füchse 
u. s. w. in Men^e angetroffen werden. Gleicht 
wohl sind die Moldauer zu faul zur Jagd. In 
schneereichen Wintern schlagen die Bauern ur^ 
zählige Hasen mit Knütteln todt. — Die Steiki^ 
marder geben ein sehr gutes Pelzwerk. 

* Diese zerstreuten Bemerkungen lassen schon 
anf den natürlichen Reichthum des Landes 
schliefsen. Und doch ist dasselhe wenig bewohnt* 
Die BevSlkernng ist zwar nicht bekannt, nnd 
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4i« BtfQldaaar.mxd Bettarabier witsaa telbst ihre 
Zabl nicht anzagebetn, da tie keine Kirchenhä« 
eher pder d0rglei<;heii halten, xind überdem bei 
den häufigen Aut - und Einwanderungen sich, 
jährlich die Anzahl verändert. Indessen iäfst sich 
nach einer wahrtcheinlichen Schätzung die Volks* 
zahl der ganzen Moldau schwerlich höher al« 
400,000 Seelen annehmen. Ein Drittel davon 
gäbe flfo für den gegenwärtig Russischen An* 
theil #twa 133,000 Einwohner. Bes&Mrabien ist 
nach viel weniger bevölkert, und kann kaum 
auf 100,000 Einwohner angeschlagen werden; so 
dafs die 850 Quadratmeilen , welche 'Rußland 
gewonnen hat, höchstens von 333,000 M.^oschen 
bewohnt wer4en. Dies giebt auf die Quadrat* 
ineile,39T Einwohner; «ine schreckliche EntvöU 
iLerung fgr ein Land, das leicht 1,500,000 Men- 
•ehjen ernähren könnte. 

Die Ursachen, welche dazu beigetragen ha« 
ben, so fruchtbare Provinzfsn zu einer Einöde 
Z41 machen y fliefsen alle aus einer gemeinsphaft- 
lichen Quelle, ans dem Despotismus und dem. 
Unvei^stande dar kegierung ; denn dieser mufs 
^Ofan sogar die Schuld beimessen , dafs die Pest 
ao fürchterliche Verheerungen hat anrichten 

Seitdem der Divan in Camtantinapel die 
Fürsten der Moldau nach Willkiihr ein- und ab- 
s^p^ , haben diese keine Sicherheit gehabt^ 
«ich lange im Besitz des Landes zu sehen. Sie 
.erhielten das Filrstemhum durch Ränke ^ erkauft 
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ten es durch Bestechung, und vvuf«ten wohl, daff 
ahnliche Mittel jedem anderen Griechen die Ge- 
legenheit geben könnten, sie zu stürzen* Sie be«. 
nutzten daher die kurze ungewis8§ Zeit ihrer 
Herrschaft, um sich duych Erpressungen aller 
Art schnell zu bereichemV und hatten, sonach' 
kein Interesse, für das Beste ihrer Unterthanen 
2;u sorgen« 

Bessarabien war als eiqe utimittelbare Pro- 
vinz der Othomanen noch übler daran, und wur« 
de so sehr entvölkert, dafs die Türken sich ge^ 
nöthigt sahen, nomadische Tataren hierher z^ 
versetzen. Unter diesen wilden Bewohnern hat 
das Land nicht gewinnen können. 

In. welchen elenden Zustand die nördlieheli 
Provinzen der Europäifcben Türkei versunken 
sind, sieht man auf den ^rtten Blick bei ihren 
sogenannten Städten. Die kleinen Häuser sind 
von Holz, und mit angefeuchtetem Lehm, den 
Jfolf^ so dferb aU wahr, Koth nennt, beworfen; 
die Gärten sind verwüstet, und mitten in den 
Strafsen findet man stinkende Moräste. Man 
sieht einige hölzerne Kramläden, schmutzige Ku» 
chenbäckereien ( Platschiuterieen ) , ein Paar 
Backöfen, wo halbgebackenes Brod zu haben ist,* 
und ein wüstes Wirthsbaus voll Ungeziefer, abet 
ohne Lebensmittel. Wenn auch irgendwo das 
Quartier der Tspravniks oder Oberaufseher aus 
Steinen aufgeführt ist, so sieht man doch das 
Dach den Einsturz drohen, so dafs b*ei eittem 
heftigen Winde Niemand sicher auf der Gasse 
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itt. 'Der Fufsboden in diesen Palästen besteht 
ans eipem Estricli» das Berg und Thal zeigt; 
die Thuren passen nicht, und die Fenster sind 
mit Papier verkleistert. Dazu kommt noch, daft 
der Zugang oder der ^ofraum mit Mistpfützen 
angefüllt ist. — ^ Aus fiesem Zustande der 
Städte und der Häu&er der Vornehmen wird man 
fich einen Begriff von den Wohnungen der ar- 
men gedrückten Landlente machen können. 

Der Charakter der Bewohner eines Landei, 
das fich auf diesa Art ankündiget^ ^ wird keine 
günstigen Voruttbeile fär sich erwecken« Der 
Mpldauer hat natürlich gute Eigenschaften» aber 
der Druck, unter welchem er seufzet, hat din 
Entwickelung derselben nicht zugelassen. Er ist 
iaul und .tückisch geworden, und kann, wie Hr. 
von Tett ein auffallendes Beispiel anfuhrt, ni^ 
durch Prügel dahin gebracht werden, jich zu 
seinem eigenen Vorth^l in Thätigkeit zu setzen. 
Der Fürst Kanumir sagt von seinen Landsleu- 
ten: „Der Uebeitmuth und der Stolz ist die 
Mutter und Schwester der Moldauer* Alle sind 
verwegen, frech |ind zu Händeln aufgelegt.'^ 
Der Fürst hatte bei dieser Schilderung nur den 
AdeKoder die Bojaran vor Augen; indessen zeigt 
flieh unter den Vornehmen der Nationalcbarakter 
-deutlicher, als bei den armen Sclay.en. Dafs die 
jMoldaner bei ihrer Lebhaftigkeit des Tempera- 
ments faul geworden» ist ^offenbar nur die Folge 
ihrer Verfassung, die mit dem Fleifse Gefahren 
des f luiLderung verbanden hat. 
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Sine bIShende Industrie wird bi^i Niomand 
«rwarten. Aufseipder Led^rbereitung und eini- 
gen schlecht unterhaltenen Salz- und Salpeteraie- 
derefen , t ieht nran keine Spur von FabritLen. 
Selbst, die Handwerker sind ungeschickt, und io 
träge als alle^ Moldauer. An dem. Handel mit 
inländischen Producten nehmen die Fürsten ei- 
nen sehr nachtheiligen Antheü, indem sie alles, 
selbst die Leb^nsnuttel , aufkaufen lassen, xu^d 
dann den Preis bestimmen, den der Arme her- 
beischaffen mufsy ttm nicht zu verhungern. Dies 
System von Aufkänferei ist in der Moldau so sehr 
an der Tagesordnung, dafs es udter den Russen 
schwerlich ganz abgeschafft werden wird. Der • 
auswärtige Handel ist gröfstentheils in den Hän- 
den der Orinchen^ die teutsche, französische und 
russische Waaren an die Bojaren oder^Edelleut» 
verkaufen, und bei diesem Handel ansehnlich 
gewin&ea. 

Ans dem bisher Gesagten erhellet, dafs die 
neue Vergröfserung der Russen ^ in Ansehung 
des gegenwärtigen Zustandes des Landes, eben 
keine glänzende Erwerbung genannt werden 
kann. ^ine andere Frage aber ist es, ob dies 
bis jeut unglückliche Land nicht unt^r einer bes- 
seren Administration schnell zu einem bedeutei^- 
den.Flor erhoben werden kann, un4rdann im 
Stande wäre, für Rufsland eine wichtige Besitz* 
nng zu werden? Und hier ist nicht zu laug'* 
nen, dafs Rufshmd allerdings viel gewonnen 
hmt. Durch dtti Au^flufs des Dniester beherrscht 
es die Commnnication mit 4ea Theile ¥on Por 
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len\ durch welchen der Strom fliel^t, und wird, 
was euch dat Schicksal von F^len seyn. mag, den 
Handel von dieser Seite allemal in seioer Ge- 
walt haben. Wichtiger ist nech der Besitz det 
linken Donaanfers an- der Mündung derselben. 
Dieser kann und wird Einfiafs auf den südteut* 
sehen Handel » und Kunächst auf den Bsterreichi* 
sehen, haben. >£s scheint zwar, fürs erste vor- 
^theilbafter zu seyn, den Handel ans der Donau 
ins Schwarze Meer nicht blofs von 4en barbari- 
schen Türken t sondern auch zugleich von desn 
Russen abhängig zu wissen, indem die letzteren, 
ihres eigenen Vortheils wegen, sich sicher nicht 
solche willkührliche Erpressungen werden zu 
Schulden kommen lassen, als siie die Oonauschif* 
fet bisher von den Othomanen erfahren. Allein 
tdie Russen ah der Oooaa werden, wenn sie sich 
auf ihren Vjortfaeil verstehen, in diesen frucht- 
baren Provinzen bald einen anderen Zustand, .her- 
vorbringen, der den teutschen Fabricanten, die 
bisher ihre Waaren nach der Türkei schickten, 
mit der Zeit diesen Markt verichliefsen könnte. 

In dieser Hinsicht, und Weil sich überhaupt 
eine jede Macht von einer anderen nicht gerne 
umzingeln, und die Ausgänge der Ströme besez- 
zen läfst, ist 4er Friede von Buckarest für 
OesterreiMt^' und Polen kein gleichgültiges Er-^ 
eignifs. 

Zum Schlufs dieser kurzen Abkandlnn^y die 
auf keine Vollständigkeit Anspruch machen kann, 
und nur einige Andeutungen enthalten sollte, 
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.wollen wir noch ein© topQgraphivcfae üe%ergicht 
der Russischen Erwerbung hinzufügen, weil sol- 
che in 4ic>^' Zeitschrift erwitrtet werden dürfte* 

Nach einer alten Eintbeilung unterschied 
man s die obere und untere Moldau und ßessara» 
hien^ das ehedem gleichfalls tut Moldau ge- 
borte, nachher aber zu einer unmittelbaren tür- 
kischen Provinz gemacht wurde. Von der MoU 
dau selbst wurden «noch die Festungen Bender 
Und Chotichmiy mit ihreni Gebiet, der Gerichts^ 
baxkeit der Woiwoden von der Moldau entzo> 
gen, und standen unter einem Othomanischen 
Militärgouverneur. Beide Theile der Moldau 
waren in üistricte ein^etheilt, und an den Grän- 
zen gab es CapitaDien, welche üebefbleibsel jener 
Zeit waren, ' als der^Fizxst der AfoMatf i eigenes 
Militär halten durfte. •,.),. 

Von der pberen ^ Mol4ifU ^ind an Hufdand 
nur das Gebiet von Oiot$ehim\ \ind der östliche 
Theil des Districts Barlev, am linken Ufer det 
Pruth^ gekommen. Die Sl^At Chotschim i^t ^\nn 
der gröfsten des Landes, und wurde für ^ine der. 
wichtigsten Gränzfestung^H gehalten» , 

Von der unteren Moldau sind folgende Theile 
den Russen zugefallen: 

I. Der District Sorocka mit der Stadt glei- 
ches Namens, welche ehedem eine Festuog war, 
aber in Verfall gerieth, und im/J. 1769 von den 
Russen verbrannt wurde» ^^Sorotka ist f^tzt/ein 
eUndfl^ Ort, der >sich mit keinem Sächsischen 
A. G. E. XXXIX, Bd. 2. Ä« I L 
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Dorfe mesttn kdniite. Maa findet Sal^etemede- 
reied in a%x Gegend. Der nordweftliche Theil 
dei Dittnctf ist eine vöHige Wüste , die an^Holz 
und Wasser Mangel leidet. 

O« Der Oittrict OrheU die kleine Stadt, von 
, welcher er den Namen hat, liegt ai^n Flusse 
Reuty der sich in d^n Dniester ausmündet. Der 
Flurs bildet hier einen See^ der anderthalb Mei- 
len lang und eine halbe Meile breit ist« In der 
Mine desselben liegt eine angenehme Insel, auf 
welcher ehedem Wein und Obit gebaut wurde. 

3. Der östliche Theil des Districu Jassir mit 
einigen elinden Dörfern. 

4^ Der District Lapuschna^ wozu ehedem die 
Festung Bender gehörte. Der gegenwärtige Haupt- 
on ist der Flecken Laputchna. Dieser District ist 
ein ehemaliges imllläri9ches Gränzgouvernement 
oder Gapitani0, die von einem Grö/s^Serdar 
oder Moldauischen General verwaltet wurde. Von 
dem Dorfe Kischau in diesem District erstreckt 
lieh bis in die Kritnm eine colossale Mauer, 
welche ^ine alte Römische Vertheidigungslinie 
zu seyn scheint, von den Landleuten aber für ein 
, Werk der Geister gehalten wird» 

5. Der örtliche Theil des Districts Faltschi^ 
besteht zum Theil aus einem grofsen Walde^ 
Kiagintschisch Kodru, dessen Umfang auf sieben 
bis ac^t teütsche Meilen angegeben ^ird» Die 
Ki^dräny (Waldbawoluier) sind Räuber» 4ia un- 
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tftr •imm eigenen Htfnptmaiin «fanden, und dem 
Fürsten der Moldau nur geringe Abgaben zahU 
te». Diese Gegend ist mehr historisch merkwür* 
dig , ah för den Bejitter einträglich ; denn hier 
wnrde Sabiefhi yön d^n Türken geschlagen, und 
hier gerieth P^ter der Orofse in Gefahr, von 
der Armee des Grofsvetiers gefangen zu werden. 

Bessurabien besteht : aus dem Otbiet der Ta* 
tareriy in der Mitte des Landes, und aus den 
Landschaften: Ackievman , Kilia und IsmaeL 
Die Tataren dieser Gegend sind ein C^omadenj 
▼olk, das im J. 1568 von der PVolga hierher 
versetzt wurde, Sie theiien sich in zwei Stäuf- 
me, Orak'Ougly und Orufnbet - Ougly ^ und 
bewahrten zur Zeit des Fürsten Kantemir sorg- 
fältig ihre Geschlechtsregister« Den ersten Nogai- 
sehen Tataren^ die sich hier ansiedelten, folgten 
in späteren Zeiten andere, die- sich ansehnlich 
▼ermehrt haben. Sie sollen das Joch der Türken 
nnr mit Widerwillen ertragen haben. ^) ' 

Ackierman^ Alba Julia der Römer ^ ist eitte 
auf türkische Art befestigte, mittelmäfsige Stadt. 

lUlia war selbst unter den Türken ein be- 
deutender Handelsort, vund kann es, vermöge 
seiner Lage an dtt Donau., und in einer gerin* 

*) ä, M^moires et actes autenthiques relatifs aux n^- 
gociationf , qui ont pr^c^d^ef le partage de ta Po- 
logna, tireef da Portefeuille d^un ancien minislre 
du XVLU si^clt. Waiaur iSxo. 

L ^ 
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geB Entfemiing vom' Schwarzen l^isece , ia noch 
liöheiem Grade werdep. 

^ Jfim^eZ, iu eine mittelmänige Fettang. Das 
Fort Reny^ unfern der Mündiuig de« Pruth^ was 
bisher schlecht 4iefestigt. 

Dies ist das Land, wodurch das Rutsische 
Reich vergrofiert worden ist. Wenig lie^eatend 
In Seinem gegenwärtigen' Zustande , kann es sei« 
nen Besitzern die gröfsten Vortheile bringen, 
wenn die Nachbarn vie in ruhigem Genüsse des- 
selben lassen. ' Hi^rfiber wird eine ^ wahrschela* 
lieh nicht sehr fern^ Zukunft entscheidend 



Bemerkungen 
^ N t u ^ S ü d ^ Wal l £ s. 

' Gesammelt nä J* 1604 von einem Eagh SeeoCBeier. 

(Fortfetzung und Schlurs der ita. vierten Stück Bd. XXXVH. 
S. .40^ d«r A^ G. £. abgebrochenen Abhiuidltattf; ) 



Die Handlungsschiffe der Colonie bestehen 
aus etwa zwölf Schoonern oder Sloops von 30 bis 
60 Tonnen y die in Aei'ßas*s ^ Strafse znm Fang 
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ä9t 8«Blcllber gebraudit weide» » cmd in rinigan 
verdedkten oder halb verdeckten Fahrzeageni und 
Barken von ^ebn bis fünfzehn Tonnen, welche 
das 6«traide van- A^mHawkeäbury 'Fla$B9 nadi 
Port Jaksön verfuhren. Einige kleinere Fahr* 
«eng», auch eine Brick- vion 950 und eine and'et« 
ivon 900 Tonnen , 'liegen auf dem Stapel In 
Mmgl^nd herrscht das Vorurtheii» als ob das Hob 
y^n Neu^SÜä'f^mUis; Beifter Hätte und Schwere 
^egM, * auM Schiffsbau ntchtt Uuge; ich . bin 
tfber 'der Meinung, dafi dieses H0I2 überhaupt 
«nd natAentHch das Zed^mt, .; Acajou- oder Ma- 
hagoni-Holz, in der Colonie ungleich besfer an 
bearbeiten und leichter sey« mit alle Arten ron 
Siehenholz^ ' ' : ;; • 

ßiB Manufactmreni welche man anzulegen 
^iwrsucht hat, beschräiikteB tich bisher auf Ve^ 
f ertigungr irdener Geschirre aum tSglichen ^ Gm- 
%»auch, einiger Gattungen Mussciline und«. groh<dr 
Baijmwellenzeuge , welche von den Wetbem 
4er V^nirtheifiteii zn 'ihrev Kleidung gewebt' vror* 
4en. Man hitoet auch üier, und zwar in ziemli- 
eher Menge; weil aber ttatt Uopfenblättern eine 
Art von Naoht^ehatten («Solititisf») zugesetzt wird, 
so hat ^as Bier, bis jnan sich daran gewöhnt, ev 
tteVL widrigen Ges^imack. Das Brennen Ton 
KombveiiBtwein . ist streng verboten, denselheft * 
-Grundsäizeit 'ZU Folge, welche die BAufuhr dessel* 
ben beschränkt haben. ^ 

AI» Bezahlung iaa Handel und Wandel cnx« * 
tiren Scheine, wodurch t^e^ Schuldner Zahlung 
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KU le1it«ii vertpiiclit; auCt^rdem ▼inridtt h»mc des 
Branntwain die Stalie der Münze. Jedec kAaa 
Scheine ohne Einschränkung aattteUch; tie wen« 
^ela aas feiner Hand in die andere, und mästen 
die liingende Münxe ersefxen, welche hielr sehr 
selten ist; Alles, was naais davon sieht, sind Pan^ 
nys, die zu doppekemi Nominelwerth cnrsiren^ 
Eigenttiches Silbergeld kotnmt hier nicht in Cit- 
cnlation, einige tpanisclie harte Piaster ausge- 
nommen, welche die Regierung, da sie eigent- 
lieh zum Ankauf iron Wsaren a\x$ Europa oder 
Indien bestimmt weren, Yufillig ia Uotlanf ge- 
*setzt hat. 

Dieser Mangel an Baarschaft hat ai^fat nur 
allerlei Unregelmäfsigkeiten veranlarst, sondern 
ist auch für die Industrie von hdchtt naebJi^eili* 
^en Folgen. Je leichter d^r Mensöh seine Wüi^ 
§6he befriedigen luim» desto mehr T«r«ielf$lti- 
igeh sie sicjb, und wer blofs dncch das Hinsetzen 
«eines • Namens auf mn Stuck Papier sich ^ alles 
Nöthige verschaffen kann, wird nur,»« oft in 
Versuchung ^erjathen, meltr Zettel eUetustelien, 
wis er je einzulösen' im Stand^^ ist« Dias g»»' 
Schiebt denn auch 'in Neu-Süd^ fVaüis so gut, 
eis in England bei den Banqui^rs. .I^aeaus. edt» 
stehen zwischen den./Kl^iaverk&ufem »iued den 
X^ndeigenthüiiieni ^ die ihneid die Meierialien 
Sefem ^ so Viele kProoesse , dals ;die Civilbehör« 
een nie ohne Beschäftigung sind« 

1fr; Durch eben cfieten Masigel en baarem Gelde 
!^he& sich auob die Besitzet von Grranfi»tücken 
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g«s5tliigt, eine M«iige in ibr^t Hmiktltnng» 
Aothi^i^ndiger Gegeni tände gegea Erzcngnitse |b« 
res Bodens aaffzutäutchen, Nan hat aber d«v 
Kaufmann, welcher mit. jenen Artikeln handelt» 
oft nicht JCoro, sondern Geld nöihig; läfst ei^es 
•ich al«o gefeiten, Gettaide statt MSnze anznnoho 
meii , so geMrhieht dieses nur zu den niedrigsten 
Preisen; i^ies bewirkt er. aber mit besondere! 
Feinheit, nicht durch Herabsetzung des Korn« 
{ireises, sondern durch Steigerung seiner eigeileU' 
Waare. Auf solche Art verschafft er sich einei| 
Yorratb von Getreide, der ihm wenig kostet, und 
den Landbauer von aller Concurrenz ausschliefst; 
denn braucht 'die Regierang Getreide, so kanir 
der Kaufmann es ihr, selbst unter der von ihr ^ ^ 
festgesetzten Taxe» liefern« 

0iese Erpressung v6n Seiten der K ferner, -'M^ 
den Einwohnern und dör Regierung Gesetze vor^ 
schreiben, hat die letztere' veranlafst, Transport-^ 
schiffe mit europäischen Waaren im Lande lier- 
nmzuschicfcen , und diese den Colonisten gegen' 
Erlegung Von 50 Procent des Binkaufspri^ites zit^ 
fiberlassen. Allein dies^ Maasregel scheint ge* 
gen .Erwarten ein anderes Uebel erzeugt zu ha- 
ben; irtifr hat zur Verminderung der Labdesindn« 
strie beigetragen. Der Landbauer, welcher welAi,^ , 
dafs er ^ seine Bedürfnisse aus deli öffentlichen 
Magazinen auf Credit beziehen kann, wM da-' 
durch sorglos und trige. Das Wort „Ä^^i- 
rung:** ist ihm etwa^ Fernes und Allgemeinet^ 
worunter er sich käine bestimiiite Person denkt; 
er bi^ttachtet also eine, ge^en die Regierung cen* 
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traute Sobäldms. einem gern aiide»ii .6«ftichu«; 
ponkte,. als seine Si;buld gegen den j^näoier* 
Uebeidem weif^ er, daCs die Regiefnng iiin nicht: 
vit^renge zur 'Boiablang anlialten kann, ohne 
ihreft eigenen Zisieek#ii entgegen zu arheiien,. 
und deshalb ermangelt' er nicht, unter dem wah-v 
yen oder ersotinenen Vonrande einer neh^echt 
«nsgefalletten Aemdte,* den Zlahlun^Aermin von 
einer Jahreszeit auf die andere hinaus^iuetz^n, 
und die Schuld nach und nach so sehr zu ver* 
gtöfsern , dafs er zuLeut insolrent fvird« 

■ ' ' . • . ■ - "^ , .- . .^ ' 

Ha^ deL Die ^ ArtiM , deren . die Cplonie, 

wtm Europa bedarf, rin4 breite Tücjber» kurze. 

, Waaren, MusiieUne^ ' Uutmac)iQrarbeiti, ^ Schuh- 
werk, Weine, Butter, $elf^. Eisen waaren und' 

^ grobe Schlosserarbeit, Segel- und Tauvrerk, nebst 
UM. Aus imtiri^,bez|el|t,sie seid^e nnd baüm- 
woUeqe Zeuge« tiT!beei; ^uckiur, Cal^, Ge^ür^ 
ze^ . Tabak, ParzeUan^ gebrannte' Wasser und- 
Bfifp. Der i^h^i^s^ Vv*vauph fa^dbp^^r Pro- 
diiete^ibaträgt faöi^ksteAs eine Li^dung von doo Ton-, 
nenfe derjenige aber, der die^e Waacen einführt, 
gewinnt d#bei immßtriQQ bis .igQ.Proce%t,. oh« 
glfiiclpi sein &ran| nur der A^sscha(s. 4i^ indi-. 
aohw^ 9»ki^t$ oder Mäj»)Ha i^-' Sina . l^eladenef 
K^ttSte oder .ein 9all(W bezahlt nicht mehr als^ 6 
Bei^e'i^dfr 19^ französische Sous^Einfuhtgebühr; 
die gel^rftnnten Wj^isfr. tt|id Liq^ueurs a>er -sind 
bei dpr Einfuhr betondereA Verordnungen unt^r« 
wqtf^. Wfis die If t^tgef an^,^n Artikel betigifft, 
* ao scheint die Lieichtigkedt, womit sich die Oe^. 
portirten sowohl, td$ die übrigen in der- Colo- 
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Teiimoden mit ihren wo&lfeiL^ Preises, einer 
^auptursecfae des Mangela an Induttieie iqn Laa- 
de und der dabev entspringenden Laster allei: 
Art gewesen zu seym Diesem Unheil glaubter 
man aiki besten st^ern zu können, wB«n i^q 
die Anschaffung jener gefährlichen /Getränke er^ 
»chw^te; man. erlaubte; dem nn oh i4ie £inHil»un§ 
ikersMb^n, selbst in der ge^'kigsten QuantiläAt 
Bur gegen schriftliche BewilHgungj des jGQ^QKerr 
zieurs« Wenn ein n^k Branntwiein bela^ent^ 
Schiff anlangt^, so antersucht der:Qeuverneur de^ 
Bedatfvder Colenie; lä(s|t Ihn unter die OfficieiTi 
und Beamten vertheilett, .worauf man sodann an 
die l^leinhändler X^icenz^n austheilt; die übrigen 
Sinwohnisr dürfen nur in sehr kleinen Portio- 
nen t und selbst dieses nur durch besondere Be- 
gänstigung, Branntwein einkaufen. Wer der- 
gleichen einführt, mufs für die Gallofne lo 'Schil- 
ling hezablen« Den Qfiicieren ist gestattet , ihre' 
diesfällsige Provision gegen Waaren, die auf detfi^ 
Markte zu verkaufen stehen, umzutauschen. W*er 
eine Licenz erhalten hat, äar^ den Branntwein 
zu 2p Schilling die Gallone verk?iufea; .allein 
der Ta:^e ungeachtet, wird diese kostbare Waare 
doch gewöhnlich zu ' einem dreifach ' hSheretr 
Fr^se. umgesetzt; denp äie Frage ist nicht, wie 
▼iel haar Geld, sondern wie viet andere Woaren 
man für s^^en Branntwein erhalten werde. -^ 
60 bekommt^ man gewöhniicb einen Käse, des- 
sei^ Ntlninalwerth zu 3 Pfund «Sterling angesetzt 
is»^ für a bib^ 3 Gallonen schlechten BengaU- 
actien^ Rum. /^ , ' "/ 
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Eb ift gleichteUt verhotto, dmn Htniwer« 
kern v^nd Arbeitern ihren Lahn in gebrannten 
Wassern zu entrichten. Die Officlere ^hrtea 
bktere Klagen über diese Verfügung) denn vor- 
her waren iie, bei der aufferordentlichen Gierig» 
keity womit die Tagelöhner nach jener Art too 
Bezahlung haschten , im Stande gewesen, ein 
Stück Arbeit zu einem wiTerhältnifsnaaMg nie« 
drigen Preise Tollenden za lasten ; und wenn 
gleich eine allgemeine Trunkenheit die Folg# 
davon war, *) so ist doch nicht z« .läognei^ 
defs die Feldarbeiten in den Betitzungen des 
Officiere mit «ehr grefser Schaelligkeit voUiahrt 
wurden. 

Verfassung und Regierung. £ine 
Colonie, wie Neu ^ Süd - Wallis ^ die ans den 
Vpikshefen einet anderen Landes zuiammenge« 
getzt wurde, kann anfänglich nicht durch Ge- 
•etze allein, ja nicht einmal durch Zwangsmaat« 
regeln, regiert werden; sie gleicht einem Mili- 
tär •Gourernement, wo eine grofte wilikührliche 
.Gewalt deti Häuptern der Regierung übertragen 
wird, damit Ordnung und Gehorsam gesichert 
aey , was denn auch bei der Regierung dieses 
l«an4et wirklich der Fall ist» 

Die höchste militärische Gewalt liegt in den 
Händen des Gouverneurs^ in sofern et General« 



*> Diät« Ttnnktnheit hat vor 3 ^tt 4 Jfkre» tin»» 
Aufst«ti4« erregt, deo der Gouverneur nur mit grQi- 
ter Mühe unterdrücken konnte, 

Aam. d.'Fr* ik. 
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cAfitltt ist 9 und in diäter Eigenschaft ^gemeine 
Kriegsgerichte anordnet, ihre Urtheilstprüche be* 
ttättigt oder für ungültig erklärt; er hat auch daa 
Generalcommando über alle königliche Schiffe, 
welche nicht unter eigenen Havencapitäns fahren. 

Als CivUbeamter hat d^r Gouverneur das 
Reebty §<^ oft die Umstände es erfordern, ein 
Civil- oder Criminalgericht zusammen zu beru- 
fen, das aus Richtern und Advocaten bestehe, 
^«ind wobei drei Officiere von der Armee un4 
'«ben so viele von der Marine präsidiren. Die- 
ner Gerichtshof beschränket sich zwar darauf, die 
Proceduren einzuleiten, die Schuldigen zu ver- 
hören, und im, Geist der englischen Gesetze ab- 
zuuTtheilen; "übrigens aber unterscheidet er sich 
' in seinen Formen nur wenig von einem Kriegs« 
gerichte. Kein Todesurtheil kann vollzogen wer- 
den, wenn nicht eine Majorität von fünf Süm- 
nen gegen zwei vorhanden istf durcbi die iblofse 
Majorität wird der Angfklagte ohne Appellation 
frei gesprochen, bit d^r Wille .deiS KöxHgs über 
die Angelegenheit bekannt gemacht wird. 

Der Gouverneur ist berechtigt, nicht blofs 
den Perionen, welche in. der Colonie ge^f(n die 
Gesetze handeln, sondern auch den aus Englaiid 
herüber gebrachten Verbrechern Gnade zu ez^ 
theilen« Diese Begnadigungen sind entweder ie* 
dintgt oder unbedingt» Durch jene wird dem 
Delinquenten seine $tri|fe in der Colonie erlas* 
sen, und er wird in seine bürgerlichen, :|ie€hte 
wieder eingesetzt, ohnf jedoob nach England %}x^ 
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rüclkehi^en zu dürfen; »eine Deportfitlott wird 
also in eine einfache Verbannung verwandelt. 
"Wer hingegen unbedingte Verzeib^mg trhlUt, 
Itttnii iogleich und ohne^ alle Eintchtänkung naeh 
England zurückkehren. 

Dat Civilgericht 'besteht' auf einism Ribhter- 
Advorcaten, ufid zwei * Not abWln, oder in dar Cb- 
lonie aniSsfffgen Qutsbetitzeirn; de Werden vma 
dem Gouverneur besoldet oder ernannt^ an den 
man gegen die Aussprüche dietes Tribunals ap« 
pelliren kann. JBetrSgt der Werth des streitigen 
Gegenstände) über 300' Pfund Sterling, ^o findet 
Ton dem Gouremenr ^Appellation an de» König" 
iii seinem Staatsratfatf Statt. Auch werden von 
dem Richter- Adyacatefnv in Verbindung mit ei« 
nem' Friedensgericht, tin'gerechte Deportationen 

untersucht. > 

' -. • • ,, , 

Der Gouverneur,'^ der Vicegourarneur und 
'der Richter -Advocat sind Richter kraft ihres Am- 
tes. Zu Friedensrichtern ernennt der Gouver- 
neur so riel Officiere, als die Ausdehnung und 
wachsende Bevölkerung der Colonie erfordern. 

Das Tribnnal oder der Gerichtshof der Vice» 
admiralität ist aus dem Vicegouvernenr {Lieute- 
hant' du üouvemeuf) ab Richtet, aus dem 
Richtet- Ad vocaten und einem Kriegsprofoa , zu* 

'irirMmengesetzt. 

*"' ' • , > , 

Die VetfügüngeH ' iiber inneta- Polizei der 
Cdlonie geheh titiniittelrliar vom Gouternenr aut. 
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und «ind oaoh Umständatt^ knJnerwäbrBiiilta Ver^ 
änderungen unterworfen. Sie bezwecken haupt« 
sächlich die Erhaltung guter Ordnung- und öf- 
f^ntUck^r . Sscbexheit; ^die Festseteuitg. der Preii« 
ifir Feldorbeiien , 'die £ini:iohtuiig der IVIärkte» 
und d^ .Vertheilung der effenilichen Arbeiten 
mitex die Deportirten« . 

• i . ■ ' • -' ■■ " * 

- Die jGfrtcbttbarkAite» der Städte Sidhey 
mid, Parämutta 9ind )«de in vier Dtstricte ein- 
getbeilt; zu jedem derselben gehört ein Ober* 
C09ttabler, dem von den Einwohnern noch drei 
TJnterconstabl^r 9 tu Besorgung der Geschäfte im 
Laufe des Jahres^ zugegeben werden» 

Qie Inspectoren versammehn sich. vierteliäU^ 
xig, um den P^eis der Arbeit festzusetzen^ Die« 
9ex ist jetzt für Feldaiteit^n'/uf einen 'S chillixm 
für den Tag, ohne Nahrung , bestimmt;, jtd^s 
Arbeiter^ welcher sich weigert, für diese Bezah- 
lung r«u/diei^n> kann spgl^t^h festgesetzt .und als 
yagabu^de behandelt werdeoi 

Zur .Verbesserung der Strafsen und zu ähjpi- 
liehen, ö^ntlichen Arbeiten wählen die In* 
specto^en oder Aufseher der Arbeit ^im Janttar^ 
w&nn a^f den Gütern am wenigsten %\i thun ist, 
unter den . zum Feldbau bestimmten, Leuten die 
not hige Anzahl der Arbeiter; die Ausbessevuug 
^ der Strafsen von Sidney unA Paratnatta^ und 
andere dergleichen Arbeiten, .werden von di^a 
des Diebstahls Ueberwiei«^ea und zu ^ezwunge- 
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neu Arbeiten m Ke^aat verartbvilten Depoftit^ 
ten vevfichtei^ 

Nach ten bestehenden Reglementt ibm di« 
Y«TthelIung der zar Deportation oder gezwangd* 
aen Arbeit Verartbeilten , sind jedem Cirtl^ odec 
Militärbeamten ein oder xwei Bediente ang^wi«^ 
«en 9 die von der Regierung ernährt und geklei« 
det werden. Braucht er aber mehrere, so f Allen 
sie ihm znr Lest; doch bleibt ihm die Wahl« si# 
selbst mit Kleidern zu ▼ersehen, oder der Regie- 
rung för jeden täglich zehn Pance, in Abrech* 
Bung auf ihre Arbeitet, zu bezahlen. 

In Betreff der Arbeitsstunden und der Ra« 
tionen sind alle Deportirten , sie mögen für 
Rechnung des Staats oder bei Privatleuten ar* 
betten, dtnrchaus gleichem Verordnungen untevi 
worftn. 

Wei^ Deportirte der Regierung in seinen Pri« 
▼at^enst nimmt, darf dieselben nicht bestrafen^ 
bei Klagen über schlechte Aufführung oder Nach- 
lässigkeit werden sie nach Befinden At9 Gouver- 
neurs gegen andere zurückgenommea, und zu 
d^n öffentlichen Arbeiten verwendet. Oie Zahl 
der Oeportirten, welche den Privatleuten bewiU 
ligt werden , hängt Von A^t Willkühr des Gouver« 
neurs ab; im Allgemeinen steht es jedem Aufse« 
her oder Officier frei, so viele Deportine in sei^ 
ne Dienste zu nehmen, als er zu untc^rbalten im 
Stande ist. Die Regierung gebraucht die ihri- 
gen zuBl Anbau und zur Urbarmachung der 
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StatttUndertitii , zur Anlegunjg von Strarieo, 
oder iB den Ziegelhütten und zum Bebauen von 
Zinsmerholz und Paliisaden. Alte Leute, Hin- 
kende und Schwache werden alt Anfwärter in 
den Hoipitälern angestellt. Die weiblichen Ge- 
brechlichen müssen den Mais und das türkische 
Korn ausjäten ^ einsammeln und reinigen, oder 
spinnen, für" die Krankenhäuser waschen, und 
hölzerne Pflöcke "verfertigen , mit denen man da« 
Bauholz der Dächer zusammenfügt. Das ganze 
Jahr hindurch beginnen alle diese Arbeiten mit 
dem Aufgange und enden mit dem Untergange 
der Sonne; dabei wird eine Stunde für, das Früh« 
stuck und drittehalb Stunden werden für das Mit« 
tegtessen frei gegeben« Alle Verurtheilte (die in 
den Gefängnissen aufbewahrten ausgenommen) 
haben den Sonnabend für sich, um Pflanzen und 
Gemüse zu eigenem Gebrauche anbauen zu kön* 
nen. Zi^r Ermunterung zu solchen Arbeiten vor* 
sieht die Regierung sie mit der Saat, und setzt 
Prämien für dieienigen aus, welche am meisten 
Eifer und Fleifs zeigen» 

Man hat in England bei der Auswahl der 
zu DepoTtirenden sicher noch nicht die gehörige 
Aufmerksamkeit verwendet. Die Zahl der Hand- 
werker und nützlichen Arbeiter ist zu gering, 
um nur die Arbeiten für des Gouvernement za 
bestreiten;, wenn also ein freiwillig angesiedelter 
Colonist etwa eines Ziegelbrenners oder Ziäimer- 
manns bedarf, so kann er solchen nur durch be- 
sondere Begünstigung erhalten, und da die we- 
nigen Handwerker nntet fünf bis sechs Schilling 
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täglich nicht arbeiten , ,«0 find nnrvdie retcfasten 
Colonisten im Stande » sie zn miethen. Dagegen 
sind Professionisten» welche allerlei Luxusartikel 
verfertigen, Krämer, Ladendiener, Gentlemens, 
Kanimerdiener,^ Kutscher u^ s. w* in Menge vor« 
handen; diese löntien nicht nur sehr wenig 
Dienste leisten,, sondern sie bringen übeifliaupty 
ihrer ausgelassenen Sitfen wegen, der Colonia 
noch beträchtlichen Schaden. 

Die Colonisten lassen sich in vier .Classeil 
eintheilen: Civil- und Müität- Beamte, die zu- 
gleich Güterbesitzer sind; Leute, die sich" frei- 
willig in der Colönie niederlassen; Depörtirt«^ 
die sich' nach Verflufs ihrer Strafzeit angesiedelt 
haben ; und endlich die in ihrer Strafzeit begtif« 
fenen Verbrechi^« * ' . 

Dia Beamten und öffÜciere, welche mit ih- 
ren gebrannten 'Wassern alles, was auf den Marict 
kömmt, zu niedrigen Preisen einkaufen können 
und, mit wenigen Ausnahmen, eigenthfimliche 
Pachtungea besitzen, leben weit bequemer und 
in gröfserem Ütberilusse , als in England mit den 
gleichen Einkünften geschehen könnter Butter 
und Wein sind die einzigen Artikel, die sie für 
ihre Tafel aus Europa: beziehen. 

Unter .den freiwiUig Angesiedehen von der 
ersten Classe sind kaum ein halbes Dutzend In* 
dividuen von Geburt oder anständiger Erziehung, 
doch haben einzeln^e derselben durch Beharrlich« 
keit und Industrie sich zu einigem verhältnift* 



5dby Google 



Abh0 i^dluHg gn. 165 

nSftig^n Wohhtan^ erhöbet ; diei e • sSadf alto 
«I0 ^16 Sraniinwurzeln zu betrachten, ans deneft 
kfinftig ehfUche Binnrolmer heirorgehen laUea. 

Die naeb Vetlauf ihter Stnifxeit lu Coloni* 
«ten^gewordtaett Deponiifteii haben , bis amf «iii* 
Mine Aufnahmen y ihr Schicksal verbettert. . 

Die Aufmunterung, welche die Regierung 
denjenigen bevfiliiget, die^ mit eigenem freien 
fint^hlotie sich in NeuhöUmnd ansiedeln, besteht 
Ib freier Ueberfaiirt' und Lebentmitteln für sie 
und Ihre Femilicn. Bei ihser Ankunft werdem 
Jedem Uttvefheivlitheten bühdetft , jedeea Terhei* 
Yatheteu eher l^undert und fünfzig , und für >e* 
des ^ind nech »ehn Morgen Land angewiesem» 
Fün^rehn iahte lang sind diese Grundstücke voa 
allen Abgabe» t^tad Auflagen foei; nachher, wird 
f&r fünfrig .Mutigen einSchillhig Abgabe entricbteU 
Jeder engehende Coionist' mfhäh allev, itas er zur 
£inrichtuiig'4einerLaiidwirthsühafi nöthig hat, §4 
wie auch das Getreide zur Aussaat;* er findet uhei^ 
dies auf seiner Pachtung eine fertige Hütte, und 
die Regierung versieht ihh auf achtzehn Münate 
-mit Lebensmitteln; man üherläfst ihm femer ehk 
fahr lang zwei von den, zttr Dispositioe der Re^ 
gierung stehisndeki Depei:ttvtiii> ohne dels er aü» 
tfaigihätte, ihnen Lohn odetXost zu geben«) End- 
lich ist es jetzt auch der Gebrauch^ . jedem aeuea 
Colonisten zwej fette Mutlerschweine mit ibrea 
Jungen, und aufserdem Geflügel asszmfaeilen^ 
das aut dem Vorrathe der Regierung gaaenuae* 
Wird, 
-I. Q. s. XXXIX. Bat. a. St, M 
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Oie «rlöften Verturfch^r, d. k diejenifM,, . 
Jwfilclie ihre Stcafzeit übftrfUiideti babtn, «iid m 
d^ CoIottie*ticb anzntiedeln wanfchem, erliakttt 
dreifsig Morgen , wtnn de alUhi / fuiif2ig » wenn 
de verbeiiratltet sind, und für j^des Kind noch 
ai4in Morgen mehr» und überdie« alle Begfinttt» 
gui^en» welcba den freiwilligem Colonuten zu- 
geltenden werden. 

Die Ländereien wtl^den unter 4er Bedingung 
an die Cc^lönitten uberlatMny dafs man anf d«r 
Pachtung wohne, und «e urbar mache, auch fux 
die Erhaltung des, zun! Gebrauche dinr Regie«- 
rang bezaicb^etjm, Bauholzet Sorge, trage. Ei 
ist jedoQh feiten, dafs die Offidere' strenge zux 
Erfüllung dieser Bediiigungen angehakeu werden» 
Bin gro(ser Theil derselben bedtat . GrundtjScl^e 
von grofsem Umfange, und begnügt sich,, auf 
denselben eme Hütte zu bauen, und eine Schaax 
Ziegen w«iden zullMsen, .trampt m dann den 
Forderungen der Regierung hinlänglich Genüge 
feloMtei ^zn habeifr glauban; ^ /s 

.*' ^ '' ' ^ .' ' \ ■ ' - ' ' ' '• - * 

Bia angegebene Zahl der Acker Landes g^ 
holt den Pflanzexn von Rechts wegelir der Goiir- 
-verneur kann indessen nach Willkür auch grö«^ 
ee«e üherlafisen , und es sind Beispiele vorhanden^ 
dafs eim einziger Colotiist fünfzehnhundert Us 
zweitausend Mörgiln erhalten hat/ Unabhängig 
«ön diener Art-, sein Oabiet zu vergrojjern, hm^ 
heil Einigt dch auch noch in Bedtz solchelc 
Lattd«reien gesetzt,, welche, dam gröfften Theil 
nach, noch nicht urbar gemacht und ausgeholzet 
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wwßn. Dtvitu» ist aber ein nicbt unbedeutender 
\NaGhthell entstanden; denn die angebauten. Stri*> 
ehe sind nun durob grof«e Wälder von. einander 
getrennt, und folgliclv «eben sieb die Colonhteji 
nnrser Stande^ < 6^&^^ ^^ Streifziige der £ingn» 
bornen, die nur zu oft Ibnen die Maisäendie 
rauben, sich wecbseieeitige Hülfe zn leiste». 

In Jeder Stadt sind 400 Morgen Landes znt 
Unterhaltnng eine9 Geistlicben, und aoo. zur Be^ 
soldang. eines Schulmeisters angewiesen. In der 
gan^n C^lonie giebt es aber nur zvirei GeiAitiche, 
einen a«f dem festen tuende,* und den andern im 
Fan " Diemens - Land. Dit dem Schulmeister 
bestimmten Grundstücke sind bi» {atzt >neehMV<ni 
Niemand in Besitz genommen worden. . 

SHttieher ZustaH4 der C^Unie. Was den 
stttlichen >Znstand der Colotilsten von Neu*SüA^ 
Walli$^ betrifft, %o erinnert uns derselbe an eipe 
Bemerkung des Lord . Ba^^n ,< «irelcber . behauptet^ 
dafs ^^dkB' Gedanken der Mtfnsf^n gewöbnMc)i 
mit ihren Neigungen y Ihre^B^^n mit den Mei* 
tmnten, in d^nen sie« unterrichtet wurden, ihret 
Handlungen aber mit ihreA angendmtnenen Gt^ 
wohnheiten nnd Sitten übereinstimmen.^* «-^ 
Wir können. daher von Lenten« die des La^teff 
•eit lange ge^^ohnt waren, keiae munerhtifte^ 
den Vorschriften der Religion und Moral ge^iäftn 
Anilührtttig^er«rertem ..Wirklich führen euch die 
meisten Colonisten ,eine sebr ausgelassene. Le« 
bensart, nnd noob iiat die Regierung keine durchs 
greifende Maa«regel ei^riffea, um diejer aj^i»« 

M a 



dby Google 



i68 Ahhmndlungefu 

mehieii Verderbnirt Schranken zn setzen. O^' 
gleich es nickt in der Macht. der Behöiden iteht, 
eine- Aichttchnnr der 'fugend anstuttecken , ^ von 
welcher man nicl^t 4ie Freiheit hätte abzawei- 
c^hen und sich zxx entfernen > so bleibt f et doch 
ni^ahr, dafs et ihre Pflicht «rSre, der Unsittlich <• 
keit den Math zu nehiAen, nicht nur durch Stra* 
fen der Ausschweifung, sondern auch durch Be- 
lehnung des Verdienstes und der guten ' Auf- 
führung* 

Wenn ein mit vehirtheiUen Wetbem bela« 
denes Schiff anlangt; daif Jeder Unverheiratete 
Sieh all Bord desselben begeben , um sich eine 
Vrau «tt^zulesen, die er sogleich mit sich nach 
Hause fuhrt, ohne einer anderen Geremonie, aU 
der Einwilligung seiner Auserwählten > tu bedur^ 
fto. Oa von diesem Augenblicke an die Kosten 
der Nahrung und Kleidung* für die Regierung 
wegfallen, so bekümmert sich diese auch um 
joichts weiter. Für alle weibliche Oefangenen^ 
Irelche nicht auf ^diese angezeigte Weiia unter- 
kommen, hat die Regierung zu sorgen; diejeni- 
gen aber, welche noch- einige Reize beeitzei^ 
'(^as zwar bei den wenigsten der- Fall isf, wenn 
man ihre Zahl mit derfenigen vergleicht, welch« 
Jährlich in London zvir Deportation -verurtheilt 
werden,) finden in dem Handel mit ihren Gunst- 
bezeugungen eine Versorgung , die mit ihren bis- 
herigen Lieblingsneigungen ztHammenHifft, und 
sie in den Stand eetzt, oben zu schMthmem^ d« 
h. sich selbst zu ernähren, und sich sonach det 
Aiifncht dM Gouvememeiifs za entziehen. Die 
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Rdigioii kftnii, begxeifliclieff Weite , in einer so 
latterkaften « GeteUschlift in keftnem blühenden * 
Zutinndä leyn» und wirklich haben die Oonttab«: 
1er viele:. Mühe, die Deportirten zosammen zu 
bringen» nnd eie Sonntagt in die Kirche' zum 
Gottesdienst zu treiben« > v ' .. / 

Aufmunterungen sum Hefmihen« nn#rbtttli«- 
che Bestrafung elUs ▼erbetenen Uukgangt zwi-: 
dcben beiden Get chl#chtern , ni^d bes'ondeüs die^ 
atrengste^ Aufmeiksamkeit auf die Btziehung der 
Kinder dar Oeportirten , * sikid die einzigen Maas«^' 
regeln, welche hoffen lassen, dafs in der künfÜ- , 
gen Generation ein weniger verdorbeneti ^und la« 
äterbaftes Volk heranwachsen werde, als das ge-' 
genwältige -'ist* . Die Einrichtung von fichulen 
würde die Kinder in den^avd setzen, *sidi zu 
nützliehtti GMedem ?des zpwnschlichen Oeschledtti 
zn bilden «vttatt dafs sie fetzt ^ wie junge Wiide,* 
ioeknUrnfte Lumpeii ^büllt, auf den Straf sen- 
innher8<diw«üanen. Wenn tie einmal das gehd^^ 
iSge Alier erreicht hätten, müfste es der Regie*- 
rung ein Leichtes seyn , sie zur Ergreifung eine« 
Handelsgtacbäftes oder zurHrlemung eines Hand- 
werks abzuhalten. Bemerkenswetth scheint- es' 
mir,' dafs 4Ke^'Kindev in der Golooie nichts von 
den ftpieleiif^kien , womit sich in Bnglnnd din 
Hindec^ilie>'Zeit vertreiben; ihve einzige ünterV 
kalttittg besteht d&rln, 4afs sie einander mitStei4 
-neu werfen^ oder 4le Eingebotnen im Wer« 
fen ^'tter üiafezen öder WniJftpidEie aachnmlune» 
Buchem ^*<^- . • » - ; . * •.- :.:- 
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MSglidke Ferimteruug dss HarüUU dmr €•- 
l9me^ Di« dtircli ienCapitäo Flinderf «tttdAcit« 
Am'5-* Strafte 9 und. dtedureh iba aoficr ZmmUml 
gasetsia. Moi^chkatt, 41» MaareDge wmn- Terreg^ 
beide ron Osten neeh- Weites (nit Berficluicliti«^ 
gong der Moussont) zu danktcbiffe«, miife den 
Verkehr z wischen Neu- Sud- fFallis und den wett- 
li^ben Lindem g'eln Erleichtern. Onrek dib er« 
«tere Eatdeduibg wird man känftig die «tttrnai* 
fche <fi*abrt nm - 6m Cep« Hern Termeidett « tutd 
m Foige der letzteren. bann man nm vier bie aecke 
Wochen tchneiler nach' Indien gefamgen. 

i' Da neoh.eiiie Reiha ven Jahre» reriberfe^ 
heil därfte, Jbit in der Colonie irgend eine be* 
deutende Manufacmr enMeht^ ▼oo weichet ein 
Handel :nach' Aa(«*n. beginben könnte: «o mufe 
•ipb die Ansfnbr atif rdie iiiäidet«raeagniaae» «hi 
reh^t- Material, - hetcfadinfcen. Für das. Gettaidey 
weatH' das Land solches auch im UebvtStfini ' er* 
Mugen tollte«. giebt es htiaeni benaohbeitett Markfy 
der vortheilbaften . AbsatA' versprM^bt, ^ indem die 
Bewohner des Malancdien rArchipek tibh dmroh* 
gingig des Aeilset nnd-^des Sago tut! dnt Breda« 
bedianenJ^ * ntad toit beiden hinlangiioh.^eertebea 
aind. : BanrnwoHe wötde. nnter aileli Kcbducten 
am bettbn igedeihen; $»^ konmf, ^un^- ^Mt^m 
Yoctlhdil^ von Boi^i /aifcf dn . an bis In düenörd» 
lücfaitn/ Gegenden^) angebellt,. ^rad auf etnb sicBerd 
undr^ioarägliehr Art nlkch<<%iim Ter(ttbrt werdmi|- 
beattadejos t» dekr JAsötiieit (we der Ndrdoat 
Mousson weht), in welcher die Schiffe au* Im* 
dien nicht gerad« nach Caj^ion reisen können ; 
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dii« 9^i fSr Lateafen aut P^n JmkiüH (He gttn- 
atigstar ift» Wirlklich brauölit «ia ScHiff, das von 
iMctevAm Ort# iatn Octobar unter Seg^t geht , ge* 
wohnilcli mnr §0 Tage^ i:rtii • Canton zu erreichea. 
AHeln g^g^mwüntg sind die eiilxigeii Pradocte» 
^miphe düli' Ci^IcMiie «aitufiihreii kat, Thran und 
Haute vpn Seel^Slb^, uad Fhckbein« Von den 
beiden ertteren Artikeln wurde im J. 1804 eine 
lAduug teil 400 Touaea naoh- England ausge« 
führt. Der Fang dietef Tbie«e wird aber, be^ 
«oaders tea den Americaneya , zvrisehen New^ 
Holland "und Neuseeland t^ht im GtoCsen» i^nd 
oline aile'Eia»clMcäaknng^ betrieben. 

IKe Jagd der Seek&lber iat gegenwärtig kei- 
aar- Art wn Reglement naterworfen. Jeder, dei^ 
•ich damit abgeben will, besucht alle in der 
B«#V- Strebe liegenden Inieln, treibt die Thiere. 
von Eiland zu Eiland, und beunruhigt sie se 
tfelft,^ dals iie, dieser Verfolgungen wegen ^ die 
Meerenge beinahe veäassta haben.. Ja, oft wer^ 
den die Mtttet mit ihreA JuUgeu getödtet, so 
iafi, wenn dieses so fortdauert, das ganze Oe- 
•6hle6hf det ^ekälber in kurzem in diesen 6e^ 
gea^^n Husgerottet seya wird. 

Be bt aioht uawahrscheialich, dafs die Co- 
Ipaie Kohlea und Eicheabrettet mit grofsem Vor- 
theile- aith dein Cap, sowohl zum Schiffsbau, 
als. für die Bedü^rfaisse der Siawohaer, ausfiih- 
rea könntm^ dblpbe Laiangea «rilrden zwar we- 
«ea der weitetF üeberfahtt und dei Raumes, den 
jeae Artikel idiuiehaaea, nicht sehf eiatrS|;lidl 
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•eyA; 4#c|iliiQbte^iHß SeltMhtit*d«r Wic1|fniir«tH 
t«r und d«T £rfii9QiAif4<4io>i vtif fkaupt hi «dw 
^ähe des Capt iliii#i| Ikhü^y .ei»em<Medi(«Mpdatt 
Werth v«rs€bafim,c. ^uikL dU Rüokkld^QgCA von 
WtJA» . geb^lIl|^•|l Waütro wid.. tuv^f äi^lwa 
WaatoD. würde« für eiioen. etwaaigett .Y^oit 
n^hi: alt hiidäAtUiil «ntfchädi^Q.. ... 

:Singieh0rn0i : iNgtihpüitnd t«t.i9eDi|ar he« 
wölken f , ah jede« A^ete Theil. dey JErde voa 
gleiAher Aiigd4»bnvipg<' cegar dexi' Uockaoeo» kal* 
leA uqd a^wirthbavfti» Kigfien- tqii. l,0bnmdor iiiiA 
f^rrix /i^Z Fi^^e iMAfajt e» ta, ^eeer R^oJciicht 
nach. Die Hauptaxiacbe davon itt ofa^ie Zweifel 
derMai^gel AB Lelifn^oiftiehi; defiaMid Ktewoh- 
9eK find nur wenig .KranUieUen untftcwiirfan;. 
ihi» Kriege find iiicht sehr. bliMig, tiimd ilixo 
f^v^^tändel konep, 9%\\oa Jemand, dail^en«' 

r * ?• ichjeim geiriff w »eyn, . d^ftijaUe.Küite» 
die9e8 CoptinenM vop^ainf^t und^ derMdbeii' Men- 
ißhepraete bevplkfKYi w^^rde^. / Im. A#itfseren rfo4 
wohl, >I^ in. S\t^£^,i]|j^»Oebr^ehenu <Hid ai^ 
siüb dw^^Agifci^Mticbi , nnd: Mi«Qli :Aiiqh Yex^ 
«chiedene Mundarte.ia^ang^titoffenrf, und einig» 
Gewohnheiten einzelner Stämme bei anderen 
irejmiftt wevdeii^rcollifiiy ^ «mdt^itff^ imbtdecL« 
tenden Abweic})ungen 4er Lauge ^4«^ 2^ Uiid ei^ 
ner herumirrtn^en jLebfniart «u^j^fi^ifeilMtn. . . , 

Qai If^er^vv d«%n|r«fA9 fi^fHbirclif jh,, unbie- 
kannte w^Mcbeinti/q^ Wll^fifhl^ ^i^^^of^ jröi#e- 
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seft ht^ :. ffab* et>t vMm Hi^ht ganz nßnmA^*. 
iMT, , 4qc1i! 4vtB&g*K^ bevölk#3PC -My » aJtr ^e KS« 
fteH. -*); , o' ' ' , ,' '^ ■' •- -*' -•.■> 

Jüfit Sprache^' .dwd» weldbe »in 4urf,.di% 
Wurzln de« Stamaliaaiii«. der Nation.^ ffiUitffilt 
l^t übei den UnpsruHf iäv Ammobrnrnt ymit N^ti'* 
holland nodi . kekl Ideht^ * v eÄarettet^ ?b}wriseliir 
AehnliiDfakeit. und Ueb^Mteitinimung 4ev «{»iifflir 
tcbeinen tie mit den £iiigeliomeii ider kPn/lovjH 
Jii##te '*^) Imtex eine ftttMe x« ^steUeoi 4«im ibs% 

keii dietet Schluitet» Mit welchem Grimclr Aaim 
snan dat Innere für unfruchtbar halten ? Was die 
BeVdlk^fungi betrifft, ioeilid ftfeiUüh-in dln^sneitten 
V Ixekanntea {^ido^l^ ^9 ^üftfH g^tfröhnUoh -j^ü^ niM^ 
ste0 Gewohnt; aber darauf Iä{s^ sich keip^ BL^el 
ableiten I besonders da JVeK^^Z/iini wegen, seiner La<> 
ge tind grofsen Ausdeiinunff einen ghna le^igfcifthtim- 
liehen^ Theü der Erde tü'^bndeik schelBt. ^Bf^Hsiigi^ 
Hellen Fflaikten und ^I^j'er^,; di«J»ian lyj^MCjilflrai^ 
entdeckte 9 beitäUgen die.s. .^ ^e^ n|ia&r4)>er ausgiffK 
bigere ^eogi^ostische l^eobacktungen als l^iithtr vpti^ 
Ntuholland gesammelt hpben wird, und über die 
mögliche En;tstehüng dieser Ungeheuern Iiii^ elni^c^ 
Vermuthungeu. wagen d^ärfy sind «He 6cb)5tse attf 
dat Innere nur leere^. Trüume* \ Isi Nti^hMtmifi mm 
n^u tnxs\9^^nfi$ Laiu|, .oder v^% fs der.^brjggebliiK 
bene Theil eines grofsen Südl^ndes, denen. Trüm- 
mer , die Inseln des indischen Archipels*, zu seyn 
jcheinan ?, Wer wagt es. hierüber su entscheiden? 

♦♦) Unter diesem gemeinschaftlichen Namen werden 
auch iVTeutr/aneT, N€uhritanni€n^^i% Sälomominstln 
und «iniga aqdcre benadil^m.Mfeln beg|ril(99i de- 
ren Einwohner ein woUigte«. Haaf khaav liabe«. . 

S :..... i D. Verf. 
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174 jlbkmmdlwttg §m. 

i«jßi0r« y«r8ciii0d»ob«U vjim di«t«ii ist Biekt 
gTÖfier , alt sie der ÜBttvtoliitd det «fUtiiui^t , de» 
Bodens und der Nahrung im Laufe eini|^ Ge« 
merattonen bei den Nachkammea Bintf Stammet 
irermuthen Ufst. Der PapMs - ArehipeL ist 
irachtbar» wid ▼ersieht aeine Binwobntt reich* 
Moh mit 9f ahrod^sBritteln ans i^m PAamen ^ uni 
Thlevreiche , da btngvgeo dir NmäkMänder 
dufoh die SeHenheit efriuirer Thieee steh zn ei« 
Bfem anniieligen Leben' ▼emmfaeilt «iriit, das et 
durch Eneagnisse des Meeres und seiner felsi« 
gen Ufer n^ luimme4i^ ^Tag. imt Tag epefaal- 
tan kann. 

Die Uebereinstimmnng mehrerer Gebrauche 
der Neuholländ^ mit' den Papou^ - Insulanern 
fcheint um so mehr eioetlei Abstammung zu be* 
weisen t da diese Gebräuche den übrigen SüdTsee* 
Insulanern g«n2 unbekannt sind, wir £. B. die 
Ge^wobnb^it, :sich 4ien Niisenknorpel t\x durch- 
bohren, und. an, demselben ein Bein, ein Rohr, 
iifie Muschelschale oder eine andere Verzierung 
au tragen, Gesicht^ und Körper zutatowiren /*), 
dfia Kopf mh Fett odier gefärbter Erde einzu- 
adbmietM, die Haare in iüeinen Partien zu 
flechten» die wie did Stickerei auf den Officiers* 
epaulettes aussehen. ^ . ' 

Wenn wir nun aus diesen Äennlichkeiten 
fchliefsen, dafs Axt Neuholländer eine entartete 



"^ Aber die lasiilsker von Otshek^f Ton Nukiüiium 
u. t. w/ taiewiv^B 4iek anoh; ' 

"^ • Anm. d. frani. H. 
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Ratie der Papou» tind, «o U«ilit mi» aidtt» 
übrig» aU den wabrfcfaetnlichcii Uctproiig dts 
lenteMn x« evf ortchen. . 

- , " ' • ' 

In dem fproCiten Tbeile det IfabiitclMii Ar^ 
cfaipds fidd die Küften «wid das Inne^ von. sw^ 
gaM Tertcfaiedenen MensciiMirattea bewohnt 
Auf jenen findet nran Malrötcfae. Völkerfchafiett 
mit dvinkel oUven£«rbigef Haut, und lange» 
schwarzen Hinten^' «ie sind in der CtvilitatioM 
to weit mrgBrückt, ^daft .sie Geteue und Regier 
rungsirerfatfungen eingefülurtJMbett«. S» kennen 
den. Ackerbau y Handel und Schifffabrt. Die be« 
«onderbniZSgeidiefer Menschenraste tehetnen kei- 
tten Zwei^l iHmg zu lassen » sie aiis der Malaii- 
•eben Helbiasel und dem bewidibertda Indien 
afo^ilel^n. ^) "- . 

■ •" ► "k ' ■ . . ■ . 

Das Iiinere einiger dieser Inseln wird nodi 
von einer wildep Raste mit wolligem Haupthaare 
bewohnt; sie' falben keine* 'ftegitouig» kfine Kun« 
tte, nnd sind unter vertckiedettett Benennung«» 
bekennt;/ auf Sumatra keiben sie Ormn^Cabo0 
und Oran 'Gorgoo', auf Eornso-' Idaacs^ Ma* 
roots und t^ajos; auf .dten MolukkeHi Amor^a^ 

*) Üies leidM inöcb groftifa' Zweifel. Die Bswebner 
der HslMetel Ma/«S0S k<$Vinten eueh von d^n Inseln 
ans gelRHn»en seyii. Der Strich der M^uM*9ns macht 
diet segar' wahrtdteialiofa« Man fsbe Um^tr^t 
neueste Kunde ▼oti Asiem 'Dritter T^eil, S. g e. ,9, 
Weimav^i im Yerl. des Landet «In diMtrie-Gomploirt. 
iSra« ' - • ■ > Ann. d. Uebers* 
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it# S|ia,iitar mf den Philippinern uMnen rie Ne» 
grb9 dei Monte, ^tt Berg- Neger u. s. w. Ef 
ist fait getviEf, dafs diete Mantdien AveiAbürigU 
ner dieser Inteln «ind, die bei dem Einfalle der 
Malaien sf^h ki da« Innere • der grobeif Inteln 
JNunckiogen, und in undmrchdrhtgliehen Witt- 
dem^fiekutz fanden« w&lirräd andere Pmpaus von 
An Jd^inen Eilenden ginsHeh vertrieben wur* 
den, und den AtchifA An Papoudnseln und 
Neuhöttnnd .betdlkerten; eimge^ > :a<iwinen sioh> 
•ogar 1»it SU den neuen Hebride^ ' undt bit iV#ic*. 
Cmleämiüen vexbceitnt zn hab^i« < 

-( Ueber fcn. nraprSngUchen Sitz v 4er Fiapaut 
verobüthen wir blofs, daff eie votiu Madagascar 
ttnd dem. benedibaxten Afrikü berstammeil^/denn 
•o wie die Malaien bi« nach Madagä^icax gedrun- 
gen find, to können die Madacassen auch bis 
za dem indischen Archi^l gedrungeflr«tdyn«'^), 

- Ob die Eiageb'ornen von NeiiUoUand.cirilU' 
tiit und SU notrliolien Untertbanen wn ^ Gr^/t-^ 
hritaniden gebtidei wesden k&nnen> . % nux£s maa 
det Zeit überlassen. Man mufs jedeeb gestehen^. 
daCs^ ülre Verbindung mit den Englärkdern bie^ 



^) Wia koMtten ^awifseiide rohe V^k#r «Ana SobW- 
r * Jalirt . von Mmdagatear\ bis macb den • N^UMn Msbriden 
fftkommaii seyn? Mta bat Tiel. ^bf«r ^ftt'^liet^ge- 
gaag0ne AUantü getr&umt; wir glanban« deutliche 
. Spfurea eines ««rlritnmeitea Sadlaa<Uff iit de^ Be- 
w#baerni ^md Ati der pbyaieehe» Besoh^eabeit^ der 
Indisckea» ^wie der Sfidsee«Archipeln tu seKea^ 

' Apm. d. Uebers« 
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jetzt 'wed«r' xur- YMbeiterong ihnt SdikkaAlf^ 
Bocb ihres, Ghasaktets - beigetxegen hat. Im 6«* 
gentheil haben wir lu ihvem natfirlicben Zattan* 
de^^von Wildheit - und zu ihren angebornen Lar 
ateni noch das der Trunkenheit huungefägt, deift 
beide Oetthlechter ergeben dttd, und welcbee 
▼on Seiten der Männer, wenn tie im Ratitche 
den Girtnraach ihrer Vernunft verloren haben« ei« 
ne barbarische Behandlung ihrer unglücklichen 
Weiber ▼eranla^K. ^ - 

Diete wilden Weiber dnd nicht mehr s^ 
furchtsam» als bei der Ankunft der Eurepeer^ 
von denen sie wahrscheinlich mehr ^ie Scheu vcky 
unbekannten Wesen, als die Schamhaftigkeit wm^ 
rückhielt. Seitdem sie eingetehett haben, dato 
wir Geschöpfe ihrer Art sind, Ilaben sie Furcht 
und Bescheidenheit abgelegt. Et giebt iedooh 
nur Ein Beispiel, dafs ihr Verkehr mit den fia- 

ropäem fruchtbar gewesen sey. 

* • 

Beide Geschlechter habwi ihre ursprfingliche 
Nacktheit beibehalten , und obgleith man denje^ 
nigen, welche Sidnty besuchen, immer Klei«» 
dungsstücke schenkt, so entledigen sie sich doch 
derselben jedesmal wieder, für ein. wenig Brannt« 
wein. S^hr selten bieten die Wilden den Golo* 
nisten bei irgend einer Arbeit ihre Hfilfe .ans 
nur orei oder vier junge J^eute machten einmal 
zufällig mit einigen Bnglftndeffn . eine kleine Ex* 
cursion, um Seekälber zu fangen. Der Geistli« 
che hat einen jungen Bingebomen in seinem 
Dienste, detsen Vater in einem Scharmützel mit 
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lj% jthhmmdlungiu. 

4%n 9f let«n und fckreiboii lahrU^ fcheiiit kein« 
beioad«r«B i%liigkeiie» cu betitzen. ^Sollte dim 
Zeit ttoeh «nie allgem^ii« Yerhetieratig dietec 
VöUier hetbeiführtiit to mfibt« tie firäh bei dem 
enf wachsenden Oetchlechte aofMgeii ; desm wenn 
der Wilde tich emmal aa teine bermntchwei* 
fände vmabbäDgige Lebensart gewöhnt li«t, wüiw 
de ihm jede gesellschaftliche Einrichtung dex 
Menschen, wodurch die Leidenaohaften im ^unt 
gehniten werden, nnertriglicbe Fessel seyn. 
fiVLch. der Wilde BennHong, *) nahm bald nach 
feiner Rickkehr ädt England alle Gewohnheiten 
•einet wilden ZuHandts wieder an» und rer* 
iMischte seine europäisch» Eleganz, mit allen 
Vottheilen einet tichexn und reichlicheil Lebens* 
Unterhaltes ohne Arbeit, wieder gegen die Nackt* 
heit und armselige Nalirung seiner Landslente* 

Schi u/s. Obgleich die Cultnrlortieliritte 
in der Colonie et^vas langsam gewesen sind, so 
liefs sich doeh bei ao vielen physischen und mo* 
raiitdien Hindevniitetf nicht viel, mehr ervrarten. . 
Lftngs den Küsten fand man einen hdchst mittel- ' 
mifeigen Boden; das Innere des Landes war mit^ 
mngeheuern tcharer autaurottenden Bäumen be- 
deckt, und nirgendt entdeckte mun efsbare Pflan» 
zen. Hierzn kam die eingewuraelie Verdorben- 
lieit der ersten Ceiionltten. Die Deportirten, die 
letzt noch wenigtient vier Fünftheile der B^wöU 

* *) Er hatte den Gouvenieur Philipp bei dessen Rfick« 
;reise aaek Eaglaad begltitel« 
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iLtrang auHMofaeii» und 'grdfHtatheili au 4mk 
X^Mtertchttlen von London und .andaxea gtobda 
Maoufact«rftädtan gezegan» «od vaistebaa da^ac 
nur wenig vom Ackerbau^ uM dia Wai^jpen un^ 
ter ihnen, die getcbiciu daan wStant danken wa« 
nig da«an^ doxch Indoftxie ihjran Zastaod su vaiv 
baisarn; nur die Fnrcht vor dar Stjrafa treibt sie 
sur Arbeit, Ein parfönlichai Inteveite, worauf 
iiob illa Handinngen dar Mentchan ttäuan, lablt 
hier gänzUcb, und man begreift ^ daft die Nach« 
eifernng erkalte» wann tie nicht dnrah den Elf 
gannuu ttntexbaUan wird. "*") 

Dia Pflanzer, oder die im Lande Angetia« 
jMten, sind meist verabtchiadete Soldaten oder 
Exdaportirta» und von beiden Glatten läftt ticli 
nicht viel Betriebtamkeit erwarten. Dia AnzaU 
freier Leute , welche alt Landbauer nach Neu* 
HMmtfd gereiaet find» itt in Vergleiahung mit 
flanen, die jShiAich aiM Gto/sbtitannUn nach 
Jimerica gezogen tind, äursertt garing» und un* 
ter diäten Wenigen würde man nicht Einen von 
vorzüglich achtungtwerthem Charakter £ndan« 
Baue Urtache der teltenen Antwranderung nadi 
Neu* Südr WMie itt vielleicht die weite FiOnti 
eine nnglaich wiohUgara abar tind die ungünni^ 
gen Kerichte übar allgemeines Elend and Aerm- 
lichkeit. Dieae Berichte hinten ihren Grund Hi 



^) Die« Haitönaemeat sektlnt mit tclir tohwaeb« War<t 

nm tollte der. Eigannut« Hier unwirksam «eya, da 

der Verurtheilte sic]^ durch Fltilt Vermögen und 

Fraihtit erwerben kann ? — 

Anm« d. Uefeert. 
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|go MUhrunilun g$n^ - 

iAer Uii%ufriiB&mlk«lt 4tr itfrttefi Colonktra; Si« 
träumten »k^h ein gdk>lit«t Land, wo man mit 
Tertcblttngenen AnAflin tehi Glück machte, nnd 
ohne Arbeit ' von der Natur Allet im Ueberflufft 
bevitffaen Monte; und fanden dagegen einen Bo^ 
de«,' dem nichts nur der Wohlstand, eondeia 
•elbit dll^ LebentbedürfniMe durch Fteih ^nd Be« 
harrlicfakeit abgetrottt weirden muftten^ und dies« 
Bigensehnften beaaften nur Wenige uhter ihnen» 
Ihre Uncufriedenhelt wucht , da sie tich überdiea 
xaekr ah einmal mit Hurtgerftiotli bedroht tahen; 
•ie konnten nun den. Gedanken, ewig Hunger cn 
leiden, nicht mehr loif werden, und kehrten to 
eMig ^lU möglicb* notrb dein' Niutttvla¥de turück. 
Diete Mentchen verbreiteten bei ifaver RScfcheliv 
foleiie Nacbrichtenr in England, dal» der blofs# 
Mkm»' der Colonie' zum Schreckbild»' ward. 

* Zu den besonderen Ursachen der langsamen 
Fortschritte dieser Colonie mufs man* eine' sehr 
wirksame hinzufügen, die illen Colonisoi im An* 
fange entgegen steht. Von den ersten Ai^enten« 
rem, welche sich hier inedeicUeCMftr, hatten die 
Weikig^ten Liebe fSr ihr neues Vatettand.^ Der 
Ausgewanderte, der von Verwandten und aUefr 
Erinnerungen und BegrÜfen seiner Jugeod abge* 
sondert wird, findet sich hier nirgends su Hanse. 
Ae Gegenstäiide, deren Neuheit ihn Anfangs 
reizte, hören auf ihm zu gefallen* Der Un- 
glückliche wendet 'die irrenden Blicke mit Be- 
dauern auf die verlatseaen väterliclien Felder, und 
diese Em]pfindungen lahmen seine tCrafte« Nur 
langsan^ «chwächt sieb die Vaterlandsliebe; nur 
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Abhandlungen. Igt 

«li« naehfölgenden Generationen erkennen in der 
.Colonie ihr Vaterland; dann erst iit schneller 
Wachsthum möglich. 

Bei allen Hindernisieii aber verbetsert dl# 
Colonie ihren Zustand* Da die Verbesseriiog die 
Folge unveränderlicher« in der Natur liegender 
Ursachen ist , so wird sie auch mit beschleunig- 
ten Schritten vorrücken«: Die Be? ölkeiprung wi^d 
in einem Lande « das unermefsliche Strecken 
fruchtbaren Boden darbietet« sich schnell ver«*^ 
mehren, und dieses wird den Ackerbau beför« 
dem. Dann wird der Eifer, seinen Zustand zu 
verbessern, wirksam werden« und mit ihm wer« 
den Manufacturen I wird der Handel gedeihen. 



A. O. ß. XXXIX. Bds. 9* St. N 
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B G H E R - R B C E ^ S I O N E N. 



Reise in den Kaukasus und nach Geov'- 
gien^ in den Jahren jgoj und 1808» ^uf 
Veranstaltung der Kaiserh Akademie der Wis' 
senschaften zu St. Petersburg; enthaltend eine 
vollständige Beschreibung der Kajikasischem 
Länder und ihret Bewahner^ von Julius vonr 
Klaprot a y Kaiserl. Russischem Hofrathe 
U. f. w. Erster Band. Halle und Berlin^ 
1819« in^ den Buchhandlungen des Hallischen 
Waisenhauses. 



Untere Leter kennen schon auf der, in dem vorher- 
gegangenen MSrtatüCke dieser A. G, E. von S. 361 an 
enthaltenen y vorläufigen Notit Über diese Kaukasische 
Keise nicht nur die besonderen Veranlassangen xu der- 
selben, sondern auch den Hauptzweck derselben, so 
wie die Haupt -^ Reiseroute. Wir können daher in die* 
•er Hinsicht auf jene Notix verweisen, und bringen hier 
nur kurz in Erinnerung , dafa nicht sowohl naturhi« 



Digitized by VjOOQIC 



,. Bücher^ Reeentionen* IS3 

gtoritdie Untenuchnngen jener Länder 9 als Tielmelur 
Viermehrnng unser/er KenntniXt über Geographie , Ge« 
schichte 9 Alterthnmskunde , Völker • und Sprachkun- 
de der Hauptzweck der Reite war ; doch wurden auch 
▼orzöglich merkwürdige naturhistorische Verhältnitse 
mit in Bfetrai^htung geiogen. Insbesondere ist es auch 
•ehr verdienstlich , dafs der Hr. Verfasser die früher 
über den Kaukasus erschienenen Schriften, von G'drber^ 
Oüldenstädt, Rsineg^s^ Pallas u. s. w. beleuchtet, und 
theils bestätigt , theils nach eigenen Wahrnehmun« 
gen, theils durch triftige Gründe widerlegt; so dafs in 
der That dieses Werk classisch zu nennen ist, nnd ei- 
nen^ auf serotdentHohen Reichthum an gründlichen neuen 
Forschungen, tuverlassigen Beobachtungen und scharf- 
ainnigen Schlössen über Geographie, alte und neue Gt* 
schichte^ und Ethnographie J^ner» für die alte Geschichte 
•o höchst merkwürdigen, Länder und deren Bewohner 
darbietet. 

Der/zu7site Theil soll im Verlaufe dieses Sommers er* 
scheinen, und mit ihm auch die zum Werke fgehören«' 
den Charten. Die Reisebeschreibnng ist Sr. Majestät - 
dem Könige von Preufsen gewiedm^t, indem bekannt« 
Uch der Hr. Verfasser der Sohn des berühmten Berliner 
Chemikers, d^s Hrn. Ober • Medicinalrathes Klaproth ist. 

Der Inhalt der Einleitung zum Werke ist aus der 
früher a. a. O. mitgetheilten , vorläufigen Notiz be* 
kannt. Die dem Werke vorgedrucktc^n ; dem Hrn. Verf« 
mitgegebenen Reise -Instructionen von Sr. Excelleni 
denrv Hrn. Grafen Johann Potocki, von den H«rren Hof« 
räthen von Lehrher g und von Krug^ sind vortrefflich, ab* 
gefafst; auch hat der Hr« Verf. viele darin aufgestellt« 
Tragen in einer vorgedruckten besonderen Beilage ein* 
«ein und ausführlich beantwortet. Z.' B. Über die Ge* 
achichte der polowzer und deren frühere Kriege mit 
den'Knusn, worin theils zur Zeit wenig, theils noch 
nicht öffentlich bekannte Bagebaahaiten bündig susam* 
BiMigaatallt worden sind. 

N ä 
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Ferner trerden Aufsclilfi&se gegeben Über hittoristll 
merkwuytllge pölowzisch^ Familieniramen ^ die eich iu 
Aussiscnen Gliitoniken finden, Wi^lch« Namen blofi unter 
den Tscherkessen vorkommen, keineswegs aber weder 
bei den Ossetin noch Tataren, Es ist daraus zu schlies*^ 
sen, daTs ehemals die Tscherkesitn weiter im Nordes 
Verbreitet waren , als jetzt ; ja dafs sie in älteren Zeiten 
nicht einmal so weit nach Osten zu itn Kaukasus wohn* 
ten, wie gegenwärtig, und dafs schon zu des Kaisers 
Konstantin Porphyrogeneta Zeiten die Tscherkessische 
Sprache im westlichen Kau'ka^us und am Ausflusse det 
Kukan verbreitet, war. — 

Sodann folgen einige Aufschlüsse über die verschie- 
denen Benennungen ein und desselben Volkes bei dessen 
Nachbarn« So nennen sich z. B. die^ Osseten selbst Ir 
oder Iron^ und ihr Land Jronistan* Di^ Oss^ische Sprä* 
che ist zur Hälfte medisch, sie sind der Sprache unci 
dem Namen nach Verwandte der alten Meder^ denn die 
ehemaligen Könige §eB alten Persien^s nennen sieh auf 
Münzen Beherrscher von Iran und Nicht- Irdn, Die Os* 
seten wollen der Tradition nach vom Don -Flufs |ierstam« 
men; es ist daher wahrschieinlich, dafs sie die MediscfUn 
Sarmaten der Alten sind , und dafs der übrige Theil ih» 
r^r Sprache, der nicht medisch ist, wahrhaft sarmatisch 
sey.^ Dies wird dureh mehrere Wortbedeutungen darge- 
tban. Don bedeutet t» B« im Ossetischen Wasser oder 
Flu/s f und noch findet man dieses Sarmatische Wurzel- 
wort in vielen Flufsnamen des östlichen-' Europa, wie in 
Don^ Donaprisy Dnieper^^ Danaster oder Dniester ^ Düna^ 
Donau u. s; w. Merkwürdig ist es daher, dafs letzterer 
Strom den Naifteli Donau und DanuHus nur an seinen^ 
inittleren Theile führte, wo er das Land der Jasygisohen 
Sarmaten begränzt; weiter unten aber und bei seinem* 
Ausflüsse noch lanse den Namen Ister beibehielt. 

Bei den Byzantinischen Geschi^htsehreibern Icomml 
dAr Name Osreten nicht vor) dies Volk mufs also dm* 
mals anders geheifsen haben. Es wird nun von dem 
Hrn. Verf. dargethan, dafs die Osseten bei den tatnri* 
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•ehen V9lkerii Oss hiefcen , und claft selir wabrfcKein- 
|ich di^ Ass oder AsUn oder Jass^i (welcKe von Möa* 
cHen des drei»«}inteA Jahrhunderts erwähnt werden) unc^ 
•ich #elb^t für* einerlei Volk inii den Alanen erklärten, 
und wahrscheinlich auch eii[ierUi mit den JValaonen der 
Teutschen 8ii|d, keine andere VcHkersphaft als ehen diese 
Osseten sind ; nnd dals wahrscheinlich ein Th^il der 
J SS en hei deren Auswanderung, am Ausflusse des Don^ 
Flusses xuriickgeblieben war, wo die, in sehr frühen 
Zeiten ' angelegte, Stadt Asaok (das heutige ^^ow) noch 
Fon ihnen den Namen führt. 

Aber derjenige von dort ausgewanderte Th.eil der 
Manen ^ von welchem die heutigen OsHten abstammen, 
Jebte schon im und vor dem zehnten Jahrhundert im 
Kaukasus^ indem sie aus Puircht zur Zeit von Timur*i 
Heereszügen in die hohen Schneegebirge fluchteten, 
Koch loU es eine Familie Alan unter den heutigen Osn 
seten geben« Ihr Land nebst einem Theile der Wohn- 
fiätte. der l^schetschenzen hftiltt bei den ar^abischen Geo« 
graphen bestandig Beldd Allan, das Land Allan. Fälsch- 
lich hat man dies, das Land von Lan übersetzt« Ditf 
kaukasische Pforte Dariel wird jedbch von manchem 
arabischen Oeographeh statt JBab-Alalla^ blofs Bdb'ah' 
lan genannt, welches eigentlich das Thor von Allan be« 
deuten soll, obgleich der Artikel al vor Allan weggelas- 
sen ist. 

Ob Alanen wirklich noch in der Gegend d^s Schwar- 
ten Meeres, nahe mn den Abchassen wohnen^ sey sehr 
ungewif/. Doch soll es in Abeheseti «wei Gegenden g^« 
ben, die Alaliti und Papagethi genannt wevden. Die 
jetzige Provinz Abasa sdll einerlei mit der ehemaligen 
Provinz Patschangi seyn; und da müfsten, nach dem 
Verf. I die Ueberreste jener Alanen wohnen , wenn wirk- 
lich noch welche vorhanden seyen« Nach einigen Nach* 
richten sollen die Asgtl^ die an den Quellen des Ubbuch 
#ohnen, ^ineeigelie Sprache haben ^ und Hüte tvagen, 
jiuch Alanen genannt werden» 
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AucH Über ge^^osseae Kupfermfinien mit Kttfitelimr 
Intohrifty die^ man, nach Rwineggt, in alten Grkbern der 
kaakadtohen Länder findet , wird tou Seite 7» an gründ- 
liche Auskunft gegeben;- detgleioken über andere atiati« 
fohe Münzen. Ferner wird gesagt: di9 von Reineggs er- 
wähnten Tigur oder Uitigur können kein* .anderes Volk 
ieyn « als die Ossetischen Ougortn^ die in ihrer Landes- 
•prache Tugur heifsen , von den Russen aber Dmgoren^ 
tittd von den Tschetrkesssn Digor - Kusch* ha genannt wer- 
den. Die Sprache derselben sey nicht mit der Tatari* 
•eben verwandt, sondern nur ein, wenig diweichender, 
Dialekt von der Ossetischen Sprache« 

Von Seite 79 an werden Berichtigungen einiger Irr- 
thÜmer in Gärber^s Anmerkungen tu Boyei^s Geogra- 
phie Russiae ex Gonstantino Porphyrogeneta gegAen» 
Es wird gexeigt, dafs Gärher die fettigen Lesgier mit 
den Lasen ( Lazi ) , welche einerlei Volk mit den alten 
Kolchiern waren, verwechselt habe. Letztere bewohnten 
})eide Ufer des Phasis, und bildeten einen antehnlichen 
Staat, dessen Hauptstadt Kotiäum oder Kutatissum (das 
lieutige Kuthaissi) in ' Imerethien war. Die Lasen ge- 
hörten daher lu dem Georgischen Völkentamme, dessen 
Sprache sie auch redeten. Jener Staat hat sich in meh« 
rere, noch vorhandene Staaten aufgelöst $ nämlich in 
Jmerethif Mingrelien und GurieL Noch gegenwärtig füh- 
ren einige Stämme wilder Räuber, die iwiichen dem 
Haven von Bathumi und Trebisonde an den Flüssen Ga- 
rächt y Makrie und Ssoruh wohnen, den Namen Lafs, -^ 
Auch Reineggs mird über diesen Gegenstand widerlegt, 
to wie S. 85^-86 über seine Alanen ^ weil er aus dem ta* 
tariichen äi'ekki Alan^ welches die Gesohlechter AiteVs 
liedeutet, indem dldn Geschlecht heilst, ein Alanen-Yolk 
flQschlich gemacht hat, weichet bei*m Anfange der Schei- 
dung der Keraunifchen und Gordyäitchen Gebir|;e woh- 
nen soll. 

Audi was Gärher über die Mameluehen^ kit von GorU 
sehen Czirkassen abstammend, sagt, wird.S, 83 berichtigt* 
Eben 90 wird Gärh$r*s Meinung von einem Magjann oder 
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Mmisjmren'yolkef das nater dem Tsö1ierkeiflhc1i«ii Gebirge 
nach Norden xo, gewohnt haben soll» alt gfintlich falsch 
Ter#orfen, Denn die alte Stadt Madschar an der Kuma 
wurde von Ckipdschackiscken Tataren^ aber nicht von ei- 
nem Madscharen^V olke bewohnt; worüber in der Folga 
ausführlicher die Rede teyn wird. , 

Diese Notiien gehen unter andern der elgantlichen 
ileisebet ohireibuttg bis S. B7 voran ; sie waren zu wichtig, 
als dafs wir sie nicht hätten berühren sollen. Wir gehen 
nun xur eigentlichen Keisebeschreibung über, beschrfln* 
ken uns aber nur auf die Anseige des Aller wichtigsten 
für Länder- und Völkerkunde, und können Alles Uebrige 
• nur den Rubriken nach berühren^ Vorher ist jedoch noch 
SU bemerken, dafs der Herr Verf. als beständigen ReisfS- 
jgefährten 'und Secretair für die russische Sprache einen 
Studiosen des Petersburger Gymnasiums, Nahmens Feodor 
Bchrinzcw auf der gansen Reise mit sich gehabt hat; SO 
nHe dafs der Herr Verf., vermöge seines Passes jeden be- 
liebigen Weg nehmen, und ndthigenfalls so viele Militär- 
Bedeckuag verlangen konnte, als es die Sicherheit in den 
Kankasiscen Gegenden nöthig machte« 

In dem enten Capitel werden beschrieben, die Ab- 
reise von St, Petersburg , das für weite Reisen beste Fuhr- 
werk, nebst erforderlichen Bedürfnissen; sodHan ist dia 
Rede von den Posteinrichtungen in Rufsland, wovon dim 
Schnelligkeit der Kaiserlichen Eilboten abhängt, und die 
wirklich tum Erstaunen grofs ist; so war den Eilboten, 
welche der vor einigen Jahren nach China abgereisete^ 
Gesandtschaft mitgegeben wurden, vorgeschrieben, den 
Weg von Irkutzk nach St. Petersburg^ der 859 teutsche 
Meilen beträgt, in aa Tagen, also täglich 39 t. Meilen, 
surückzulegen, 

^ Der Weg von Petersburg nach Moskwa ist schlechi 
und bietet wenig Unterhaltendes dar, obgleich die Ge- 
genden an der Strafse sehr bebaut sind, und die Dörfer 
einander oft §0 nahe liegen, dafs sie fast an einander 
«lofsen. Am meisten interessiren auf diesem Wege dia 
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Nwhmhtea yon der alten HaupUudt Ruftlaiid^tt aum- 
mehr blofs noch Gonvernementttudt Gro/S' Nowgor&d^ 
184} Werste von Ptursburg; fodann über die Kunstcar 
nal V^rbindun^^en , und über die Städte Tor^ckock, Tw$r 
und KUnr 

Moskwa f elbf t kündigt ficb durcH Wege lum Veriin* 
jken und durch einen auffallenden üblen. GerooK «cbon 
vpn Weitem an. Die Gastfreundschaft der Moskwaer if| 
Herzlich y die der Petersburger blofs HÖflichkeitssitte. •» 
Der berühmte botanische Qarten . des Grafen Altxis .von 
Hasum&wski bei Gortnki^ unweit- i^oxA;u;a, läfst nichts 
.9U wünschen übrig. Dessen Director ist der verdientf 
Botaniker FUgher avis Halberstadt« 

Das zui$it€ Capittl beschreibt die Reise von Moskwa 
bis Kur/sk, über Podol (ein^m kleinen, neuen, beleb- 
ten, nahrhaften^ Stadtchen, 3$ Werste von Moskwa) wel- 
ches von der Pßchra durchflössen wird , und der Haupt* 
ort des I(reif es gleiches Namens ist, — Von> da^ 53 Wer« 
tte weiter, liegt die Kreisstadt SserpuchoWf am.Bachav^ 
Sserpeika, 4 Werste yom linken Ufer der Oka, welch« . 
daselbst das Moskau*sche Gouvernement vom Tulaschen 
tvennt. Sserpuohow treibt beträchtlichen Getraide - und 
yiehbandel. Ueberhaupt wird daselbst viel Handel ge^ 
lirieben. ^ine kurze Qeschichte der 3tadt ist auQH bei* 

Von Ssprpuc^pw ntieh Tula sind 93 "V^erste, die Ge- 
gend wird zuletzt immer bergigter} die Steinarten sind 
Sand und Kalk; die Dörfer schienen wohlhabend zu 
f^yn, Qie Stadt Tula 9 am Flusse Upa^ gehört unter die 
reichsten und besten Städte Ri^/V/andV, nnd ist durch 
die daselbst fabricirten Eisen waaren im ganzen Kelche 
berühmt, Di^ dortige S^hl- und Gewehrfabrik versorgt 
^en grofsen Theil der Armee ^ doch sind die Gewehr« 
jetit weniger gut als sonst, 

Die Stfidt Orel liegt 30 Werste weiter «wisph^n d^t 
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Ohi und dem Fiaitcliaii OHik, tveibt viel Handel, und 
wird heychrieben. 

Kurfsk^ eine der ältesten, aber auch kothlgsten, 
Städte in ganz Kufsland ^ hat 6 Werste in der Länge 
und ist 150 Werste von Orel entfernt ; man . bleibt 
selbst in den Strafsen der Stadt mit dem Fuhrwerke im 
Kothe stecken. Die Stadt ist jedoch reich , und treibt 
viel Handel; es giebt daselbst reiche Kaufleute, die Tü- 
cher und Leinwand in Teutschland einkaufen , bis nach 
Kiachta bringen , und dagegen ^ chinesische Waaren, 
▼orxüglich Thee uiid Nankin> letzteren von verschiede* 
nen Farben, einhandelnv Eine kurze Geschichte der 
Stadt Kurfsh ist beigebracht. , 

Im dritten Capittl wirdf die weitere Reise bit Chor' 
how b«f ehrieb«n. Zuerst wurde die, 59 Werste-von Kur/dß 
entlegene, hübrche nahrhafte Kreisstadt Ohojan erreicht ( 
tie liegt am Einflüsse dea Baches Obojanka in die Kechte 
des FUtfsehens P/tiQl^ weiches nicht weit von da ent- 
spijikft. -- 

Der Weg gieng 73 Werste weiter jiach BUlgoroi^ 
der letUen Kreisstadt im Gouvernement von Kurftk» 
Bis zum. Jahre 1779 war solche selbst die Hauptstadt ei- 
nes eigenen grofsen, nach ihr genannten, Gouverne* 
ments, Färschlich ist sie seit Bayer"* s Zeiten für Ssarktl 
oder Bielowj'eSf die ehemalige Hauptstadt der Chasaren, 
gehalten worden, da doch vielmehr, wie Hr. Hofrath 
von Lehrher g erwiesen hat, letztere Stadt in der Nähe 
der Don- Mündung gelegen hat. Eine kurze Geschichte 
von Bielgorod ist beigefügt. 

Endlich wurde der Fleckeh Lipi^y int Charkowschen 
'Gouvernement, erreicht, welches auch das Gouveme- ' 
ment der Ukrainischen Flecken genannt wird, die gröfa» 
tentheils von den ehemals sogenannten Siobodischen Ka* 
gimentern bewohnt werden. Es folgt eine ausführliche^ 
tehr lehrreiche Geschichte der Länder ittid Völker z wi- 
tschen dem Don^ demDnieper ^ dem Asow*$chen Meere 
und den Quellen der Flüsse Ftiol^ Donex und Oskol^ 
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welche tonn einen Tkeü des Groftftrttentliiimt Ki^m 
ansm&clite. — Die Mongolen unter Batu^chmn^ die Tmt&* 
Ttn^ die Polen und Russen waren in diesen Lindem häu- 
fig in rerwSttende Kriege mit einender verwickelt , von, 
welchen die Urtechen und Begebenheiten gründlich nech* 
gewiesen werden. Auch die ehemalige Einrichtung der 
Slobodisehen Regimenter und ihrer fünf Regiments- 
stidte: Charkow f Achtärka^ Ostrogosehsk und Isjum aus- 
führlich dargestellt; lauter schöne gründliche Nachwei- 
tungea über nicht allgemein bekannte, wichtige Staatea* . 
nnd' Geschieht! rerhaltnifse. 

Viertes CapiteU Endlieh wurde die nunmehrige 
Gouvernements - und Universitäts • Stadt Charkow er* 
jreicht. Sie liegt tum Theil auf einer Anhohe twischea 
Üen Flüssen Charkowa und Lopan^ und »ählt ^etwa 6000 
Bewohner. Sie würde ein angenehmes Städtchen seyn^ 
wenn sie nicht eben so ungehener kothig als Drei wäre; 
der Verf. nennt die Stadt daher einen Musen •Sumpfe 
Die Errichtung der Universität schien wenig Biailuft 
•uf den Wohlstand des Städtchens xu haben. Es wird 
noch Manches über die dortigen Professoren und Ein- 
richtungen angeführt y so wie über das Studienweseu in 
Rufsland überhaupt. — Von dem Hrn. Hofrath, o. 5te- 
ven zu Charkow ^ welcher Georgien und das Kaukasische 
Gebirge mehrere Male besucht hat, erhielt der Helrr 
Verf. schättbare Aufklärungen und Nachweis ungen. 

Ein ebener, angenehmer Weg führt bis lu der Kreis« 
•tadt Isjum (auf Russisch und Tatariseh Rosine genannt) , 
welche lil Werste von Charkow entfernt, tu beiden 
Seiten 4e» Flusses Ssewemoi Donez und des Baches Mo^ 
hraja Isi umza liegt. Die Antahl der Einwohner be- 
läuft sieh auf 5000; vor der Pest, welche die Tataren 
Hereinbrachten, war die Bevälkerung noch stärker. Das 
Hanptgewerbe ist Viehtucht, besonders Schaafsucht; es 
werden Schaafe von Schlesischejr Abkunft hier gepflegt. 

65 Wersta weiter liegt, am Flusse gleiches Namens» 
die Stadt Raohtmit^ im Ekaterinoslawschen GouvevH«« 
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ineiity welche gnt bevSIkert itt, und einen« bedeutenden 
Handel mit der umliegenden Gegepd treibt. Nahe bei 
der Stadt tind 2 Salzquellen, Kirikowtkoi uild Chailowf' 
h^i^ aus deren Soole riel ^ais gesotten upd nach ande- 
Ten Oonvernementf verffihrt wird. 

Von da gieng die Rei«e bei Lugansk&i Sawod, einer 
der berühmtesten Eitengieff ereien Rufsland't , am Plfift- 
ch^ Lugan. vorbei , gerade auf Tschtrkufsk lu. Hinter 
Jwanowküf einem freundlichen Flecken, hört das Jeka« 
terinotlawtehe Gouvernement auf, und das Gebiet der 
l)onfchen Kosaken fängt an. Auf dem Wege* liegen 
mehrere, grpfse Dörfer , und die grofte Kosaken - Stanitxa 
Akiaij 15 Wertte von AU ^ Tieherka/ik', an einem Na- 
benarm des Oon- Flusses, welcher ebenfalls Ahsai heilet, 
und hier auf einer schwimmenden Brücke überfahren 
wurde« 

Das ßinfte Capiul beginnt mit der Schilderung von, 
Tscherkaff kf der Hauptstadt der Donschen Kosaken, am 
srechten Ufer des Don , auf der Insel, die durch dessen 
Nebenarm, den Aksai^ gebildet wird. Von Petersburg bii 
dahin jiind 1947 Werste oder 279 teutsche Meilen. Ko- 
•aken und Tataren sind die einiigen Bewohnet von 
Tscherka/sk, Von hier sieht man in einer Entfernung 
von 60 teutschen Meilen die Gebirgskette des Kaukmsus» 

Da di^ Uebersehwemmungen die Stadt sehr unge- 
•nnd machen, so hat die Regierung eine neue Stadt 
{NeU'Tseherka/sk) an einem Arme des Don auf einem 
höheren Terrain anlegen xu lassen angefangen, wohin 
nach und nach die Bewohner Von Alt - Tscherkask tie- 
hen, so dafs in 50 Jahren die alte Stadt verlassen and 
eingerissen sejfi wird. 

Es folgt zulettt eine kurze Geschichte von Tscher^ 
hnfsk^ Und Untersuchungen über die Herkunft der ite« 
smken^ 'diese sind Wahrscheinlich Abkömmlinge det 
Tsckerkesseh , indem letztere van den Osseten und den al« 
ten Get chichUchreibexn Kasack und ihr Land Jta/ncftüi §•- 
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aantit wircK Hieran schliefst sich 4ie Getchiclit^ dav 
Kosaken in den späteren Jahriiundarten, ;ihrer Lebensart^ 
Sitten u. s.^w. Die Kosaken treiben mehr Weinban als 
Getraidebau. Es giebt viele sehr reiche Leute unter ^ 
ihnen« Die Kas^aken begreifen sehr schnell , . sind 
dabei sehr listig^ und besitzen Asiatische feine Manie- 
ren. Das weibliche Geschlecht derselben hat viele 
Schönheiten. 

Von Tseherkafth wurde eine kleine Nebenreise ^ack 
dem regelmäfsig {gebauten , schönen, reinlichen, muster- 
haften Städtchen Nachtsehiwan gemacht, das sait 178O 
angelegt, und nur 28 Werste von Tscherkß/sk entCernt 
ist. Es wird von Armeniern bewohnt, die aus der Krym 
ausgewandert sind. 

Das sechste Capitel verbreitet sich über die I^lmükr 
ken, Wene sind Mongolischer, aber keineswegs Tatari«- 
tcher Abkunft. Die JCalmücken sind ^er Mongolische 
Volkerstamm Olrät oder Dörbön^ Oirät^ der von den 
Mongolen Oelöt genannt wird. E,$ wird viel Belehren* 
,des aus der Geschichte der Mongolen von Dschengis' 
ehan^s Zeiten an erzählt, so wie von ihrer ehemaligen und 
jetcigen Regierungsverfassung, von ihrer .körperlichen 
ausgezeichneten Bildung, , ihrer Lebensart, Sitten and 
Gebrä^uchen. 

Das siehente Capitel, und die folgenden bia xum 
fünfzehnten y handeln sehr ausführlich von. den Lamai» 
sehen Religionsgel^räachen bei ' den Mongolischen Völ- 
kern, von ihren Tempeln, geheiligten Orten, ihrem Got* 
tesdienste, heiligen Schriften, Glaubenslehren» hierarchi- 
schen Verfassung u. s. w.^ sq. wie von der Verbreitikng 
dieser Religion in der Mongolei. 

j 

Im fünfzehnten Capitel geht die Reise von den KaU 
mucken und Don^schen Kosaken weiter über den Don 
und an diesem Strome foxt nach Batayshaya, tf| Wersla 
von Tscherkäfsk, am Padpoltiaja, einem Arme d^s Don, 
imd WLz\k Kagalnitzkoja^ x6 Werste davon, am Flüfschea 
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Kagalnickf das unterhalb Asaw in den M'dotis tich er* 
giefst; lauter flache Gebenden; nur gen Südott %\^h% 
sieh in der F«rne eine Hügelkette hin , die in nördlicher 
Richtung vom mittleren Kuban her, hi^ zum Ursprung« 
des Kagalnick hinstreicht y und ein Vorbote des fernerea 
Kaukasus ist. •• • ^ - 

Von Seite 265 ist sodann ausführlich die Rede rön 
der Völkerschaft der Komantn^ ■ die ^uch in den Russi* 
sehen- Chroniken oft erwähnt wird. Die Polowztr der 
slavischen Chronikenschreit>er sind einetrlei mit den JTo« 
manen der Byzantinischen Geschichtschreiber > und ge« 
hören zu den Tataren. Ein grofser Theil derselben ist 
nach Ungarn eingewandert, indem sie vor Dschengis* 
ehan flohei;i. Von ihnen haben Grofs- und Klein- Kuma« 
i|ien in Ober • und Nieder - Ungarn den. Namen , wo sie 
noch wohnen* — Sprachverwandte der Komantn waren 
die ebenfalls Tatarischen Patzinaken oder Petso^negtru 
Jfamanen oder Polowzer,, , und Petschtnegtn oder Kangli^ 
bildeten das Volk der Kapdfchackf welches in die Nogai** 
yiersehmolzan ist. Es wird vieUBelehrendes aus alten 
Sehrifutallern über diese Gegenstände beigebracht, und. 
miier einander verglichen. . 

Sechszehntßs Capittt. Endlich wurde die seit 1785 ge« 
gründete Stadt Stawrvpol^ am Ursprünge des fischreichen 
hüQhes ^AtsckiU y erreicht. Sie ist gut bevölkert, hat 
breite Strafsen, und einen ansehnliehen Kaufbof, wo jaxaa 
Waaren all^r Art bekommeii kann. Die Gegend ist sehr 
fruchtbar; die nahen Wälder vpUer Wild. AUe Lebens.« 
mittel sind daselbst sehr wohlfeil. 

Zwischen StawropoV, der Hauptstadt des eben so ge^ 
nannten Kreises (welcher S. 28S g^childert ist), dem 
Kuban und der obereh Kuma^ an den Quellen der Bäche 
DongusU und Buywalla^ leben 7 tatarische Horden, wel« 
die die geringen UeberMeibsel der- sonst so berühmten 
Nogay oder Kubanischen Tataren sind. Der östliche! 
Theil des Kaukasus wird von anderen, nahmhaft gemach« 
tcn Tatarischem Hotden" bewohnt. Die Lebensart det 
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nunmehr friedlichen Nogay's wird geschildert; tia tini 
gAftfreiy und bekennen sich tum Sunnitchen Itlam. 
Ihre* Ceti cht tbildung ist sehr Mongolisch, welches euC 
•ine Blutsrermischung mit den Mongolen schlieften Iflfstf 
ihre Sprache ist aber nicht Mongolisch, sondern hat 
Ueberbleibsel eines Alt- Tatarischen Dialekts {des Dsehag^^ 
tauchen)^ und ist von fremden Wörtern fast gani rein. 

Merkwürdig ist die unter ihnen, so wie ehemals un- 
ter den Scythen^ mitunter yorkommende eiffenthfimliche 
Krankheit, wo Männer die Barthaare verlieren, und 
ganz ein weibliches schwächliches Anseheu^ erhalten^ 
afich forthin blofs als Weiber und unter Weibern leben; 
man nennt solche Personen Cho/s, Es kommen derglei« 
chen auch unter den Türken vor. 

Die Kreisstadt Alesanirow^ am w^ttliehen Ufer^ de« 
Dongutltf ist noch nicht so grofs als StawropoL Anf die^ 
sem W^te sind Sandsteinberge, die schon Paltas beschrie« 
ben hat. Die Geographie dieser Landschaft wird voa 
8. 392 umständlicher entwickelt, voriuglich in orogva« . 
phischer Hinsicht. — Der Kreis von Aiexandr&w liegt 
dstlich vom Stawropolischen Kreise, und erstreckt sieh 
▼on der Redoute Pregradnoi" Stmn am Kuban, bis auW 
Flusse Manxtseh, welcher hier die Gräme iwischen die« 
tem Gouvernement, dem Astrachanschen und dem Lan- 
de der Donschen Kosaken macht. 10 Werste von Pro^ 
gtadnoi • Stmn liegt im Waldgebirge Seheb Karagatsoh dt» 
aeue Festung Temnolefskaja^ und 5 Werste davon ndrd- 
ücher die eben so genannte Kotaken-Stanitxa. 

Von AUxandrow reisete der Vevf. nach der Festung 
Ceorgiewfk^ der Hauptstadt det Kaukasischen Gouverne« 
ments^ di^ seit 1777 angelegt worden ist. 

Im sUbenzehnten Capit$l werden diese F^tunff» die 
£age derselben, und die benachbarten Gegenden ge- 
lelkildert. Man kann von ia aus die ganze Kette des 
Xaukasus bis €a den Lesgischen Gebirgen hin iibe;rse« 
len Der Kaukasus bildet dem Ansehen nach zwei pa-^ 
xiUel laufende Bsrgreihen; eine hSchste^ mit Schnee b«* 

IL 
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deckte y und eine nSrdlicIiere niedrigere» die man ge- 
ivÖhnlicli die schwerzen Gebirge nennt. ^ Jene beiftea 
bei dc& Tataren Knr-Daghlar^ bei den Tscherkasten 
aber, yora Kasibeg an bi« zum Blbrut Xurdseh; bei 
den Osseten Zdti - chog^ und bei den Georgiern Qinu- 
!(/> • mtha, 

X}{e< tc)i Warzen Gebirge werden von den Russen 
Tschernoi Oorf^ von den Tataren Kara^Daghlar, und 
von den Tscherkessen Kut^hha genannt. — 

Am höchsten ragen in der Schneegebirgskette der 
Kasi'Seg und der Elbrus herv^or; letzterer ist iedoch 
bei weitem der höchsU, und gicbt vielleicht dem Montm 
Blane wenig nach. Er ist auch noch nie bestiegen wor* 
don. Die Husten nennen diesen Berg Shat^g^ora^ dio 
XLaratschai*s : Mingi- tau; die Tataren: Jaldufs; dio 
Tscherkessen: Utuch^ hamdkc^ die Abessen: Qrfi If^-m 
gub^ und die Ssunnen: Passa, -- Es werden von S. 299 
▼iele Notizen aus alten Schriftstellern über die Benen- 
nung des Kaukasus aufgesteilt. Alles beweiset das hoho 
Alter d9§ Namens Kaukasus bei den benachbarten Natio« 
nun; und doch nennen die heutigen Asiaten dies Ge- 
birge Seiten so, sondern häufig mit dem Tatarischen 
l^amen Jalbus^ d. i. EismKhne » Jalbus thaglar^ oder auch 
Nogaisch Jildis thaglar^ d. i. Sternen -Berg. Bei den 
Türkeis heilst der Kaukasus CkdJ thügi, das Gebirg« 
Ckaf, Die GeorgUr taufen ^9 Jalbusifs^Mtha^ d. i. Berg« 
Jalbus^ oder auch zuweilen Thtmi oder Temi. Die Ar^ 
m$ni€r sagen Jalbusi^fsar^ mitunter auch Kawkas» Die 
Perstr nennen solchen den Elbrus ^mit welchem Namen 
man jedoch noch mehrere andere hohe Schneegipfel be- 
legt« Reineggs wird zugleich widerlegt. 

Da unter den Tscherkessen und Abassen noch dio 
Pest herrschte« so reisete der Verf. zuerst über den Kaum 
hasus nach Georgien^ hielt tich Jedoch Torher noch eini« 
ge Zeit in Georgiewsk auf, um Nachrichten über den. 
nordwestlichen Theil des Kaukasus von Personen ein^m« 
tiehony dio ihn oft bereiset hatten. 
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Das achtzehnte Capitel trerbreittft fieh nnii selir um« 
ttändlich über die Verhältnisse Rvftland^s mit dem Kau-* 
Ttasus und mit Qeorgien, und zwar nach Epochen abge- 
theilt, deren erste vom Gsar Iwan IVassiliewiteck bis «um 
Feldzuge PeterU 1, nach Periieni -rom J. 1555 anhebt, 
und bis tum J. 1691 dauert. — Die Begebenheiten in Geöt» 
gien werden yom Anfange des I7ten Jahrl|underts an , bis 
cum J. 1736 kurz dargestellt. Dann folgt die Fortsetzung 
der Tscherkessischen Angelegenheiten von 1705 bis 1729« 

Im neunzehnten Capitel wird die zweite Epoche 
entwickelt , von Peter's I, Feldzuge naeh Persien bis 
cur Anlegung der Festung Mosdok^ rom .Jahre 1717 
bis 1760. ♦ 

Das zwanzigste Capitel schildert die dritte Epoche^ 
von der Anlegung der Festung Moidok^ bis auf den TosI 
des Fürsten Zigianow; vom Jahre 1759^ bis i805> Diese 
Schilderungen sind höchst belehrendv und «uthentiseh^ 
und für Historiker von grolsem Werthe. 

Im ein und zwanzigsten Capitel verbreitet tich dac 
Verf. mit der gröfsten Gründlichkeit über die so berühmt* 
ten Ruinen voh Madschari an der Kuma, und beleuch- 
tet und berichtigt die früheren Meinungen von Oäröer^ 
Smelin^ Pallas, Güldenstädt und Rekneggs, —- > Gärker 
hatte zuerst den Irrthnm verbreitet t als stammten cße 
Ungarn von dieser, in Ruinen liegenllen Stadt Madschar 
her; ihm folgte Büschhtg, Schlier und Fischer t heilten 
nie diese irrige Meinung. Diese Ruinen werden vos 
S. 406 und 416 an g^naiji beschrieben, u»>d s<*zeigt, dafs 
sie wirklich die Trümmer einer grofsen prächtigen Stadt 
sind. — Nach den Beweisen des Verf. ist der Name 
Madschar Ah - Tatarisch, und bedeutet steinerne Gebäude; 
6ie Nogay und Turkomannen nennen et Ckirk- Mnischarm 
Es wird nachgewiesen, dafs diese Stadt von den Ckipdsehd* 
chischer^Tataren erbaut worden sey ; die hoch verhandenaa' 
Arabischen Inschriften auf Leichensteinen stammen von 
Mdhammedanischen'Tataren her; der Inhalt einiger der«^ 
selben wird angegeben* Die sa Modeehar gefundenes 
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.^Ibflpl^ i^d kapfernen Münzen sind fast alle, in Starai^ 
dem ^j(tze,der Dschingisqkaniden in Ckipdscna'cTi,' odev 
in anderen. Stuten ihres Reiches ^'geschtag^n. ' 0ie Ifk" 
^i{f:hriften |ind deichen dieser Münz&n ä^nä ahgeBil&t 
jUnd erklärt. — Nacli der Sag;e der l^atäreh th fen^t &6* 
gendi yff^T Madschar der Sftz des Tatärisclieii Chan^s^^Üf^- 
mfli, nämlich des Temnich MamaVJ^'äer näcH ^ÄV/Älf-S^^ 
KegentI des Ckipdschackischen Äeichei * wiirrf^, iftiVl '\^ 
j christlicher Zeitrechnung gestorben ist« Daher nennen 
.anch , die Kursen diese Gegend die Ruinen iStamaisJci'» 
.Go^q^i, ^^ Madschar wutde wahrscheinllcli iii deik'hn- 
.ruhi^en .2i^|ten zerstört. Welche der R<*glerüng "de j Vdb^- 
tamiVc^ {[welcher im J. i^oo.chrisul^feeitri^dhnurfg'^slÄrß^, 
folgten,' in Welcher [eueVc^i^ils^ikckh^he 'R^ich duriih 
innerliche Kriege zerrüttet wurd^» * ■ ' ' ' ">'»^'"^f ■ 

Das tw$i und iwantigsie Capiul ^ebt eine sfthi;*M^ 
ffilirlicbe Beschreibung von dem Flufsgebiete des Ku- 
"Ban^s, 'der*6«gen^eli ttnii;V.(}lkfr4clia£ten- cqa.'demMlben« 
Der XübiMJplV^ti ist der Hjrffohir. deeHeffodo:^ .midSlif^- 

' lio ; «ttd^der Vtkrdants ^dee PloiemSus^ int^pätereni ^lilsn 
'S6bi^iiit e^^^ftUtfK Määifi0 gmnntkut Worden i<a^seyny«u,Ofr 

*^euef%''K«ili^lCii9aiiF fit Tataidsidiy jdie No^ayär M^nj^n* 
matif die AbMieh ab«r Kubiikf iiild*id£eTfeherkes<ett jinm'^ 
nen'ilitt ]M*^fsM4 ^ Br ants}MrkKgtr:au£ der.NorddeitArct^i 
Hohen 8chneeherget Elbrus^ und wird «i doltejisPitd« 
iron dem Ckursuh - Bache verstärkt. Seine erste Rich- 
tung 4»t irt»fdw%«tlic1u • . Br hat-eüa.lielletvWaateYV und 
einen grdrttiilitiMik steinigtni Boden. Sei» J^M^foipt 
tdMieU> ao lange er sieh ntohfi t« Moc»s*eM«e]||h«i^| 
^roitieh «eÜMWaajMT a«ek 4ritb iVaütf« , .,, . 




anfnimn 
Bäche^ . . „ 

^geben, in. welchen £rit£ernull^erf #oii einändT^f lifÄ'^'in 
* den Kuhan fallen , in weiahen^tS^^Ä^äbn" Änä14i ''*«[. 
chen Orten, auf welcher SeTte'cleVÄliftflVi ti^'^nfäH^7 
Sodann werden die Redouten und '£eWoKn^eit*fTStl^''iu 
Ibeiden Seiten des Kuhah ni^i di^iäk yteutkiedeiie ^tihm 
angeführt." '' ''V '' i'^-^o , 

A. Q.s/xxxix. Bds.\: ä:"^ '^" '''' &"' '"^^ 
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108 Bücher'^ iL eeen ginnen. 

',, J«i)«eitt des ituban \>U «u'den iiScI^ttär SSSükk^^ 
bjrge»} hinauf wohnen T^cheriessen, Abasien und TäA* 

. r^n\ ,, die ilutsen aennen sie jedoch xm Allgemeinen Sä* 
Jtuhami f. fi. i. Transkubaner. — Von S. ""44^^ fcilgt daiik 
eine ausführliche 3 childerung der Abasten y auf Kättiidi 
AbasnnzXf auf ABastisch aber Absne. Die ^Geoitgier nea« 

nen das I^aud der Ahasaen Aichas seti, 

'■ ■ ' t. ,, , , /. 

All« Abassfn werden in die grofte und kUitie Ahaia 
oder Awasa getheilt. ^n der grofsen Ahasa gehören auch 
(die Stamme, die jenteits de« Kaukasischen Qebii^g«t a^ 
Schwarten Meere wohnen. — Der Verfafs.er '«tttHt lidn 
die einselnenr Stämme, deren Stärice und** Wohuoi^ 
namentlich auf, uncl schil(Ie|-t deren Verfassünaf. Audh 
werden die Stimme der TjcAcri«x/en eben sd durüA]^- 
'^|atitg0B* ■ '.'.,-( o 

Von S. 47f wiird die, 1784 ▼on de« Tiir%o« angelagiyr, 
iStadt Anapa und deren G^^ehiohCt getdiiUeiEl^.'^ Gl^« 
«hef ist m\t SudichMck^ekaiahf und $et$hunß^r^chaf^ah ^• 

'Xiiihehen,. Peru er wird die Art» via 4io X^MMei^igfg^^e 
Rftttber^Slker jenseils dtor Kuhns fe» Felde .«ieiie«^ jt^ 
S. 48D an beschrieben'; mnoh werden nültUohe V<Mrschliige 

« gemacht, die Rufsischen Orftatett gegea ]a]i»^|M»ervql" 

> her zu siohera. 

läi drei und zwanzigsten Capitgl wird ^km klein« Ne* 

' benreise ^on Geargiewsk aus nach dem benachbarten Lan^e 

- ijer^ sdgen*nntea Fünf Berge, Mai TMeriseli B$sch,*taUf 9|il 

Tscherkessisch OioA^&i'^ tck^u genannt, %ttaik!^- S^ bjl- 

. |den das nördliche Voi^^^eliirge, des Kaukasus ^, und hingen 

> durch einen, gerade ns^ch Süden sich tiehenden* Italkrük* 
httn mit,dem Sqhicf ei^^^irg^ , am Fufse detf hohen EU 
brus^ susammen, we][cheT, von ihrem FuTse nocl| t5 teilt* 
•che Meilen entfernt; ist. .£s werden die elenden Kose* 
,)[en > Stanitten «dieser Ge^nden, und die Art der Ver* 
theidtf nng der Grinie geschildert ; S. 4S6 aber auch auf* 

, richtig gesagt: dafs die gante Kaukasische Lfnie viel tu 
schwach bewacht, und daXs es ein Gluck für Rufli« 
land 9t^, dalt dte Bewphnes dea Kaukasus nie Ton ei« 
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V.em gei^intcliaftliclieii Interet «e beteelt, und ni^ tmtetf 

^ einander einig seyen, sonst wfir'de es denselben ein Leich- 
tes seyo, die ganze dortige Kussische MachVin harter 
Zeit «u üher^iUtigen« ^ * ' . , 

o. 487 .,wird eine warme 
hause angeführt, d^e 18 W 
Sudwestseite des Berges M 
dem Wege dahin liegt der Q 
Landschaft umher wird gc 
^ wurde die lSo2 9 am Putse d 
ajpgelegte Englische Missioni 
rq/s genann.t .wird« Der V 
wenig Erfolg yon diesem Vor 

.,«tts ei^en mehr pomphaften C^pttetdienst verlangen , alt 
es bei dem Eyangelischen Glauben ^fierkSmmlicIi ist« Zu- 
letzt hAtt^n sic^ auch einige Herrnhuter-Golonien ali 
Misjionnärs dahin gezogen , }im mit d6n ^ngl. evangeli« ' 
.sehen Mjissiounars gemeinschaftliche Sache zu machen« 

. Von Ckart{ff aut Wur.^e der hotie, sehr konisc^tf 

^B^At^iii-. Berg erstiegen; er besteht aus Syenit- Pq^phjr, 

rings um i^n sind aber Ürkalkberge# Die^ Aui^sicht von 

demseUipu y^ird, S* 495 beschrieben« —* Von d« woUt^^der 

Vjerf* eifieUf .3^ Werste entfernten , toh den Küssen bW* 

•atzten 4 ^Sauerbrunnen, am Bache. Nartana^ unweit Kon» 

4tantin0gorskj besuchen, stiefs aber unteiwegs auf ein 

starkes Tscherkessis9hes feindliches Käubercqrp^^ und 

mufste auf halbem Wege wieder umkehren. Aufser die-* 

sem häufig benutzten Sauerbrunnen giebt es im nördli- 

ckeil U^d s^dljc^pn Kalk- und Schiefergebjrge ^e| Kau« . 

kasus noch viele solche , und zum Theit'sehr f^e|fli<jhe, 

Quellen 9 welche 'auch Von den benachbarten ^Stäifi^n 

^ benutzt werden, z. B. am Berge iliar<i| unweit .det tjr- 

, Sprungs de£ iCuma und Po dkumtf. 

Die, Kümo f auf Tscherketsisch Gitmyfcti^ wird v^n 
j^S« 499 aUi nebst ihren Ne^fnflüssen^ he'chrieben« Der 
TcrL hält die Kum^ für den Üdon des Ptolemäus. 

■ » • » . X i^ . . « ».^ .. >. J.Ol» iiSiJ ... I 

O 3 
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T}iit vier und zwanzigste CcpUel handelt ttierstTöm 
den Tatflmchen Stämmen im Schiefer- und Kalkgebirge 
* des Kaükai Uf J Zu den merkwürdigsten unter denselbea 
gehören die Tataren^ welche von dfn Osseten! As^i^ 
i^oi^den Tscherkessen.Talar Kusch^ha, d. i. AlpenbewoE- 
'ner, von' den Georgiern ahfit Bassiank^ und daher m^» 
.^stens Eaxiiansn genannt werden; sie sind es, die 'Mai- 
jchar erbaut, und ehemals bewohnt haben wollen, ehe 
^sie in , die greise Kabardah sicli zurückzogen , von wo 
^ sie wieder von den ^sckerlteisen bis in die SchneegeMlr« 
^fe luruckgedrSngt wurden, bis sie a^cll da, nebst ctltt 
Übrigen Osseten ^ Von der Georgischen Köi^igin Tharhar 
unterworfen, und sum Christenthume f^ehractkt wurden, 
von welchem sich noch' einige Spuren unter ihnen erhal* 
ten haben.' Jetzt stehen sie unter der Oberherrschät 
der Kabardiner, pie fernere Geschichte, so wie die Re- 
ligion, Sitten, Sprache derselben (die mit dem INögaisch«»^ 
Tatarischen übereinkommt), lyer den geschildert. Sodaün 
werden die übrigen Völkerstämme 6e» hohen Alpenge« 
birges durchgegangen, und deren Sitten, Gebräuche n« 
s. w. ^eschilciert ; tuerst die Ckaratschai^ am Ursprünge 
des Kuban,' welche Mohammedaneir sind. Man fiumt 
Fränkische BegrSbiiffspIätte unter ihnen; sie sind nicht 
mit Mongolen vermischt, und gehören lU ^'ib scho|(i- 
steni Bewohnern ätz Kaukasus; »ie glsieh^ii* mehr den 
Georgiern als den Tafaren der Steppe; autK'sind sie 
nicht räuberisch. *' Hierauf werden die voii ihnen b*- 
wohliVen Gebirgsstrecket» ' und di^ dortigen Flüsse be« 
schfieb^ii. . ; 

' .* ■' ' "■ " , it i|' ,1.. 1 ^.: .'; ;l - .^, f . > 

Von S.'gas werden ^ann andere Streclce^ dTi^s hohen 

^Alpengebirges , welche die ^Juanen bevyo|inen, geschil« 

de'riV Es ist die B^ede Von den befestigten Eiigpässen 

' des ^Gebirges. Ärin^^^^'wird dabei widerlegt. Sodann 

werden von S. 531 an die üürigen Alpen WöTkerstämiÄe 

angeführt nnd geschildert,, als die T^eheritä oder Tsch^- 

' i^nit Äeren Dörfer aufgeführt werden. Eucöicli ist die 

Rede von den Balbjtaren^ a^f Georgisch auch' JS^ii^x^anft» 

genannt , und 'dkii " v'on ihnen ieWöhnten DSrferil^ ' ' 
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Im fänf und zwanzi^Htn Capitel wird die Reite roa 
GeorgUwsk über das Gebirge des Kaukatus betcbrieben. 
Sie wurde %u Pferde unter hinreichender Kosaken- Re- 
decVung gemacht, und gieng zuerst nact der Stanitza 
Mariinskajaf unweit des Plöfschens Säluka; sodann nacB* 
Paulowskajaf' am Flürscben Rura, 27 Werste TOn 6«or- 
fiewsk. Der Ursprung der Kura iind ihr Thal wird be- 
•chriebea; auch gezeigt, dafs solche in älterer Zeit 
%nm Theil einen anderen Lauf gehabt hfrhen müsse, wel« 
ches auch von anderen Flüssen des Kaukasus gilt, wor- 
über S* 542, interessante Nachweisungen yorkomiiieii. 

Von Pautowskaja gieng die Reise nacK der Stadt unl 
S'estung Jtkaterinograd^ an der linken Seite der Mälka, 
welche die stärkste Festung der Kaukasischen Linie , seit 
1776 angelegt, und seit 1785 Hauptstadt der Kaukasischen 
Provinz des Astrachan isohen Gouvernements ist. Die 
ganze Gegend von ,da bis zum Terek ist sehr fruchtbar^ 
und hat auf Tatarisch den Namen Besehe Tamack. Von 
da sind 35 Werste bis zur Festung Mosäok, dicht kni 
Terek , 115 Wfl;rste von Georg^ewsk entfernt. . Djies^ Pe« 
etung wurde 1763 erbaut, sie hat eine sehr gunsitige La- 
ge, ist aber zu schwach besetzt, pie Einwohner derset* 
ben sind Russen, Armenier, Georgier, Tataren und Os- 
aeten, auch getauftie Tscherkessen, Es herrschen daher 
hier viele- Sprachen. , Es werden die Armenischen Hoch- 
c'eitsgebräuche von» S. 550 geschildert, sodann dfe ölau* 
bensartikel der Armenischen Religion angegeben. End* 
lieh werden der Terek- Flufs, die Gegenden an demsel- 
ben, so wie die Gultur des Bodens und dessen Erzeug- 
liisse, beschrieben* 

Im 4echi und zwanzigsten Cnpitet wird sehr aiisfShr* , 
lieh von dem kriegerischen, höchst merkwürdigen Volkfc 
^er Tscherkessen gehandelt, welches die Europäer fSlsch- 
lieh Circffssier nennen. Sie «elbst nennen sich Adig^e, 
Der ^eittie Tscherkefs ist Tatarisch, und bedeutet einen 
jyegahichneider; was bei ^dem Teutschen Adel des Mit- 
telalters die Wegelagerer waren, das sind die adlichea 
Tscherkessen noch jetzt. Die Osseten nennen die Tsbh^^- 



dby Google 



90d Sucher^ JLkbensioneiu 

liezsenKessech oder iCasach; fa die Tscherkessen sollen 
sicli Yor der Ankunft der kabardinischen t^iJrsten a)i« der 
Kryin gelbst Kosach genannt haben, so wie die Byianti- 
«ischeii Geichichtschreüier d«p Von ihnen bewohnte 
Land JT^fflcAiö nenne«. 'Die im Werke mit^ctheiltea 
Notizen aus der Geschichte derselben sind sehr beleh- 
rend. ' Hierauf fol^t die Schilderung ihrer inneren poli- 
tischen Verfassung ^ ^ die viel i;igenthümliches hat; so* 
dann tiie Schilderung ihrer Lebensweise, Sitten, Ge-^ 
braucht. Von der eigen thümiichen Spraclie derselben' 
wird der iweite Theil Belege geben, fes ist falsch; dafs 
die sch8|isten Sclavifin^n . der Türken Circa^sie rinnen 
seyen^- die Tscherkessien verkaufen nuV geraubte SclaTen,^ 
nicht Tscherkesserinne«. t)ie schonen Sclavinnen der 
Türkei kommen aus Imerttht und Mingrtlien. Zuletzt 
wird von der Bewaffoungsart und Kriegesart, dem Acker- 
lau 11^ d der Vieh«iicht der Tscherkessen gehandelt, so 
#ie von, ihrcn„Nahrmigs mittein und Getranken, üiid ih- 
rer gehemeQ ^4er verstellten Sprache auf Raubzägeu. 

Awch das ganze jiel)eh und zwanzigste Capitel handelt 
ioch von den Tfcherlcessen als Gesammtvolk , welches 
die Zfcken der alten Geschichtschreiber, so wie der By- 
2antix)isc&ea Griechen sind. 

VeiS. acht und zwanzigste Capitel beginnt 'mit der Ah- 
^isf von Mosdok und dem üebergange über den Terel^, 
fcpclann iiber den Bergrückei^ Prock^ nach der, 60 Wersta 
vq?i Mpsdok entfernten, Schanze Grigoripol, die gut an- 
gelegt , iind 'mit lagern und Donschen ^osal^en besetzf 
ist, und 12 Kanonen hat. Die Garnison wohtit in unter- 
irdischen Hütten^ andere.Einwohner giebt es dort nicht« 
Sodann wird der Ursprung und Lauf des Flusses itum- 
hßljßi beschrieben, nebst den dort herum in Dorfepi la- 
benden Bewohnern j welche Jn^iiJcÄen sind, und^^ScÄaf- 
cjta h^ifsen. Hierauf fo^gt e;ine allgemeine Schilderung 
4i)r Inguschen, ihref Sitten, Keligion, Sprache, und der 
^VOA ihnen bewohnten Landschaften. Dies Volk treibt 
|]Lei(sig Ackerbau; liebt aber auch Jagd und kriegerisch«'' 
Streif Züge, wo man mehr aus Ehr- als Gewinnsucht 
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f^tmk i^ihty al« rühmliche Besft|ift{tigui|g d^ lugeiid. 
Die Nation der Inguschen besteht aus 7 nanaf^aft'^ge-' 
aifchten Stämmen», 

l Im ntun und zwanzigsten Capitil zSckt die Reis« 
weiter ior%f mitten im llecemher; unter starker Bedek- 
|[|ingy naph der beträchtlichen Festung H^ädikuwhas^^ 
Tßcherjiesiisch. .Tereck'ckalla geniLnnU Die Bewohner 
t|nd fast nur die Besatzung« Der Tergk -Flati wir ä be- 
«phri^)en, und dessen verschiedene Namen angeführt. 
fj^ladikavxkas ist der Schlüssel zum Kaukasus ^ und des 
"^eges nach fieorgUn, und liegt in einer Entfernung 
Xpn 23 Wersten von GrigoripoL Eufsland mufs durch- 
SWS stets die Gebirgsbewohner von allem Zusammenhalte 
iliit deu Türken abzuhalten suchen, wenn es Ruhe an 
Minen dorti«;en QrMnzen haben will; auf welche Weise 
dies geschehen JtSnne, giebt der Verf. an. -^ Bei Wladi- 
l^awkas fndet die Steppe, . welche unter dem Namen der 
hleinen Kmißrdah bekannt ist. Der Verf. verbreitet sich 
fiber den Ursprung dieser Eintkeilung und Benennung^ 
4«e Landes in grofse und kleine Kabardah, und wat 
pan darunter versteht, und beschreibt sodann die^kteind 
^fbardah. ausführlich. — Seit der letzten Pept ^ai dies 
I«iind grofsen Verlust an Menschen erlitten , vide Dör- 
fer liegen öde. 

. r Das drf(^igite Copiter handelt. SQhr gründlich von 
den Amazonen der alten Schriftsteller, und ist sehr ba* 
lehrend. Herodot'*s Aussage von den . Amazonen wird 
Rundlich gerechtfertigt. Die Amazonen waren Ssiln- 
|romaten| von denen sehr wahrscheinlicH die Osseten ab- 
stammen, die ehemals auch nördlicher wohnten, und 
die Alanen des Mittelalters sind. Amazonen^ Maoten, 
jSsauron^aten., Alanen und Osseten, gehören zu ein und 
^demselben Japhetischen Völkerstamme ; worüber der 
«weite Tbeil des Werkes noch mehr liiclit geben wird. 

Sodann wird von S. 656 die weitere^ Reise dlürch das 
Land der Inguschen beschrieben. Am Emgange des Te- 
.raktbalest welches den nördlichen Kaukasus i^tinx durch- 
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i04*^ ^ M'üclker '*^MeiäH sionin^^' 

•ohne Wt«. Bettehen die Berg^ recTits und links' ans UeBe^p-;. 
gangskalkstein , auf welchen Th'onschiefer folgt , und wai« ' 
Ut im Gebirge hineinkommt dann Syenit tum Vorschein^'' 
Hintes p^rid(if d^t ehf^maligen Kaukasischen Pforte , 
ist das,5yenitgebirge eingelenkt ^ und daselbst fSn^ ^i& 
BasaUformatlpn an, welche 9iehr oder weniger ^^oliil*hon**^ 
«pKicf^rbergen unterbrochen , sich nicht u\\t hii an dat 
f^pchgebirge des Kaukasuf erstreckt, sondern auch iiber 
diejenigen Theile seines höchsten Scheiderückt^ns,' den 
man auf dem Wege zwischen dem Ter elf -'t hole und dem* 
>|rA^uu <» Thale «u übersteigen hat,' ausgebreitet ht, -- 
Öiese und einige andere, .bald amuführende Stellet dato 
Verf^i über die Geognosie' des fCaukasus^ leiten auf di« 
nicht unfvahrscheinliche .Vermuthung, dafs die auf dedt^ 
Kauk^us sp m(|chtige Basaltformation dort, wie in '^ör*"^ 
wegen^ (^nach Hausmann und v. Buch) zu den Üeber«' 
gapgsgebircen gehören kpnne.' ' welches fiir die Oe'ogno« 
sie im Allgemeinen jehif wichtig seyii wdrd^. ' "Alf ch aW 
Gebirgsmatsp der Uebergangsformation kÖnneti dinr Ba^ 
^ait und dessen verwandte Steinarten theils abw^ichend|^ 
tl)jei^|g}eicfiformig gelagert auf ältere Urgefcirgsarten auf- 
geaet^t ^eyn^ lO'icht aller Basalt gehört blofs der' HtSzzeff 
an} — hie Landschaften, durch welohe die'f^fncv^ 
Heise gieng, werden von Seite 638 an^ bis Baltatth, 1i9* 
lahrend beschriebeUf 

,, ^ t • .^ , . , ' . 

^ . JJlas ein und dreifsigspe Cdpitel beginnt mit 9er Ab* 
ffijji Y^ö^ Baltasch, auf der linken Seite des Tereks% di« 
G^^enden des Weges und (^je berührten Wohnprte sind 
gj^ni^n.un^rsucht und l^eschrieben; die Bewohner jenet 
Gegende|i^ «wischen ßaUascfi und Laars (^uf OssetisC& 
Gorx/ganannt) sind Schimit- Osseten. Seite 660 wird ei« 
ne kurze Geschichte dieser Osseten gegeben« Von Laan 
bis bflricla sind 6 Werste, JDie alte Feste 'DatUf^^ vbi 
den Qsseten Dafran genannt, welche Benebniing ic\k(fik 
die Byzantinischen Ge'scKidh'tschreiber kannten , ' v^d '3[« 
671 b.eso^rjebei^ ; sie liegt ai^ (fer Grande von Georgien, 
am Bache ZacXtl^on, äer in die Linke des Tereks* fällt. 
Ihr gegenüber sturst sich der Achkara von der tefehten 
Seite ia den Terek, ' l:)as Gebirge ist hier* B^eM^ M$ 



dby Google 



•%!kHgefP^]hntii«itfien^e9i«ii ; tvnd ditlü bei' Ikai^lä mxii 
dt/r Ihiketi ^¥6 des tTerekff t>or|^yrfövmS|(elr Grüneteiii^ 
Wn S.^Sti* Verbreitet sich der Verfr fiber Geschieht«' uad 
Z^Hferattir dieset Kiiukaslickcni Ffdrtt* 

.yon da ^i^ng die Reise nach dem Flusse Zachdom 
oder Defdaroki^ und dem Dorfe Gelathi oder GfuZ/t^ 
das von Osseten bewohnt wird. . In dieser Qegend wird 
der dem Hanptgebirge aufsitzende Basalt vorsiiglich 
deutlich; öberaU thürmen sich Berge aus Basaltsäuleii 
in die Wolken. Der Basalt ist theils schwarz, mitWeitl 
(Kalkspath, Zeolith) geflecku theils rothbraun und gelb 
(von verwitterter Hornblende und Olivin) gefleckt. Das 
Gebirge, gewähr^ daselbst einen sehr wilden Anblick, — ^ 
Vtfr Weg gieng 'ierner zur Kechten des Tereks, sodanii 
^ber $fo oder Psedo nach dem Georgischen Dotfe 5«e« . 
pJi^n'tsminda, von den Osseten Ssen^^ von den Ku8se4 
Kasbi]k genannt. , 

.wi» i^ 9wti \iAd dreifiißst^ CapHti beginnt mit 6m 
^äiütfeiliAg* der I^ndsehaft um Stephan Tzminda. Hiw» 
ter i9te^oi$# Bergahi, Stephan Tzminda gegen ltl»x^ 
'Mf ^tt^ anderen' Seite des Tereks, liegt der bebe Schnee» 
iMrg'y teii Geo)^*8eh MfiMuarii^. Ossetkch Zeristi- zus 
t&kd ITrr . efufoh , ' Rdisiieh Kashth genannt , welebcn . dim 
gröfse R'öS)nS6fhe podrohnaja Kartm^ nicht nur nickt >aii^ 
|;iebt, sondern fälschlidh einen anderen Sckneebergy- Mar 
mene CKacki\ th. welchem der Terek enUprin^,- Käiftk 
t^wtt: -Ifecb* dem Mhrus ist der Mi/inwari der bÖchsfie 
'Gipfel der l^tikasdf. Seine Gestalt ist konisch , und e^ 
ist beinahe B^'tn seinem Fafse mit ewigem Schn^ und 
£ise bedMiEi. Bis tnr Sehneeregion (weiter Itena man 
an ihm nicht hinansteigen) ist das Gestein rother per» 
'"^hyrfl^Aüii^ Basalt, und aneh Thonp^rphyr, ietiterer 
'f0hrt^ält^»^6deir Weniger,' zuweilen sogar vorwaltende»» 
'^Ahij^'P^dtfp&tk, und etwas Glimmer; auch kömmt 
Hornblende als Gemengthail Vor. Beide Steinarten ver- 
laufen ^icfh oft in eiilandei^, und gehen aus einandev 
bervor,'geh6ren klso zu einer Formation« Man Verglei« 
che Qber da^ ähnliche Verhältnili in Norwegen tfene« 
" ifetf nnV und v« tuehU Reiten in- diesen -ul G« ÜU 
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9o4' ^ B«>«*#r -|tr?eii«if Ulf». 

tiicheii.}i«fea^ft0ii(&o]p|t» |>etoliri«b«D , .und de^ ««nss 
I>i«tri€t .voo ümriHa. bi» Moffi liai/tt bn fl«ji. Gcorgifsm 
Chewi oder itfoc^cu/j« ^liH 4*« Ofi«^«a 4if ^ I^ofM^ . oder 
^j#yM,,.und besteht «us 23 Dorf^chaften, der^n Namen 
lind Lage angegeben sind, hierauf folgt S 689 die P^T" 

t likalische Beschreibung des oberen Terfk-Thnles, Wir 
Iheilen, in Beziehjung auf die vorhergehenden geojgnosti<% 
schei/ Stellen , Folgendes mit: „Bei Tschim ( helfest es S. 
I90) fängt der Kalkstein an» und d^yiett nach .Aufsen 
jM>rdwärts des Gebirges fort. Die iBreiienerütrecknng 
^eser nordlichen Ki|lkschichjt betrSgjt 1^ V^erste von Süd 
nach Nord «u. Höher ai^fvr&rts erstreck! sich von fschint 
«is ge^en S Werste weit d^r Thonschiefer, der'' in Be« 
z^hrung mit dem Kalksteine selbst ^alkhaltif und scbwarx- 
Jiraun ist; weiter südlich aber ist er frei vpn KaÜ^y Toik 
Farbe schwärt und sehr fest* Auf df^'n Thonschiefer folgt 
aufwärts im Gebirge (die eigentliche Hauptgeb^irgs« 
tfteite Mdejad) Sye|ut| und (Jjlogarer) Graiiit^ und daira 
4isoJber8t fiaselt; und diesem: ve¥WIMl4Ml' ^^pb9?y wibU^ 
Jbe' Sohneeberge bilden, -n- ^eltmxk^t iß% ^gßo^JSiru^f 
*oth« Granit y doch Jiommtjbei .DanWa w^elchei:^ e^» ^at 
mit Sorpeatin diirah9og/ia«..iiaid mit Feidapath 4ttrcbwa||t 
üfcy «e da£i er oH eine» ^^er^ anth^ ^kil^t*f\ .rr\' Selyir 
«lerkwmrdig ist ^^ aa ätJsers t \bOjM Aim§i||fi|. 4et Ba« 
«alienuid 'Ferphyvs Aal dam Ktmhßwus^ ^wie i» ^d^^me* 
Hwi"-^ Bai KM mt die iBaei;fcwirdigfe,4afa|Mfi|iMia; 4i^ 

€UsiM;fgx.«bgebildet hat; die M|iaie i%t.lMraaa^«[r» defajpa- 

%alt sanfielut verMenNlter, und jin ihn übf^i^h^^f r F^« 
Iphyr« dar horiiOÄlal.liegefl^e, «JioJbaf 9i;n^ &|ß5^jia ,^- 

latailt^.. Aetn^g« taufJ^^^k^ basaUisphen detail;- ^• 

4«oanJ»D*rmus*llbevstie||en. I?er- feKf io^^^^^ii^.yfmg 
jWivd 4ro« SS691 an jMäschdst^* 9 Wff^K^Tfi^'^^.^^^ 

•In steitiwinses Kreuz auf der <iwgfiiiii|ö^i^stf|iif4^^j^* 
^echeide. 4>«eiherrliciM» .wei^,A^ssich^ jst S. 693 ;^c^cbria* 

ben. fieinl Hinauf steigan kam der Ve^f. bei den QueÜfn 
-#»•>' van. den Osseten Urs^Dop. genauen >. Flusses vor- 

bei, iind;:nud beim JftinihstaigeiliSiidU^ (»^ifidlK^ QuelJii^tt 
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che« Ara^HVtHsseif Ber' h^' Mteeheta in Georgen iü. 
dclk Kur sich ergiefst. — Durch den OtM^fohMi 
JDIftrict (jüda, d«t besoÜtieben wird, gieng et nun. 
«ür Kaischaurisbhen /Bterte (Käi9iihtiitr$*K^ri)y tngleielr 
•!n Oo^f; wo a%r Verf. tuitt eirsten Mal« Georgiteke« 
W^in (Ghwiho) ütiä «ndlire National • Gerichte Ot9t* 
iUn's fand. * \ ' 

Im iN-ti Und drti/sfgsteH CajrHäi witd di« unter S«hnee^ 
g>iit5ber fortgesettte R)6ite n4ch delr Kosakenstation Pav 
4chanäufi ^ am Einflüsse dA ^t'jd^tf^ariii^Ai in die Recht«- 
de» Aragynj20 Werste von Kidi^haun^ Kart beschridieni 
cvff weichet Strecke tehr yl6l6 tteiHi^he st^^e* Sauer- 
gellen ungettÄ'titmefsen. * tiort wohnt der Georgisditf 
Stitmm '€kx Oüdama^art iftMWlIrer^n'gMannten 'Dörfern/ 
jfe siÄd' Feinde dter Rnssefl. YtM ParreAananri sind 29 
Werste bis tur Festung Ana^nH; d%r Wbg dahin ist- sehr 
g^E^lirliehy sowohl Wtfgtii' kUKltr Abhittge, nie wage« 
d«r ILXvber. i 

Sehr interessant ist folgender Ueberblick des Kauka* 
iu^ ntbh S. 6^7: „Dfe schKl^i^Mideti Fliehen, welche 
dais Kaukfttitche Gebirge ton fteiiMir frbf^t^n Hdhe w& 
iford \lä'cli^dd macht> sind "nlt^it «fO ^ Wie die in «nige* 
gcngesettttfr RicKtung nach P^<ird«tt itl%ii&h«ttd^ , . ro« 
gleicher liinge , sondern die sfldliche ivt vteit IKngorv «It 
die ndx^öHcrt ^ vom höchsten ^ohnetgebirge an geiHSch« 
ttet bftf'ttt&i Atisgehetfden des KidkWeiiigeblrges. — Di« 
Ulnge der n'ördlichen schief liegenden Ptädte bttrftgt a4 
25 Werste; die der^ südlichen aber beinahe 50 Werste, 
Mlmüdll VitnOifiüthi an bis'^imui't. ^ DiV'dtfiHieite des 
Gebirges linft also weniger steil, und nur alhnthHohr into 
fUiehM^ isand aus , daher man auch daselbst sehr selten 
tj^ittigi'^nd pyramidenförmig herrorra sende Felseii Mm 
MffI«' Ek Ut aus gleibher ürkkche die Sildseitn auch we« 
iüger icahl^t aondern fast fiberall mit BSunten und Pfla»- 
^to badiekr. — ^^ Die drei Haupt^ebirgsflohrchten' folgen 
Wb^igeHs auf dier^Sildseite in ebenf der Ordnung auf ein* 
ukder, wie «uf der Nordsefte. Nftmlich auf das mittleni 
It^t^ma Syeüt- im^BOadtpoi^byr^Airg^ifilgt nanii 
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Südmk d0t Thontciri^fnry der ki^ In dew Graildluiie vo» 
Jiovd nftck Sfid eine . Breite von 12 Wersten einnimnit, 
folglicli an 4 Werste breiter ift» al« das nördliehe Scliie- 
fiftrrevf!jer. Anf den ^Thonecllie^er. folgt der Kalkstetn^ der 
» der Grundlinie v^n Nord nacli SSd en S5 Wertte ein- 
nimmt, also gegen. 20 Weihte br«iUv ist, «Is das nördli« 
clie Kalksteinrevier. — Zan&chst am Thonsehiefer ist der 
Kalkstein stahlgraa, klingend , nnd spaltet in dicke Ta« 
Sein; in dem Ausgekenden, bei 4n4fnurii ist er mit Sand 
gemisokt. Mit diesem Kall^teine bdr#n nan swar din 
Steinsfikickten auf, das Oebirge läuft aber n«ek Sud 
i^ickt in eine flacke Ebea^ aiis, ifie es nack Nord tu 
der Fall ist; sondern aetst in. kleii^ren, ikeils kökeren^ 
tkeils niederem Högelln/ f^rty.-die im-AUgemeinea, je 
leeitto naok Süden ktn, insm«r niedriger werde« , unii 
tick bis tum K^r emtrecke/i^ de? sie vom nSrdlickea 
Vorgekirge des Ararnt tvenni« In dem fidlicken Abkalt- 
§er|affen sic}i auek «aekir «f^tf^lv ^ #n^ nj^dlipk^n Erum* 
brücke vermutken, da dort oft Kalkspatkges9kieb«» dm* 
figef Gestein und Milckquart tu finden waren«*' -* 
.^ -; \ . ;^ • ■ ^ ' .- 

Hierauf werden die Dörfer am südlicken ^bkang« 
de» Gebirges attfgfz|kk,.iiiiA paoiHaft angegeben« S« 709 
eind nuok die d^rt .fiackMiuMn Bäume, Stipäuoker und 
•inige Kräuter tm^egf^^m»; ^M^n werden die veveckie« 
denen Distrikte, dereil ,0ul1#iv ütnd Bewokner gosckildert; 
•o geeokiekt dies mit deii.Di#trielen'il|»Ai|c/e|&i umdChtwi^ 
Zuletu wird die Stadt und Feetang jtuuutrif im Pi«lrict« 
<ifm«»«, bMobrifbe»* 

Im tfier und tU4ifdgiHn.Capitßl iet dM Bttde VQ« de» 
:6egenden atn grefsen: und kleinen ilrogmi - Flusse^ und 
'TOü dem Geergisoken Stamme der Fscjumn. Sojlana gtkt 
4i« iUiee. naek Bag^^iii^ über kokes Cei|ghimeratgfN> 
•Idrge (t0dtlit|9efttde4?>, detfii es fängt .dase^biT^ein n^t 
-Kalk gtomiscktes Flö^sandsteingebirge an. Um t^a^^spUti 
^ebt es J^ken Wälder; aitek wird viel W«i«e» erka»U 
Sodann, wird die Gegend bis Ghm^i/s ^Kari uod-bia tim 
CJviarantaine Ort Mzchnha. mm- ^^^ gsisckildert^ weleker 
ieftster^ eoiif t dte JUuj^tOadl :von 0€^rgien ^ßx. E$ U4tfi 
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diüter'^e'kilrxe Oef chfchtr dterr S^adt ,^ üttin ^'imiHjU 
Or5fs^ man' noch an den Welt terBreit^ten R(iih«*ff et* 
kennt. -^ IVIeiri würdig ist die alte grefse HauptkSrche i«- 
wohl W«g1^n ihres Alters und ihrer fiauart, als w^gen der 
Tielen £pitiphieli toh kanigHchen und fürstlichen P^t« 
sonen. — Seit dem Jahre 469 ist tiull Tißis die Han^- 
stadt von Georgien. -r 

Von'Seit^.fI7 werden seh* belehrend« t^t^tititfn filier 
Imere$hif Mingnliehy Ouriel trnd das Paschalifc vtki 
Jtchalziche thilgetheilt^ die dör 'Verf. van erinetft Rittsi- 
«chen Ofg^cier erhielt , welche)* fönge dn jenen LMndeÄi 
geleht'hai. *' " .' *' 

Vm fünf und dreifsigste und tugteich letzte Capiul 
dieses ersten Theils Beschröilbt'' dak Flurssyst^hn rferld/r'^, 
welcher auf Georgisch Mth^wari^ Armenisch Gku¥y At^' 
^isch und Fersisch Kur odet Ckorr heifst,- und eitierlei 
,2«t mit. demJtyrMX oder Äj^r^f dfer Alten. Dies^r^Flufa 
'i|t nur' ilein gegen den grtffsen Arägwi, - dessen Flu/s- 
hette^Ofilö iJcKritlcT, dagegen dUs des Kur^s^ höchstens iko 
Schritte hreit ist. Der Kur wird bis nach Tiftit^Ümt 

Iuf FlQ^se^ beschilft, die aber häufig verunglücken, ds- 
er nriaät/den Transport 2U Land^ vorsieht, entviTeder mit 
Wageq, ödei^ noch häUfiget- mit Maölthicren. - ' — 
' ' *"■•■'*"" ■ ^ , ■' . ' " '* *' * " "^ • ' '■ "'"3? 

Von Seite 730 ;wi^d dit ^WeTtöW Äeise ' ton *3&»^« 
jm bis Tiflis beschrieben» und die durchreiseten Geg^en- 
den geschildert. Die Entfernung beider Orte beträgt 
21 Werste. Tiflis lie^-n nte r 6 t <> 57' östl. Länge, und 
unter 41^ 30' nÖrdl. Breite, und wird vom Kur mitten 
durchflössen. Der eigentliche Georgische Name der Stadt 
i%%^Tpkilisi oder Tphilis K^laki^ d. h. Warmstadt ^ we- 
gen der dortigen warmen Bäder. Sie wird ausführlich 
i* 73S^^e3Kllildert, und «in» Imrse. Geichichl^e tv{H|^y|uf 
angegeben, v Sie ist schlecht angelegt, und noch halbi 
«in Schutthaufen von der letzten Zerstörung her* iki J« 
I795.dui^cli Agha Mohammed Chm, D^e dortigen J^auf« 
.Vutet ]f^4 mipiat -^rm«nisr| ^'3['<jty^j»^und O^rgier*^ Et 
giebt duelbit auch Silbezarbeiter, SeideUspianeJfy 6e- 
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^10 sAÄ«>*4rn-r^<li«eiifi«ii,^ffc 

.iBei^iiton ' beläuft .sich. d\e £^evö|keri|ng^*der Stadt t^i 
^j8|000 Einwobtier^ you, deiLen beinaHe <j[|e Hälfte Arme» 
^nier jiiwi. P4« bwilh^ijktea yrt^tnen fiäi^^^r ^y^a^r^n sorgst 
^sehr iii^^chtigf sind, a^er cur Zeit ^el^r vi^rffillfti. Dae 
.j^.ajifer^ |f t iiui^ nf^nig ffbwefelhal^igi, beim Gebrauche 

aber fehr heilsam. Vxn Tiflis wächst maacheflei gutes 

Obst. Die Berge bei Tiflis rechnet der Verf. schon zum 
.Araratischen Vorgebirge ^-j^sie^l^e^teh^A^ aus .Thon und 
^JCalkinergel » mit etwas Qy|i(s i^nd viel S^n^iteinen , und 
.)M^|ien sur Grundlage braMi^en Thpnschi^fer. Schwetel- 
,Mef kommt im, Ta^elschiefyerr häufig vor* Der Boden um 

Tiflis ist thonig, und oft mit kalkhaltigem ä^nde lind 

Geschieben aus dem Kur gemengt. 

Unter den Bewohnern von Tißis M.t\At man 148 theila 
.jßeorgische y theils Griechische, th«ils Armenische, theilt 
;.jKAth,oIiscI;ey theilit Taiai^sph«,) geistliche Personen, ^o- 
2^dai|n.j6o Georgische, Eun^tcJiH,.^2i6 Georgische Edelleut'e, 
-.1983 ?öyg«r, ,i^?,5^nshi^uer;n und 4^6.ßauern der Edel- 
, Jeuti«.. ,.Aii|ser lieA Kropsg^äuden ^^t ,4ie §j^dt 3684 

, ^ .;Die QründlijC^keit , Rei'chhaltfgkeit lind^ jMTannick- 
fachheit des Inhalts ^^esee^ ersten Thei]s,^er Reise wird 
gewifs Jedem mit Sehnsucht die baldige Erscheinung 
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' Mitrt in v. Schräm tjts r^s ( Profen^siUi^jidfir Di* 

^^flojnßtikj erstem Bihliotheks - Custos und Prih^ 

-* rfeseers der pJkilasophisßhen Facikhät oft ßer kö'- 

\nfill Ungr. IKiiverHtiU zu Pen) St^nittik 
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vermehrte und t^erhesierte Ausgabe^ . Pf^^* 
18O9. 8. X WI/ II. 445 ly. Ji/; u. /il. ThHL 
Ekeftdas. tgii« Zttfommen ^XJI «* 559 d*. 1 Mit 
if;»^ mttb : ^^ak of me, «^ / am ( »S^rf(A 
von mir ^ wie ich bjir^.\ 

' -J ' * V 



Der tW^he, t*8tl «irsclil^ik^htt Tlltei! lMild#lt 4i* Staats^' 

, In der f taatsrecbtlichen Sprache dies •• Landet bedea«^ 
Hit populusy /dieiPrilaten» Magnaten, Barone uiiit den 
Adel/ mit seinen groften nni xahlreichen Rechten ontl 

'Privilegien überhaupt; pUhs heilet der nichtadeliclle 
Theil des Volks. Der K5nig b'At mehr R^cht0 und Frt- 

'rogativeji als der GroshritarinitrCs* -^ 

ÜWi^ätfi war bis int X. 130«,' iik delli der leti^te «nfiiii- 
Ifthtir^^d^Wi^icfA« SprBfsling absurtr,^^fn für die miiniith^ 
AbltlTii^mliBge erbliches Reich/ ttntf ^iTaH von Anf^u^ttÄ 

'weiblicher SprBTsHng von itfrp^ ä VSi'amiiie / koBnte ^ijSih 
trotz der Miächt Pa^st Benifacius VUI.j niiskl '^hxS^ ^^ 
Thrön^ychwingen^ohne den StShdendas VTahlreeht tlitüfe- 
siehen. 1526 bei^ti<fg fgrdinahd I. den nngrisckenTbi^, 

und mit fhm iieg'iiint^ii^'^Uniniterbrbehene' Reihe^^ ICtS* 
nige von Ungarn aus dem Oesterrelöhischen Haut», de- 
ren SdMTi^hlc^clit dftm R^^hte der ^stgeburt doi9^ erst 
auf lieiiis R^iehf tage lu Pri^f^wg ;ni J. 1657 tlnreh eyn 
Aiitdr&ckliches Grundgesetz *^ au« Dankbarkeit für Lm^ 
]^pld^4 J. Sieg«^ über die Türken und deren Verbündete^» 
Emri€h TökiUi — « dem 'Manufstammt dieaet Kaiaera epr- 
theilt ward. Ol« pragmattso^e SMuetk^n JUrlU F L ^ wfl« 
•lie dia Sa<ice|sionsfähigkeit d^ £rahertoginnen t tein^, 
tto wie jder. Txf^hter Kdn. J^^ph's /« und Liopiojld'f 4>» 
am 19« April 1713 verorduttf, ,w«alf«ltf ^üpft BifiUjtk^ggm 
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•intlimmig als Staattgruticigesetz anerkannt. Man weil«^ 
wie adel und groß sicit dia ungrisch« Nation nicH Kai« 
.iariCiir/*! ri* Td49 gegei^ itforun^^ X^^^iVn .heni^« 

- U«l>e¥.i2ie Attstotigntig der ]l&röntt«ga • Dipl<rai« , den 
feierlichen Kröfiup|{sactt und der^ unter Up\^Ta^ fi^/nmel 
abzulegenden Eid (wegen Handhabung derGesetxeandPri- 
Tilegien) des Königs, verweiset Wii' auf ili^ ScHHft^V^lbst* 

Die Zeit der Vollj^rigkeit ein^s ll'hronfolgeift ist 
nicht bestimmt. Nach dem österreichischen Staatsrecht 
ist das vollbrachte sechsxehnte Jahr der 2eitpunct def 
.M/ajoTennität: ei«es Bnhevyogs^. welches .. ^uch ii&r dae 
unter dem Namen des Erbkaiserthunu Oesterreich ii;it 
einbegriffene Ungarn Statt hat. 

Iq f;rühejren Zeiten hatten die ungrischen kSnig^e 

Wne fixe Residenz, sondern zogen im Lande heruqi,' 

^Uin den Klagen der Bitter iind Unt^rthanen abzuhelfen, 

find K echt zu sgrecben.; Nur (ei Gälla- vnd grolsen 

fe'esttagen zogen sie auf eine d^r königlichen Burgen, 

oder stiegen in einer bischöiHichcn Stadt ab« Seit Konfg 

. ;fl/jpÄ^»V iZei^en .w«r ijer g/?5i|öhnUche ^o^i^it^ dpn Re- 

.^«nten in Smhiwti/^^bmrg i ^ ka|n im AnfAn;g|t ^t v^^fr- 

tel^nten Ofahrhnnderts nach deir Burg Vi/x<^rail,,i^ g^- 

gen Ende desselben in das , Ofentr Schlols, ^ekdem clie 

Erzhetzoga .Qester^^cVs teutsche Kaiser .und ungriscl^e 

Konige fiiglelcH waren, war das,^ Wien ^lo nahe^ .Pr^/^- 

,^uri'ld«s geijvöhnliqke.kdn. Lfm^tM** iii)d4^te^V5[;aiirtier 

Jbis «nf 4ie neuesten Zeiten, Y9^^Qfen w^^e^ an,i/eng, an 

cUeserEhre Theil ^9 »^men. im... . a 

"" Ta Ungarn f^t kein KeiehAaTonat '»€eV*Et«äliit erh« 

Heb; Alle retgiebt der K6ldg. 'Nur ^tlPi3^in'wM'«Bt 

4, vom K'd^ige eVhbtiAten, katholischen «litrd evangelitelita 

Candidaten durch dt« Sfkfide ^rwShlt« Anfser ihm eind 

liohe Krön- un# ReitNb&amie: der ErzhofHchtiH^, der 

*%en vnn Didtoiatien, OreaHieti' und Sli^bhte^;' und der 

<*&z Schatzmeister. tJeber-^f« grof^eii tittd widhtigcte Vor- 

* ^dite dt^rselben'^ vOrzagMcli ditt 4e« fiYfte]^eil»>«^t nun 
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■*' ' finriltigru^lite NoBelgardW wnraet764 ertiehtet. Si^ 
Itrslfend «US too^cMich^n Unfärn, tind 20 detgleicheii 
Sldl^ilbttrgenei^. Ungairn za^lt« zu ihfer Erhalttidjl 
lbo»06ö^ ^Siebenbürgen do,0oo Fl. Jedes Mitgk'ed dies^ 
bentteiMn "Garde hatte Lieutenants Rang. Die Comitat« 
iMitten das Hecht, die Gaadidateu dazu vorzuSchlagelk^ 
Jhstph lU verminderte dies Corp» um die äSlfte,^^ und 
iNindte den {ihrliohen Uebersehufs auf Verbetseirtiiig d^ 
nngrieehen Pferdezucht. Die andere Hälfte inrüfiite 'lüH 
in dan Tftjrk«iikrieg. Kaiser Ltoppld IL maöhte ääi 
Corps wieder ▼oHzählffg^ A^es la.^en neuesten Zelteii 
fiberstieg die Ausgabe die Einnahme, und wftre nieht Üb«r 
•die Hülfte des Corps unbesetzt geblieben, so wäre das 
fUirUche Befieit noah grdfter aus^f allen« Im 'Ji'ldo7 
hMtaad e# aus 7b, I808 nur^ aus 40 Mann, da di« ih^f^ 
tten dar kXmpfeuden Armee, als* übeV«8hHge OfEi^tft^'j 
»ugethejlt wurdön. — Die Zahl- der Ritter dety den 6i Mai 
1764 ^ou Marien Theretitn gestifteten^ St. Stephünsorden* 
h^tmg iQiOi 129* . > . * '1 

Ueber die h^n^ tmgr* Tfuditassa, den Einfluer''d«^ 
Xtaiginneti ron Ungarn auf df# Ragieruag des Reichs, 
die ansehnlich en Reserratreohta des Königs in geistli-^ 
eben und politischen Sachen y die S^orm d^r Reichstage^' 
niid die grofsen Vorrechte des Adel», i^erwaiseii wit='hier^ 
smf das Hra. Verf. lehrreiche ^chrift.%elbst, welclie 'dfe 
vollständigste Auskunft «nh«ilt, so #ie üb«r die beson** 
deren Rechte der> tier Stände ^ «ad das VerhältnfiXk d^ie^ 
B«nen\ su ihim Grundherr»^ 

Dm dwHU TkeU diesem 8tlkti»tik b«ichfi(^igt siüh ihiir 
Aar AamtsimmfaltiMig' des Rafchsv^s dessen* Ein thelluiig/ 
da» poHtiacb^iiilicastarla», littf Jastfzpfl^g^i^ ä6T'A»ti^* 
den Finanzen, den Schul- und BilddNigSaiiitAltetl/^uid 
dar Kirchenverfassung« 

- O^cri« niid^i^'ird«nmga»it'^ird'd«rott ellillll Mwidjkü^ 

gatrdnbity'idav an der l^eetgränse der ^>f ^ O^pilhs^haft 

Mfängt) nnd ia-lleickar Entferntinf T^n dk* Ü^Hbu utid 

TisiT^osiidUah ^sf aia falaeaoVav(SüilgiM|;' mA Mlül^tadi 

ä.O.S. XXXIX. Bis. Sh s$. P 
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814 Bäi^h^r ' MßCjWn si^^BM^ 

Fkitse fortläuft. Ber «M|ttHol|« TkMMt.NU40r^y der 
i^stlich« Ober • Ungarn. , Ricliti^iMr wftr^^ die ,votii Hrn^ 
V. .Schtdius Torgetciilagejpe, BevesBinig We*^^ imd (hf* 
mgßrn teyii. Nifderungarn besteht wtt den i«nrei faei« 
fen dies- und je»s«it8.der Donau; Oh$riaig4im A«ok aui 
swei» nlmlicli dief * und Jenseits der Th^{ft; Die ZeU 
der Goinitttte beträgt j^tst 52« 3 baastisebe ,; 3 slavoBi* 
scbeund 3 croatiscbe eiageschlossen. (Da 1809 von leit* 
UTOfk Agram ▼eriqreji nien^ » werden jel«€ frqki nur 5t 
fejn. j In nilitäriscber Hinsicht ist Uß^garm in 4ie-4 Ger 
^ereleonunando%|.. OJ^f Tfmesvdrt Ps»«mvar4esn und 
Jgrßm getheilt. 

.Die politisehen DioettepneiK Ungurm?s «bd: «ü« nn-^ 
gruche HofcantUi und der böiii. ^imuhalttremath^ tmlnr 
denen die G^panschaften , die b^. Preittädte'., mKI aUn 
pririlegirte Gerichtsbarkeiten stehen. Diwcb die Hof* 
oanilei werden alle. kön. Fatrpnats* ancb* die Sonyerai« 
aetätsrechte der obersten Aufsicht und d^ .voHsitchende« 
Gewalt ausgeführt. Sie ist von keiner anderen Hofstelle 
^bänfif I und was M ik^r.ansgefertigt Wimt^) darauf re- 
soWirt oder 4af uwfeerichreibt der König. Im I. I8D9 b«^ 
«tand das personale der üolcantlei aus. 136 Personen, . die^ 
Quartiergalder und XuUgen. wegen der Tbenrnng mitgi« 
re^bn^t,, 18O9560 F). Besnldnng erhielten. Im, ki^mStastn 
halter^irath ^ der allein Tom l^önigfe abMbgt, hat de» 
Bjeichapa|«tin .den Vorait« ron. aa Stattbidtereiritbea^.anr 
Bi^älatei^y Magiyaten nnd Rittern beetehend* Seine Sphäre 
Betrifft die Sorge für sämmtlicb« Staats^ und Landespoltaei» 
Er erbebt alle Gontributionen, und berichtigt die Rech- 
Hnngifn: daräber, sergt fiür Vierpflegttng ddr Arni*e -A. I. w. 
:i^|lft.erli!etten., di9 .MHgUeder nnd .Uneetiheamtett^diesni» 
^i^gwn^M) i4^9ed FI4V «nd «mit ^«r Znli^ woge» d«e 
l'4WPirii|ig.«98*rt? JPl.. . ,' 

Wahrscheinlich waren die Gespanschaften (Cemiln- 
ti^t' Gaonfsehafken , , ««lgrf••h^rdrlnefy«^, starssehSlttoltce 
flena^n^), in den früiMrin Seiten Btirg» oder. SchlnfriM* 
^rJce« und jedmi .Qonulnt aland ein Comee öden Oetpttit 
49«nr)iten Beno^Mr tor^ . Um^ dm Kinigv ^ ^« 
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*l«tstf, «nuiiurttt« D0n ««yiclifii Jlf^ts. dU^e? Wflrde^ d«r 
ti0k aoob in CTnir^frii eini^iu<;kleiQh«A anfieag, uütcrtfigte 
K. Andr>iu^ Ü^ goIdcBe Bul)e von .1922» und okwolil 
1(^111 jalttt 12 ^rhli^ht Ob«rgffp«lie fühlt, so weift mi|ii 
doch Amt und Besiti jetzt besser, wie sonst, j^u untei:* 
scheiden. Der Wirkungskreis des Ober- nnd deir swm 
Vioef e^eire i«des GomitaU ist vielomfassend , ^b, f ie di« 
]i8iaptsä4|bU^htn Organe der Regierung sind. Ueber ihr« 
^chte Mad dM mit ifinen KOgleicb wirkende Personale, 
fib^r die VerfaMung ^%t k5i|igUehen Freistädte und ih- 
#en Yer^U, iNPd über die Juetitpflege überhaupt, sind 
aebr belehrende luid ausführliche Nachrichten gegebeo^ 
die )edooK hier keinaa Austiig etlaobeo^ da dietei? stt 
dürftig winrdep, Wi^rde« 

Ai^er A9X. ftehe^j^den Armee ist im Nothfalle der 
(Adel aar^p^rreetion (persönlichen Kriegsdienst) ver« 
iinnden md willig, wie dies in den^ J^.. 1797 ( — der er« 
tten tfei^/1741^— ), ißoo, I80j$ und 1809, der f^U war« 
Dae arsle Ai|fgfbot 1797, das der Palatiu commandirte^ 
^riief «Mb» ,fii^ 17,969 Manii IR Pferde, uod 3556 M. «ft 
Pnfc , da iP>00Q. Reoruten xu ^r^niij^ng iler ungrischen 
Xf&nienregimemtr aptfgehobeili wpjcd^nf da> Kwe(te (;9oä) 
10,778 acfoüchii Ca^aleris^n,; 26,60^ Infanteristen unil 
.6411^ eroiatfsohe Ins urgente!) ; das l€t«te(|8o9)i «uf tTjVu 
i^axraleri^ten, und: 21,2^0 Infanteristen, 1952 Scharf schief 
ja#ii Hü^ 20,000 Reoruten^ während 4900 bewaffnete Büf« 
giei; au Pfietd, nind 41,000 «u Fnfs aps.dea königl. Frei- 
at&dteAviiiid den pxivilegirten Distrlctep sich die injnar« 
f^i^erheAt ange^egeii seyn , li^fse^« Im Friedensjahxo 
X802 bedand die ungrische Atmee aus i^ Infanterie«^ und 
•rIO Hflsaranregiinj^tern, erstere.oiine OfGciere und Haui- 
■lioisten }8^,t letatere auch ohqe Qj^cie^e 169^$ M. enf«' 
]uate«A,, die. «ttfammen 64,000 ^- bejtrugf n. 

Bakamulick haben die OrKnzeii |/njram*/ ge^^en di« 

Tütliei eine eigenthümliche Verfassung, da jeder Baue^ 

. und Einwoho^ augleich Soldat ist. Sie waren vor dem 

S€li9|Bhmni|ex> Frieden in Vj Ipfanter;<sregii|ienter, | Stek« 

IfBT Hii#«rfiq^im«ii^ und i; B«tail|otii Nagadisten getEeilt. 

P 9 
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gtg BücKä f ^'Rece h^i on^'n. 

7elU beaMhen vor uoäi ti InDiiiterieregiiwiiit«* , nmü 
von d*r 1807 ans 777)604 Köpfen in den CoDfinieB Betel« 
henden Mensch enmango (im 1. 1807 ohne die Stebenfaär- 
'geuf chen) worden dtttek eriv&hnten Frieden (1809) 2881S69 
'deTOB Abgetrennt. 

Die hdniglichen Einkünfte fliersen aus: i) den Kroa- 
'und Kammergfitenii die nach einem neunjihrigea Doreh- 
lichnitt (die kdnigL Pr^vatgöter Holitsth mnd' Sassin «nt- 
.geschlossen) 1,200,000 FI. ; 2) den Regalien, als dem Salt« 
' verkauf y der i8,o67>770 PI. 1810 einbradrte (wovon aber 
' Bruch -y Fracht- und Vers chliefskost^ abgehen), dem 
^fitik- und Berghau -Ertrag (178^ war 'dieser 1,096,000 , 
FL), den Dreifsigstgefallen , Gonsunko^, Essito* und 
Tiransitotdllen ( 1807 betrugen sie, nach Abiug aller Ko- 
sten, 1,011,6(3 Pi*)i Abxugsgeldem von i^grikchett Erb« 
ichaflen (5 Proceni von teutsch- österreichischen , J6 
'Proceut von ganz fremden Erben), die i8fi'vörUaftg %u 
3[oS,434 PI. 40 Kr. angesetzt waren, Toleranttaxe der Ju- 
'den 120,000 Fl;» (Zins der k. Frei« und 16 Zfpser Stidte, 
'^3,015' PI. 35 Kr; im J« 1I810), Beitraf) der htfben Geisl- 
^Üchkeit tum Pestungsban (121,635 PL im J. I809), und 
Ertrag der Posten etwa 50^000 PL jährlich. — 3) der 
bontribution , die nach Porten (Hdfen', Bauerh5fen, de« 
'Ic'en das Land 62to|. hat, von denen jelct }^e 814 Fl* 
'5t| Kir. giebt) itreilich etwas ungleich^rmig eingetbeilt, 
*^im J. i8o2 über 5 Millionefi Gulden (genauer 5,060^642 
PI^ 33 Kr.) einbrachte. Die in Ofm seit 1784 befindlichto 
^Hofkammer hat (die Contribution und dae Munt* und 
Bergwesen grBIstentbeils ausgenommeU) alle wirkKchen 
'und eventuellen Rechte und Ansjn^che der Krone, det- 
selben Einkünfte und Ausgaben, und die Leitung dev 
Einnahme und Ausgabe in den k8n. F^eistXdten , ' tu bn- 
•orgen. Die Besoldung der Höfkamiher selbst^ rnft^ikreii 
nächsten Dienern ^ betrug 1810: 190,000, und ihrer über 
2000 betragenden Beeilten im Reiche: I,<i20,96ö Fl* 

Sämmtlicher Studien - und ITni^rsitäts^Fondt b^ 
trug 1791; 8,099,920 FL, und wird Vom kon. Statthalta- 
reirath« varwaltelfr Er trug 404,996^1. «u g Prot, eini und 
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und nn$ den kietrSctitlidten Adiniiiif^«do«f |ost^. Jbetni^ 
dije AuHr«b9 344>9^5 F^* S» Jtr. -r D4e Biaoahtn^ der üni^ 
▼f r«iat albio betsug 15^995 ?1* 4P Kr* , Hod die Aufgiir, 
^9^9^? P^ 50 K;r. ifft h 1791 » und i^ J. 1808 ttie« bei 
dfm. tteigeftden .^enhedeor .Qrundfftücke und hei der 
«Ugameiosn .Xli#iimi^ die. BiiwM^mftawi 3.^9,19^, nad 
die Auegabft. auf «4^43 F}« 9#i^V iibrigiim Studi^^ 
£(Mids «rar in .denMeibep Jahr« . £iaiiai|ii|e; ;37?}424r 4i*t* 
««be: 385,o6r Pli' 1, . . . 

Viele interestante Notiten über Schul • und Bildiiagf « 
anetalien l/n^arny leiden bier keinen Aui^|;« 

Die 1^60 ^ von üf. Theresien errii^tetete Bergakade^ 
snie in Schemnitz hatte 5 Professoren, unter denen einer 
der PorStWitsenschaft ist, und i9o 2ogUnge (Practican^^ 
tkn)9'die s^hon wShrend des ^elfllhvige« ' X^nftenrichts 
afcich d«n'B««l^u pt^ctiaaH 'treiben; AuCser .diesen :baV 
tvfteten sich' liier noch 12 Forstpracticanten ^ : Vom dat 
H^fkammer mit Stipendien unterttütt«, «n künftigen Ka«^ 
ifteral-^WiHlrichahsdienstea' ▼«Mr» ämeh Ausiittder be» 
lAitsen diese B^rg^kadem|ef'> Sine.'^ MilitKraliadamia itft 
ifc Werden. ' D^ JC^nig «gidf ^do8 das« ein%iMir«es Ge^i 
Müde in fTatzsn, - dia Kdnigite 50,000, ond ^dia Stände 
I MilHoii Wi ''Ohtte^den letxten- Krieg ^wire "diese jLiider» 
A'csa'(von ded' Ständen «n Btoeu'Mlar damals gabröttHnt 
Xdttigin also g^liattnt) iBd^ «röfteat worden. Siei is( fir 
Mchsfahrige Bildung V^oft '196' adaüsben; ^ und. büvgeir^ 
liehen Siünf^Uig^ai von iabis^^Jahiis», ohne JUligicins^ 
Mtej^dhied, dli^^MeOtgeldlleb «-erpflegt, > und in Künstaat 
ttnä WisseneiMfteti , die tum'Theil imi bü'rgerltehaii^ 
liauptsSchlich aber*im MiU^fstuadeiädthig stnd^iOnter*» 
jrichtet werden. Neben diesen Alumnen haben noch 80 
Bezahlende, jeder für 600 Fl. Jflhrlich, Platz. 

Seit Jo9eph*s 11, Zeiten ist Duldung statt der sonsti- 
gen Intoleranz gröfstentheils in Ungarn eingetreten. 
Denn in keiner Provinz der damals noch so autgebraite* 
ten Monarchie zündete die Fackel der Aufklärung so 
«obnell, wie in Ungarn. 1791 ward zu Pist eine nngrisoh* 
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1M8 ^ BÜehkt'' R^ensidnim.'^ 

Itttherhch« ffiitioiiii1iyiio4ft giehidtOB , wo mm ifelt nit' 
Verbefseirang d^r Ktrclien» üihI SchulpolStoi, einem FU^' 
ae Sil kOfiftigeii ConsiftoHeki , eiaer HeTisten des Schul« 
wetent und Aniarbeititag eiser iMuen Bhe|»ro«eCt(»d« 
anni^ betehtftifte. DI* Zahl der Abgeordtoeto« wur 72* 
^ Hospitäler finde« -liiolit «öfter dea EBetern der berm- 
herzigen Brflder uikd Söbwettera, wohl in den awitteli' 
SItdten, Aber di* Einkunft« der Armen- and-Krenltea-' 
Häuser betrugen im J. 1791 nur 101,806 Pl^, Wed ^e C3e« 
pitalien timmtlicber Waifenbänter im nümlicben Jahre 
610^852 Fl. 

Wenige Jahre gehen Vorbei, in denen nicht mehrere 
S^ftdte und, Dörfer im Feuer jauf|p[the|iy wovon tum Theil 
der Mangel einer, guten Feuerordnung die Schuld trägt« 
EineB r ai^ 4 vwic&er^ngs -Anstalt exiftirt nicht. 

In dem Beeirhlai^ 4ieiei tteffli#hea Werkt tejgt der. 
Vetf. ncwh, wie «roblthäd^ (Mn^MnAU V^rhaiidiiiig m% 
Ungarn für dietea ljm^.m%tif <;#at ledigUeh von. der ifir* 
kitehcn DetpotM fhtrch Dfiturrsich's und Tsut$€klmmti's 
Hülfe enMtst ward( Die^ Antgabm ^ßst^rrnch^s gum 
ttngr»tcb«tüvkachea Kriege voA Xi68S ^^ l?^ l>erec|i||et«. 
Friädtl MUE^Iilitärr ton44^«M^ttitt4iilgoa jtuf 266s000^53 
FL 9 und mit anderyw I,ieittto«ge« an Keor^HtMtf B^mpn-. 
tepferden, liielermigea m t, l^,rdM «r mif 23t ACill. Fl. 
«»•ßhlttg, BiuMMttea naf 4» MUU^IMm iP^l^HK Wah« 
itt'ty da(Ü dai KöaigMäeh in 4eii Knegefv gügen Frank?, 
reich eeinemi Könign^ viele >0p<e|riui M^^ntoi^eii un4Ge]dv 
Vieh and G«titaa4o biadh(^, %t^ daa YmcIiiH ä%^ «eoh* 
tea SnvB'Mftn aefk aicht fcM^MI» M»«-', ,i$4»fr ohi^^. 
099t€rtmtiVt HWe wit»a viellmht Q/flMM4 TiH^Hv 
|eCmio«h 9it9g üüEluidMr Bi^lnbeg 'f. , 
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.^- - - - ■ . ' . ,..,;.,,: 

". . ' ' ' » .1 

£4eftnri^ Abentheuer {AbemUU^) ;itu Wat^ 

ser und zu Lände {^) herausgegeben von 

; ChTi W% ^LA jyr z>p Herzogh Smchsen - WämM. 

* Leffätiorisrnth. D r itt e r bis zwo Ifie r und 

letzter theil. Hof bei G. 4. Grau. J^OJ 

— i8ii. 



Die Iltere» X.««nr 4er A.^ O. B. kenneii bereitt diW 
Es^i^ens dieser intereefanten kleinen Keisesammlung^ 
fti JTeWi ftti XI. 'Aande S. 213 dieser Zeitschrift der Inhalr 
tfMrseiben «it^et^igt-, utfd die 2weckm8Tsi|(keit der Aus* 
Wähl und Bekandhkng (^er6limt würde. Die Sammlang 
itt' mit ^tWL*'^BwBlfftn TheiU gfeschlosseii ; wir glauben 
daher, nttserem Poblie^m einen Bericht iber dies^Ib« 
«chaldif in seyn« Der Herr Heraiisgeber hätte sieb^ 
»ieht -^örgesetct » durch seine Arbeit die £<itoratitr d^ 
gelehHeif^Oeogre^ie, Wenn ich so sagen diitrf, xulto« 
i^i^fern; er woHte aar den Tentschen, die et> ge)rne snr 
0flterhal^ttg lesien, ein finch in die kt^d *gebeik| 'dii# 
Ar« Eittbildttn^[irkrait auf eine nüttüche Weite ^tt W^ 
tchUftigen, und' zugleich ihren Verstand tind* ihre Kennt« 
mM»e, (Id^^ %chndet1ittg eiktfernter'iyhidei^V At^ukl«^ 
jiett iiiMl -tu ^W#4idtent 'gesdivckt wUre. ' Diese Absieht 
hat er , mit Umsicht auf den QeÜehtskrtis ^er Leser^ 
und zugleich mit Kritik und Geschmack, durchgängig 
yihrliAgt. Wenn er, wie wir^nidht zweifeln, viel Beser 
gtffttitdett hat , so lilfst lieh auch mit Gewifsheit erwar^ 
teo, 0M' er ^ein IBieh durch UnterhaUnng zU be> 
Ukt^üy ' ^fftik^t'^hnben werd«^« -^ Bei diesem besehei« 
dune« %W^tk ^^etdetk" nttd 'einige gelehrte Geogrii|A^ 
ti<^«ichC-^lk{ibeil V^'^aTi dar Bach Aj4ht tot ihr PÖtmi^ 
gd^9re, uiid rfa^ si^ nicht nSthfg hirfe^n, es zu lesen. 
Rtfe. -hik ^Mt difftlr , dafo des lfm. I^#. SalAmlnng 
«weil daii^ QmTb^xijfüiu ättempfe^Mtt'' werden 'Miiite;^^ifel4 
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mal y weil d«r Hr. Heraut^ber einen angenekmea «ni 
fiiersenden Styl in teioer G^alt hat^ der einigen Geo* 
graphen alt Muster aufgestellt werden dürfte; sodania 
wvil eine sfretkmälfife Auswahl des Inlprei^inte^i, indem 
oft nur SU breiten ^nd langweiligen Reiseb^sqhreibun* 
gen, ebenfeHi selbst den Gelehrten an^urathen ist; und 
•ndüdr, weil man in c|ii»ker Sammlung einige Reisebe- 
vic^le aus englischen Zeitschriften findetf , di^» i^an fin* 
derswo, wenn man nicht jene ^itschrift^n besitzt, vez"* 
geblich $nchen i^ürde. 

Wir wollen hier in der Kür^e den Inhalt der letitem 
10 BSnde anzeigen, and hoffen, daXs diese Anzeige zum 
9cwei«e dM «be» GefUgtsn dita«a wer^e. 

^ . . ' •• • . .• ' ^ • 

Dritter Th$iU •* , l) Heise nech KHnigäiafn ift 4e^ 
Obarlantiiz; Tom Hrn^ Ceaeiatorialri^th Biiuigeri Origi^ 
ij^aJU 1^). Reise zu den Cretiks in Noidfunerioa, ypin Ni^l-m 
jfortf Igin iiitere«s«nter, leseoswerthmr Anfzugrout einem 
verworrenen V wei^tläuf i^n , ^nd weaig ii^ekan^en Wer* 
ke. 3) Brief eines jungen Tentschen t^uß Maii^nd^ Bona'* 
purte*^ Zug über den St. Bernhßrdjb$rg b^trelfai^d. Ist 
eii^tttlich; die ßespkrisibiing einfs j^lliits,« das .jenen Zag 
darstellen «qllte; aber deewfg#n.,niobit vfpniger, «elbst w 
•tbno|;reB^^oJ^^ Rücksicht, nzerfcwürdig; OrigiA«l, 4) 
Bf^ite nach.f^iu^crgi^ im J. i^So, von BapttrAm^ «n« 
dem fhüospphi^l, Magatint:» 5). Rei«e in die Gegend 
von KUenachi .Q^igH^A^. t^X AuzzjUg «nf ^^r^^$ Reisa 
Ton der Insel St^. LouU im $eii4|g4 dHxeJi Aß» lun^xm 
Yo» Afrikg luwb Qßhm^ 

Vi$pt€r Thtih .«*- l) BW/<onV Schicksale nUtoB 
den Mauren in Afrika ^ ans Durjctnd'^ Reise geteg^n. 
2> Ueber efrikaai^che.G^ritvaiien, euz,dmi M^nff^es aut 
VEgypte. g) £in Auszug .«Ui 4er, ^tan-^NM^^te^i odeXi 
yiebnehr fast, wieder. vergessenen,, R^iie d§s fi^Jf^Snqsp 
4^cb Ceylon, .4J pej^^jdie .Trin^sittfi ,dßi Ceyl^nu^n, 
und d«!^ aUen Grißqhen^ yom Hrn« Ij^a^^ .B^i^igfrf 
Original. • 5} Wilhelm Priesj^s Reiiafii^du^^h die, venw 
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«imuttMitMItiilf 4ft» iiit0M«saittettoa NacliHcIiUtfi In •£• 
»em ttn»mamni * ^Mlii rm »iidftii englifcliea MaokwAxk« , 

Fünfter Th^iL -<*. i) So)iiliUvui»g des Morlachtm^ 
•»• To)i;iix«it'^ Reife durcli Ungarn. . 2) Marions Ttntptl 
in Einfittd0ln. Fr«f{nMiik ««f £04:|gf##«7i.V IMsmi. 3) &^ä^ 
MkaptlU, ein Fr«B«i«c«nerk1oHeip.«ii JStnora in Portugal» 
mad dec türkifohe JBe|rrJi)inif«plAts >xtt^iS^ci4tor» bei Gon«» 
stantinopel; aine mnxkwntdige S&UMmmeAsteJlang^ w«- 
bei der. Hexar Herauigtbei^ (Müvi«r'4i'B#i«M, OAur/^V G«« 
mftlde des türkischen Reicbf, und Murphy^s Reisen 
%U3t4k F^rtttfAly., benutat hmU .^y.Aottng. aus DmpisU 
Rms» durch die Ttreinigtea Staalen von Nordamuriem^ 
&) Ein reiahhaltiger AusMg- ans f^u^umtilWs, trefiEücha« 
|leis0 .durch die Morea u. a. w. .6) Beschreibung den 
Jagdpartieen» die vi>n den Engländern in Bcnfnisn vei^ 
iHtftaltet werden.. Ans dson. 4«ia<M». jlnnna/ - üilginsr. . 

i Sechster ThtiU -*- l).^ £in%e NachrichUn iron 
den .Gsarfian#n>tae» und Cir^a#JS rinnen, und Tpn das 
Iiebansart der Frauan^inuner im.Ori6nt{ ans dem ilsid« 
$ie AnnHal^Afgiiter^ ü) Zjv.ei IJeip^gftr auf Reisen (duroK 
Sachsen und Franken) , von Dr. Q. W, Becker ; OriginaL 
3)%I>as Schlafs der aid>am Th&cme tu Con^tetHiinPpelf 
von Fouqueville, 4) Einigo Nachrichten von Indiem^ aoA 
dtn Jndio;n Atcrsatiaiv, 

^^ ^isfranter T^sil« .*- ■ i) Schreiben eines Reisen*- 
dan durch Spanien^ Original, a) Beschr^bung einiger^ 
htd. den Japanern ühüohen Gsbränohe» ans dem ÄeiaticAm^ 
nual" Register, 3) 5fcKrmer'i gegenwärtiger Zustand in Pa« 
rU| ein Auszug aus dem höchst markwürdigen Werke : Thä 
-ßruiM State 4f Peru, das im J. i8o§ in London erschien* 
4) Oesohi^hte das Schiffbruchs des Gapitäns F^miisfv nnd 
idtnt* Fowler^ aus einem im J. i^ in London herausgo- 
gehan^ Werke: Naufiragia^ or histerioal Memoirs of 
$kipwrechef. hy James Clarha. 5) Reise von Sit$en im 
Wslliser Land, auf den 5t« Bemhardsberg , von Echasse" 
wkux^,, aus de« Verf. J^ttr4s sur U Vaiais,' 
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T#rra^#m« in Siidaweric«^ ^M Ddpim*. '» 4I> Ucb^r ditt 
VerbreonuDg der Wittwen in HindestaHf von X^e Goudr 
4t ¥i^x, %) £|^ An«tug AHt Barrou»'# Reif« »ftch Co« 
dtimhUnB, 4) Nachfficli«0it vM der eng lisckea Co1oim# 
•Qf der InMl 0idaiii, ftUf ^*r WeitHUt» ron Affilt«, Be« 
sekreibnog 4er benaijfabetten VMfeerttimnie u. #t w. rom 
dem Geptt. Philipp Bsäver. 5) fi.e1«e diurek iST^ftaitV« 
iMd Arabien f v«n Dn ^r^ittAi^ «in Attetng ein«« gröt« 
••ven Werke, mif dem Mon^lx ti§pi4W übertctttt. . ' 

' J^euiuer Tik^I. ; — i^'Alu^tig^ eu< MF^^iSn^^x llel«# 
WMsh Schitat. d*) 'Am tttg en« etnur, ^ror 3i>Jfliireii ii«tmr<i^ 
aMnmenen, Reiee iHKk Ot^mlfery vnndem H«nn5veri4 
«ehen Hauptme»ii Wiede^ur^. •' Di^ E^sebeeclireälmng 
ttad^ die'.&rtühhinf^ «tnet Sc&iifbmc^. «Mr zwtt gedriHlktf^ 
aber 4iir i» den Buc^lrnndel gfelE«in«Mn , idifber d« üvr« 
nuf geber für dic^Mittheilung derselben Dank verdient« 
S^'^Auiv^g tttt^^ilFldeMifKrx ^eie« en<f Katidomp.' 4) 
Bf«ob«tiieke auf ^oev Reise^ vWi^ ^B»td^ffrerg' . n«ek L^fp^ 
s^ Im J. 18069 von Hm^sPig; t^lgiM«!; 5) SiUen» «iNl-Q«X 
tolM^be der Bewolm^ irott J«tMi, «oa Du^hampw^ ^ 

*^ IS'tft'n»«!* TAriZ;' ^ i) Ik'iwbttGeke «oe dt LüIow*. 
Mw Ifin^rdiM deteriptif de l^^tf^agn«* a) Ueber L#m<« 
tergy und einen Theil des Lemberg^r^vOt^ Samkcmkr Ki^^ 
lef in Gallizien, vom Hrn. ifofr. Schnitts i Original* 
^y 0^hMKU einet Söhüfbritclir <nn den Mai€ivischtn 
Knaehi im J. 177^, au9 SQÜntw^t'a "R^iU^n gezc^ii; 4> 
Attfzttg ftOf der fint4««kungiMie« aaob jinnmilten)^ ' vbift 

Eiifttr Thtit. r^ f) Awitug avt it ^ign^tWk^\§% 
jiach Pthing* a) Ab«ntefterii«be Hek« von De»>e# . ieu« 
Uitrtf ein «nterbahendfl^ Anstug a«ie einem wthUttfHi^ 
gen, ««bedeutenden Werke, w^bee «elbH «MAiif-k^eeeg 
Iteden würd. 3) Aui«tig uns der Reite ^n S^ma^t^mtMus^ 
• ^ * j 1- - • . ■ ' , t. .'-.•.' 

Zwölf ttr uHd Ittzttr Thtdh '— Bto Aoftug^ an» 
•iner twar gedruckten» aber nicbt in den Bncbbandel 



\ 
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|te1coRiiii«nen, Reise des ruttitchen Fnrtten Ga§ärin nack 
Finnland; „enthiilt manche ^r^lf ende und feine Bemer- 
kung, '* wie dei^ Herausgeber* niit vollkommen em Rechte 
V0r|i(pb|ip[i|.i ^^ AmmS a|i« p. |friKW««f»V ftoit|»,ipi di« 
Weljly die I^Aj^in^ton. Inseln i|nd Japan betreffe^id. 3) 
Beschreib) uQg dir Philippinen^ aUs den Reisen Yoii Re** 

-'; ::s i '/ .i^ '..\ ; :V .- ' • 

De¥ Leser wird aus diesem kurzen InhaltsVerzeich« 

Btsie ers ehern , ^ dafs die Sammlung' itt^lkrere QrigifiaTfHtf« 

vätze enthält, und andeie, aus Schriften gezogen, 

die wenigstens nicht in Jedermanns Händen sind. E« 

iift zu Mimxßtm daXs. daiT' |{<l«i yerf. «ein« Arbeit ge- 

ai:l|k>S)tett II^Jü/dMlIl M gefcprt i|i derThat fu den imla«" 

IMiöi ^' jdie pfaMu^e^ B^lc^lilg 4er JVfefi^ohen bafördern« 

dM, Jgate,wli<iilnga» , • ain dfna^ f r^Mn « seltsam g»- 

niiaöciiian ^ imd ffiat f aü man^lHirfei; Zvra^ce .«»sammeng««^ 

iMPaeMtsn/^Ctiaitli dcv fleisen mnl ^äniterMt^^reibungen^* 

e^n Antaiig «ü IMem^ itl ««ich^m 4er lueser alles bei«. 

sgntaMtt fins^i wiAi Aul Allg^ni^iiii!» Ji»^mreAse ^ns^^rnch 

»adbta k^nii« i Es ilt uMomglMht - AU^f w Ifffo» und 

malit Alles >isi.«k#lHisaiis «Mtsth. .4^ Nl#aa Ton Ge« 

sdmack^ ICrkik «nd idlilAS»p|Mf[«bßn Q9iB^9 9 vird sich 

dfllMr -sAimef «ui ir^rdtenst «icw^rJ^^li , «Münn er aus den. 

Bergen dar ifeofri^hiseheii l^üftrsiltuir 4l» gediegene Ma» 

tsiU lieratss&oH, wmI A^dentn d«Ma I^Uhedes 9<ichf«s e«» 

s^wrt. Dias« Yardien^ ist meit entfiirnt, ein «ntergeord- 

»Mes «a sayn; Yielmehr kann es lauiE jeine gewisse Moj«-, 

stairscluift Anipmck machaii, wmitt dür Befurbf^(er si^ih 

«It einen MeaMr d#i wlMirlkilfllyiteiressantcn benrkundeV 

lüid das Fr^mda injeinev den G^iit «aspirecl^en^ea Foriü, 

darstellt« eiae 0orm,>dl(e ti^.0lM»efKiH^tfertigkeit.za.^r- 

reihen, ab«r 4ks ttsarlälsliffhe Beduirf«ils eiaps gebüda«^ 

teaXaitadteiS'ast. Mr. IK^tphalvt Has derMiwA «aseyn». 

d»r ^a^en Attfacdeniiigag 9#»üge Isiste» kann, dahM 

^vtr Siin aa£Eord«rn ittdc|ite«| ei««» ^Si^U ds# ^i^'ags« 

]ier«a*«igekeii. 
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,■".... ■ . . -■ 4^.;.; ■ ;., ,:..., 

Besekreihung ifon Basel und »iinewpit*^ 
tor^skischen Umgehungen. Ein^ Ta- 
echenhuck für Fremde und Bwhekmsekm^ . tP»Mi 
G. H. HBifTSE.^Mit Kupfern, igii. g. 304 Ä 
Leipzigs bei Hinrichs. ,.t .• 



Eine gelungene' Bf^schreikang «intr < «nMniIleliaa. 
Sühweitert Udt , welche sich in d^lii Xwtfckiifiliifea Jtnd 
Mtifterhaften an andere neu tfre d^r G«ttnngt ' lÜt ttiehft 
minder alt gelungen- geahmt werden «Kliten, s. fi. der. 
Schreiber*scheh B«fohreibting r^n Wad^n nk^^ BtidsU 
^er^y wohl antehlienien darf. Da^fede SUdtn - Bat oIum». 
liuhg schon na^ ihrer Natnr nurlooal'-aiarknrüntig kt, 
80 ISfit sich in einer Recenfion hlmU liasjenlge authabaB, 
was ivon dem Bekannten ahweich«; Die Bibliptliak ist' im 
neueren 'Zeit«n betrfichtlioh« vermdK^t- #otdeil| in d«B: 
liier aüfgetteMten Bthtiothck da»^ Bh-äsmut iit aeiit £»c«* 
triium m^rtaei *^ Zai^hnttngeA ^6n' HblUin-f nabat^^^' 
Biblia Pauperum das Sebenswertheste. Fftr Ha2MnV Lei» 
dt^hsgeschfckte bot der letzte Kurfiretr^rtoa Batinrn 90,000. 
Gttlden; in Sal», ddr Rath wollte abac' den Haiidal 
nlbht eingeben. iHe isr,ooo rSnri^cben MÖnsen, walcba 
Bhel in seinem bakennten Werke anführt, sind nur Ah» 
brückt: Eigen ist das Schiaksal , welebat Aehgck he* 
r6hmtes Gemälde ' Oabfnet- hatta. In dar Revaltttio« 
katrfte er um beinahe efne halba Million Gnldanyonga- . 
sRihtet' er bft kaum den Rahmen besahlt hatte ^ ritl Tor« 
lüglicltfa'^ Genifilde in« Frankreich, womntar mabifeva 
Von den Or/^anf^fchen , nnid andere kostbare Möbebi< 
vfnd Xün»tsachen, «I*. ' £* hoffte, mie mit grolsam 
Gewinn in England abtusetxeni als dia Continental^ 
Sperre seine Speculation vereitelte. Er machte Banqaerot. 
Und da er auch in l^armnait ein Etablistei^ent der 
Art hatte I so wählte sich lier Gröfshertog ffir teina 
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.^fl^icliiiie und Fordemugv«']^ fßr t6o»ooo ^U#ii «ii p»« 
mildtiif aiift 4er "Masse aus. Der Kest der, noch in ;oi3 
Stfick bestehenden, Gemälde • Sammlang; sollte iin Gau zeit 
oder eihiteln ^erHutse^ w^l^^iS mi» aberisti ni^oh atcli) 
geschehen war. £s befinden sich unter andern darunter? 
3 Raphaeli^ 7 ÄemJrantfx / trt^uWa V , 14 Ku^enj, 4 Ti' 
tianß^ ^ parßcfii0 n, s. w. Unter den Fabriken behaup- 

^ten die jilnf in der Stadt noch immer ihraa alten Huhm. 

Bekahntllich besafi B<xj-eZ fn TeutschUnd die erff^ Pä* 
pitrmüTiU^, Von den ümg^bunjgeri ßaJ«r# '^sind unstreitig 
. die Ausfischt, vom tVeifstnbetg '— der alier mehr nach 
Soloihurn geiiört -^ und fi'e Kldb^tf '^ Auin\ dars 
^Merkwürdigste/ Ein Herr 'B'ri^n Her J' welcher zu" .^w^is 
ein^ 'PapierlFabrik besittt ^ ^at dkselbst 'swfsdien Bell 
Trümmern einen niedlichen' Park angel^gf, UTi(i^m6hrei^ 
Buinen, s« 8. die des Theaters, malerisch foenfütst. Bs 
* frfällt mit eigenen Geftihlen', auf einer Steffe zu ' Inat- 
'wandetn/ wo sich die BTrihnerunj^e^ an ^ef VWl«hi<»dlf« 
ne Zeitalter drängen. vj' ;. J. .. , 

Arltshnm^ .^s in deie |^?vQ]|ftion. fieina Aeite ^turo^ 

4en Yandali««!.; un4 4«s»en u^^s^pimngs r.^uth «,v«vlory 

längt ian:> minder Terödet cu seyn, seit. zwei Baseler 

4«ritc ikimn der St|fu^ebM949 daselbst .gekauft « ii«4 

'Ujistlaoh*Bäderda£k>na angelegt Jiabea^r 



Bttim^l^n. l$i2h^^^^^iter^0 8^ Nebst eiruip 
Miilen» Zeiger und JUr neuv^ärteeset^ 
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bei Hübsfhmanh ^ und hei alläft föstäfnterh 
und^ Poatexpeditianen 'd^* Königreichs. 1^12. j). 



Dieses y für ieden Keisenäen, der ctas k^ni^reicli 
Baitm betreten^ wi]], tintntbehrliche Werk', kann xugl«ic1t 
«If d4s, ^intigfi «n^esQhan w^i t 

Augenblick , . nach diesem Vh 
,Xtt worden; jwenjgftens ist 1 
Bern federen ,teutsc|i0ii,-Staate 
fäUt gewisseryiaXsen in ^weij 

^tisre, der. bis Sf 308 K^Ht^ i t- 

4<^r le^te , welcher 400 Posi 

hurgy Münch,^n^ Niirnherg nndRegensbiirgnadideßi 
HanpUtrafse». des !^5nigreicli^ und des Auslandes» so 
wie rpn den ^^rige^Ha^p^tra£sen unter iich, begreift, 
mit lateinischen Lettern gedruckt ist. 

per erste Abschnitt «iltbSIt mebrera statistische Lo- 
'ckl- Angaben 9 und' äb«(a 1^ ir^if«^ 4le .V«l»^nlMagen, 
welcHe deh R'eMttd^ AliWifMllMlr <hM|^hflK > BalTin. gt- 
hören die Ktfiä^püi««, i^te Vürftimtf die teil • ««d 
MliutveVotidiilinf!<^kit d)^ Bfeftf^IlM^^ und N«diMsa*; : die 
Obliegenheiten 9e^; Wh^ d^ HCatat^^Y^tintii^kje^isilldSoll* 
Ämtern ankommenden , Zollpflichtigen i die Wegegelds- 
entrichtungen und deren Gradationen; die Mautwei- 
aungsbrielcr, Pollete und Stämpelgelds- Entrichtung; die 
Maut - Straffälle und ?ereirT$ftrBndlung; die Transilo-y 
Consnmo-y Essito- und Ueberfahrt • Geld - Tarifi»; die 
königl. Postverördnungen , m Betreff l) dec Extrapost- 
dienstes, 2) der PostwSgej;i» und 3) der Briefporto- 
Taxe für das In - und Ausland. Den Schluft machen 
ein . y^ri.ei^hnils .. der . «htfehenden rUnd ankommenden 
Brief posten, und eine Udiefsicht der 'äbrahVend^^ufld 
Mkömm^emfen Pdstw«!;^^ ^ü JW» irierObersiFoptiatteni. 
Manoh^ Reiaeiiiiei^ o^c^tf hei^ «U^A,^ese;i y^r^i(i^un* 
gen bange werden, eelbst unfreiwillig gegen einen oder 
den anderen Pnnct aniastofseo, und un so ndthiger und 
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willltommetter mufs Ihm iMcferBneli le^u,* ran « so|rleich 
um Eath fragen «u können. S. 122 ist oiich 9,ciie Baga* 
^,ge an Kleidailg, Wäsche, Betten, gemachte, und Bettge* 
y,wafid , so andere tägliche Bedürfnisse sthon gtObraucHt^ 
,^and von Reisenden in orde^itlichen Keisechaisen selbst 
„gefühirt;^* mit einer ^ssitOr Mi|ut:von 2 Kr. per Sp^re* 
Ctnr. belegt. Gontante oder baare Gelder passiren nur 
mit dem Postwagen frei, sonst erlegen sie von loo Fl* 
Werth } Kr. , und Bi jouteriewaaren und Juwelen von je- 
dem I Fl. ^erth, 4 Kr. Eilenden Reisendetf dürft« 
niclH^oWiiiäiUdie^' AhgaBaf «lietm «ichgkrilgcii«^ ^on- 
dern der dabei nicht tu vermeidende Aufenthalt bei den 
Zollämtern, unarigenehm..sayn.. -Die Extrapostrouten ent- 
halten, was das Ausland betrifft, manchen' Imhum. So 
sind %. B, auf der Route yon Nürnberg nach Weimar 
Ko. 198 zu Kahlen und tlmenau Stationen angegeben^ 
wo keilte sind, ^und man vergebens auf Umtpanna rechr- 
n&tk wurde! l^on der trefflichen Charte steht schon ein« 
Anttfi^a ik den Jk G. E, Februfir iStl* ▼ow tht^va^ a^'Ue- 
^ßtk Recensenten. Hier erseheint sie mit vertcJiie denen 
Veränderungen, neu aufgelegt. Der Verf. .dieter Recen- 
^ön ^lai/bt sie bei' ihrem grofs«^ Ihnfange , und dk \ie 
Üoh. v^, d«i Htrzo^l^ Sachs». I^än^ern bis hiimb nach 
Mailand und T^iVjt, und von Frankfurt und $tutt^^rd^ 
bis hinüber iiach fgla^^t Molle und örätz erstreckt , als 
eiiM^ iehi^^braftidliklire^ F'bstöhäy«^,' tHid i$icht bfoh ^ür 
Baiern empfehlen «u können. NacV<^>n 3eisf(j0l ande- 
rer Länder sind zu München ^ Augsburg, Kegensburg^ 
Nürnbergs Saltburg , au cl\^ Po xtr« de sortie , wie es 
die 'Franzosen nennen, einf^eführt, denn die Stallmeister 
ikMelbitrsilill beHchtj>t, 15 Kr.' m^hr fiir das PletdtMk 
der eü|fac)ie|i Extrapost lu erhebe«, §^ls, die Tax» bi^sj^gt. 
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Karta ofver 'Jonkopihgs ^ KroHöhergä 
, ochSlskings ffäjdingdöm0^ Utgifp§m 
' af ffriherfe S. G. Hkrmelxit. Författad 
' af C. P. Hällström. iSogi. (Charte von den 
: Hauptmannschaften Jönköpinj^^ Kronöberg und 

Bleking. Herausgegeben vtnn Frhrn, S. G» 
, Hermelin^ und entworfen von C. P. Hall» 

atrSm. I809.) ; ' 

*£'*'•. , . , . . i 

Kai^ta bfver Oestergötland. Utgifven 
äf Friherte 'S. G. Hermklin^ S/ter 
den af forste Landm. M, fVALLSERa 
sammandragna Karta och enligt ny 
aste astronomiska Ortsbestämmelser 
författad af C. P. Hällström» i8I0u 
{Charte von Ostgotland. Herausgegeben vom 
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Charten * Re'^eHsioti^n* M^ 

' Fi^iherrn S: G. Hermelin., Nach der vofn 
ersten Landmesser M. JVallberg zusammen- 
getragenen Charte und de^ neuesten astrono* 
mischen, Ortshisstimmungen genta fs verfajst 
von Cp P. Hallström. l8l<X) 



Beide BUtter geben- die Forttetzang der: Gtograßsks 
Charter öfvtr Swrige utgifne af Wrihtrre S, O. MsrmM* 
lin (Qeogr. Charten Ton Schweden, herausgegeben voni 
Frhrn. S. O. Htrmelin)^ und lasten der baldigen Voll- 
endung dietes trelTlichen Werkes der abbildenden Erd* 
künde entgegen »ehen, üehhr d6n Uanfang und den geo« 
graphischen Werth desselben ^ehe man unsere A. 'G. E^ 
Bd. VUL S. 425 t, B^. XXI. ß. 65 t und Bd. XXXU, - 

Das erste Blai( hat 23 Vnr* Z. Breite und 31I dergl. 
Höhe. 13 Par. Z. 7^ üinien betragen 15 geogr. Meilen. 
Der mittlere Pärallelkreis geht von 3o<> 42' ^o" bS» 33«^ 
48' 15'' 0. L. von Ferro ( dieses 20<' W. v. Paris gerech* 
net), und der mittlere Meridian Tön S5^ 55^ ^^^ 68^ ^5^ 

15" N. Br. ' * 

■ ,1 . . * 

Man übersieht auf demselben die Bintheilnage« voii 
JUnköpings Hofdinged'öme in den PFista»^^ N^r'Wtdho*-^ 
Södra-fVidho^^ Tvta^ Ostbo^ JVesbo^^ Mo^j 9f^$stramt 
nnd Ostra*Härad; von Krojiohergs HofdingedÖme in den 
Sunnesho'-f Alho-^ Kronewald'* s^- ^ Norrwidinge^^ ÜpxoU 
dinge* und Konga-Härad^ und von BUTiingt Hofdiftgg* 
dorne in den Listere-^ Brakne^ ^ MedeUta ^ und O^trä* 
ßärad. - ' ^ ^ • 

Es ist durchaus keine firderhBhung angegeben^ so 
gut dies der Maasstab auch gestattete ^ ohne die Menge 
der Ortsnamen undeutlich zu machen. Teiche Und Seen ^ 
findet man um so pfii^ctlicher dargestellt, und der gera* 
de .Lauf vieler Flüsse lälst mit vielem Öruilde Erderhd* 
hungdn an ihren Ufern Vermuthen« 

A. O. E. XXXIX. Bds. 2* St. Q 
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Folgende Orubeitimniaiigea sind nnt ditftoi Blatte 
entnommen: i 



Orte. 



JSnköping • • • • 

Grenna «••••• 

Bkt4io 

9F9XIÖ 

CarUhamn . • 

Solviuborg 

ChrUtianstad • . • • 
CmrUkrena • • • • • 

CarUhamn lieft Beck BetU^s ettroii« Jelirb. fnr 1793 
unter 32« 30' 45" O. L, und unter 56« lo' 40'! N. Br*; 
Christitatstad nech demselben unter 31« 49^ 15'' O. L^ 
und unter 56^ i' 15'' N. Br.; S'ölvitsborg nech demte)- 
ben unter 32» 14' 15" O, L. und unter 56* 2^ 15" N. Br. J 
JCarUX^rona nech Ifurm^s Berechnung unter 33« 12' 33" 
O. L. nnd unter 56« 10' o" N. Br« Bm\ den anderen Tier 
Orten war keine Vergleichnn^ vorhanden , nnd de obige 
Beetimmnngen Terhftltnifimifeig nicht bedeutend ron 
anderen abnreichen, kann mdu sieh etnetweilen ihrar be« 
dienen. 

Oat iweite Blatt ist 23I Per. Zoll breit und 22 den. 
hoch. £• ^eht Ton 57<> 40' bis 59« N. Br. , und euf dem 
mittleren Parallel kr eiee ^on 31» 58' 30" bis 34® 51' 30" 
6. L. Der Maatttab ist für den Breitengrad 16 Per. 
Zoll 7| Lim. 

Oestgr ' Gütland besteht nech dieser Charte eus fol- 
genden 21 Bezirken: Finspkngs • Län y Brabom^ Atka^y 
Bobergs - , Cutlbergs - , Memmings - , Lösingi - y Ostkinds' , 
BjS>nekind/-^ fiammarkinds * ^ SUkrhinds», kkerbo'f Ban» 
Jcekind^s , 9Välkebo-y WiJoLka- ^ Dals^^ Lysings*^ Gä- 
stringS'f'^Ydre'^f Hantkinds ^^ und Kindf*H'ärad% 
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Hier folgen einjifer Orte LSngeii nnd freiten, .wie 
tolche auf der Charte niedergelegt aind, mit einigen an* 
deren Angaben verglichen« 
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Auf diesem Matte fehlt ^eichfallt die Sitaatifm des 
Berge. 

Um dtesen Qbrigeiif tehr tcliStibaren Atlas Ton gasi 
Sehwedtn %n Tollenden , fehlen noch 8 Blatter über fol- 
gende HauptmaipnichafteD {HofdingedBme) dieses Reichs: 
1) tr^siö; 2) Calmar*^ 3) IVisbf; 4) MainOf; 5) CAri- 
stianstad; 6} CarUhrona; 7) Hatmitod«, und 8) O^'* 



ftfrttf f^oa Europa nebst den Angren^ 
%ungen von Asien und Afrika, Nach 
den besten und zuverlässigsten Hülfsmitteln. 
Jn VI Blättern herausgegeben im Kunst ^ und 
Industrie- Comptoir. Wien und Pesth^ 18' X* 



IHese gut und deutlich gestochene Charte mifst im 
Innern Gradrande 3 FoXs ö| Zoll Pdriser Maas in dev 
Höhe, und 3 F^fs 8} Zoll deirgL in der Breite. Üer 
Maatstab ist i| Par. Zoll für 15 geographische Meilen. 
Ihr ibitüerer Paralletfreis geht von 30 bis ^^ östlicher 
Unge y und ihr mittlerer Meridian von nt^ 15' bis 66^ 
so' nördlicher Breite. Gegen Osten begräxttt tie Ispa^ 
Ai^y den gröfsten, Theil. des 4raUees^ ,TohoUk u. s. f., 
gegen Süden Mtdina^ Aswuan und Ganalt, was wohl 
Ganah heiXsen soll. So mufs man^auch statt Zavargossa 
und Morhiha, lesen: Zaragossa und Morbihan, Uebri- 
gens sind die neuesten Veränderungen der politischeu 
GrSnxeu in Europa mit aller Genauigkeit angegeben, 
wie die Einverleibung eines ansehnlichen Theila des 
nordwestliehen Teutschland's mit dem franxosischen 
Eeiche, und der dermklige ÜmAmg des Heriogthums 
SVarschaxu 
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im 



Hier fot^t eine Vergleichung der Längen und Brei« 
ten mekrerer Orte , wie splche auf dieser Charte nieder- 
l^elegt sind /so. genau maii diese kei dem kleinen Maas- ^ 
Stabe abnehmen konnte ^ ^^ mit Orisl>estimii£ungei| aus «n-- 
deren gu^en Quellen.« 
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Man siebt y daft hier mehrere kleinere and giBUerm 
piffereni^n, foiwohl 19 ^.nckiicht dar Länge ^ als der 
Btaite^r ^\s ^eide« zugleich vorkommen ; { 1. fil die. Län- 
jgei^ vän. Drtsdfn^. ftarschäu^^ Lhrontheim^ .Bergen^ Chri* 
\fti{$nia^ Stockhelrh, Cap Ortegal ^ Bilbäö , Anäana^ üfan- 
tua^f London und i'^torhy ^iß Brelteif van iTöuUn^ ^nua^ 
'Neapel f Genf tunÜ Amsteriatn^ -und endlich die langen 
und Breiten von Messina ^ Cagliari^ Ca/iim^^ Cabü San 
Vincent^^i Brest ^ MaprUmd t Basel und Dublin. 

;•■'■• . ■ ' i : . ^ ' , ' 

, * ■ - • i • ..■-..> 



ICä^rte giniraleSd^^e Sit- \^r anpe p^ar^ pi^ 

jj- pafyerAehs servarit A' Tassemblage ides 

, \%2 feuillekr^ße da Carte dei'ränee de 

! CAskiNi\etd0s\ 25 fe^illes- \de pelte de 

^. Id Rklgiquel dfi FMii^j^4a,is. ' iPi^is^j nar 

f^l >&tn ähnliches '^^äaan d^Ass^mhtiigeV auf^ dam! sich 
ÄhVT'tvtlie'btfpäirtvmentsxnni^ii, Oite, Bergf , -Pfürte, 
Grinsen n. s. f.-, wie- auf rorliegendem , befinden, und 
das nut die Cassinische Gfiarte' von *i^ Blättern, nieht 
aber, die in gleichem Maasstabe rom Gr. v, Fetr'aris fort- 
gesetzte Charte der Niederlande in 25 Blätter^ voxi^tellt, 
ist dem Augusthefte Aiet 11/ Bds« der A', G, E.^beigafügty 
wo die links in den Parallelogrammen,^ welche die ein« 
i9}n«n .Charten beieichnen^ stehenden ZÜRTerii mü' den 
jetzigen wir klicken Nummeirn derselben übereinstimmen. 
No. 18^^ ist die 6ection, welche ^itliclr«% dib Sect. 155 
und'nojrdrich an^Sect, 169 stö/st, und in ler^f^^n A. G. 
.ET, i^itgetheilfen, UebertichtschiirtfeiiiiliiÄtfäoiiereck kei- 
ne Bezilterattg hat, 
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A .* Vorliefiiende iaIut dftialidIi,^#DK8n und riclUtfr '9**^- 
chene Charte ist io| P. Z. Hodt :aad et^rat nbeT iii <i|^. 
%xeit. Uatar dtttelben befincUt sich ein alphabetischti 
Verieiohnirs ]aUdriii«l|kort0 der> Oeme^nbezirke {Arrofim 
dusemens commun^mxyFrtinkrmh*s^ welches divitty <i- 
tten in der Ca/Witt-F^rrarts^heii- grofsen Ghartie «ngeglli- 
benen , auch noch «o kleinen Ott » wenn man nur m^it$f 
9n velchem Arrondteantent Vr gehört, dadurch aufuifiu- 
daiiy daft man in diesem Verse^hnif^ deil DtstiSotthsrö^- 
ozt aufsucht, nebasv dam eäne Zahl und ein Bucbstabia 
«teht, welche die Zahl der Sdfttion / auf der mmn delt 
Qnt findet, in dail davilber stabenden UebersichUdliurtte 
•»xeigen. In diesttn ¥«rzeic]iaiss6 sind ^o 'Arr0n4M$» 
nigni communami g^aählt. 



' •* Vielleicht /Ist .manchen BiMitxem der Cajvtm'se&sis 
entarte i«flUl(aaiAea4 itkiAr ein'^^ alphabetisches Vart«icH- 
niCt der auf jeder Sä^ti^n .vaark(Qdnn|enden Hauptörter, mit 
Angab« der oben imdem linkest^ Winkel jeder Seelioti. hd- 
fipdliohen Zahl zu finden, ifai tum beque^Aerent^GA« 
Ivraueh dieser volumüiisen Chmtt Ireitragen k«na. . > > 



üauptort 
Agcn 

AJpngott 

^^nienf 

Apgers 

^gouMme 

Afitibes 

TArche 

i^%|ent«n 
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BoQVfM so 

Brtia«e]i, Nto * 164 

Br«tt 171 

Briaa^oB 151 

Bri^tts , IbmI f§6 

-Cft*» 61 

€«liort S^ 

C9m\mmf 48 

Oaioastowi« 19 

CattiUioBM 72 

Gastrca 18 

CallttoM i#M 

GatMU I3f 

CliAleM 8» 

CUiaadbety I4f 

GharsMUE ^j^- 

Chartrat 87 

Gliauanrotur d^ 

C^Atre, la tl 

GhaUmont il^ 

Cherbonrf 125 

Glermoat '53 

Golmar 163 

Cotna 48 

t^6i»t de Medoa 135 
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Wgna 153 

Difoik IX^ 
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130 
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Das bt «akliai dar f abl 4#r Saol;ionaa V^lUgardf^ 
Camtrs^f Su Uuhtnrt\ JP»yc4rdmf TrUr und Urg€l baig^* 
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ItaVen« So hat t, B, 4ie Seetion Ptrpignan^ fo gut, 9}b 
die südlich darunter Hegende Stfction BelUgarde^ diaB«- 
tifferang 59, nur ^aft auf lettterer d«r 59 4«t Wdrt- 
ehen ^i> (oder xweimal) beigesatat ist« . 



;5v/ , 

Pix-KKTz^ G, A^W.i Carttt poatale e-stra- 

dale del R^g.njQu^ 4^ Italia col pro^fgui* 

memo sino M' NapMi cömpresa VHUria e Im 

^ Valmatia. ^etro la ]Carta puhlicata dhl \De* 

fosito di Guerra del iRegno d'Jtaljim Md^flltri 

^ documenti geoeVäfici. MttanOf presso Fkr. Ar^- 
taria; Vienna^ ^pr^ Artflria e Comp» (d. ü 

FinnetVs Post ^ und ^P^gecharte de$ Kö^ 

nigreichs I taÜi^n^knix Fortsetzung hü Nea^^ 

«' pel und Inbegriff von lllyrien und Dalmatien.} 



' ! ' f 



Oiete, 27) Pariser Zoll ^lati^ife » uad sof dergIeioli«M 
b^ite Charte geht*'vöit*ö5« 46^ 50" bit %n ^^ 1' e" O. 
L. auf dem mitileröü Parallel kräise, und 70n 4*i^ 15' bis 
47« 18' N. bV:' auf dein mittleren Meridian. Sie «teilt 
lialUn und die angtSnzenden Llfoder,^ ohiia beid# OaiP- 
iom , die tiöh auf derselben befinden , nSrdlioh- bi< Tn^ 
sprucky Salzburgs Lint uUd ^f^ien^ Sttlich bif OJm unft 
^AegJtf südlicK Ms Rom un^ TermoUy westlieh bis ilfe* 
naco^ Torino und Sion yotJ Der erste Garto^ s«igt dl« 
Strafsen von Rom und Aquila nach Neaptl^ und dar 
«zweite die StraTsen ihM t^rgor^tt bis ilaoh BAgßutt dnd 
Padua, Die Departements «des Königreiaha Jti^lUn^ an 
der Zahl 24 , ^ind mit- Zahlen beceiehnttt# detkfim in ei« 
Hem besonderen Täfdchea die Ntmea der DeparteaeMte 
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beige««ttt sind« Et btfindvt siek dfe Zahl 94» die s« 
dem Departement Alt» Adige gehört, nicht auf irerlie» 
gendem Abdrnefc. Die Abthei]iingen der Illyriieheir Pro- 
Tinten cind mit Ziffern beseiclinet, denen in demselben 
Tilfelehen die ^ Namen derselben beigesettt sind. DI« 
Ghttrte i^t tonst deutlich -und gtit gettoch^iy auch hl 
RÖcksicht der Orthojiraphie ohüe weitere Fehler, als 
dafs et statt fVintimiglia nnd Impero Ottotnano^ Iteilsen 
snufs: Fintimiglia nnd Imperio Ottomano. Uebrlgent 
•ignet sie sich tu einer bequemen dwrto fir Hettend» 
in den oben angegebenen i^egenden» 



6. ^ 

General' Charte des Königreichs fVär» 
temberß/ nach den zwölf Landvpgteien ah* 
getheilt. Im Verlage der Cottaischen Bueh^ 
Tiandlung in Stuttgard und Tübingen. IZ12. 



Vorliegende Charte ist nach einem Maasstabe ron 
•9S5 Pariser Zoll auf die geographische -Meile gearbeitet, 
und im inneren Rande i Par* Fnfs 7,4 Zoll hoch, u^d 
I Fufs 3,6 Zoll breit. Obgleich eise Generalcharte die- 
ses Königreichs nicht gerade eine neue Erscheinung ist» 
•o ist doch die Einrichtung dtesor Ghstrte 90 beschaffen^ 
dals sie, besonders f8r alle GeschftftsmSnner im König* 
reich Würtemherg telbst, eine willkommene Ersehei« 
nung seyn wird. Aufser der genanen^^ Begrftniung de^ 
j2 Land^ogteien, aus denen das Königreich bestehrt, und 
deren GrÖIse und Umfang durch eine leichte 11 lumin a« 
tion leicht in die Augen fällt; sind auch noch die 6r8n<« 
len der Oberämter einer jeden liandv^ogtei eingetragen* 
Durch TOfschieden» Zeichen » deren Bedeutung aus der 
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a4a Chart tn^'' Ji^cemsion^n* 

Ztfüolifii -Erklärung sn 0tM9hmnf ift bei }e4«m Orte «a» 
gemmrkt, ob «r ein Oberamti Untepramt» eine Kameral* 
Tenti^ttfBfy Seltfactorei^ ein Ober fortlamt, Oeeennt,. 
Oberpof tarnt» Fottamt edti^ Su|Kertntenden« hat,' und aua« 
terdem »ind noeh alle Po8tfftraCten und die Entf^nmngen 
der Pottstatienen ( Baalt< Stationen » }^e cn 2 Meilen ge* 
rechnet) ailf der Charte eingetragen. Hieraus ergiebt 
•ich lian leitht die allgemeine Branohbarkeit dieiec 
Charte für alle GtsebifUmännet und ^ngMt Bewoliilto 
d«a Köaigrdchf iiMbef ondere« 

Obgleich indefi die Erklärung der gebrauchtefi Zei- 
chen zweckmärsig und bestimmt ist» so itt sie doch 
^icht gans vollfttändig^ da man darin die Bezeichnung 
des Unterschiedes der Städte» Flecken und Dörfer ver- 
miftt. Bin jeder Geograph und Ghartenki^nner wird diese 
awar entbehren können, da Städte, Flecken und Dörfer 
sowohl durch Zeichen » als S.chrift, auf der Charte selbst 
gvöffientkeils richtig unterschieden sind; ~ indefs da die 
Zeichen und Schrift der kleineren Städte und der Flek- 
kedy so wie die cfer Flecken und Dödfer nur sehr weoifg 
Ton eina«ider unterschieden sind, so wifd doch mancher 
Besitzer der Charte, der Tielleicht weniger Chartenk^n« 
ner ist^ hin und wieder einen Anttofs finden, und nickt 
genau ersehen können, ob sein Ort ein Städtöhen, Markt« 
flecken oder Dorf ist. Die Anzahl der letzteren ist übri* 
gena auf der Charte seitr gering , und giröfstentheils sind 
nur die Dörfer einget^ageb, die anttiradet «in Unterem^ 
9der Qberforsuhit, Postamt^ Salzfactorei n« •* w. haben« 
Hierdurch ist nUn die allgemeine Brauchbarkeit der 
Charte wieder etwas beschränkt worden ; denn da in den» 
Bezirke eines Oberamtes, auCser dem Oberamtsorte selbst, 
suweilen hur noch zwei bis drei Orte Uegen^ so nu|it 
.die blofse Gränze des Obera,mt^s aitch nicht Yiel, wemi 
laicht zugleich, wenn ^uck nieht'alie XXÖrfer, doch ein 
4em Räume yerbältaiT;smä|siger Thetl derselben , darin 
eingetragen sind« An Raum zu einei* grölsereto Ausfahr* 
li^hkeit ohne Ueberladung mit Namen^ hüte et bei daat 
gebrauohten Maanatabe nicht gefehlt. 
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B«r|r» und Thäler siii4 «nf der Charte gar nicht an« 
gtdentat; 4tr Rand der Charte itt graduirt, jedoeh find 
die Meridiane und Parallelkreise nicht üher die Charta 
selbst aofgecogen. AuTser dem geographischen Meilen* 
naasstabe ift noch, ein Maasstab von schwäbischen Rei« 
sastnnden (8 Stunden =& 5 geograph. Meilen) nnid tob 
»ene|i Würtembergischen Peststunden ( deren g sb l fad* 
graph« Meile) hincngeffigt worden» 

Der Zeichner der Charte hajt sieh nicht genannt» je- 
doch ist der Name des Stechers (Herr 9Faht*r) nntar 
der Charte befindlich , obgleich der Sticht besonderf da» 
Sahrillj nkht eben lu den rorxüglichftea gehört« 



Charte von dem Departement der Aller dee 
Königreichs Weetphalen^ ale Ergänzungen 
hlatt zu derft auf höchsten königlichen Befehl 
hermusgsgebenen Departements - Atlas , enU 
worfen und gezeichnet von C F. Wzii.anj}^ 
Capitaine. J^eimar^ im Verlage des GeogrU* 
phischen Instituts. 1 8i3« 



Der auf hSniglichen Befehl heraufgegebene Wi^* 
l^hSlisch^ Departements «Atlas hatte leider das 3chicksal, 
bald nach seinem Entstehen dWrch die xweimalige poU* 
tische OrinzTerMnderung des Königreichs W^nphaUn 
unvollkommen und unrichtig au Verden,* und entspracli' 
aeinem Titel nicht mehr , da durch die Abtretungen M 
Trankrnth im Decbr. 18 lO suerst , das Departement der 
Wei€r ein^ieng; durch den Ztlw acht des Hannoverische» 
Gebiettf hin^^fen, dnt geua AU^T-^Dspansf^mt antttand^ 
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244 Chnrttn - Recenst^ntn.^ 

Dw DepartemenU • AlTftt enthielt also xaeirtt etil mcht 
mehr xum Könifreiche gehöriges D^partemettt, tf»Iter« 
hin aber wurde er durch dai Milend« • i<2<«r-D«parttf- 

mant nnrollstündig. 

» ■ • , ' ,. 

Schon lange war et daher der Plan des Geographi- 
«ohep Ittititiits , diete Lfieke tu ergftnxen , und den De- 
partements Atlas wieder Yollstlnilig «u maiehen; und 
nur der Mangel an einem su diesem Zwecke vollkom- 
men brauchbaren "Material X woran es fiblsr dies#> Gegend 
TetkuthtantTi bisher noch gSntlich mangelte) konnte- di« 
A%isfährung desselben bis jettt v^nBgern. Da ind^s gegen*»' 
wänig diesem Mangel abgeholfen ist, so wQrd«ti idieev*^ 
haltenen^ grofstentheils auf geodfitische Messungen be- 
gründeten, Materialien sogleich datu benutit, um durch 
die Bearbeitung des il2/sr - Departements die entstandene 
Lücke %u füllen. 

Diese Charte ist nun rbllendety und sowohl- rom 
Zeichner als Stecher mit gleichem Pleifse bearbeitet 
worden , so dals dieselbe keiner von di^n 'Übrigen De^ 
partementschatten an innerem Warthe im geringsten 
nachsteht. Die Grofse des Departements an und für 
sich selbst, so wie seine gröfste Ausdehnung^ von Süden 
nAch Norden , veriirsacktn in dem Formate {so wie attcH 
bei deni slhon früher erschienenen £2& «Departement) 
eine Abweichung von der Gröfse der übrigen sechs De- 
partementscharten, ko dafs diese im inneren Rande I9 
Pariser Zoll hoch und 18 Zoll breit ist. Die drei Be- 
tirke äe$ Depaiftements, -*~ Hannover ^ Celle uvd Ueluen^ 
sihd durch drei Hauptfarben von einander unterschie. 
'den, die Gantons indcfs nur durch die dunklisre BeiMcs- 
färbe in sich begräntt. Der Maasstab der Charte» die 
gebrauohten geograp^chen Zeichen, ^er ügurirte Randf 
kUrs alles, ist gans denen der übrigeu Departem^nts- 
oharten ^gleich angenommen , so dafs 9\p sich mit vollem 
Rechte in ihre Reihe stellen darf^ in welcher, da nach 
der jetiigen Eintheilung ^es Königreichs das -^l^r,- De- 
partement > als das greifst«, die erste SteU« einnimmt, 
*ae eueli luer «Um erste Stelle eiiBBehiiien wird» 
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fMf9»- M^^f M^MT' diei«r Hauptvet-ftiid^riitil^ , irodi^ 

«fi ttUf^'ffiv^S^ iCiUitoin« tu Radaren DepA^Üem^nts ^ tneh«'' 
X0P0.Qp^« tiSk,0iOid€!ten Qmntouh gß§ohl9gem w»rdluiy 4ürcli 
4j#iQt9tJlU)B«n|l'<M9 ;P,09iw«so«kS4 ho: Köjdgveiobe wurd« 
«s nun möglich y auch die PotttlxafMn unil Statipiieii «aÄ 
«ngeban, tö dafs falbst die alten Departementscharten 
aock einer VenraU|comfi'li|ik|i|g ,tilR$g wtften. Dem Ver- 

derselben durch das Geographiacfac^Mtitut^ Tfranttaltet 
worden« und 'das IPublicum darf als^lRher binnen Knr- 
Aepvf iner sw^ten, 'i^Ilkpmmenarn Ausga)»^ dlM«« ««hö- 
ileiiAt&iUs 'entgegengehen. '^ ' [,' ] ,^ 



.Ä 



MiaAo\^t>«A** J 



.8. 



Topographisch^militäf^istlie Charte von 
gegeben von dem Geographischen Institute' zu 



Wir tin^d. unteren iLes «hrn bisher die AnieCge der ra- 
gbilbnsig^' ^^rlch^^fieiien Ijieterungen fl^r ^opb^rajpVuali« 
militärischen Charte von Teutschlands von der XXVtll. 
Lieferung an schuldig '^g^:^?(^b^n', bis xu welcher die frü«* 
bM^eisollUti&en' iip ^tfm X^l^.-'fiande uiiserer j#.'0: B. 
Stite 346 angeteigt wurden. Trott den Vtrxatihrt€it 
Schwierigkeiten, -^adtemn Kweclio ganz geeignete Ma- 
tmaU^n . .tu.>rhAltoic^ hat 4«s Oeograrj^isabfr ÜMiitut 
durch rastlose Bemühungen es doch dahin gebracht | hit 
jetzt, mit jedem Mon^t^HOCM^K^^)^» ; seinen Abonnen« 
ten eine^l^eferui^, a|^|we4ex, 5011^ dex gedächten Ckarte, 
oder von ihrer Fortretcung, der n9n9n tß^^graphisch^mi^ 
A. O. S. 2LXX1X. Bdi. 2. St, R 
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af^eoi 1>A d«r Wcrth ttM die muit«ph«lte B««r1>eiftttij; 
diMei! rtcted Wr^tth bekaltendtn, Werket ttiüei^lÄfWW 
.chon XBT Genäge bekaniit ift, »o woUeÄ wir iii^ekt IK' 
to Detail lier «inifelne» ScetloiKm ci»g«lieii>, köiidew 
»Üf lwi<fBä«ett, mnr den Inhalt dar Wt letil «i^^MklM«Mtf 
Utfarmrg^A kHW amiteigeii. " ^ "' ' 



♦iittiiUt Seit. 34^fcP/'^' Sect. iQJt. l^fx,^ S^fct.'i93i; 



^TXt. Lieferung. ^^ ^ , ^ 

Sect, 191. ohne Benennung* 

XXXI. Lieferung. 

Sect. 8«. Erfurt. SaÄ»-4?4- iWt«<rxiZ/. . Sect. 177. Si. 
Johann im JBongflu. Sect. 184- i^ww«. , 

XXXII. Lieferung. 

Sect. Ä und 4. der U^h^$ichu • und G^$€ralchmr^ 
von Teutschland in 4 Blättern. ~ ■ 

. .. U,:- XtXltI\ LitreYÜng: - ^-^-^t <>^ \ 
§^cti 54^ jrfiinjpw?-. .S.t|«pt Rßfh€^wrg.\.B> ff^' ÜÄ». 

S. 174. i'?»*''*^ . - .\ O '.' .. N- . r- — -^^V 

rv H i ' ' V - tXXm'titeferung. ^ . 

Steridorf S. 154* ^ibracJu .^. , 

, XXXV^.hifferung,, „ , j,,, , ,,/r 
'' §ect.''l$o!»^ihä^m/ 's, i6<V J^i/ S. l6j. «f»«»» S-lfe^ 

< ► iXjayWli. Iiflr/e**unir- .■ '^ ' 

,-.-^Sect. 35. rechte. S» '44« -Kft«<ti#. '^. .45» Oinahrücfsi 
$.^^iRud9lmd$i'^'''^'^'^'^ '***;' 



.1'. 
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3»ct. 17. Harrfiftirjr. S, ^0. Leipzig.^ 3i l4f ifar*li«3 
gen. ß, i6ß.'LiinAu\-^ ' •-'.\ >;v/ r - .. ,. / .,i 

'^^ ' 'Sdct.'i {ii'Ä ^r^'Äer Üehersichts "' *Md (feheralehartg 
i'in ftuuitadnd' iVi 4 Ämtern. • - ' ^ 1 • - • .: o.i 

ALL Lieffirung,^ 

Sect. ik.^GluchstadU S," qi/öreiiz, S. lio. iJr#rl 

S. I8l» Chur. 

XLllm L iefe M un g, 

Seet. 26. Bremen« S* 36. Nienburgs S. 38«r Sahwedgi, 

SL 173. Feldhireh^ 

XLlII. Lieferung. 

öect. 55. Bielefeld. 5. I43. 5tult#<n;Ä. , S. 155. Juge^ 

^L K. L ie^e rung, 
Seet, 121. Nümherg. S. 134. Äe^enxiMr|r, S. 147. Äw» . 
ÄmsS., 158.' BÄu^w^i ' -"^ -^^ -^ ; -^^ i. 1" \ . »«A^ a51 

Seet. 27. Liitf«wY4 Si 37. C<il0. &4ri,\'Bgmm^Mmig* 
S. 122. Neustadt. 

feii'deograpiWre)in.deti, eine erfrÄiiliche NacKrfcKt'keyl^' " 
wiri, Weiin Wif^^iöen'ietit Äie yersic!feeV\iiij^ gebih' kiJni* 
n^n y dafs spktesteni Jbis 'zur MinAigen OkeVtAeVs^ dil^V^ 
f oftrefflttAe ifiliArCa bbomiigt »«ynf^witi. ünr Geogiaph* 
ltt<«it|i»J biil kei;iie' «Mölbte und Koiteö ^ipti^tlt , um # tsdv 
SQ den* Bcmh iehlanB^ Seetioitflta. lUar bäatcn voihaM^ft«* 
»eb Matmaliea^vich: za »ireiif ahäfFan , lUUl.tfiirseAileni .nook* 
«In« iprofiie'Aii«ahi'%0oti«Beii' tcon sacltkiuidigtoo Münem: 
Ük denieiyigeii Ländeth^ voji walcheBlie^TtÄittli'daxttelUil^' 
iv^idiAui xaA Jotrrigixaii HuiDt^ ü^sMlif^icfk.UBi» 4«iiy« 

R a 
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aelimea lafteii» und wir durch die,B«Midig^ag dfef«r 
'Charte ein so fohltihairef Werk erhalten , daft getriXs 
^af^ ^asainnHa . geographische Pnhlicnm mit nnt» und 
»och die tpite Nachwelt den groff en gewinn , den ea de&% 
Geograph. Inttitnte durch die Herantgahe dieser Charte 
▼erdankt ^ gehörig' tu tchitsen and tu wfirdif ea wis* 
fett wird» 



päischen Türkei^ nach deMFriädsn von 

B^ch freit iSni^ [i^. Julius igu begränzi* 

* tl^eimarfüh refüig^desgeogr.Jmtii^^ fSi^ , . 

Erweiterung des Russischen Reichs durf^ 
dän zu Buch^re^t am 14. Julius i8U ge* 
r.wMa9emien'Wrieden^ SbendmeMst. 



Da das Geogr« Intthtit alle enttchiedene Verlndarua* 
geh der po^tnoh^kt^rSiiz^n dfer Si/äifen doft^' Prtedens- 
aehlltsse sogleich durch tweckmäfsige^ Charte« und ^ani 
gfliönje jgrllii^f uipg^n ^ekjuint tu ^machen gewohnt ist, 

2)El^ef^f.i| heid^ ▼9rli,egeiide ßlätter|. die Abtretungen. voi^ 
m türkischen Reiche an das russisclie, ddrch den xtt 
^uehar^ßf gascjms^enea Fjpedeii darzustellen. 

.r^ iVe. I it^fto} Par;.Z; koch 9 nnd>^4| dergU hrait, geht 
nta 40^ bis 46^ 4^. N. Br., und 35» bis 50$^ O. L.» ua4 
•teUt^naoh einem Maasstahe von s^iFar. 2. för denBret«> 
tängnad« d«» »drdttehen ThetI ^der ^ europäischen Tütim 
liii «n Folenain Aihenien, und den Dnr^mlhn sidUcla 
dff^ ^«'ht w9td1ich bii Epentst, üaJic« litod Bar^ fistlioli 
hfi^CAai^n^ nai# WcAÜch-ihif . Znr« ^nd ä^riks* Duft «t 
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Chmrten '^ Re^n^ i onä^ 849 

als Bf^jaraMtn, dei Yom Pruth östlich Hegende TheÜ 
der Moldau, und di« Becirke vom Bendtr und Chotym 
sind durch dl« Uluminatia^a tu R^ftland gesogen. 

J^o. 2' »t eine sehr ent gestochene Speeialchaxte dtr 
durch deii Bueharester Frieden an R^fstand gefallenen 
oben eripräl^iy^en Länder, nach einem Maasstabe von i| P, 
Z. füi< eiheWBf-elti^ngrad. ' Man ütiers^l^fiU; daik Jli(/x- 
2an<2 nun allein Herr des Uniesfrt von Chotym an bis zu 
dessen Ausflüsse in das diäiwsna.Meer, und der be- 
rühmten Feit^ngen.CAoij^m, Bender und Ismail gewor- 
den sey, auch* dfes Reich sich jdttt ttis an ^ie Ponau- 
Miindungen erstreckt. Die in den A. G« £. (Bd. XXXPC. 
St. 2) enthaltenen lehrreichen : Bemtrkungtn ühef Bessa» 
rahien und den östlichen T,fffil der Moldau y sind hier 
auch mit den beM>in^ gewordenen Artikeln de» Rus» 
sisch • TOfrkfs^'en friede nstnldtatt^ besonders abgedruckte 
«qd ihnen diasaiSbartaL b«ifef#§t;^s,i{ii$ fUthaltef^ <^e naujS- 
sten» genauesten, und yollständigsten Nachrichten ober 
diese, von Kufslarid erworbc^nisii' Llfader^ itnd sind laAam 

la empfehlen» der liierfiber'fi^le^ittnrW&ischt.' ' - ' 

, ' : ' ■- - ^; . . ,- , ,vi :.i : . .;, .r , ., . M .V^i i 
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VERJ^ISiGHXE. J^ACHai ClltEN. 



7 • ^i-i ^-tv- 



Geograph, ^statistische J^ovellisiik. 



, \ Reis0n^cJ^richtßi^^v<xn.Hrn, Rprifgen,'^) 

t AHB dtm Mt^r^HilHBtt fBt< ««bildtt« ^^^dim««. No* as6.) ./ 

' ' A« ?6- Julii}» d. Jf. ^tiielt .^w «^Iteir© Bruder des intetes- 
tanten Htisend«^^ .^pitfgfj},^ fjol^eaden !ßrief Fom'Hro.' 
Prof» Hagen jun. i d* d. Königsberg^ den i4.' Julius i8l2* 

9,$ie erhalten in der fieilafe einen Brief Ikret Bruders, 
welcher mir von eineih alten Freund, Hrn. Nunemann 
in London, auf einem eben so unbekannten, als unbegreif- 
lichen Wege lugetehiokt worden ist, und den ich mit 
der' Pott erhalten habe. 

„Schon aus dem Briete, welchen ieh oifen^mit der auf- 
drBcklichen Erlaubnifs, ihn tu lesen, erhalten, ergiebt 
sich Manches, was die in den öffentliohen Blättern ent- 
haltenen bösen Nachrichten von dem Schicksale Ihres 
Bruders unwahrscheinlich macht $ aber ich.schätte mich 
doppelt glücklich, Ihnen aufserdem noch t9P^% trostrei« 
cko Nachrichten mittheilen tu können. 

*) Neuwied.--- Wir erhalten soeben diese höchst interetsan« 
ten Nachrichten ron unserem Köntj^^en, and eilea« sie 
nicht nar seinen, ausländischen Freunden und Bekannten, 
sondern dem gri^fseren Fablicv^n mitzutheilen , da dieses 
mit Hecht so vielen Antheil an nnlertm liandsmanne 
himmt. 
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. ,y2VimeiiHimil'foliMi]^t mlriMliiilMb: «^MtixhsffrM Afri- 
iMMimrf AbreiM mis Mügadoi^g in in Erfalirung^ gebr^cht^ 
<hi£s «iniSclMdfli« Mohr i«p«i Uhren, etwas Ge|d itndlCof^ 
fer in Btciti^ habe, di« Rüntgen Yon dort mitnahm« Dex 
Mohr wnHe in Verhait genpmn^en, und MiaeAutaag« 
iMurc «i^ hAe diasa Sadian gafundfn, und man s0g daf'A 
anä den 'Sahiufay er sey ernunrdet, ohne indeft der Um« 
aünd^ dardber cn erwähnen. Da er -nun mit einem. 6«^ 
aellschafter reiaete» der ein Renegat war, beide mit Qo« 
wehrt Pistolen, «Säbel und Doleh versehen waren, jed«» 
•in Manldii^r mit Previslott Und JUgage führte, er.selbH 
«btr bei seiner Abreise erklärte, da£s er seine Pistolea 
nur mit Aufopferung aeines Lebens weggeben wtürde, uml 
weder diese Pistolen, noeh aeia Qefährtei noeh die Maul-« 
tbiere und übi^ge Bagage «um Vorschein gekommen ; «H 
ist der vernünftige Theil geneigt, den Schlufs %u mecben» 
da£r er nicht ermordet, eher beraubt worden sey, und 
daft er seine Reise in dar Innere iFon Afrika lovtgesettl 
liabe« Diese Necbrieht werde ich in unsere Zeitang ein-; 
vftokMi lauen. Selbst unser Gonsnl in Moj^dore schreibt 
«la den Ritter Banhs^ da£i er dieser Meinung sey. '^ * ../ 

,y Um der bis jetzt ungegrnndeten Nachricht ^m «ei* 
aem Tode, die gewifs ans unfteren Zeitungen in die Ih^ 
yigen kommen wird, xuTorvukommen, bitte ich Sie» Qbl!« 
gas kk Ihren Zeitungen aifzeigmi en Usten%*^ t. 

. ♦ * '-. ♦ 

Der Reifende selbst schreibt seinem Bruder» 

Am Flasie Xeuüft — mei|%«ni, RnbikoA ^ 
21. Julius igii. 

In dem Augenblicke, wo ich — die Küste verlassend 
— mich im Inaern von Afrika vergraben wex^^ fühle 
Seh mich angeregt. Dir und durch Deinen Ganal unserer 
gesammten Familie noch ein letztes Lebewohl zu sag^n^ 
Vor ungefähr 8 Wochen schrieb ich an unsere Mutter 
«in Paar flüchtige Zeilen '*'), ihr meine Ankunft in Mo» 
gadore meldend, nach Sturm und Ungewittern| und dafs 
mir hier freundliche Sterne schienen. 

Seitdem habe ich Tag und Naqht arabisch studiert, unfl 
obgleich ich ei^t 3 Monate hier bin, bin ich schon im Stau» 

♦) ISieht angekommen. 
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de, mieh geH5ri|e>e;rtlindU0li in-mf€hmt,-J}mmtU§t^ (^bTm 
lüei» GrundsaU ^0» Jugsnii av^^mmtma if«« kM«« ßoltiriit-* 
r^feeitea niederzutreteu , uiKi .die .grofsMi in Stutm M- 
ülKrwiad^ay ^r« darum wühioh dt« arlapgfteHaiiaitiili d«» 
Itandes und der Sitteu. soffUieh betmtcan» itacl n*eli Tom^ 
huktu ^ehen. Ich wüKle nickt so kühn in AsfftIlirttBg 
maiÄes Entsclihisseg au IVeitis» i^eheo, weim «oh nieht ui« 
Blgitüberieit^ wSre »ob dem, -was jeder lEnthofllast, acdl 
•# |;eUiigfeti, <tiber««iigt i^eyn mijLfs, vSmlich^ daCf die. Vor- 
f^an^ «iah^vur Entdaek«n^ Afrika^^ hettimmt h«l»e. Hiav- 
^¥n Habe ich hier deutUcbe Zeichen ffeteJiaa, Zal^has^ di« 
wtActi mit Lftwenmisth erfölft haben. Nicht nur habe ieh 
In 3 Monaten frelernt, watu ic^ kanrn Jahiia für hinreidh« 
end hielt, tondevn mein guter Stiavn, hat mir 'hier -et«e» 
llai»egaiährten zu|reföhrt, den idk talbat mir nicht bmtgat 
XQ IJüdm vermocht hfttte. £r ist einTantscher v^m^Qe- 
ktifty dan in seinam zwölften Jahns ain unwidcrstehli^Mi 
HanfT tum Reisen Vom Täterli^hen Sause wegtrieb. 'Er 
itt^aJti»« iüt, it«d tai« sexham zwölltata Jahre hat ejr a^ 
d- Monate an' einem Ort gelabt, so, dafs es Dien wnjsdent 
wird, daft er alle europäische Sprachen •— die 5l«¥on^ 
acrhen ailein ai|Sf^nbmmen, vollkommen inne haA» V^r 14 
Jähreü wiiifde er, vom Geld» entblc^fst, i|nd ohne Proteo« 
tiokiy am.i einer Inael des ACittelldndisahen Meeres voaat« 
nem englischen Kriegatclu^, «aelahea wegen Mangnl ai| 
Mannschaft Alles, woran es Hand legen konnte, preiste, 
aufgehoben. Die sciavische i^ehandlnng auf denM^lben 
walr seinem, an Freiheit gewohnten, Qemäthe so zuwider, 
r Verzweiflung gebracht wurde. DasSbhiff 
irt Wasser einuehmenU Als er hier von ei- 
'utal behandelt wurde, so gab er demselben 
Rippenstöfse, nach welchen derselbe ganz 
„er werde ihn morgen zu Todö peitschen 
Drauf er zur ersten Moschee lief, und sich 
h, illahetc, yor den englischen Knotenhie* 
ben sicherte. Er ist jetzt- 13 Jahre in der Barbarei , und 
^at dort sein altes Leben fortgesetzt* Keinen Strifsh der 
NordafHkanischen Welt bat er unbesucht gelassen. Kurz 
vor meiner Ankunft in der Barbarei wa^ er von einer 
Wallfahrt nach: Mekka xurfickgtko|Kiiieay auf .waicher er 
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4^Ia]ii^ zngelbi^ltf. Xb Jamba f in Avidbifii, liatt« tr"%» 
^f^##iiiitflibiiUffeehBiif «ialblirt, im Jan^jrd^^ kt%t g«8{»i«lt^ 
«ad hiCanrtanHnopti fbn Gavten il«s PaicK« «rraiigurt« 
ioH gisübe, d%ft «f ktfiiMB Brodtryrerb, kdn HaiHllirevk 
fftibti von weliehem er nicht ^aen Btfgrüf hätte» Main ' 
•ßmoiw f^rt* ihn hierher, und in dar Haus desselben 
Kaufmanns, d^ mhik gastfreundlich nufgenommen hatte, 
w^ er '«idt als GIrtDAr angagirte. Ich nahm ihn in n^ai- 
«• Dienste, denti ich helrechnete die unerntefsliahen Vok- 
dMiIe^die Si^ne Erfäharnng.hier gewähren müsse. BaiR 
diesem Lande ä^» Oes|>otismas die «Soheadewand 4rag||<i- 
■«Assen ist, welehe, wo Eigenthnmsreehte geechiStst wer* 
dMK, Heiche 4uid Arnti» tr«nnt, so wird ein Bedienter wib 
«hl-Pieimd behandelt» iknd mtch so. genannt. Dies nahtt 
ich, wie vieles Andere , von meinen jetzigen liandsleutei^ 
am, msü maehta dadurch meinen» nf diAriittIioHe4 Stole ge^ 
nröhnta«, Diener von einem Namen»frennd xa einem wah- 
cnii. «- Vev ungeCikr 4 Wochen machte ieh mit einer K%- 
irtivanto Mohrischov Kauflente ein^ Kei^e nach Marokhü^ 
wehH»t mir Qel^g^»»^^ i*^ i ^ber den Verkehr mit dem 
inneren j{friha wichtige Aütsohlfissa zu. eirhaltem. 
-\- JMb attss.ohweifendste Idee , dia Du Dir von dem Hasse 
der Mohären gegen die Chjristeii machen: kannst^ wird* in»- 
mer i&och «n klein sejrn. Hier zu Laiide-mufi feder Christ 
nie M^tjatjc angetehmi werden. In Mogadara^ wo. wir 
den ScKnttmniserar Kegiernng^^genieTsen, kännen wir nicht 
tnr Thür hinaue, 'ohne ),UngUiabige fielen Gott — „da/^ 
ich deinen. Vater braten könnte, o Christ! << u. dgl. m. in 
den Stralsett et^challan zu boren. Nichts kennen wir kaut- 
feil, ohnoas dreifach zu besi^hlen; selbst unsere BeAen- 
tMi änTsemlaut^ daTs sie um so hd.her hei Gott in Gna- 
den •landen'^ ao rijA mehr Christen Hie betrogen hätten. 
Gebt man nur 1} Stinide ii» Land hinein, «o kann nnr e»- 
se mohrisehe Wache uns vom Tode retten. In Marokko^ 
'der Hauptstadt dee Reichs , mufste iph, nm die Stadt se« 
hfen zu können, 4 Soldaten mit mir nehmen, die auf Be- 
fahl dee Geuverneurs die insultirende Menge zurücktrie- 
bt. Dessen ungeeofat'et flog ein Stein, von sicherar Hand 
^werfen, nlir zwit«ben Aug' und Nase, so' dafr ick nicht 
begmila» wie ich des Auge behalten habe. BinT&eil die- 
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«%s Hitiet mtfg tmtdrer eben t« Ucheirliieheii-,' A <aliA 
ihre« Begriffen aiift9fng«ii,:KIeiihin9 satuMiureiketo veyn* 
I» der Thet «ieht ei« Gitvifft' mit ^csoliwlliifttea Kleidecm 
und engen Pantelont, neben einem M«hreii in römisehet 
Toge, tehweirt^m Bitrt'. u. t. w.^ wie eitt 40V neben einek« 
Cott aiit. In Mäpohko sah ich Vovbereituiigen xn einer 
Karav^anenreice iiaifeh Tbmhuktu über 'LafiUt und TurU. 
Ich dachte an Shakt^pear^s: ^^JFhaf jrou loouhl de, you 
should do whiU ypu wmUd. <^ Gans in de» Stille machte 
ich den Plan, mf^ an dieKararan«^ antneChüefsen» wel* 
elien Ith naeh meiner Znr6ckhnnft nach Mogai^f meinem 
JavdsmHnnmi^en Bedienten > El haft Maihmta^ mittheilttt* 
Er hfipfte yor Prenden , daft er ,. d«r %o manche Lander 
4nrchreitet ist, B«tt nach d«n wunderroUenr Sflden Afri^ 
^oTs iehen tollte» 

Mein Leben eteht i)pf dem 9]^I0y -^-^dethalb ist die ävm^ 
ecrtt« Verticht nSthig. Aiifi er meinein Gefährten Kabe ich 
diesen Pian nnr einem Christen' mitgethellt, und absieht* 
lieh durch Stadt und Land die Sage ve^rbreitet/ daili ich 
4lber die in Marokko erfahrne scbTeehte Behandlung ent» 
rüstet, das Land augenbliclclich v^erlatse^, und über Tau* 
g€r^ wie die hieeigen Kaufleute häufig thnn, nach ^ Gl« 
hrattar gehen- ^olle. Dies gab mir Gelegenheit, MauMhi« 
und Alles xur Reis# M^thige su kaufen« Mohrische Klei- 
dung habe ich mir insgeheim tu v^erschaffen g^wuCit, und 
•inen gausen Anzug, mit Hülfe meines Bedienten , in der 
Nächfr selbst tusanmien geschneidert. Sc ausgerüstet ^ebc 
ich > am 19. JuT. sSmmtlichen Mogadorischcn Christen eint 
Lunpairtienach — einem 6 engU Meilen ron hier gelegenen 
Geftrge, wohin oft Partien gemacht werden,, welche We« 
eben dauern. Eine Nacht bleibe ieb mit ihnen , — un4 
d*. ich durch manche vorhergegangen^e, sonderbar geMshie- 
neue Unternehmung die Minschen gewdhn^ habe , mich 
für verrückt in halten (Mohren und Christen nenne» 
mich Fasehes Challe^ das ist, Einfältiger, wie Brutus\ ehe 
er den Tarquiii yeriagte), so wird es ihnen nicht sonder^ 
bar* scheinen, wenn ich nach einem mit ihnen Te^rhrseh^ 
ten Tag erkläre, dafs ich, statt nach Mogador€ xurucktn- 
kehren, lieber nach Tanger meine Heise antreten wollt* 
Sic werden mich «Isdmi eine Strecke We^ bl^titen, nii4 
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»tckin ddriUeberseugttitg ^erlasietr, ümU idbt dortfiim 
f e^^angen ^ley. Sobald i«1l dana mit maineih <>efährt9a 
aUeki bin, lege ich MohfeQtra][vlit an, und Tetäadeva die 
Kichtung meinet Weges, bit ich die grofse laadftrafs« 
•treidte»^ welche von TafiUt ntmh Marokko fährt Ich ha« 
be w«iiigstea4^3 Ta^e gewannen, bevor der Oonvernear 
v^n M^gadore meine Flucht^ erfährt, und mtr Cavalerig 
toachschidcen kann. Sodann bin ich «chon in Dißn^niß^ 
•iaev^ Bergttflkdt am Füfie ^ei Atlas, und in Sipherlieit. 

Bald banter diesem Orte fängt das Land an im .hdoh* 
«tMi Grad» unsicher zu werden; deshalb vereinigen wie 
uns mit der dnrchgehen^n Caravane. von 30 bis 4oPera^ 
»«ik i uncD nachdem wir den tchaeebedeckten Atlas ^bmxr 
stiegen haben,' erreichen wir die brennende Ebene. vof 
Wdfilin* Bin stmdeirbarer. Gonirast, sich am Morgf» .über 
Söhnet und Eis einen Weg bahnen, lind am A^end unter 
]>attelpalmen atisruhen« - In Ta^Is». wohne ich bei einem 
tentsehen Renegaten» -r dann wo; ist ein Qrt auf deg 
'Eift4ymo sic|^4iiiBht'Taut8che fSnden? Ich fand deren ii^ 
llf0)PddoV^,.inWarofcfto, namantlidli den — welchem ich a)i^ 
dllr&ekanntsohaftett.zu verdanken hgbe. Ich finde Teu^ 
acfife fn Tafiht^ und selbtt inToml^uktu soll sich ein Te^tr 
•eher befinden^ der in .aeinem<i»euea Vaterlande gewifs 

gttte 'GeschKftef macht. — — r' * So werde ich 

mich im Herzen von Afrihm yti^ ZU Hanse fühle|i. Sobal^ 
die Out i^ana dbgaht,. schliefse ich mich an, nachdem ich 
zuerst ein Kameel gekauft haben werd^, blofs um es mit 
Wasser zu beladen , denn die Distanzen von einem Was- 
serplatz sind so grofs, dafs eine solche Ladung das We» 
nigste ist, w4l 9' ^ersaiUn mit ihren Maujlthieren bedür- 
fan.- HrT*4ill T'fu^5j#Ji;m ivrünschte ich ain halbes Jahr zu>lai« 
ban.-njtd-rdiesa Stadt zum pentralpuncte meiner fieobach- 
tuagea übei^ dadpaere , " - • ->a Nie- 

mand ^hne. Charakter, re luf der 

Heise» .wie dort, den Ars er Vor* 

rath !ven ASedioin« upd d Minute 

meines Hierseyns verwen tu stn* 

dieren, mieh einjgermafi ^ ist ek 

ganz geWShnli^chi, dafs B n. 

. ^u^i.ldiei^ VG^ Tomhi Herzen 



dby Google 



ffS6 VwKviiscKtm ^AcBrrckt&n^ 

MidflmMMr «fach Si4Mi> Wefwmt; oder däi -^Oip itt «r« 

iuüpft« wüleheft sa ä«g«git«»iebNenlittg m4/rfta «Mh 
ao^h tiicbt gewachsen fühl^s ! 

' / Warum sollte icH atioh AHn auf eimiMl- wagm« d« 
ich, wenn 'Gott mich famcv für die AutfÜh«utig.mmii«t 
Ideen erhSH, fvelche meitt Kerx erföUen^ »nr aaeh iBk- 
ro^^ «nrikklrebren werde, «m mein Jqnrnal mtclfBei* 
beh, sodann aber fleieh wieder den ^chaMplat» beUatea 
wül, fdr v!^e1cb«n nMe^n ich mich j[eboren fgbleu 

Grfirse Ane«, besonders i^ev Mutter uwl A«||^Mfe^ 
itnd theile ihoen Abtehrll^n ^ierv^n mit. De» Briel 
wird Niemand iufeer Dir lesen kUtinwR » d* diu Bradev* 
liebe Dich treiben wird, ihn tu ^ntvifftnrnt 

^eWr ich schliefse, «ftttfs iöH Dir «rkliMtt^ wie Du 
in diesen incdhärente« Zellen komm«t. Jch^ habe mick 
tiämlich gen^thigt gesehen ^ eiligst vt» Ji»^radera attH«- 
lirechen, damit der G6iiY#m^r, weMMr nur aahm attf 
fter Spür war, nidrt meinen Man e]iidM||te« .iiiid.ihm 
vereitelt möge. Da iel» iwdels. doofc nidRdie GlOUitM 
a^r Christenheit verüiss«» waiteoi ohne. Bin, ^^ cnm l^s* 
t^n Male auf lange ZbH ^ meÖM Liebe und An^nl^ 
m beweisen , so hmb« ith diesen Brief cum Thail in dev 
l^acht, «um Theü hinter Gebü«ch4»V *«•»•« i» öel^lw 
WdeCkr XU werden, gsfiehxi^Mi. 

'■■• •■■' .■*■■•,■■. V •■ 

Eintig ist der Anlilick diffr cofoisalen ürfnd fimdoi*« 
Stadt -afojfcwa von ungehhr^jOOoHÄuser», der ^ÄiH da« 
leiten russischen C«are. DeJf Umfang dieser Stadt eoU 
l^eg^n 6 ti^uuche Meilen betrage« , enthält aberungebeate 
wüste Plätie, wo auf l^denl wieder eine mittefaaMige 
Stadt stehen könnte, Im Du rdhschnitta rechne* |tta« aa 
einigen Stellen 2t teütsche Meileü. ' , " . 

Mqskwa ist ^uf mehreren Högeln erbatif, und die 
Abhälfe der Strafseä/siiidf Alfters sehr ttteil. Auf mebrai» 
ren C^uncten erblickt t&'ad' eine Stadt sMbea äeh^ äina 
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ftwvito titf im Gi^an^ej niid'dar|ib«r Ibi^wei^^in« 4ri||;f^ 
D« Mnali« Jede ^4«tttfn4fn?a«We c|ff» IVf^idi« . .einen, 
PdUiflt In M^4kwa Iiat» ao i9% äke M^nge- ^x.ifßiüßU^ «avt 
ffdie«bHrfK<^ W4il«hl| «unv; Tl^Ü. mt ▼if^nv^fMW'ielQ» 
Wßd «K9«r tVertckwondimf «vfgefd^xt ajq^, ^ 4af «i«]<m( 
der, 9ri^ai»er ef nnmöcliiel» i«Moji|en^. ^en 3«« tu t«II|iih 
den» ieidefs.fiMincheir lietsüek hfgumnßue Pnlati «ieikt 
in Muh J^Jbet terfälU 9 ohne. jefNili geb^eueht wojidan^ Uk 
•eyn^ K¥«#ite. man ^{e^se^.^l&t^ an e^and^ rüki 
ken,' nnd di«. da^icjliea. f tfeke^d^n ..k^f ^nen HuUMt 
MnrU?#iiMPfte?ii » «0 wftrde Al<»/fei4<a .die ^ch^nfte Sifi6% $€ji%^ 
, ,|iifa|9.«Jca9n in >iH^/fci0o tel^^.fi^ Spli9iue;g|i)ien» ohnil 
«l»{ ^imi Kircke »«u «^ffAn« ; Pie,«riec|ii»c^. ILifBiAf% 
deren-A9«4M #rf i,6cÄiingftg?Jifif; wprd«ii,,bfb.^,,#uftejl 
deaa li<^«|«^ f4^i[tzigigi GAofi^i|jfc|Mpnn|e, 4 bii^^Sf^kleiof^ 
mit dem.fmiolid^tmn^iü^eix%p^,^0%\fXt^ Tbüzpif « . qf teica 
Ijt^n de^caellfami^tcn 9es^U9 ta«/^ man «ick i^en Wald 
▼on T^ürn^p» >: denken , ^npVi .^d«« übert dieae Stadt em^ 
ponragt« : u<»d daa.jGeit^e de^ Qlpcken» di« i^ flevristfn 
ZeiMn «H^untlieb anfef «biegen uteifden« - 

3:; |«i9#Äu»a».4it wabre ^«iiiptctadjb de« 9«ic]^» 4«^ WgMt 
Hin .fron dei\ frnohtbarst^fi . Mtod. voJtfureiph4tfii>,G||ijiYefn«t 
9A«ntai ning«beik^ üngeaobtet efbtci^.ei^^em^ilAbr^pkande^ 
HjK^lit mehr die eig^tM<^^^ ]°le$i4eni ]#tt bat^ |ie lApfinoA 
luc^t^nnr nichts ▼oneein^m.QUnxe yeriprenv sAo^dei^ 
f%lb«t .npob Fortschritt l^mtfebt^. Unter äbnlioken Unv« 
, •ländfn.wfird« .Pstsr^&^r^- .dt«^ Seböpfnng eines dfipfn-c 
Ü^cben AUeinwtllen%bi>X'«finfni>iXauheti/ ifolirtem Winkel 
d^ Reiobä» bald nxkM SUiine«' «fd^tr ecknaateitenjQnlfiM 

^HgW* 1 ■ t:.J "> -1 ;t 'iiK; ü;' ." ^ '.r- -.'S rf ^ ^ 

• ^ . . V • ■»'•■. L ,^i .IT*.', »i'i - ^;» <'. ^ M«* r 

. . ' v .- !|*» ll>r; / .'■■■> c: d'.K i 

üiui^tM Rtise der UerrSn^ Gebrüder Mey^t \ vtm 
Vytirvu, tiüfdiehöähHih Schweizer - Glät^cher. * 

Am 4. S<*pt. d. j. Abends, etwa um 8 Ubr, langte Hr. Au* 
dolph Meyer von Aarau, a nft "e i « er wohl seit fiundert Jah- 
ren nicht gemachten bSchst gefährb' eben Passage von dem 
Finstgraar» nnd kleineren Grmd«/i^a/d-61fttscher^ begleitet 
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rf58 9^lrmischt€^ N alhri^hf^äh)- 

cfes Morgr^^'ii^ 3^^ rolta * Hol pit#l aiif ier OWmy«! 
^g; ytkrin'WA 3 ÜKr NaeHtnitta^i 'ahf d^r Höhe de» 
Glfttfüfkefir Wichen dem Schrak '^ and Fintteroffriho^ii; ^i« 
iNsi^ichteftfii, < dalk, eb^a alt Jtiti «ttf der "SAU^IIi^e de« 
Glfttkehert atiliiiig^t^ii^ tie dureK dai Ferngto fttil* der 
Jungfrau eben (|ie Fd&ii« Mfctfitfkeii sahen , weldkes- der 
eine Btnder niit «wei Wallitern gewesen sejr, Hüf welchem 
Eiagellirge tie twax sch^biT t^ k4' Ta|;^n imd auch auf 
deili '#Vnncraar^ofn geweten s^y^; Am 4ten i^üh reite- 
«MT tie Wied^- küdh Meyringen. Sie hatf^tf' d)* tNtt« 
Aach OrrnMit>a7fi elgelltlleh nicht' i^ Sinn«;' kd^ifirem 
Mattche flb^r d^n Ffnsüraarhtt^-Gltiit^lietf #oi tii^i«ioe1# 
IBeider ir.' t. w. znrücktierten , Dateien tie «ntre^ntiliM 
Knfdfe 'l^he,' und ifeffcf^ diann, weil daiiP RdeWte^ett 
ftui; 'nickt Wfefhrmdili^hi^ar/ilireKeite gUTbkHbh nitoft 
Orindglv^ld^ttff ttni^'MSin'nün die Ehre, die 'ihnen mü 
' billig gelioH';Wine, vielfeioin'noch vcfA' k«iii^ S'terbli» 
«ftfeh yetr^m^, Pässag^ nnd-ini%fe^dnadltfe^>Ei8gegelid 
xum ersten Male hefteten nvkd attt|feführt «n haben. Wst* 
Hfkf^^}i^if99tAen iiete A^ieliden bald in öff^ntlTliketa Blat- 
tftffcf ihre R6ite b^sc^^eiV^». . . /; ^ Die twei Obirha/li¥ 
Bi^^lelter'; 'Ae *^ev i4> Itag^ik tiiiT'^esen H^Vren mixf*4^m 
MAgMh|ft{>M-geWes4ir sind^l'.raiift^ aitit, da^s dkeBeitrei«^ 
f«n^ deiAielUen leicht iind obifre G«fkhr tey. Aber dhs'^^ 
sHriath^m %xx besteigen^^ sejp" ein Mchst gewagtet lAitef^ 
nAnt^n gewete«. Inr HinÖnteriMiigen glenl^ihd^iiie's^f- 
4rw4tidetty nnd nicht mehr ^^«^if'id^ SteHe ko^meii^tf^ 
kttiüed.» Si^Mi^ M^ ie«te WeoHeii Ul^Meii^ dietW mntki«' 
gen Bergbesteiger in untevfD wilden Eissteppen, a%fc.el^ 
nen gonstigeji Moment. Hr. Meytr behauptet , es sejr 
auch möglich) den gro/sen ^iger tu besteigen, welches 
aber von Grindelwaldern noch bestritten wird. Hinge* 
fe[n^gl<nibt%i|/siev'^^t ai$f,;bookf«^ichir, «lenJiGt^fel'idM. 
^^f^^Hr^J \^^ «■"»«%«<, i»H#ff^A«»«ui t«UQ|i.f^,|t|(se 
der obersten Eiskuppe gewesen sey. 
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36a Abhandlungen. 

freundlich aufgenommen, veranlafst, ^achricli- 
ten mitzuthbilen y die ihm den Vorwurf der XJn^ 
dankbarkeit zuziehen können. In dem Wenigen 
jedoch, was ich «von dem* Hofe in Palermo zu 
tagen habe, bi^auche ich mei^e wahren Gesinnun- 
gen nicht zu verläug'nen. Ich f^hle zu gleicher 
Zelt vci^g die ^Schwierigkeit, diili «in Fr^md^ 
findet^ den Charakter hoher Personen, die das 
Staatsruder fuhren, gehörig zu würdigen, und 
die Gefahr, der Yolksstimme zu trauen, so sehr, 
daff: ich. völlig geneigt Wün^^, hieriiher niobts. Be- 
sonderes zu m^den. Aber eine andere Betrach- 
tung hilt mich davon zurück. Mir scheint in 
der otten^lieBen'^ StlmnluAg Englands ^otte Ab« 
neigung gegen den Gang des politischen Beneh- 
mens des Hofes von Palermo zu berrscheo* Uo<*> 
barhaupt ist dei: Geist der Zeit nicht mehr nach- 
sichtig gegen Fehler. der Regenten., 

Die Königin ist Aie höchste Person in Sici- 
|]fli,>ud«\ d^gr ' K(oig alle AngelegeAh^^ten dta 
Staats ihrer Besorgung überläfst« $\e,,^t ganz 
unermüdlich in ihren Geschäften , und die Me^nge, 
von Briefen und andern Schriften", die aus ihrer 
eignen' Hand gehen, ist so ungeihelh grofi/, dffs 
ich' ttr den liestM Willen, Alles selbst zu thun, 
2us<^«ibeiL liörtn^ V Trbtz der möralisohen Feh- 
ler, ,die man allgemein ihr zur Last legt, soll 
sie sehr von ihren nahen Bedienten verehrt wer« 
den, und manche treüfadliche 'Eigenschaften be* 
eitten» In ibMm Betragen als Motner verdient 
aie die alleogröfsle Aojblung. Irnymckw ist et 
ns^itt Stlienti, 'jcUUs der Cb«rd(t9r,v^ hehea 
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•ben sehr TerschWrd^ii in«. AM^ jbxß >Ge^ql|äf^f,;]b^ 
nbanidelt «ie mit so xiel Srnn,- upd^bf^ra^^fst^ J4^^ 
Mafsregel» die rsie i^ii^mt^ ^öi^ so wichj^lg-^ '^^ 
MoiB Alle« difffliuf BD; Bei ßrwägqrtg il^es. f/^- 
glucks ia^t es J^eio l^under^^ wenn. 4e d«^ köf j^«. 
liehen Gleicbmiith,. deni.mj»! nuf ^d^iri^XM')^® 
^rwiirtei, verloren habfn soü.«- «Zu. ^nfti?hö<^|e|i 
Stande auf der Erde j^^b^hren, durc^;d^^it JJtoi^ 
igebende^ in ihrem früheren Leben in dem Glai^« 
beo erzogen, dafs sie^ein h)i^i:#s Wesep, a1^. flV* 
•dere Menschen sey , mnfsW sie ; sto^z i\w^^v^ 
JSigei^^ei war ihr zur Gewc^nheit gf|wo^e% 
ehe t sich t'äUe ereigneten^ die» sie bfdehrten^ da^ 
ein Abkömmling st» menpher Kaiser auch Wide;^ 
wärtigkeiten erfahren kann. .y 

Pnn^\ Leopold^ ibr^ zweiter v Sohn j . 5;via)r^ 
«letietHcfimU einet Elolt^^nActi 4er; KÜfte ^on Nea^' 
pel geschickt« Majqi Jhofi^e» er w^rde pi^lt-^i^j^ 
«ö»}ieh iilns2eti^bnQ0* -Aber: die £xpedi|ioii v^c«^ 
nngluckte, lindderj Frin? . vereitelt^» in mannich^ 
ititltiKi Hidsicht : di^ £rrwA¥|iMl^P seiner A^utt^r. 
Ehe er Zeit hatte , von der F^egattö, die il^ii n^9^ 
Palermo zurückbrachte, an di» Land zu gehen, kam 
die)Ktinigin^3,Vfiemati^9ä&lte, in eine^ii Sagte an 
Bbrit des Schiffs. Dwf ffxinzr der sie erkannte, eiJm, 
eiph'ihr vorzust^cn. f^ Aber, sip, « die. voll /^mpf^ 
wer nxkd <Beäng»fignng, war', ; «tiefs ihje vo^ fio;^ 
üudf'nitchte ' ihm die bitle^^ften V^orwdrf^ für «di^ 
betvegene Erwartung^vioff ihm , durph'di^, ef niitt 
des Ünglfick aeinez Familie vermehre. , ^ , 



d byvGoogk 



<s64 Abkandliing£n. 

Bäi Hanptveirdi^Dtt d6t Königr iit sei»« Oh^ 
mätfcigkeit, von der er eiae reiche Gabe besitzt. — 
Bioe mir erxSUtie Anekdote dient » tdlecen Che- 
Takterzog des König« näbei^ kenueia za lerneiu 
Sine Allzahl englischer Offieier# und anderax 
Yöraehtber Bogläeder speisete in ei^em' Haose^ 
welches ' eise Dürdrfakrt nach einem der Theater 
hatte«' 'Et wai^ Winter; and es brannte ein H0I2- 
fener im Kamine. Gerade in dem AngenUick, 
wo die königlfchen" Kntseheh sich näherten, warf 
einer von der Ge#i^scbeft/ der zu lustig war, 
einen Brand anf einen Andern, der ihn aoepa» 
Arte, $0 da/s er dnith ein Fenster flog iind in 
des Königs Kutsche fiel; Sogleich War dks Haiik 
mit königlichen Garden besetzt« Man erklärte dem 
Vorfall dem Officier derielben, w«e er war,* imd 
dieser erstattete darüber dem Könige unmittelbar ^ 
^Rfaicht. ,»Oh! recht gnt!«^ sägte Ferdinand. 
,^,Läfst sie allein^ Sie üind nur betrunüen.'^ Und ao 
%ätA ion diesem Vorfalle weite« keiile Notiz ge- 
nommeit.' — Oer Brhprinz ivt a^ten der Gegen* 
«tand der Unterhältung. Er ist ^^ab, ein Mann 
iron rahigem Bmiagen mid häuslichen SUian 
^ftekanait; ' • '. ' 

Was das Benehlnen 4et briitiidtätt Cotnniän* 
#enrf en Ghef betrifft, sti «caiten wir wohl Aiehr 
ünHufs auf die Leitung der ^fftotüchen Ange» 
legenheften erlangt haben, aU wilf wirkBch beska^ 
tew. I>^* ^te Könige bia jetzt aUe Theihiahme 
daran ' zurückgeffiesen her, ist kein Wundert 
wenn man den Charaktet Bar^ Persenea ki^nnt^ 
denen di# Geschäfte Englands in Sicilien'^enrer* 
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trauet «iQfl« . Si» vevdMiieii alf, Pirivaileatt jaUf. 
Achtu|i{, AkfiT kftiQ^r van iho^ wttfsta.sich idM 
Gewicht ,9U Suatfdiaoac zu golieiiv i im daii ill^ 
tj^iganteHn Gejft si«s Nea^pollttiiitcb^a |^£i ia 
F^irc)i^:;^l4 aj^te«« Mifa^auen itt l^aiiia iKplo^' 
matischf Tttg^Adi abftr es f cbf inen gawiise wichi. 
tiga Qmada fiU. die Meiii,miig zi^ tpracban, 4a£p 
unsre hiesige^ Mtaistar die micl^giebigjitaa ^HHI 
allen £agläfldera siiid» j . 

. Wie. i<4i^^9^«arften.M#Uin^|piV9?i.Far,höit% 
icl^ kevft^n d^ §t|UUiJ»€aiQta|i>.aU Mann von bq# 
fanderen T^lanUiia läbmap; lund bei mfinfupi^ 
zweitfa «Apft^ntblJyie (and ioh^M^lity da(« fich i|if 
Ruhm erl^t^litt ^aitei l>ia .T^en^ dat K^nigliG^ 
hiehei^^ fi^ in w^ineni^ Znitwiaib4«¥ Ni4i4?vM^ 
aut dfjin,ftieb au ierl^abeir« tJiliniPi-4i9 KJc§U:mt^^* 
gehe. Doch g^tand , «nant j^ef^ dia ^ ^tf^ ,.uai 
KlugfaeU «ü, 4ae befiiga Banehmea dar ^§njgi|| 
zu ttäffigan^, iwelcb^ «ibarvinabt jdnvch I^itt, ab 
durch nnabae iKlughak» : v^ia ni^n «ig^^r^ ^f>^ ^ 
nepi bewirkt wani# Au^h dia 3chal^« JA.di^^.fi^ 
gebildet waren t «rar nicht/ {jjir dfi mSnnUche 9a^ 
nehmen, welcbat in dan.nase^ftt Zfitef^ iiötbif 
ward« berechnet, noch^ia.in tfine Verbindm^ zu 
leizeii, dieiiir Betragen dbr Pnifnng de? bn^ttschen 
Volks unterwarf. Dae ^on "de» Wirbel dpr eai?9f 
{^isqhan Piditik weit emieganä K&iigrf|ch N^apgl 
war. lange Zeit« vor der franiöiitC^banllevoinKiw^ill 
%wim» Fain^ligMit teit^ Irgendiaia^ enropÜc^bM 
Macht verwickelt Folglich warw di« Gelfgenhai« 
>en, Befdrdeimngan am HoCf au erbalten» eeltan na4 
deä? Weg ztuho|^ Steilen mit vidm Schwieiigkai« 
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2Ä^ jtbKn\i4lUhgBifC 

to'd •elti^ b^ G^ldhten wntden Procetse nur 
diatt^gevroliiien^ il^&tt reieh« Gesäbesfie dieiel» 
Ittii "^litj^faMefi; Seltta trat ddr Fall efti, daFs 
die ^egkfkting "htX ein«? neuen Einrichtuhg auf 
die St)Mkn^' des^ Tolks Rücksüoht m nehmen 
btancfat^, und das Vblk b^ihnmerte «ich wenig 
Ütodftt'^tf^hren derselben, deren ganze Pflicht 
durch Entfernung von The«irking und Erhaltung 
der Ruhe in dta Schauspielen erfüllt zu seyn 
Ibhienl 'Dock war es >nÖthlg9 den Geschälten der 
Regierung einen liöheren Schein zu gtfbete, und 
A« Ministet' und 'Hefheälnten waren y ' uiH ihrem 
Siifl^Vse eine ^iirl'Voh Wichtigkeit zu i^eben, ge- 
fSIU^^, ''^InM^'^liellMirsvellen Sdbteie^ übet 
ihi^iVhlHideuldidMFiAirbeiietfriaka Vittfen ; welcher 
iBhtfh^felÄ hu*rM^n Augen des'Pubiicullli, son« 
Mrn W ih^ A%nA üeberzeugung Gewicht gab. 
A^' di^ser'erkünstel^ii*ixii4 fiiliehen Handlungs- 
weise entstahd die iwrtfdinde 'und «mhesüinnite 
JßH iii' deK^k^ir' uHd' zu handSeln, willdte aUe Rei- 
fehdeden Staüitsbedienten NeaptVM mehr, als ir* 
^fnd ' eines «nd^h Staats zuschreiben. Alles, was 
<W Hof von jri^et»iie(m£,V'wa^ mit dem Gei- 
ite 'd'et pewandfhelt imd Vek»ldit'ge^ett Kabaletf 
tii^^" ^^tschwörungen 'behandelt. leder War ver« 
IMft. 'Treue, Ehtfr/Beofat wurden , weni^ sie in 
ihMif'ei^tl^tt^ltchm GrOfse erschleneii, at# u»f 
itfd|liaiv bb' Gaukelei betrachtet nnd^eben so b^ 
Bkkid^Ir. In MMdktti Hinfiefaii]| * ^cht ^Mel - 
df^Hef 'von 'Palermo dieeem unang^ehmen BiM# 
k%d tdü» Veränderuiig4er politiidhen Verh&lfbis$ei 
»eit ;wti^ ek^ ^ttlUtSlitike 6teUang^«ul^^dteib^ ItH 
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* .iTnarakter '^ ä'er ^icittahjir. " 
GWvfVAnmsK JtK&B»txi££iades-iGlui£6ktflrftjdte ¥$Ikiic 

jA^< 2&gA desgotjbeB, '^idieltlia^neMAestldcbtfti uHs 
jiarafti^iC/ ^Ai»i ieineni'^müiBdigaDg ^ muf»;^QAil^^if(QX- 
tügHejk|f'8Uf4bt föeittütfai ••ttto;.. I3Mati]2inii;^tAi4 
sorlilhi^^ 1 ^h > Tempel in. JVeBliiiidflftiif^ :« ; idaXtiftttw 
Jb«jid«irLI»ier Jtoiiitxfa«er.^usamiigfftj«Miit«btJlM^ 
Viaifvaiiisd^Xilltatigtn ,Bfirii^n^t iifeiober^irei» Jf»- 
«tam^äfalDnkMB iMhMnzt, Sriatol^eigi9iitli9toa«»ii«to» 
NeapoliiM^^na^ iltf. ; fiodttiSteigea: die . lÜilMmHf fit- 
gebeoheiten ^ciliens^ dafs die («A'^c^n des Staati 
4mä^^k4Jmw&cAiß^iiiicüAM^^ in 

%eilie«f I£p0^e , iMiiitpifii4«cbM)bt^^ ^M»kciQ^es^ 
«dOdsflVta.uMutb rgafei«t> .9fetob«r-;jift«}JiU^ 

4erftin4fl^s§lige«^in%ai|ifaidefm AföpbMutfiriM^^'* 

•Vtell^adn lm(i)^ft lenlNeu^päiache NadkMj Wj üd 

ia«tni|.>M[ft',l ge^bifüiiigi Uni titUa« ,^ .tsebar^ftat. 

:fii^:Micbl ^0eBll^9Jd^.•£ll S|^£^nAr>/itB/hob<ii 

•mt düb iiQ^b ntftliu&Sg filwr^däe zniM^re .Gäbe dei- 
i^ietbeik ^int def# «le icbe« Jal|gf^ iii»vdeii.Mo(]^f .ga- 
^RreaMKnilce/tHifliZliblt ausfiibfUcballq BäU» an Ato 
JEiOflta Jl^^^ I f9%i^ !lto(^]bftUi;hei; dem "V^rb&ult 
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9^ ^bh^ndlumgi^ 

Midi %m%hM iU idhiBildialiid d•ll^ Bcichtbtta 
dex Engläiidet' mit der Oürftigltit dar armen St* 
ciliety tadelt die SiorichtiiBgeo leifter Regienmify 
)egt auf den Umstandf dafs er ^aar bei^hle, be- 
•onderei Gewicht, äussert, er köane ja wohl von 
«inem AiidNU ktfulen, und machtt nöeh * viele 
Umttäiide) ehe 0r eidlich > teiii wahree Geb^ 
thut, ftei d^m Verkaufe . ««ig^ er iich rAtSß 
ttfioder gewandt. Jede noch «o kleuie Waare. iK 
^In gavs aiii]i«rordeiitIiehe< Stl^ck oder ungetiteiii 
^ebön. ICeiii attderer Laden in der >Stadt fuhil 
llmllehe Wiäite, 4ie |o woUfeSl imd so^ gol 
wSre. Itt der Preis bocfa , to heifat'a am JSmto': 
«fde «i/oUea %im g^to? * nädi teltm^tnaUälit^ec 
^ittaaM dat Gebet emef Englindett >aM. 

«-V.::*'^ i ' ' ' (, ,-"> ■ : '- jt'.'r" * - . 

^ > ' Di» Bewohner Siditum^s find Im fi^geütUcli- 
•dn 'Si»n# de^ Wt»ri«t «be^gllobig, abteirdie Anr 
«fräeheMter Unwiftenl^t iiad eo Uit de« Olaa* 
bdÄ det Kafffiittaiiitta''vetichrwinncty jdafo; manc^ei 
al l g eme in^ v^rbreiiete lUwigigH«^ge Idf^en^ 4driii#> 
•entlich zur fteli|;ion gehörend» betrachtet wei* 
4« rao^lUnbi mani^db :dnr BUck bfifer itfea- 
'iohett Sehffd^nfitvingei ^dber>4ag8gefl mm£$' ^ 
'GeislUcbkeit «vidi ifittei^ He überrede» das Tok, 
Ctuekn Yon gewi^^eb'TdobMn «n^ Papierim tM 
kauftm^ dfe nm d«i ^Biack»n. gettagett^ «aali ab- 
irer Veriicäieruf,^ dio Bdaa]^bef«in§: iHikrJftig 
suchen« Einen iiöien Blii^ Sinfluft^ «irksioilii 
Moment/ und wMin aneh die Pertbw^ 4» nc 
trifft» nicht weift» was «)r für Kräfte haty j» filk 
•ie in eine plötzliche Krankheit, oder^Uiinieiiav- 
laue wird mit 4rauiigen BUderü erfiitt^ mtn*^'-^ 
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fticil zilx Antfttbrang entworfaner Plane vsfähig.^ 
Man braucbt^ um dietet tn ^klären, keines wtga 
Plmntn^en det menfciiiadhett-Gektet in ifillfe zu 
nehmieii* ' Ot« hit^ so bäafif^, vplätzlicheü 
Stkwisßtmk und KranklieitfatifitUe nnd eher dem 
.beständigen^ Einfliuae det'.elektniGhen Stoffee it 
ifo«etn. Lande und d«m avfäJUtgen Einathmwa 
reirgifiendeej Dünste» die ^o« fanleoden.Vegita^ 
hülfen an» deik " Thal^üiidnii nn£»t#igeft t, i tanor 
^Inreibett/ akk dent.Zatabev aftfagünstigec Augen» 
Man iiük dleien.inrglaQbea attch M Mioulamii 
nUemc^in Skitim, ist nr^ weiter ^erhzeiieEt»^ alt 
diHrt« .fit iMt «diwer.«« beatünmen, ;ob dietet 
Wahn^.iAi SdwuUhi\ fri&l^ Ickufn ' einbelmitek 
wa»^ «der. Ab nr Teli Frwuddn dabin, gebracht 
^axd«: ^eM>*l^i'**^i^oi^ Uinli^wnt: Aberglauben 
findet a'inin' übevaUt wohin 811111 nhemali ^dat 
fUksli 4er ffiiftte.ectivecku« - i ... 

n äDieififejb'aner betiuen«ei»iiwiikUdiet Talent 
^ mgentb&niiliche Siafälle; Denn und wann 
linmerkt man. bei der Unterbett ntig mit ihnen 
•Ipin etaarKin Zng ven National -^^ nicht Slidrrfr 
idnalU^r vRlgembnit in ihren .Gedanken , die , «hne 
ihre "eheninUgfa^ grofiM wiitenfidiaftüdien Kenii^ 
Imte tw drwlbneiit die HofiEnnng ertenben» deli 
nm moeliKMtet bino originelle Auszeidhnnng in 
det Liinrauir ethdlten werden. ^ Beiebtiebe ,ein 
fichttt^t ^Iw» «toigens? imufatta r ^ieilianer dl(l 
Sitten nnd Geb];äache #etnai i^iee^ to warde 
•ein Werk zugleich Bewunderung . und angelieh* 
m» UntetbelMHig ^Währen; .^ >:i 
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,:.,., i Eur.op.^it^c\^ .Tarket ^^ ^ ,^,^ 

Wiir: Bahmeii -^ob »ovwmq gfitig«!:» and' gß9tif 
fretmäUoben . fi^ianienvi ^nod tVom^ Co]isiik..i4b^ 
•cfaied , der-' «n» iiioht aait '^ix^i H«nUuBBi|pQit ifaA 
VTmgeii etttUeft. In ^mi-roläDen^sB Moflirat; 
«KfT «vir uns treaats«, kafioie «er Minin nMiuid 
raf Bi«,' und uns «var •§ nickt. möglich-, üm^^tm 
Thifoe« Eayat:*:sttfaato^v oU^^cTiaibit gbicki krii 
ne vasgoft. W» flengte >dmA'. «i: daaiiilbniii^ 
wo nM eüi Bbot «twoHtttfie^ .ilm Monii tävA tMkm 
rathQn09p 'za iOhtBm^^ Um tns ga^en^vd^niSanpliB^ 
bar - XU ^ «chütaan ,% Aiaki ainer^ fute Aaimäxmerb^ 
dan Riubam ^lai LanOiii A:, Si$teir\:^ hmikemd^it 
mit amfm MaiaottitalNii IIaaptaiain,3idar'zMfia^ 
tig attf OtHgo '««las; ;die Veiabkiaiaai|j'3>B«trdffaav 
d«f0 lair tiiB otwadeoi Darfe»l<»aftaä,siriwmiftMtt 
tollten abrufen lauetty hbl- iha>VfBli tidif ;tna^ 
Scbiff zu nehmet, wo wir dann, w«re er bei 
WM 9 nichtf za^lflfQfaie»')baaiu(htan:^\U'Via.«'Wx in 
dia ^ye^and ; daai tKüsta^ ttaaai^ r j M^üd^ndfadil du 
^ Darf» lag ^ • cc^ckite'Jwi^ iUn aina« JBoten , ^itnnl 
üokL iNaeKrioht . ¥4ar ans zw gehüp^N aWfmmiw/bmm 
aecha Standew^iiramatft^waisdan Milad^Uig^Httna 
adelten ebne, ilin ab.i fiitieiiangsvWifaiiPaUt 
von 40 Stottdan 4Mtallbt* -uih itr^idan üaran'iinatt , 
Maraihakem - Sha lidk Tuerei BegaMnbaitan av- 
aihla, aanfal ich ainiga NwiehdiAtm: 'if^i daoa 
Yolke gaiban^ miMridafai trir 1^ aimi^i nV ftirf 
4tni «elbat ^adaasaii ioonnten« f;U\ia<t hau i-d .^. 
*/ :; ,^ huü j- »" i' j ■. *Mi ' ^/^ d'''■^,L. ;'>^^*''/ aJ ♦* 

Maina ist ein lEHml da|L i^haii^rEacad^'iMS' 
mien^Sf und verdient dieien Namen (Land dec 
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Mißhandlung e'^n. %jt 

. DSmöMtr oftei^T#QfeI)'ii^h jem. Dih BtnWoh* 
net wQirdeii oi«, selbst nicht yon den Röqierir, 
«|])t«r|ociit^ Amguftus soll zwar die Küstenstfidti 
d*r Halbiattl Morea i&t itü v<M Sparta' s Herr^ 
tchafi ef Man haben , : aber die Bewohner dieset 
Gegenden kannte Äian überall ant^ dem ehren-* 
vollen* Ntaient freie Lacedämonier. »' Zn liTon^ 
iltäntin^ Pöfphyrogeneia's^ dte* «ugleieh Kaiser 
ttüd G^ogra^ll war, Zeiten hatten sie^^sckott den 
Kamfen Mainotten^ etUähek ^ -den sie> jettt noch 
fÜhreik Sie habeif^ 'gesidieirc dtir^h ihre B%sVtth« 
g^n iläilicb#6f}birgd» ihre UnabhSfi^gkeit; aber 
Mfit ^v^cbied6netn'ai«d'oft>'gesfört^hl' Glficltei w- 
Imlteü./' Ihrä Ob^rhfopter fOü^ einen besfTn« 
äigen «IDrie^^ tm^ einander. -^ Aber wenh dier 
flehen sie mit Unterfochifiig 4)edf0hen , ^-V^fehil- 
gen sie si^h fest; > Sich , in gewttser Art, als ein 
fUit NiamaWdan v«f buhdener Volk , d^ssM Aünd* 
fiife' a«äh' von kein«fäf gesucht idrd, l^e^iiichtend, 
heg^ften' ^sie Verhrechan, ' di€^ nur tint»^ä<»üten* 
de» ^rsöHlichtt Unrecht zufSgen^ irfzv#<fet;häa 
J^rofi^nlid allgemeiine 'Drangsale den Belfkll und 
Ali l^kbtrkeit von Königtio^cheii-erfaitftfn: Did 
Maüii#tii^n ^weirden ab Räuber 'anges^htfH,^ weil 
^0'nl%hr die Kraft haben; Staaten üitizustürzenl^, 
Htfd 4l^ii:he zu entTdlktirn, und als SeerSnbei«, 
Ifirtü^ihrf^^tibliiffe hur* Boote sind. 

^ 'lall JlAr(^/i779 hatt» ihr iiineret Z^Ht-ehii 
#nuoh€Ml»näe Richtung geiiottiÄden. • Das ganz^ 
¥*oIk iMitte sio^ ir zwei Parteiim zettheilt. Die 
TOlrl^n («ttdn^n-^diese d^legenheit zu benutzen. 
Vlit^ritMK^ sre^die atiHe^Parthei, «o koaintt 
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$j$ Alrhandlu'ng0ih 

. P«nkba?k«it die Aäevkeonüiig der Souveni^e« 
^t des Sfiltaxm Sa v^ar aber iso^ln^ine nuiolitige 
Partei im Lande ^ di# ^cb Jkeiflearweg^ ^besem 
Vorschlage fügte. Die laut erklärten Bedingno« 
gen ^er^elben waren : l,^der Saltan solle df» Recht 
,»baben, den )e4e.rzeiMgen Statthalter za erwäh* 
yylfsn, der dnrchant ei^i fp^^rtaner^sefm. mÖaae;^^ 
*- den^ diesen bexjobmten t^amen geben sie sich 
noch selbst,, — ,^aack seUe kein^ni l^rken ^ec* 

. ' ' \ylaiibt seyn, in iht lahA »1 kommen» wogeg^ 
),4it Mainotten von ihrer Seite eine k{^jp^ ^h* 
fflSBi^ jährlich, die si#, veitfa Oele s^lNt ei^bea 
,, wollten, XU athlftli bewilligten« *> . Von diesem 
Zfs\t iverd die Lage d9rJ4^n^ieft ktamr^ vacA , 
die 74irken^. haben ikeinen V^rpuch gemacht, d|e^ 
fen Vemag zu-b^eheli« Aber im i. 1809 fafste 
ein ^Abenteuirer , N^^amn^iKön^tmnum^, d90^emß 
^rofs# Beende J^i^leiteie^ den Plan, «ch . %nm 
Siatthalt^ voik M^ma mihvL^fHafen. ltk,J&»—M 
^bfu^^machle- er.^dem Sandkckak onm Morea, 
jTilki Pä^h0h^ 4^iAe Anfi^aartiug. ^ Bfukimnt# 
denseii, ein|;^waiezeUe.Lieb4 zum GeMt^ iu»4 bot 
^bn eine §tohe Suttime:, web«. er durch aeinea 
ßinflaff difir Si^e, als S^mhü^t t^n jMaimß^ ^ 
,evbielte.4 Fithi ergriS begierig diefta* Plan, e9» 
tbeihe ihm VoUmAoKt daaeu, unA jint0nrM(fh :i^ 
damals Statthalter war, und seine Stelle mit vie- 
ler Rlngheit und wohlthätigeii ErfolgM vsetwal* 
tet hatte, ward abgesetzt. Das t>and fPiiti^iirell 
4ies, durch Partheilicbkfit nnieicftqili^, YiNrhttbe« 
eines Blurgeizigeii wi^ider in die.|fi6r#^ ZeinSt^ 

9 tung . verfallen , ii«4 dit Paitthei df^ jMw^^Bd 
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itt |io ttarfc, daf« Konstantin ieinrnWethiniMch* 
keit gegen den Filht- Pascha nicht erfüllen kann, 
wenn er njcht mit Türkischen Truppen komiint^ 
jfleren Einrücken aber wahrscheinlich der Tita* 
lar-Sonverainetat des Sultans ein Ende machen 
ifirird. Die Sitten dieser unbesiegten Griechen 
werben am' besten dnrch genaue Erzählung all<^r^ 
mr&hrend unserer Anwesenheit sich ereignenden, 
Vorfalle geschilderte 

M a r a t.h o n e s i. 

pre Sonne giöng bald unter, als wir in de» 
Haven von Marathonesi einliefen » der in dec 
]ßai durch eine kleine felsigte Insel, auf der ei* 
ne Capelle und einige Bäume stehen^ gebildet 
wird, jpie Stadt liegt 9m FaTse eines steilen Hü- 
gels. Am flachsten Seeufer steht eine Kirche mit 
finem ansehnlichen Th^irmje. Am Füf«e dft Hut 
gelsy .doch se, dafs man die Stadt übersehe^ 
' kann, erhebt sich ein hoher viereckiger Thurm, 
der an- den Ec.ken d^r Zinnen sich rnndet. Zwi- 
schen den. Häusern stehen einige Bäume. 

Wie wir die Küste erreichten, fragte uns ein 
aher AtLann, ^en ein Soldat begleitete, wer wir, 
und wat unsere Geschäfte in Maina wären? Wie 
#r Antwort hattfi, hiels er ans so lange im^ Boote 
bleiben, bis er dem Comoiandanten der Stadt une 
gemeldet bätte, und gieng fort« Bald kam et 
n(^tt einigen Mann Wache wieder, die uns auGi 
Cetteli führten. Hier kamen wir erst in eine Art 
Hellet In der sich etwa zwölf- miifsige Soldatei^ 
eait einigen' Weibern und Kindern befanden. Aua 
dieiex HaUe wurden wir auf «inex scl^eckteii 
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$1^4 Abhandlungen. 

IVeppe in. ein. nicht lofethig^t, doch luclit min« 
6«t sparsam möblirtes, Zimmer geführt, wo d^ 
JEIauptmann und eiliige andere Officiere safienu 
JDer Commandant war nicht in. der Stadt , und 
der Hauptmann vertrat seine Stelle. Wir gaben 
ihm über die Ursachen, die. uns an diese un> 
fruchtbare Küste führten,' Nachricht, und er ver- 
sicherte uns völlige Sicherheit während unseres 
Aufenthaltes in dieser Gegend. / 

, Die Kleidurrg dieser Officiere war, wie die 
det gemeinen Griechen, nur knapper und beque- 
mer zur BeweguDg eingerichtet. Die Haare tro*- 
gen sie lang und fliegend, eine Eigenheit det 
Spartaner, die sie söhon bei dem Einfalle des 
Xerxes hatten, der ungemein ärgerlich war, wie 
er den kleinen Haufen des Leofüdds sich soi> 
genlof am Abend vor der berühmten Schlachi 
bei Thermopylä die Haare auskämmen sah. * -^ 

Unser Verhör endete ein Grieche^ d^r aml 
der IVlitte ilforea'^ war,'und sdgte: es würde ihm 
angenehm seyn, uns im sein Hatts atifzunefamen. 
Der arine Mann war ein Kaufmann ans B/U* 
$tra. Weil er den Vilhi- Pascha, beleidigte,' t^^ 
urtheilte dieser ihn 2U einer Geldbtrf^e, die 9e\n 
Vermögen überstieg, und ihh liölhigte, hier e4ne 
Freistatt zu suchen. Wir nahmen sein Anerbi«« 
tan 'mit Vergnügen an. Man mag den kühnen 
und unerschrocknen Stamm, ' der seit so vielen 
Jahren seiner Vorfah'r^ Eigenthümliohkeiten #r- 
halten hat., bewundem ; aber ihre Wohnunges 
erwecken mehr einen entgegengesetzten Btndrack» 
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' Die . Kleidung :^r F«4U<tl? l^Mt^ht aai^< eiQ^m 
Rocki^ton bfMiuMnroneneai Zea^he^ -u,m den, eini« 
ge** Ziriäe^vjftm.uiitQxeii Rande, ein brelter^lirljiiie« 
oder xother< gtireifexi läuft, . w^ch^« ihr eio^iger 
Pmz ist.' Ihre Qbei^ Bedeckung bildet eii^e Axt 
Ächkfoook, u»J auf dem Kopfe befestigt eiij ^^c\i 
die kleiBe, griechist^he^ rothe Müt^^e. Es^s^hien^ 
Ai yfejin, i\t aUem das Feld bestellt«^. X>ieSpat« 
taser .schätzten somt die Zarthj^ii der wi^blicbeii 
Bilduag gatr nicht* . In iein^m ihrer früheren 
Kriege «igegen 'die Me»sen$r hatten alle Mannet 
Sparta veiilassen, imd g^chvyprien, • nicht eher 
zurückziikehren, als bis sie ihren Zwe^^k erreicht 
hätten. ^ie nun die Weiber dem Heere die 
Yoütellungtoitachten, dals ihir JS^amm ^i;U>ji:chea 
- müssi>' ! «^^nn nicht ■ einige Männer zuriJLclige^ 
»chicktr mir4env.8Q igiengen fönf^ig der jEir<lftvallv 
sten Kvieger mach f<^/9iir^a zur&ck.. Wie ^^ren 
Abkömntliilge eich in^der^ Folge verachtet 89b^% 
#an^eftei| si^ nach Jua^enivsiU 



\ Als wir einige Nahreln^ zu nnn genomnieii 
hätten, i giedgen wir ets^ae ans. ßinige Jongfa 
folgteii uns, und machten iunsv auf«' eine Inschrift 
in. ak|^rii^c2hisbfaen Buchstaben aufmerksam. Oec 
Arzx der V Stade, ein sprbGhlustfger Mann, aue 
Or/^^ebi^nig, begegnete nnr, <wie wir zu Hause 
giengen^ und ^agte: itt wütste noch niehl, dafe 
Jemand diese Inschrift hätte lesen können. 

Auch trafen wir auf . deijr Cpmmajidanten« 
äen eiwa sechs Mann SoIdatenVbe^iteten. Sc 
^iM» nfich des Landestitte fohön^b^lleidet» iinil 
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ieine körperliche ^dmig mid Art iidi «u be- 
nehmen, wer fo enpfehlend, 4afr wir ihn be* 
wnnderten« Er kern uns tebr höflich entgegra^ 
nahm die kleine rotfae Mdue, die er trog, ah» 
nnd ladete^ nnt ein, m^t ihm in einen Laden zn 
gehen, wo er nns ein Glas Liqaeiir geben lieft» 
lis siod nur noch zwei Kramladen in dem Orte^ 
desfen Volksmenge wahrscheinlich nicht 500 be*" 
träge Trotz der Höflichkeit «einer. Unterhahnng, 
hatte sein Aenfteire« eine solche Würde, nnd Je^ 
der nm ihn her erwiet ihm io viel Ebrerbietnng^ 
dafi wir, seine Gäste, nns gleichfalls hdchHch 
geehrt fühlten. ' , ^ 

Nach einigen kurzen Fragen , denn er schien 
kein Mann von vielen Worten, wiederholte er 
die Versicherung nnsrer Sioberhett» und ward 
fast unwillig, als wir ibn fragten, ob er >'nns 
irieht Bedeckung nwtck JUisira mitgeben wolle? 
Br befahl dem Ooctor« der die Stelle eines Dol^ 
metschers vertrat , uns zu sagen , dafs die Mai- 
hotten ni# Reisende beunruhigten , und wenn 
#lr selbst den Commandanten von Cerigo ersclUa». 
gen hätten, wfir4e kein Mainotte un« ausliefern» 
Während wii^ an der Ladenthüre safsen, versam* 
melte sieh eine Menge VoHis vor derselben.' Oec 
Comraaodant winkte- mit aeiner Hand,^ und an* 
ttHttelbar zerstreute tich der Haufe. 

Jetzt ladete er uns ein, einen Spaziergang 
mit ihm zu machen'; befahl^ seiner Wache zu« 
röckzubleiben, und nahm mit aich einen langen« 
tdlpischen, aber luaiig aussehenden Mann, wnl^ 
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A^f: M» t^ Tkmcft iagtey wiä Hau^Miaiiil^f#l^ 
Jieti im Iimem von Morea gelegenen ^ ScklcmM^k 
Wir» au9 dem ihn k^i^liob eia^^feinJUelie^Pifafei' 
tef jagt ballte. Stills€biv«i|e«<l gitag er wcfH «ni 
faer^ bir fvir mitten auf '«lA,ni<Mi^fern< von d(ua 
Städteben, uiod abseitt liegewier,' BeWkammH, 
wo er pldtzltcb* Halt mtaehte« t^/\^ wurdta^seht 
aigwöhniichi und fäben ela«nd#r «n« 0ie4bifii« 
war «interge|;A« gen ; nnd di# Oimmfrtrng^ mtA 
ftarit. £»4ra^te nnt abev-ntir-s Ob wir ittcbtiet» 
was Neues wüfiten? ^^ Wie wir taben, daft er 
begierig nach wahreii Nacbriobten war» erzähl > 
ten wir ihm freimüthig und treu Alles, was wir 
Ton den Kriegen unter den Christen und mit 
den Tftrken! wufsten* Unsitte* Untefbaltun^ ^ätk 
dann' auf Mäina^ «nd er «erklärte mit Wätme^ 
alle Bewohner desselben tiHbifcbten emitUdK, 
daf^ Praikzos^n oder ftriüeil 2U ihnen ^Smen. 
Die List wieset Manne« in teinev Antwort atif 
meine Frage nach der -Mljlitfir<^ Verfassung Jüaf; 
na*s^ machte mir Vergnü([f^. .»t^i' matihea e» 
^igerade io^ wie die Franzosen und EngUnder, 
,ikann aber nicht sagen, wämm?'* erwied^rti er. 

Wie wir in die ^tädt zurückkehrten, trafen 
wir eine Menge neu hinzugekommener ^Idaien; 
Sie smfsen vor den Thüren, standen aber'afuf, als 
der Commandant ersdii#n, beugten sich ein we- 
nig vorwärts, und legten ihre recbte Hand auf 
die Brust* Ihr hageres Ansehen und wHde 6e«> 
italt stand mit der herrlichen Bildung dis €^m^ 
ntandanten in grofsemf MifsverhSltnirs. 'Sfe sa- 
hen ans , als hätten sie gerade «inen Hasten ge- 
JL O. B. XXXIX. Bds. 3* St. T 
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Dtt Comineiiiluit begleitete mit -nachr Haafe^ 
aad mSaucktm i»* >init i;toffer ArUgkeh gute 
l!techt« — Fffi^tfMVffMt efkieltei) wir Besuck 
non^ «««ei Freuaden. de« CommeiidaiiteQ. Oet 
YmWt dif einen r wer einst * Statthalter von M'ainm 
feffeaeil,. imdar tdbit bette den Rang ,aU Ma» 
fee In Ibufjacbfn^ Oitasten. Er tffrecli fertig 
Brnnzöaich niid Itellenitch, und, wer aadi in än- 
deret Rfickficbt ein getetater, gefnbl^oUer Blann. 

Sathi. 

Nach dem Frfib^täck. tcbifften vfir ^nt nacli 
Ba^hit der Resident ^Aton Be^s, ,dem wnr enu 
pfeifen waren, 9m* .Bß^ki liegt etwa ^ U^ne 
Seeemeilen von M4ß^thf^esU ^i« wir längs der 
Küfte binsegelten , i^amen wir unter dem kleioea 
Städtebau Mapray uni<, welcbet auch ein Schlob 
eur Betrauung' hßX^ Tprbet. Die Bucht zwischen 
hier und dem Sitze de« Ampn^Bey gewährt «ehr 
jmgepehme Antipbten, wie man «ie selten in der 
L0v^t9 ff|»det. Rund um das Ufer stiegen eine 
Menge kleiner grüner Hügel nach und nach em* 
foof* t Manche dereelben'sjotd n^it Bäumen besetzt. 
Auf enderenr ruhen feste Qebäude mit den-ibnen 
adnspflicbtigen Hüttan. Den Hintergrund bilden 
hohe Gebi^rge, die. sich gegen Norden enden« 
Uebfr, sie ri^eji die ungemein hohen Gipfel des 
Sti Lwß (des T^^gr^sne der Alten) empor. BatU 
steht anf dejr Spitze eines IdelneU; yargebirg% 
welcbes mit buschigtem Unterholz bewachsen 
ist Der Anblick dieses : Schlosses erinnert an 
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. Auf per Hohe des Hufteis begegnete jins ei^. 
i&^ Feldwache 9 um zu frageiEil wer wir jvarfiil 
ftna lu^rte uns in das Schlors, Un|er dein ^hqr-. 
We^e Verschliefen melirere Be^ientep i&re.Lan' 




eingefcmosteip» Uer übrige . Aaam 
.ytSLti von H&hnern uivd Enten bewohpt. . fiine^ 
imVZickzäck aufserbäKli am tjebäude laufende« 
Treppe führte. iiiis. XU der Wache. iSie wax ohn& 
Zweifel Jur leicntere yertfaeldigunjz desielben an* 
«le^t. ^vie wir oben, auf der Treppe w^ien. 
befanden wir* uos, auf einer %'ewegUcheti Flächf. 

wir durch, einen engen Eingang in eine na^le« 
fvQ eine Anzahl Iangoe)iaarter Soldaten mt.; ^^le 
standen bei unserem Eintritte , auf. um ^nniv^ 
die Treppe, kommen zu lassen, die zu dam Zmin 
mer de^ Fürsten führte.^ ^ den VV^andaa*./Ie% 
Vorgemacht hiengjen .WatTen. Mantel und j0Mb» 
berrocke« In der fernsten Etke stand ein Betteo 

j. , • • j \t- **iK . .11 ^*- ^v ' .r'***= '-• .^ 

und upter demselben ein grouer. antiker, mit 

xi :;r •^. r ♦ . ' '11011?* nTi* ^' * T. Ti*.'»*T^jti 
Schniizwerk gezierter .Xastfin. . Vergabens «fah« 

icn miöh nach einer menr üblichen Gerathschaft 

um. An den Seiten des Zimmers waren Bänke^ 

mit Kissen bedecXt. uud auf. einem Simse ,^tan* 

.. ' .'.T ---- -. .v/ ^.,: dfif* nfti/ /ir;* *:/.'. f..«. 
den ü^ehrere Kaneetassen« einige Flafchen^ |l9t$L 

andere Gerät|ie des 'ScnenrtisQnes. " ^ 

tWiet wüf) ioi ^ntoMftilfx's^i^eäiet Mirfceli i ge«^ 
«inden\MMliea^ a^nuntr jtxatfai^ aafra«r ab eluMr' 

' T a 



dby Google 



Bettei . mM Mbev- ibm •{•^Uter Miüer; Mit 
icbien er ungefähr 60 Jahre alt* 6e§%a «iliiii 
iber safs teina bemablin, die gfcflf9e .RUim a« 
i^ren t>*ingern hatte , übrigens aber nicht, ^i^ber 
beKIeidet' war. An ihrer ein ein Seite" salf '«11% 
Krieger mit der Ta jl^akf dose ^ in der band, unjt 
anf der anderen hatte sie ancii einen geiitU^ 
^en Tröster* Si^ war jünger , als ihr Gemahl^ 
und' Iteiäfs noch Spuren von Schönheit« 

' Alle ständen auf /, wie wir eintraten,^ und 
der alte Fürst enipfien|[. uns mit '^ a^nstandifiex 
l^reu^dlichleit, und äer militärischen ü'f^enheii^^ 
/welche die Aqfatunf , von Fremden jfMleicU er« 
fdi^t. ' Höchst erfreulich^ tagte er, sey ihm eia 
Besuch von Brittisghen Untertbaiaen^/ Indem et 
nur einmal vorher diei Vergnügen gehabt hatte. 
Ebenso, wie der Gouverneur von Marathonesi^ 
erzählte' er uns 9 'wie sehr alle Binwqlmer die 
Ankunft eine^ christliciien ' Macht , wünschten^ 
Dürcli' die Nachbarschaft von Xdra haben sie die 
Wölill^iätigkeif äes Handels erkannt, und so viel 
Weltteil nln^fs erlangt , ' dafs ' sie ein . ^nde ihrer 
SeerSubereien wünsphenV Anton ' Bey war selbft 
i]| ieiner Jugend ein muthiger und berüchtigtej( 
Fira^e* fir war in f^ßneüigf Trien xkni, Anc0nd 
gewesen. 

* /V^ie wir' mit ihm eine Zeitlang gesprochen 
hatten, nähra'ar uns Ait sich, um «as eine Bild* 
flule 2u x^gen, die er kürzlich gefunden hatte* 
Kr Mgt#4 maii' halte^fieiaHgemeinrfffibvX^ittr^e 
Smx^ Ich denke aber, »ist aiii üeptnm Dia 
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Iteirinrtg ütiiu Gotiküt. jna 'Mi^mm Mvmmm ' 
ilK%dieMr6««M4 »oob fteÜMuMett Mve, MM^ 
^m •!# in ilMi rdMsisdheir JAeiolM fsicMtt «mos 
floart; Aiick jagt»: araa^, mmnm mit wlTstif itfii 
M« «Qg^BomiBea wurde, w«llr«r «i« an ies K^ 
sig wn^agUmii tdiidttii, und JRrtiit« Üdi Hiebt 
wenig, als wir Ihm versicherttn^ B«b Mapum 
•ine der Lieblings • Gottheiten 8r. Majestät wir«» 

Wie wir in sein Zimmer xnruckkamen, wa» 
^trJi# Voxitänge da^ A^Het nie d ets geta iseü; und 
wir^ sahen daraiit, dafs^iah seima GfmaiiUtt aiede»- 
gelegt hjvtte. Kine' kleine. Mahkeit von gelmi^ 
nem Fleische und Käie mit Biesn gesolmoft^ ee* 
wartete uns. Hievan kam eine trafflldM Meleat 
und ein Schlnek Wein, der als ^partaniaGhev ena> 
pfofalen ward« Er hatte anoh in der That keine met^ 
4eie. Eigenschaft« nm nns in Vermdnuq; za fih- 
iy ihnutttinken. 



' i . Wir wurden gebeten, swei eder drei Tage in 
Uriben, und Antheii an ekier Jagd zu nehmen. 
Ab^r keiner Ton una war ein Jäger, und überdies 
ijUe-Vattachnng 4aitt vorzüglich in dem fiet?aGhte 
moht grofs, de ww rielieidtt wagten, eelbtt als 
ß^ktak^ WiMpret etsdioisen au werdmi. £s ward 
lina jedoch schwer ^ tdie. zndrioglithe Gute unsers 
Wirths abzuweisen. Wie -et, uns fest entschlofsea 
aidi, am andern Morgeii von MarmihonM ahxu- 
reisen, gab er nns Empfehlungsschreiben ain die 
tfirkischen B^Uthaher mit; die seine J'fenndn 
waren. Auth schickte itfr eintn seiner Leute mit 
uns, deszB üfntere^mu lattdM» und mu^jmät 
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9fß Ahhm.mdhwn^^e'tiii 

ItaA ^ mttCtttn^ - vom, ,4eo«lr Aditvrert ^ttiiai sil 
lliiDgei»\«i«tn Ton aat^m -Letttea feMchenv w#il 
41» ir Ott Atffti ^Miigetendele nth MärmlAanMi ^-ßu 

M a l t M, 

r'i Di« KuMnK ia dM Hafen ton Ik VnUtta Mk 
4tt aiae. «rAbrhiift grofse AnticUt. . kvA b^ldeir Sei» 
•1011^ iHB^ ia Hiatergrimie 'arhvbib sieh Fettongf* 
^v»i^. HM^ttOgeltettiren Masteii, hier «nd d6n auf 
jimi HS^vi^n mit Wachtthürmta hmtzt^ Die Qim^ 
Unde tnid IKielieii uhet ihtien hab^h gltrchfaUt 
ettte wabahall eftle f^ofm. Nicht der Uctimte 
Rtfdcb^etimteiBigtdie Atmo^liäre/niiditdes Q4^ 
bäude tcheint eben emt neu etbam tu aejn« D«c 
Anblick der SÜdt im looem entspricht ToUkom* 
oneiriSrec'inlicfren Pracht. Di^ Landungtpliltz ist 
ein weitgeddmterflMilbeir: Mond; ren dem .eU 
ianft ibhiagender Weg,^ des suui Tiieii InfEU- 
ien gelianea^ iet , mvi Thore führte Die eine 
Seite dieses vWegs «ebmeä' Badens eiir, wo -man 
Fijiche, Obstnad andera-Bedüifaiise, haben kannw 
iGerade^ vet 4er Zogbräcke ist *fai schöner, ttit 
«einer bronita^n Statne» -des ^Neptuns gezinrtelc 
Apringbrunnea. Oie-StaCsQ;, welche in den ob^ 
TMi Tbeil deH Stadt lohnen ^ üangen nmnittelbtt 
>bei<~deiti -Thore en, nad laichMi den Eingang ia 
gewisse« Hkiilcht mefanndem Voiiiofe eines grofsaa 
GaUtedea^ i ik d»al'#ertaleeiaer Städte ähnUA» 
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ItHibiß Staa aewlie Stadt udi rnach««^ id# 
snaa, nsLcbämaik Amt Weg vom Tiior« xlMbkgel^ 
ifty in ih Stcaften dei Studt tritt* Hier sieht 
men so maiK^e gewaltige. C^Miide, die, «firiwei- 
eer man fataenf etetgt, sich am $o m^r peitpe€«c 
tivisch exiieb«B^ und «dt •• dicken -Kafititenr 
«nd GaraieCiett teniert tiad, daft min deid»ttc 
mnC«^ hier helle die Att^hitektiir die Ab<i<;kt fp* 
Babty den Gehäadea ehe» -so viel Stärke ihi4 
Bauet z« gehen, elf die Fettungt werke daielbft 
heititxen« Oaft guter Getchmacic bei fi|rbaiuittgfd«r 
liietigeh Gebäude befolgt worden wäre, iit eben 
aieht dek FalL Ihre pittoreske : Wirkung kt des« 
eea ungimditet grofs, tin^ man trifft ki6r und de 
Prolpecte, die man wohl eher für Sch9pfun|^n 
der .Pbantasie eines Malers, als für wirkliebr 
#adstir«iide Tbeüe einer Stadt halten w&rde» 

r Die Bildmig d«r Mdteser ist. mehr aervif 
als muskelstark. Sie sind Alle viel sehlanker als 
Aie Engländer 9 und haben ein eignes säiüeaföc- 
miges Ansehen, das ich bei keinem andern Volke 
getroffen Jiahe* Ihre Netional - Physiognomie ist 
mehT regelmftCiif als schdn, und ihr CharalUAc 
ijt viel finetrer , UU der der Sicilianer. Besonders 
eelchner sie ihre Märtigkeit >aus. Ihre gein^ßhn» 
liebsten Mafaheiten besteben aus einem Stücke 
Brod^, 2U dem sie etwas Knoblaacj^ oder Obst 
geniefsen. Der Geaufs des Fleisches ist für sie- 
schon eine Schwelgerei, und nur selten essen sie 
welches« Ifave Sprache ist ein arabitcher Dialekt, 
llanche reden aber auch Italienisch und Fransö- 
meh» li;ii Valßtt4i^ verftteJ^ die iungen lueule 



\ 
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40^ AM^Tmndthu^ngmM, 

triff älMT nspnuit^üifilim fipMieh* gtoicfchoBimu 

Uipft l}iit«riukuiigt «'ttto tU {«alliattHreise naek 

•Hiaa« Wtnii kh Von den Btgmüi#k«ii diesiM. 
y«lkM Mdt» * hftb« ick. mmc ißn ifßtimg^n vmJk 
atUrttehem TMl vor A«gM.\ Denn ^genvvir« 
tig ifi UDü^' wohltnogeAen Euiop itm ten-fctts 
SitteBiiBtMicUid aebk 

# 
Wiiiiii man üb GiöEm d«r oSamlicbeii G«»^ 
Uatetittd die i|Ug«Bi«itteyoUtttlimaitti^ erwSfi^ 
m«ft num »bthwMidig eia vonteUhaft«! Urtbaii 
ftbar die Regieiteag. dcfv Ritter. fäUea^ welche, 
trox i^ iluieo indiirkkieU • Tei^ewetfenea Ueppign 
keit, mit Weitheit regieren mafsten, um ein so 
mfciedeaet und or^^daohef VoU|, m bilden» iknA 
mit ihren verhältniTimifrif so be«eiiräillEien £iii* 
käef^en Bene su Vellendtn , ^ die den iprofstM 
Werken der Römer an die Seite geiteUt weide« 
kSanen. Wie die Bitter diese XAt^ibceetztm» 
betrog die Volknaenge auf derselbe npr^ twbVk 
tamtend, und wie die Franaot^n lie eiauiahme% 
hnnderttenaend« Idi liörte» dafi die Malteter mit 
Scbmeu »ich an die Begiernng der Ritter^ edeie 
wie de .et neu Aen, ,an 6ie Zeit de«) BeHgion^ er^ 
innem, wat ioh tehr ungern verimbm. Die Brit^ 
teil kitene« rieh; überhaupt nur achwer mit an« 
dem Vblkern vertraut maohnu. Die ibn^ ge* 
wöhttUcbe Verachtung |eder andwrn Natien, |(iebf 
den Vraiiseaea jputiM ihre s (ewehnte Hoßj^, 
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di# fall BakatelM^ ««fl4« «Mbas» XManvf^SA 

VMt r^taWgM m^d »iigttuliin' im Ufigitfg«^ 
al# j4M ftrkttMi, ^im «tAtC'^iek, wie ik»t Nrt««^ 
bttllltr» kimnmt Kirnte «leb beliebt za mmcki$m^ 
stt ^btdteiieii^ iiefe um ta atüfker wegtife dtceit 
die 4ie «geheeucb«!, vemebMn, Die eUgemeitte 
Stiumnnit deor Boglände«; de» Cbevehlee «nd die 
VexfittitiBg andrer VUk« beiabauvtavAgaey zeift 
iicb deatUfii m Ümn ftedea iron den Madtetei n^ 
v$ti $im leben mit UnwiUen, daf« die Hegieniaig 
•ith InaMibt^ die Zan^i^nng der Eia|^boraen xü 
^gewinvea. Mögen manch» ihrer VorfteUuageü 
falsth aeyn, $o haben ^ir docb nicht dat Aeeht» 
tie^aii tinwm Uebertengitn|en ra- zwingen^ Wie 
m&^fm ^B bemühen, davch eio braver, gerecb^ 
tet und gemSrtigter Benabmen, ihnen Acbmag 
abcagewibtien , und; »if zur Nachahmung zn rei* 
zea. Benn Tyrannei kt doch weiter nichtt, alt 
weim man Menidien gigen die Uebeazengung 
ihrer Vernunft zu bandeln zwingt. 

Die Umgebungen la VaUttaU geben eineu 
▼ielleicht noch wundervollem Anblick für den 
Fremden, der aui einem, liut grünenden Feldern» 
BuicEen und Hecken bjedecfcten Lande kommt, alt 
ihre Fettungs werke, to ungeheuer sie auch «ind« 
Die ganze Intel scheint durch Mauern in kleine 
Gmudbesitzungen vertbeilt^ welche die GiöAe 
einet oder bdchtteiit von zwei Acret haben. Keine 
Spnr einet Baumes erblickt man von dem hd^h-« 
tiea Wachtthurme der Fettung« Vodies kann 



Digitized by VjOOQIc 



IBtii älAtk^ne Votfäillusf von eiüemCiniAt ma* 
dMtoy dju io ron all««! Gk&i|%n «fttbidfift; tadoreb 
StottiniaiMm. gstkaihv -Abandl^mi« Kifclwo^n4i# 
iBit^&if^lB fibaraifClt iliiri^ imä DMbt*, 4m«b 
U^ku«t flatte D&cb«r ^ad fc«iM P«Mtat hihim^ 
|M»diB«kt iind. iWali« kat ffirklidi aiitan höh«« 
fSntf^ dh» fievölkeniiif fund dar Colturi ariaogt. 
ladet Zoll Landet. Itf|t aiiKebauat^ ' waA'^ obglekdi 
dia BnaagnifMi daar Bodnlr äiclit xa Sxkakoilg 
dar £i«ai^tear xacficheai kt der wickUch oibai* 
teade Tkail det Volb to Mcktsitiiiig zu kelxa* 
llieii iuid Kinder ^u sangen V alt ob et dia'Veicli<* 
ttan Pfrilbden bettfte. L&agtt tcbon.wuan dia 
Knba Tander lasel ▼eT4priefen» and die arft dfttf« 
tigern* FalnerlsaMedene^Ziqga erietzte^^an Man- 
gelf enMilch, bit die. E^gliader kamen« Oiate 
B^ikni^er fohlen wtedet jene to viel Vagaubi^ 
Üan fretsende HanMfaiece ein , n^id im Jahr 1^09 
gab et drei Milcbkülw anf itfalen. Zam Bttats 
für den Aufwand^ din die Kflhe vararaachen» 
kauen atekte lAndtlanta dmt Kartoffelbaa einga» 
fiihxu 1 
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tr.} iln''^5? t^'j ^[h»''^'*-i ^.h^*ii ii','-'?' f*-"v / ''.r,-,.- 

Nachricht von den Diamanigrubewkjn: ^^r 
Provinz Bundelkund in Hindostan. 

f Auf den tu palcuftß heTfius§^akommenen l^fpelUii^Mi 

*'' In r d<§|äat '^uifi^iiÄ (der Haup^^ 

•tadrd ii^ndelli^ndyt w^erien in einem 

X^juk^re r linA^ iwi^iä^ eu'^schen Mei- 

len nä^{ !4orden und Westen^ Diaman- 

ten in* efund^n, ' ^edeirinann, Fremder 

oäer E l'änn^,"ö^De besondere Erlaub* 

nifs und ohne Hindernift, nacH' ibiainainteü sti- 
cbeq. , Haimtsäcblich kommen in dieser Absicht 
^äufleute'von^ Cfi^z^r^^, Su^t^ Zogna^ur^' Dehlr^ 
Benares\jiliähahadi Jtucknoui vinA l^urrakahaä 
iiacb PunnaK Sie miethenf uin sie auszugra- 
ben^ Arbeitsleute Üt fünf IKu^ieÄ ' inonatUclii; 
1[jeber diese werden von Seiten des Rajjab Wäch«^ 
ter geseti^ty um die 2^ahl der gefundenen Dia- 
manten genau zu wissen, und ihken Wettli' gleich 
zu schätzen, äiil Viertel des VV^enrtbi erhält det 
M^ajah entweder in Creld oder in bibiäanteii^ selbst, 
das Uebrige gehört den Kaoflemfen [£& ihr Gtf* 
winn; jadpck alle Diamanten, die fibir 'ÄreiTsis!« 

"'•jr üi^s^ nad die fblgfoide ]däin»^Ablk4iidIaaf gdiM 

eine interessante statiitische UebMüHlSit «der Die^aa- 

ten- Gewinnung in der alten und neuen ;WeIt; und 

'^^^ werden dahdr nnsem Lesern gei^üi^ 9e1i# difeetaebai 

.cnv^^y^^;. ':.'.. - v^.^.av,: Di fit- V; 
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tinMod Rapim w«rth timi, behilt i«r Rajali fit 
fficli, nad fi*bt 4mm Kau&num aar «ii» ?i^t4l 

<#•• WtoÄM ; ■• ■ ■• ■ * ■" ' • * ■• "'^ 

GewdlmUiA findet ami A# Dipmuiteii ftd^r 
lehn Zoll «nttr der OberBäcbe der BLv^# 1^ 
so ^inor^ Tiefe vos 6 bu 94 Paft, xtvkdiMi 
•inen nnlieB, grolieB^ InniigwebeoanigeB, biaa- 
nen Stein, oder in einer kietigen |Aätf;rie, die 
in der Lendetspredie Khäkroo beifst , «iniicbt 
init einer dunkeln, .'ötbei^ thonartig^n Eti% dif 
dem Oker äbnlicb itt ; beidei^ Stein und firde 
eind aber to bart, dab der DiamantengrSber za- 
iveilen xu einem Umfang tob einem Pui«, eineii 
ganaen^Teg brancbf. ^ 

Wo kein Khdkroo itt, ffnden #lcb auch kein^ 
piamaoten, und verbrennt man ibn, .to Übt «ic^ 
Kalk darauf m^acben, woraus «icb zu ergeben 
echeint, dafs die«e Zutammentetzung der Keim 
und Urstoj^ der Diamanten itt. Findet sich in 
•iner Tieife yon 94. Fub kein Khikroo , §0 gräbt 
pan niobt weiter. Um die Gruben berum läfst 
^an Bogfng^|||;^ worauf zwei Pertonen gehen 
können« UieJ aufgegrabene Erde wird in JEorbe 
getrau, u^d ^iuii| gewaicfa&n und |;eticiitetj Be* 
fioAtn.jlicb Oiamanten unter eifern ^olcbon Han- 
un £rde, to werfen tie einen toichen Ijiant 
«Ml ti^' . d«b# man sie eoglfich entdeckt und 
leiebt "nnti^elHMidei. 

j. ., Bfit leit tedwzigJahre^ ^llen ia dietKr 6e- 
gfndiOiemtiiicn gefunden worden teyn, und pwai^ 
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wte Üf« iMftMi^ IlMtälliiigeii; ^AirMl ZihfiAi 
Mra 4i^t 4W nMiMV^if Miet nMi# 'd^ f>mcliäf£^ 
fim Atfif^/ß^J^,' ilfiU|f«Mi^;'CM^^ Merrei 

S)f«4l, tfhill^n A^eiKI« mgLüeilM nordwatdidfe 

VI»ft'jnM*a*/ fift«ti»«1ieli-'atti^fcMil«, wie hHh^ 

iJIMtf^iMbl^oÄ JPWniu«& ^acbi^hr^ SttiWiK vier und 
swfeMl)^ M|^ ÜtfllM #Mi * atttdebur, «tf d diei# 
giMK* -SbicÜ» ittciit Mgelbiiut m^^ktil darf, ^Hdf 
m^dM-toiaar^^Al fragao; ^ob d#r Ei^emliäMei^ 

tM^iMkW nidi^ et tttifcllf dWo^aviWähreiide BMat^ 

• it ' ■ ■ .: 1-. '"""^ •'-■ 

> ■. * ' • ^„'\f ■•'.'"■ ." . - . . •;> 

Cf«^ 4i$Diamantm- Gruben in Bra^ i 

(A«f^ 4ap|<|ft|aiolret der NatiMfortcHendtii GeiflUicUf^ 
,,,. , eü Paxiat ve« Hftni »• iliMirÄAi.) x • # 



Derjeiiige Tbeü von 9rasiUm^ der al^ fitedbtsl 
¥az«i Daamaaten-Laiid ao selu bekannt iit, liegt 
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^liit ;]baaiem 4iMf% fiviAiffHM läm ^ ^ «M ^m 

Ton der Provinz Goyaret ^ £<^gen Wetten eodUdi 
i^x^^fmdejBß 7l|ei> v«i^ 4itillir tefl^yitl^ vjDflllMS dem 
Wäldisa «ad Biv^AfA» wel.Abe.4M 1Kil4#l.Jft«m4tt 
9iri|« •u«4 dift ticlii Mr «n t^dif^TVxS^M ^n^P^ 
€«^^«>^> «unde^ffiii^ AdiM d«#:>%o«iM lA. ik^ 
^H 4iNi^l» ^^t^re SlKedi^f<(Miidifr:r|uigeAM^ 
uAd.^VJitte; 4«Hri4i di|iiJ(««ei)9i^iii«htA iM^'^gr^U 

gränzen« Die Menge voo Flüssen und Rächen , 
die diese Provinz bewässeniy erl^ichiern zngleicli 
auch die Bearbeitang 7er Golderze» die theiU 
«ns dem Bette der Flusse, und von deren Ufern 
als Waschgold ausgewasc||en» oder aber in ordentli- 
ohen Minen und Gängeu ausgegraben werden. Die 
Frovinv ist in 4^B}^ictVi>l^l%kk^^Nl^ ^ "Ä 
den nach Norden gegpfiM^y ^^mta Jaao^ Vüla: 
Rita^ Sabnra und Serro- DofriOf oder der Di« 

tei:n Districf trWdeid *fiiti^tii<!fUfi|Ii^^^« Diamfi^- 
ten gezogen. Die ganze Landschaft ist übrigens 
^aafserordentlich reich aiTAnSmonium, Zink, Zinn, 
Sith^.Had.Gold^.,, .>j.Va n:^ : -l *' ^.jj^i-^rnO 
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A » ]| « »IM«» ir.)mi. «^ 

Ain dar '•li^n Haii{>tia[MMitef^ i£r« i^McilMit, ktt 
man «iiralg di« Entd^oktiDf dit««r vi^fap- kofi» 
l^tn BmrgffgiOdce am dttslum; •i«< btvIilluttMgfDfiN 
tttitli«U did^imM veioli* Profliiz, so vMiwmSBL 
nckii^t anU^a» vtk .Jb-mniiätm. Obm^ A m'if hm 
ftrtugi)»!! VerAtanof«« äB9 Sohm» von gatii Bro^ 

lideh -nipnitidackt lUi^ tmbei^fcnt. Bie« Haupt» 
, «tiftclt äiiMlttt AunmiAr. dit Fjrvkhift lUirtr ejU!:M# 
tvitcbin:: TäSiigkete uaA ifaier ga£akfvolii»a E9U 
daclMuieaiik wi» ZvWölliganp» tibn käqipftra jrf« 
jitp»ii Hviflf^ und Wittifoh^ ,i ]lii>fiC«B jiiit;4tA 
Wiffftn^ iittd^lc^Hasd di^« J/ViUbn a^Ualtm^ tuidt lä 
diekaa^.jfiif I . uiii^agMBgliohttt ^WIUd«te Jimd. ivfiaa«! 
jBbti^aii aiiia^ txanrige Kmi^eM ;Iiiti0cfeA«pp«nt{.abnt 
a^chy mwthm, Stmda^ änrma^^lftttli aa. VHl^v» 
mii da«i fia alia JÜadaftiain^ btiiegtan^ /Er iaa 
in.4laiii gansMiB Linda jEilwIiBatg, kein Bihdl^'ikate 
Bari^^dif 4ia siainlGhtNb&itiagän.,t:'diifehs«€ltt 
und antda^ekt^hittan«^ Sinaa *räaii ihnen v'i^^toiw 
Söary ^ aaldaektn: lanavat den D^trict Serro Ba* 
frio^ »n d gab einem Berge * dntfelbtfn talnm H^ 
aaen. Noch hatte man nur Gold gefunden, bald 
nber entdeckte. m«i anch. in AmsL Bache ^Ai>dbir 
pmio JUamanUm, .und^nnmittelbar dteanf in dem 
91nif6 iVüa», ao wie in jrofier Menge in« dem 
mkhen ElnMe Oigukign^f^ä. .Endlich entdeckta 
im Jäte 17;^ vttd im AlnfiUig von 1791 ein* Bande 
Tbn beinahe 9000 SchleSehläindlem/ Dfaimanaem. 
in> dem Gebärge Amte ^lavoilip, nnd'aegäi dai^ 
niH grofte SobäUt; OiHe Ba«d» muEite Aber 
bald ariedeit weklMm« md:)decbQeMzal^filohtem 
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^u». Mtft wurde jifiunwriHr i« ikr {fte beitirb^ 
«kfft' MW d^e Gebirg» iIm wakn und m«prü|i||la» 

aU«in 4a die Afbeit de« Auffnelpm dteMUivM 
Mif ditm Mmtum der JMökW uod a«^ ttaea IXiem 
wenige mühMon vmA leagwietigkt, tifod-aielff in« 
IBiefte geldebea ^ w^eijieii kta» , «wk ^ e«eh ge* 
«4^biilick gröfiere llieiiiftttteii en 4ett le^Bieeii Oc» 
tiu» geffladim .wexdeti, s(» gelieii die QeaetalpMi» 
te« die Orabde i^ de».6dbtfl|[eB vple^t aof, oad 
tiefen %n Ermcfaueg* tbre« Zweckte^ grwm. Vo^ 
k^m^ai an den: Ufinrat dei TonUumkirwk, einet 
Fitistet, dtt lätigi der njkgebe^wrtty.übav* ^e Mei- 
Imt )eDj9(eii>; 6ttbiKg»kene ibHiMföeM ^ «uid die Tbl:- 
ter beeriieett. . rHieifc^^^leelKe MBrn;, ^ chifa« di# 
geoiv'.firdfage iiiitef^*dix obdr». Daenmetde mebx 
eder-weniger hm land medet zetsueute B^mtm^ 
-tea.ientbatfu diiajmf diebsen cnd m elf oder wm* 
fiiger ettenhaltigen^^tnf en : f eit : t ifsen ^ vott^ d«ieti 
jedecb nie fenleiifettde Ader» mtägt^toBrnsknur* 
den ; auch > fand ^'inan ^ Dtemeatten iar de» Ueinea 
XIHileni der Klappettt eine* < ''^ i ■ ^ ' . 

^ Man gab tich gleteh vem Avitege ea alle 
BtfigUclie Mfibe , um^die Anfi ndnai^^ der Die- 
Bialiten an Terbindent^ ifl3>er valle V«rii»ie kenn* 
itn die Sobleicbbän^hrwtbt davon «tir&eiÜiaK 
ete* dier-sie -^ftk* t>iiedtaM«<te B i auiwai t^tt. ^nack 
tmtafm «ebickten; Die 'Regforong; HS^m deshalb 
ded SD^hlart, ;<die«Ni GeteMft^eviTe^peebten, 
iHid legte dem eMfctt ¥$Uhter;^^MUlnira* Ctdd&ra, 
^jnemi^fleitfitiett» ' dJeiBWlageai^ «nf ^ da&'eBniplu 
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%tnlhf uti 6(xo Neg«rtf' tnt Atiftnchaiig der Di»- 
tDBjiten brauchen Mj^f*.' ADein gleich von imn 
etilen JAit^ti an VnhMitiiff ttt ^eie Bedinguitg 
nie erfOHt worden ^ den)» • gern emigllok «tv^cv 
ß^SOoa Neger «laM g^brau^br» Di^se^I^Biabl 
tvurde auch dann nicht^ermladevt^ /at*:4ta;Bor^ 
tngietuche Regierung) ütn deb UntereoUttf-'ti 
irerhindern 9 tind uoi den Wccth der DüinaMctt 
durch eine alhu -groXfe -Menge' bei - ihrem -Vei^ 
kenfe nicht fallen zu mtt'dhma^ euf ante tdigeoti 
Rechnung diese Auf«««httifg ilhemähm» Heut Im 
Tage hat «tfn <i# «ne lOMle» jlücktioltteft; wlftp 
der an PriYa;tper$onen verpachtet. Der königln 
che Schiltst gewinnt aiwev> oufierordtentlkhl viel 
durch diet^ EHaManteift-OtalMkiy^da aber eia ma» 
ermersHth^r' District vom^ fc«thtbmrt«ea Liaid«| 
ihi euch übetdies nach r^it^-a» untteerbeiteiea 
Cc^lchnlnen' Ist, gäMli^h d^daeeh v^rlbBea* igMtt, 
und jlttriitH* noch weiter an^edehnt wird^ «e 
Hnd dieie fefund€meii Sefatttze für die fiihtfroEh* 
ner ^ef'Pfovinz; die' »ich 4ei Dianmaten«6e» 
gended bfei'TiKle8ftr«f^ sieht ftäh^rn d&rfe»; «e» 
dem grdrsMt!; fühlbatkiiitt Schaden. 

Die Gestalt der Diamanten ist seht vecsdhier 
den; einige sind achtseitig, und sehen ans^, als 
oh zwei tleirseitige Pyrimideil an einander gefugt 
wärete. fratlerim ^tnä Remt^ ^ VIsle *) haben 
•ie ansfihrliGh unter desa Namen adawuu 0tiä^ 

*) Versuch einer CbrystatTograpItl«^ Atti d. träüt. ^n 
A. O. E. XXXIX. Bds. 3. St. U 
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^4 jtbkmnßlHmM ^1^- 

0dfU9 turhintUm Inisclirieii^ii. *M«i fiikdet m 
fan eiazig uni«x im oberen RimJe 4er H^rgm^ 
-Andere sind fatt gen» innd, det entweder eine 
eigene Art Ten CrjrstaUtiHtio'n, oder eine Vivt^ 
Iting des Rollent itt. ^ Dieie gleicheji in diesem 
Stärke den OrkntaUi.chen pi^manien:; denn die 
Portugtet^i «owohl« aU die Indiec ^elbtt, neu* 
nea die' . letzteren rebdludos , d«. h, gewollte 
^Nech «andere «ndlieb tind von Uhciglicher Form, 
fise ^b6iden leute|:en Serl^t findet man gewöhn* 
lieh nur aof dem Böden. dejr Fl OMe» nnd en ih- 
ren Ufetä in angeicbwemmt«» La^idn« 

t 4 Bieie Anechwemnangen bedelien, atu Lagen 
«im ettenhaltigem Sande^ mit gUiten Kieteln vec» 
mkdii, nnd machen d»e. Matie f on 0<)ker, die 
^ut einer Attfle»nng von Sjphmergel nnd Eismr- 
ceUich entstendra i«l. Man nennt diefe , Matte 
C^CMlhoy und die Sendlagen Tab^leir^t. Je 
nachdem 7 aber die letztere mit dem Bette def 
Fliuse». horizontal fortgebt, oder sich in Hiig^ 
etbebi, je nachdem ferner die Matte mehr oder 
weniger Schmirgel enil)Ul, je nee^dm gebe^ 
ihnen die Portugiesen und die Indier andere Be« 
nennunge». 

Ati manchen Orten Hegt der ClateelAo gant 
an Tag^^ an anderen, nnd besonders dicht am 
Fnfte der Gebirge^f^^i^ «n den Ufern reifsjefidef 
Ströme, itt er mit einer leimigten Pilanren^rde^ 
bedeckt (Irnmu^ immAscen^ L}^ oder ist mit ei* 
nem grobkörnigten rotben Sand mit Kiesel -Wak- 
ken vermischt, dex den Namen ^arm hat* Un« 
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J^i^clif s(BU0|a fipdet iiiaa,l|^^di^siBM.C^^«2Üi;aiiuiA 

^. . Vm .^^ .^»f» Diiunanuii i aut . i^rer. e^mfl afff«r 
ffihfte<v. itfige.^^t^ulLiidiiiit .xoub «nn den il^chM 

und den Sand/vo» «eic^m Bette auiwaschen^ bei 
grofsen Flüssen aber wird der Cascalko von den^ 
Uf^rn attsgegraben^ mit groften HSramorn zer« 
ftampft^ nnd dann gewatcben. Diete Wäscbe^ 
in sehr verschieden von den gewöhnlichen Gold- 
wäscheil ; denn man braucht nur wenig, aber im* 
mer helles Wasser, vud kann nur sehr wenig 
Cascalhn auf einmal bf^^be iten ; beim Goldwa« 
■chen in gerade die entgegengesetzte Proportidn 
erfordefiich. -£>ie ganze Arbeit wird durch Ne« 
gersclaveti vorrichtet, die dabei ganz nackend 
sind; damit sie keine Diamant^ii auf die Seite 
cchaffen nnd~^verbergen können. Aber ungeacb- 
tet dieser Vpnicht und der Wachsamkeit ^hl** 
reicher Aufseber, wissen die Sclaven dennoch 
Mittel zu finden, Diamanten zu verstecken, und 
verkaufen sie nachher um sehr geringe Preise 
an Schleichbändler gegen Rum und Tabak. 

Auch andere Provinzen voh Brasilien als did 
genannte, enthalten zwar noch Diamanten, z« B. 
die Provinz Cus^aha^ und der grölste Theil von 
St. PauU aber sie werden in keiner derselbe!» 
aufgesucht und ans^^egraben. 

ü 2 ' 
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Nach ht Mefbei seiiY merkwot«);; «ofl AM 
O^ntalitcltm Dümtett^gtabeli tidi ebenfalh^iitfir 
/ §«' tandigett tiiiil 6^ffeii6altig«n Gegenden b^fin« 
den 9 und gewöhnlich in dicken Ktucrip#n vüftk 
Ocker ttecken, die dem firaiilianischen Cascalho 
gMsf ähnlich tlüd. Diöie' w>ltkollittii&e A#hiilich« 
keil ä^ anffallMd. -^ Sollte etwa Eiieri in et* 
^ai* zur Sm^ebOHg tfet Diamanltii bettri^ir? -^ 
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BÜCH£R*RECENSIONSN. 



Magazin für ^^ie Handlung und Harn 

.^ delsgesetz^gfbung, Pr^ßnkr eichet uiti^ 

^er tk^ndes Staaten^ Heraus gegahen volk 

' k» H^ Freiherrn von Fasi^en^bero,^ Gtoji^ 

, herzogL BadUehem Regierungsrafh$ hei deif^ 

Ministerij^m^des Innern ^ Landet- Oekonomi^ 

Departement. Erster Band. , He/t i &w 3. 

. HeidMerg^ hei Mohr und Zimnier. 18 to. gf^ 9^ 

Mit dem Motto: 

^i , „Indißp9|l4ftl^t..«t libxfr Aw •% marche, T&ste dant •■# 

j. 4Atr«p.ri»es, gr«&d dün« ««i pv«j«u« plu» grand ^ui^ 

•(r«4)i<#I^M; .AAmkable.danf sf» t««|NMUr ne can907V|- 

uiiiT«itt«l, a«if daanondf p«liti^ne , ^^tH^-praifoi^, ^a;V 

,. ^|»pr :d^ Tetp^c« Il)uiiiiu.n9 , le « ^nt 1^ e r c e tcellf ^ 

grandeur de l^homm* et le rapproche de ta Celeste ori- 

' &ne/ >a.oppOfaBt aux prodig^t :d«tU.icr4(iCii^i le» pvo- 

n. . tigern ie $9L pro ft9' in^tia^xip. ff \S^t^\%j^c ^^.T^lxj^ 

' Jahrgang i^Xi. Heft x Vit 6.' Karlsruhe, ifi 
MacklgtsMojJ^^chh^^ndJiM^e.^^^ (^^ 
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§98 Müeher '^ Recen$ihm0m^ 

Aücksicht auf die Finanz - Verwaltung 
Frankreich^ s und der Bundes - Staaten^. ) Jakr^ 
gttn§ 1812. Heft i bis 3. Mit dem Motto: 

yyBas AU« 9%ützt, 9§ ludert di« Zeit 
Und B e uji • I»ebeiii blüht aus den Ruineu.'* 

Schiller. 

Preis : der Bd. 3 Fl. 36 kr. rhnU Heftweise 3$ kr. 

» /( » • r ^ *' . .y ; i ^ l\ ' ^ * ^ ^ ■ . ; 

Es ^enfigt utti, indem wir diese gehaltrolle , nH« 
t eh on im dritten J^r#, mit steigendem Erfolge Beste* 
hende, Zeitschrift an ceigeu'i deiii^ nühtrtn Zwecke der 
A. O, E, gem&fSy ihren Werth und Inhalt vorzüglich ia 
gfi^p^phis^lir tt^Utifcf^er Hlnsichti aidf<ßhrliioh • in h«- 
)enchten« Das Magasin für die Handlung , Handels« 
^Vsetzgei)tthg und PininzverwAttung FmnkrticICs und des 
BundesvUfaCeni : mntetds Wiaseas idie «mWg's^^ind «r/te 
^^ehrift im , Umfang» der Bundetstnaten^ die ihrem 
Fhine nadh nicht nur alles, was auf da« allmähtickt Ent- 
falten d9s neu'tn Systtmi des WthhtmdiU fietttg hat, 
Mmmelt und erlfi^utert , sonder^ di« i|ac^ Ji^ch d^n Zu- 
4tand der Mercantih Gesetzgebung , — dieser in Wahr- 
heit io wichtigen Stütze des Handels ^ herücksichtigt» 
, iHidrdie uiue^t^Fürtsckritte der Inimurit hezeiehnet, 
ist nicht nur als Archiv des Wissens würdigst ra in allen 
diesen umfassenden Beziehungen ein« willkommene Er« 
. i^dheinung ffir dett StaiU - und d^akeitden Oesohäfu* 
'mann, sondern gewlhvt «och ffir das^ iardieter Hinsicht 
so genau verhuwtelie , In- und Ausland , di« interessan- 
testen AnfWchtflseiV volT Verfolgung des' Gange» und dev 
iNr^dtrt^m' Hfchtllklg der itaUrtändisiditH Industrie in ih« 
yen einzelnen, »ttttistisoh metkwttrdigeh Vervweigungem 

' StehitidefhtiikkX dieses Jonrnafa sind demnach: 
f ; ^Alle lüitktiiiire ^ Getetmt , VertrUgt und Vtv^rdntaiget^ 
ff^r ßandef^At^en J^^f^l^ä's^ in ^'^ Ursprache,, mi^ hei- 

SefSgter Uehersetzung, oder im Auszuge, ihrem w^seat* 
^&sten^In]Ullte^^Ur^'\Hii einen Totul-Üthtri^ii^k der 
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Bücher^ ReeenMi^H'em #99 

MämiiUgu€ttgibung tu ^cw^rcu.' — II« Akkkndhingem 
und Aufsätze über den' Händel Hi financi4Utr\ naattpikU 
ttilicheTy reehtlicher Und historischer HiHricki ^ ^iii-sie» 
sondere f Darstellungen der Industrie und des V^tkihrs 
dir vorzüglicheten einzelnen ^Stnaten» *— III. Pärere ^an^ 
gesehener Kaufleutä *— Reehisfäil'e undStrlitigkehinin 
Handelssachen 9 nehst den Entscheidungen und ßüiaeHien 
Uher dieselben. — IV. Aus zti m e ;und Beurtheihsn gen wich- 
tiger Schrien über die- Handiung und dks'Handelsredht: 
-^ V* Miszellen, Anf reiften;' An zeigen — Aesohreitung 
hisonders wichtiger Hdndels* Biahlissements ^ Fabrik^ und 
Mnnufactu r - Anstalten-^ Preisfragen' liteta risoher GtseU* 
iehafieh und Verhandikrtgen in obigen Befi^anjgen *^ 
Vehersicht der Literatur ron einer Meaie ^ot «Rd)»nt — 
biographische Skizterty 9dfpr(}erangen , AufmuntetOA^en, 
Ehrenbeseogungeti — Statistische Mercantil - Notizen^ 
11. t. W0 Diese letcte E<ibrik umfafst votzÜ^Ucli Bemer- 
^Lungen übet Handtlsproducte und Mercan^l - Pflanzen^ 
als Beiträge zur Waarenkiinde, über das Maut^^, ^oll-^ 
:Pust*^ MaaS'^ Gewicht' und Münz- IVese^n^ tibei^ die 
]^n • und Aus fuhr " Listen der vor^^glichen, .Staaten, — 
Zur; Erweiterung des Zweckes und Umfanges dieses 
Journals, durch die gtcichceitig« Rücksicht qiic)i auf die 
finanzverwaltung Prankreicb's und der Bundesst^ltten, -^ 
Riesen so wicbtigen Admini$trationszweig -^ bat c|en,^für 
dip Vervolli^ommnunff und grofsere Aufnahme seiner Zeit* 
fliHirift unermiidet thätigen, Herausgeber, wie sich derselbe 
in dem Vorworte, tum dritten Jahrgange sehr richtig er> 
klürtf veraniafst, die uniinterZ^roc&^ne Wechsel- Verbin düng 
«u «eigeu 9 in welcher die Handlung mit der Fihanzver^ 
waituhg steht) und die wohl nie auffallender, als in ei- 
nem Augenblicke empfunden wurde, wo tioh der Ver- 
kehr iii so manchem Staate mit jedem Ta^e 'ini\tr in 
fiscalisehe Fesseln reritriokt sieht, ^vi^UkhersiciH' dsl- 
ffandtls ' und Finanz • Ereignis^se' kann dureh dfi^^ Aus'' 
MMftmg nur an VolIstMndfgkeit und inter«sl«Mteii Paral^ 
UUfä if^winnen. ■ . .- . .1 -^^ ^ ' 

< '' 'Ürii' t^e« «im, inic]i4tot wir eiiie AÜjf^&idliik» ^be^ 
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Imbtp« «u dmt AnH^S^ ^nd Würdigung des Inhalu dmjf 
orfirfl^fn Abhs^dluBgta , unter der Kieir Hotkwendigen 
Befchvüi^lui^gvubeT, und gla^ü^eu, hierduyoii auf^ genü« 
gendsta uüser prtlieil über den WerUi dieses UnteTneh« 
jneQ«v »u begründtn. Unter den Ahhandlungtn and grb*^ 
«#fMli Ai{f4ät,^n •«icbaea vfiv äiß itUtorisch^n Dars$eUun* 
g$n 4w l^^utprit und 4^s. V^rkßhrs^ nofh «^m Schwtirzm 
ivaliß^ V.OI» dem Fürstl. BiscHölJU D^nta^r und 6udt- 
piwrfr .J4«il ÜL Tryberg/ »*b»u j4<*n eigenen Arbeitea 
des Hf raufg^^^' > «v^l^^b^ in di^MVi ersun Hefte ein« 
U«h;ty;oll^ ^V^emng d^ IC«i«ii fnmsösi«oben: Handel»* 
Verordnungen umfassen, ,iiU.^ii»#ii ^it^ag von «rivklicU 
allgoüiaiiiewii liOecesf t» «us« . ^ ^ ^ 

tfieseir erste Beiträoj' Kande'lt von der Entstehung 
und ullmähUchen Ausliläung der Holzuhren ^ Mache 
reif als* einem der ältesten und iqUhtigrten Industrie- 
tw^ige des "Waldes, Dieser OhrenTiaiidel , welcher vor 
Wenig Jahren noch sich bis in die entferntesten Ge- 
genden des Nordens erstreckte , und manchen Wäldef 
nach den Hauptstädten der Czaren' führte, wird hier 
von seinen ersten Veranlassungen entwickelt, uUd in 
tineit fnsprnchloeen Darstellung von^ Anfange des sxe- 
benzehriten Jahrhunderts an, bis tu den neueren Zeiten 
verfolgt. Hierin wird nicht nur tnii Recht der jCeitn 
des folgenden Wohlstandes dieser Gegenden , sondern 
auch der Anfang des jetzt "noch so weit ausgedehnten 
Gtas* und StroJihuthandets auf dem 'Schwarzwalde er* 
lanht. Ton dem beschickt! kten Haüsiren Muteiner WSI* 
der giengeti allmählich weitüm fassende HhnäelsgeseUschaf' 
ten aus. ' ■ \ • ■ i . • ' 

•»• % -^ ' . r ■ . • . * 
\ Im. dritti^n Hsfi9 wird die, Qofcl^dhte fier yi^renma? 
cEorei von dem^ iiidesfan twm^QlFof»heT^Q^ Kr^s^Schfil* 
ra^^ •xnt^uj^^Uf wür^i^en Verfasser^ in, ihfem /aMiar^ 
tigiußeixiej^ W«tBf entwipkpU^ a|i^.bjs;mi d^^^^p^ 
über die Fabrica^ion musikaliseher Uhren (mM Gl^^^o^Hissii^^ 
Ciavier- nud Pfeife/ispiel) verfolgt,- mit Kücksicht auf 
*«/ >> %iiÄ#fd«^nfl'«g ;*«l«ilAeK»efe^^cai i?^djfl»thjg 
gewordene Theilung der einzelnen Vor* und N€^€narb9it€n. 
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Ttt dritteaJieft« icbs tvciteta BfM^deir endlich ^Igt 
^^B Entwichtfumgigefchichu des U^r«i|/ianaf2xy ]|eb«l( ei^ 
a«r Utbtrsitht dt^ Umfanget und staat^MfirthschaftUcke^ 
JVerthes dieses lndi$strie* Zweigest Oa« fr^t« VL^ifk^y^^" 
hin diese Sehwarzwälder Uhren ^ gröfstentheils aus einem 
reiir harten Holii varifittig^^ in c^n Atoenftien 1740 » 50, 
tO'W.^ö£ier9n ParthieJi)ver»endet wur^an« jv^ 4^$ l)a^ 
naobbarta Fr^n^fi^^; hald dehnte ticli.ijar JJhrenhafir 
del auch, nach 4ew InAelreiahfi, Gyfijskritannjienf aus^ von 
Wpber manche Verfolll^omninttng für die Sabrica^tAH 
«^st erlangt wurde r H0i|^iK< gewj^hite hedeuten4««l 
J4>M^för dii^ ColQ^ieni iu Kvfslund^ PoUn^ Ungarn 
und Siebenbürgen war^n 4ie Wälder. Hiil|iuhren willkem^if 
lufne Ersahein nagen, «o wie in Dänemark und Schi^-^ 
dfjgij, iiir Jft^lien^, Spwuen und Partug^l^furd^ diee0^ 
H^^pdel^lW«^ allmählich nicht minder wichtig« ^nd selhtlt 
»aoh Fensylpanien^ die Türkei u^id Aegypien erstrfp|c|i^ 
fttchf Hfie hier unbestreitbar, nach gewi^fei^ .wird, dieee 
H€m^ltsverhindung% so twar, ^te i^ der litten Hälfte, 
^de« achizebnten'JahidiiUiidertf d«Br U^mdfl mU Wälder-^, 
lehren nicht nur in gan< ^urop^ « sondefn auch- \n einem^ 
Tbeilo des ru^ischefl. und türhischan A^ien^s , und in. 
^ardan^eriea blühte, . Diese hoebsta Blüthe war abiSi; 
ai|ch zogleiqh der jCi^minationsptinct ^diecea Hande}«^^ 

/^i> er. gegen die Neige dies, |u:htieVnte^ lahthi^"*^ 
delrtSy a^s luelchen Ursachen er. zu sifke|i an|L?ng, .y^^ 
ec jeti^t nocH is^» nnd wa# er wieder werden konnte ^ ist 
ip dem 3c^H$se dieser, gröfseran Abhandlung febr he- 
harxigungswarth dargestellt, und als Beleg» sind vevglei- 
ahande Ueh/sr^^Qhte«^ find 3^ecbJtt£Mi§^ haif^f ügt, 

• :: ^i{'\ /- ' • . • 

r Wir gehe» ttun, der Ordnung der emze/n«nHe.fteu 
wieder folgend, zw dem zweiten Hefte dee ersten Bandet 
»Uri-'ck,, und machen zuerst auf die SiiCsze (de^ Heraus« 
^beJM> über di^ Mousselin -Stickerei at^ dem SchwarMf 
Wßide xkjk^, M^sJtn Umgebungen^ ihr En$s:tehen und at^^ 
mnhliches Ausbreitend da^in über de^ Ertrag dexjelhen % 
Ulttren uiid n^ßren ^titan«^ uad den ;>^ff ^ i^u«tAnd^ 
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AnfmerlttaiB, worin ein nickt unmehti^tr Zweige d«r 
Sek waVt wilder InduBtri«, hitfwüeh^statUtUeh erwogen» 
und in den Wirkakgen nuf dM Volket pkyttsbk^n und 
•ittlittken Zustand tekr ricktig gewftrdigt wird. 

Von dtn Autt^gen und BtuttMlunggn neuer Sckril* 
t»tt t^icfinen wir die Uebefsickt d^ I97ld*tckeli Werkes» 
Utber allgtmeinei Maai und Gewicht n. t.-w« unter ror« 
lüglicker Rüeksickt anf Rhnnischß Lende» nns^. Der 
mit der Untersuchung des Maasmesens in den Badischtn 
Früvinten beauftregte Höfretk fVild in Mflklkefm» im 
BreiSgau, kat in tliesem gek«ltvotIen Werke (Preilinrg» 
bei Rotset» t809 ^ lo. gr. 8« 2 Tkle.» mit Kpf.» Tabel^ 
len und Register) die Resultate seintr eieljükrigen ütf 
tk^suehuagen über das allgemeine Ma#t und Gewickt« 
weseo niedergelegt » und nickt nur für das GröUh^nög^ 
fkum Baden allein» sondern unteres Eracktena fSr 
e&mmtiicke Rheiniseh* Bundesstaaten, eine sekr gediege» 
ne Grundlage tur Einfükrung einet te ^cbittkaren glei^ 
chen Maas < und Gewickt - Verkiltnissei unter den einsei- 
nen Landettkeilen und Staaten s^bst gegeben. Indem 
Wir kier dieses nur im Vorbeigeken anfQkren» gereickt es 
nnt tum wakren Vergnfigen» neck bemerken tu können» 
dar« die Einfilkruag eines glsick^n Maases und Oewlck* 
tes im Badiscken kereits mit den FliUsigkeits-Maasen 
9ur VolUiekung gekomniett ist» und bald in den Wirtkt- 
kiusern allgemein $f^ya wird» wobei trir ttickt umkin 
Iföunen» auf das leickte ReducHcns - Verhättnifi aufmerk* 
sam tu macken, in welekem diese iieuelFiid^scke Maat» 
Und Gewickt - Reduetionen » insbesondere mit dem Kais* 
/rkns^iVcksn Maas- und Gewicktwesen steken» und wel« 
cke ihoän einen en^sckiedenek VVHrt<»g rct allen bisker 
H»rsokieneoen rerjuc^sn» eiii gleickes ikaas und Gewickt 
In andere Biindetstaaten eintufftkren» gebttn* — > 

Unter den JUiszellen dieses Heftes i$t: ^iJuch ein 
iVih't von Dt. Martin Lriither^ über die Cmntinentab^ 
Sperre (ans dessen S6krtft: »» TeH Kaufshandlung und 
ll^ucArcr/* diei5^4 im Druck erschien» entleknt) in meto 
als etne^ ifiksrckt -ihtex^etsknt » kriftig uud tu seiner Zeit 
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feH^t. Üftf dritte Heft d«f ersten Bundes beginnt mit 
einer Zutammensttttung der offieielUri Actenstücke ^ die 
Cbmmirqitil ' Verhältnisse B^an\r€iehU mit England uhd 
Bin iier$in{gUh Staaten America^ shetreffendi ein wirk- 
lich wiciitiger Bei traf tu dem aeueeten praktischen Vdt- 
Her ' Seirechte (mit einer Einleitung), vom Hereufgeber^ 
welche nebit der bereits angeteigten Fortsetzung der 7a« 
kischen Beiträge, d^ngtafstea t'iieil seines Inkaltes ein« 
nimmt. ^— 

' Der vweite Tkeil des^Maga«ii|s , welcben der fierr 
Reransgeber zweien, um ihr Vaterlanrd wohlverdienten, 
MSnnern , dem Grofsherzogl. Bad. Kreis - Sehalirathe und 
Decan, Hrn. Stadtpfarrer /ÄcJb in Tryberg, dem beför- 
derer vaterländischer Industrie, und dem ersten Stilter 
einer Armefianstalt auf dem Seh^artwalde , daim dem 
Orofshefzogl. Bad.- Hofrathe , Hrn. J^ild zu Muhlheim 
Im Brefsgau, mehrerer gel. Gesellirch. Mitgliede, ,,dem 
«m das vaterländische ätfauj- und Gewichtidesen hochver« 
diönten Münne" — in wahriiaft patriotilchem Sinne an- 
geeignet hat, enlhMlt aufsei^ den Fortsetzungen dlpr be- 
reits erwähnten gröfseren Aitf satte, iil besonderer Bezie- 
huixg auf das Grbfsherztjgtht^m Baden (S.€Si) Handlungs- 
und Fabrik ' Anzeigen über inländische Xndvstfiey ihre 
Fortsehritte und Beförderung. Aber nicht nur auf diesen 
einzelnen, dem Heransgeber zaUlchst liegenden Bundes^ 
Ytaat , beschränken sich die Zwecke und Correspbndenz- 
Kachrichten des Magazins; ixt einem Summarium der 
wiehtigefin Handels^- Ereignisse Undet sicl^ das Neuisst» 
in oinger Beziehung aus dem Umfange der sämmtlichen 
Manischen Bundesstaaten^^ aus Frankreich ^ Italien ^ dea 
geagraphisch - statistisch * so wichtigen Ill^rischen Provin^ 
zen\ 4nch ank Oesterreick, Preufsen^ det Schweiz i Schutz* 
'^den , Dänemark , Rufsland j den vereinigten Staaten von 
^JITordamerica und England; in kurzen interessaUfttfn Zn« 
«mmteefestellüngen des WisMUswftrdigsten« 

Ati« dem Tierten und ffinften Ifeft^' mi^ehen Wir anf 
4wei Beiträge aufmerksam, welche äU eigene Abband- 
IttAgen hier ganz an Ihzet SisOl* •ittd, utfd su ivhr Intei^^^ 
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g04 'Bui^her^^ ^e^eiksion^n. 

^MttUn Ve:iEg:leic1iiuieep.At)I«rj>*0«ben« £s.siii4 di«t« di« 
illjtHaiidliiiig. def GroXsherzogl. HeM. Geb. Ke^ieruiigsra- 
tli«f n»d Professort der StaaU -. und Camrral • Wissen- 
«cbefteiiy Djr* Crome ia Gief sei» i l^^her die Sfhicksab d€4 
ff^lthandels und der auswärtigen CQlonien\ ^eit der £nt« 
deckung vßnA/nerica (i492>» hi* zu dem Deertte iMtit Tria» 
^0n (igio); . 4anii -der Aufsau de^ Dr. J. A. Pfannenberg 
ii^^h^ptSgf Parallelen «wischen, dem franzÖsUchen ' uu^ 
.jächsuchen Handelsrechte, als eineli Vergleich des f ran» 
zosischen Handelsgesetzbuches (TiU I, Buch l«) .mit den 
i^ jCgni^reiche Sachsen dßhJUL «in«shlfigeBdeA Rechun 
uad.QeuiQhnhtiten» , ,. 

üp^r den Auszügen v^d Beurtheilungen neuer Schrift 
tet^ heben wir nur No. 7 S. 430 aus , die Aosei^e der 
^abelLpn^ zur Verwandlung d^r alten Maasf und Qewicht$ 
des Grq/sJkerzogthums Baden in du neuen allgemeinen ^a* 
tischen, ^Bdi JU enthaltend die G et r aide ^ Maas e^ Flüssige 
kfiis ^ Maas^- und Gewichte. Auf höebste Verordnunj| 
b«tf ajisf|Q|;ehen , in 10 Abtheil^ui^en. Carlsruhe bei Ch. 
Fr, Miill/^K^ ißiu 8, um u/iser Urth^l über dei^ Wert^ 
dt^s fVild'tcheu Werkes, trelc!ies als Grundla^ dieser 
. Tabellen iin^utehen ist, ]iter4ttrch auch von einer anderi^ 
Seite her ^a begrt^den.. 

Pie Miszellen diesef Heftes enthalten aufser einem 
rechtp^ssenden Seitenstücka zu Dr. Martin l$uther*s Vfot% 
über die Co.^^inentalsperre (Ja. 441)9. eine recht interea- 
fante. SKusammenstellung über den französischen Handel 
mit di(f.f^cvafit4 durch die llfyriicl^en Pravin^sen CS«446ffJ) 
ypfi djen, e^nen stehenden ^]rtikel hUdenden, Sandliipf«- 
und .^^brikfn zeigten auf; (^pi GroXshersogtliame B^i^n, 
fil$. Beilage 2^ dieser ZeitscJirifl,, zeichne« wir die Anzei« 
' ge de^ ^ürstL Fürsteul^ergischen Hefrathet und OherHe^g* 
^iVF9^W^ ^A^^^ ^^*^ ^^ Bexgfiau im Fürstenhergi^chßH 
(im Badischen Donau|(fejfe)^ .^n staatswirths^fn^tliokeT 
und commerzieller Beziehung, aut; indem würden Wunseh 
HijphjS .p^^tT^. ^önfie» , |^4y:%^ NqtixiMi von. .de|| M^ti* 
gf^ reich^U.igcQ ßergutßrjfen Rieses, auch hierin. gttl«f* 
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Süthtr • Ritd^enhienefi. 305 

' ' Ant -ä^m" s)tc%stent'[efi^ f f^'omh ätf t weite Jalirgftng 
geschlbirseii ist , zeigen ^f ' irtfn' den ' Althandlungen uni 
grötsereti AÜftfätxen, eine t^rtsetzting der beireitt gew^ri. 
digteti Uisiori^^cheh' parst^llungen der Ji^diisttlTe tind des 
Verk^ri ^auf deiü Schwartwalde, detf Glas* und Strohs 
hutliähliif umfä^$endy von tlem selben Ve ff äaser, mit deiti« 
««Ib^ ?e4»^(i^en^ welche» uns die früheren Dar.telltin. 
gen gewahrten^, an. Eine eigene, aus WSIder- Binge* 
bornen tusammengesetzte Glas - und StrohhuthändUr* 
Ci^mpäirHi, -deren geselliger Verband sieb stett "ftiehiraus* 
dehnt,' d^iren^ Verlag reichhaltiger^ Und deren' Specula« 
tioheÄ unternehmender Werdern sichert diesem wieHÜgeri 
lAläkt^iskheri Handlüngs2W^g eine längere ' uncf bnfhen« 
diete Etistent, als der m iihr dem in* und Auäländtr 
f feigegeh toe', '*fBtit geSuiricWne Uhrinkandet gich. %ii tt* 

^Ueu hattwr — t — 

*• 'Die in den ÄTimncn (S. 5S3 li, 595 "ff.) fbrtf^etetjetete 
Nidft#eW^afdt ien bantBsisch^n Ul^ndeUweg dur6h' die 
llfyrittiit^i ProvimtT$f bewahren' völlig die Urtheile über 
dfe Wichtfgkeit dieier Besikaugen in commetti^üttf 

mmimv^''-'^' ' ' '■ -' ••'' "■ 

]>«s"^/t# Heft des d#fften Iklirganget (idn) Beginnt 
mit >^MeiA'f%AvoHe des* tliätfgen Herauigebersy worin 
•ich derselbe ilher dib bereis Erwähnte ßrweitenhi| \iH 
ersten Planet dieser QÜeitsc^i^ift/ durch die gleichteiti^dr 
B^rficlrsichtiguUg der Finanzverioaltung der eintelneiil 
Staate n'erkllfrty und worin andh der, für den gröfseren 
Absatt 'dieser Zweitschrift sehr Winkommeneh, Erlaub tnfi^ 
ErwShntiug geschieht , welche b^r^ftl im verflosteneii 
Jahre die Verlkf^shdndTung ^ tiÜttelst eines Schr<^ibens dei 
K. frantäiiichenr Sftaatsrathes und General- Dir edtpr» de# 
Bachhkridels, Hrn. von Pömmertulf erhielt, ()as Maga^ 
tih auch in <i//e Tl^eiie "des /rantomcAen Kaiterstaatts 
rrcrsend&B zu düffen. Aufser den Kais. /roTtzöxiJc^en uocl 
Köoigf. westphälischen Handelsgesetien und VeroiranttH'- 
gen, enthält dieses Heft die nicTit überall gl^chhekiiHlt 
gewordenen: Grundsätze dir Finanz • Einrichtung des 
f^rofihtrzogthnrHsFrakhfufi, von Sr. Kon. Höh«, dei» 
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^r4i/sk4r90g€9 (mit eim^mTorwoefc««, und fr/ei«iiith|^e«, 
behertigungswerMi«« Bemerkiurgen des Hfraii^geb^rs); 
pM Panorama dtr Natur- un4 Kunnpro^^tff d^r Inda- 
Hrit und dt* Handtls Franhreiehls , mit einem VorwQrte 
des Hexanf gebeert and erJäuternden Nou/i.^ welchem sicH 
die €rweiurt€ Uth^siclu der Handels • und Finamtr^ig* 
nUsf se^r pafseud ancoiili^Xsl » bildet d«A ^rigen |nh«It 
dieses Heftet« 

Dm i^tfiu Heft| welchem dftf drittt und tvürtr tit* 
<tmmen in Kursem folgen werden , lieiert im Auslug« 
die beachtungtvetthe Kdn. württmbtrgisekt Bekanntm«. 
cKung» die SUdt Fr^drickshaftn (am Bod^n^ee) be^rcf- 
fendt fo wie unter den Verordnungen and Kundmachun- 
f^jpL da« Münzwtsen betreffend: die ttenttten Jinqrdnuu* 
gen der meiften Staaten hieröber^ und das merjcwürdigi^ 
Kais* frant. Oecretf di« wirklich* Einfuhr ung eioet all« 
geifieinen Maas^ und Oawiehtet bct|ejfend. — Düe Auf*- 
a^tze ^ar FahricaUon dfr BUthlofftl auf itm^ Schutme*^ 
utaldt y ^Is F<ortf4tzung der bereitf gewiir.<|igftei| h^Utori* 
ao^e^ ParsUllungen^ und die B^nurhungeu ilhtr di* Hdn*, 
deUdorftr in Schwaien^ hescnd^ri im WürttMergUchen^ 
▼eranlasfcn xu dem Wunscbe baldiger, und hinsichtlich 
dieser Btmerlung^n ausfükrliclurtr BeitJfilgt^, i^^in^ gUich 
ioterastantem Inhalte und labendlgar , Darat|^laag. — 
l^ir acl|JU«ften diese (vielleiöht schon tn sehr ins, Bin«el- 
na eingegangen«) Anzeige , mit dem Wunsohey daff d^C 
tjhiitiga^arautgeber und die y^rl^gshandlung in der Tar* 
^ientsa . gröfseren Verbr^tung.dieier gehaltvoÜen SSeit- 
achrift« Veranlassung au einer an Interesse immei^stetr 
gandenFortsetuing derselben. findei^ machten« und. dafs die. 
h'dchstß ße\falUhezeugung f welche dem Hrn. Herausgeber 
nnf einen» über diese Zeitschrift erstattet^^n, Vortrag des 
CroIshertQgfl. Badischen Ministeriums des Innenif von Sr. 
JEön. Hoheit y dßtn Orpfsherioge , hüralichtu Theil ga< 
worden ist, und worin diesem zweck - und teitgemqfse^ 
Unternehme^ Öffentlich (durch Bekanntmachung im dem 
^egiq^rungtblatte und der Gröfshertogl. Bad. 3taatsxel- 
Umg) die höchstt Zufriedenheit i^rtheilt^ und demsetiien 
zu möglichst allgemeiner Verbreitung dir iM^deikwiuU in 
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BevMiMiig apf Handtl md ß0W€rbsfl^ifs ^ lahlrtieli« 
Theijnahme und Mitarbeiter gewQntcht werden — flei| 
▼erdienten Hm. Herkus^^Ber ipsbetondere ermuntertt 
möchten , auf der mit eo vieIrers|tTeebendem Erfolge be- 
tretenen neuen Laufbahn, mit dem bifheir beirieseneia 
raitloaeti Eif^r sur mdi^lichsteii VervolIstHndigung aeiaef 
igameinnütxigen Untefnebmene-.fortau Wandeln« «— 



Pricis de la Giographie universellä^ ou 
Diicriptiön de t^uKtM J^es partie^e^du 
laionde^ sur un plan nouveau d^aprha le» 
gründen divisions naturellßs du Globf etc. 
'Par 'Af. Mwixrs - Bkjp^^^ . Tome seco^nd. 
Thiorie generale de la Giographie. ä Pariif 



War es ni^hte Öexingas ^ , die jgetammte Geechi^hf fc 
der Oeofrapbie in einen einzigen Band sutammen ^co 
drSngei) ; fin Unternehmen, welches , wenigstens gröfsten* 
tlieils, dem Verf. nicht übel gelungen ist» so mufste die 
JDarsteJlung ii^t mathematischen und physischen £rd* 
l^nnde» ac^f IPinliche Weite in eben so enge Granzen 
aintuachliefsen 9' und keine bedeutende Lücken darin xa 
IfMaai^^ nicht «aiitder Kunst Erfordern* 

In wiefern der Verf. diesen Zweck erreicht hat> dar- 
über wollen wir, i^ach Darlegung der grofsen Ffill^ v^ 
Materien dieses tweitnt Bandes^ den Leser selbst nrthai* 
len laksen. , Für una ist nur eine kurze Aazaiga daron 
thmilicb« 



Digitized by VjOOQIC^ 



päs trstt Bncftf ättö da$ dtei toiid twihitTgste, da dii 
feucherzalil vom ersteh ^ande ans ibrtläiift,ift der Tkio- 
rii der Erde, als HiinTnelslch*t>ei^ betrachtet, gewidmet* 
Auch hier' hebt die matljeinatisäbe GebgrapMe mit der 
l^estalt der Erde an, Wie dies überhaupt die Gewohnheit 
Bei ttti^reii vorzüglichste^ mathematischen ^eogf aphien^ 
sogar bei der treffn6lkeli''d^s üfaHet/ ist. Oa Hec« ge* 
•teht, dafs, sobald man nicht ohne HfiUe der Astrono- 
mie die reine Erdkunde Jehren kann, ihm tweckmalsi- 
ger scheint, nach den vorangeschickten Definitionen 
«uerst das Weltsystem, und darin den Stand der Erde 
allen übrigen vorgehen zu lassen. Hat man dann der 
Jcleinen Erde ihren Ort als ^immelrkSrper angewiesen, 
|0^ käine, die Fi^i4r^d?r..^i:^o in Betractit. ^ 

* Es'tfchefnt i^erllüld^,' hier tfnzidlllirea^ da£s die« 
fffste Bucht auff«je.df^ no^fawenfiigeii l^efinitioiien pnd 
den Eiqtheilungen des Himmels, nun die yerschiedena 
Zöit- i^tid lahreitheifbn^ ttngiebt. Hiei^auf sind fast alle 
Betttfge^Meliw^n^ die £«ättga iaSfidaiVy^freilif^h niir^an- 
g^edeutet« . . ; ^ . ^ 

Das 24xte Bäc^^lst d»r' fiäau^* It^sui^ de» Afde 
selbst ^Tewidmet. Hier findet man die älteren und neue* 
sten Methoden , uti^die gifnauWl en Angaben über GrSfse 
t^nd Fig»r der Erde. B.e^eiflich konnte indefs ^9 mei- 
fte nur historisch, J Vnd grtjßlenfh^ils nur^d!^ Resultate 
so vieler wichtigen Messungen in 'diesem kleinen Raum« 
zusammengestellt werden,' Die schSt«bare ' M<h<; Corrt*> 
^pondenz des' Hrn. vrZach^Ut hierbei, Me atttV'bei den 
(plgenden Büchern, i>e^utzt. Zuletzt VoW'^eirtS'raiidlage 
der neuen franz. Decimalmaase mif delü ehemaüged ftrati- 
sösischen Fufs verglichen,' und hiernach ' die l>Jiit«tisio- 
nen der Erde. Di^ weiteren l^ier üb er g&j^enen^ Bltttim-^ 
muitgea s.elbst sind in einzelnen Tabellein dem Buche am 

Das folgende Buch trä^t die Lehre vdn dm Erdßlob§n 
vor, 'und zeigt ihre Anwendung. Dentind- und See» 
Charten «ind dia beiden folgenden Bücher gewidmet. 



\ 
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IM^n findat hier na^ht blol» mehrere der.äheien Pxojeo- 
tionsmf^thoden t sondern selbst die neuesten oder die Ver* 
besserung der filteren «usamitten, wenigstens angezeigt, 
ja einige sogar ttB»st#s4^acher, als man es vermuthen 
dürfte» z. B. die von Alhtrs und Molweide angegel^enen 
Projectionsarten. D^m Vortrage oder vielmehr der An* 
fteige einiger Theile der.I^aMtik » hätten X)<e£initionen und 
allgemeine Begriffe dieser Wissenschaft vorangehen mtlis- 
seti; auch irrt der Verf., wenn er im 258ten Hohe. S. 67 
«agt: Alle Seecharten säI>|teA die L&n^ ^ach der Thei- 
lung der Eide, in die^.ösXUche und westlijG^h^. Hälite, ßl^t^ 
nach 180 Graden, da doch mehrere derselben, 9. ]^. Jgfl' 
ItH^t Gei»eralcharte zur dritten CeoX^'schen .Kw9 .di^ 
.Ijiänge aach dem ganzen Cirkel, 360 Grad , ziihlt« 

Neben vielen wichtfgeren Gegenständen ist auch die 
i)arstenttng der Gebirge un'd Bezeichnung der Gegen- 
Itände au^ den Charten abgehandelt, wie au6h Dupdiri^ 
Triers von du Cäila ^rUuterte Methode die verschiede- 
nen Erhöhungen dei Erdreichf anzugeben^ zugleich wird 
aber auch hiehi ohne Grund 'die daraus leicht erwaclc- 
tende (Jndeutlichkeit und Verwirrung, bemerkt. I^ebil« 
^en» darf man in diesem Werke nichl den methodischen 
Vörtr«[g,'^an den die l'eutÄchin durch itaVinerJ, Mayer" s^ 
MalUt's, B9d€*iy öder Anderer SchVifteii übin* di^iieh Gegen* 
«tan«) gewöhnt sind, Erwarten. £1 führt mit Recht nnr 
deÜ Nauien einet Pticu , eines Abrisses , d^r aber mehr, 
als mab in ihm erwartet, enthält, welches itk Hinsicht auf 
die, in $6 wenige Bände zusammengedrängten meisten 
geogr^aphtsehen kenntnisse, keinen geringen Werth hat« 

Mit dem aasten Buche nimmt nun di^hysikalische 
Erdbeschreibung ihren Anfang; sie mac^^bet waitem 
den grasten Theil des ganzen Bandes ans, begreift aber 
ait^ eioQ fast ^u grnfse Menge Gegenstände^ So Mind 
fast alle Minerale darin einseht aufgenommen. Sutrtt 
die allgemeine Eintheilung der Erdoberfläche j Conti* 
Ballte y Meere I und deren Unterabtheilangen. - 

Der Verf. ist hier Hrn« FUur$eu gefolgt , der d^ 
Weltm^ in zwei Haupttheile, A. das grofse tfidöst- 
Jl, Q%. XXXIX. Bds. 3. SU X 
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liebe, und 3. dat grofse westliche 'decken theilf« A. ter 
füllt wiedernm in drei gtolse üntei^itbtlrenuDgfen ; i) in den 
Austral-Oceaa, dat südliche Eismeer; 2) den Orientali- 
tchen Ocean (gewöhnlich' das SAdmeer), welcher wieder- 
um mehrere itbtheilungen enthiClt; 3) in den Indischem 
Ocean. £, oder das grofse weftüctre Becken, d. i. das 
grosse Meer xwisö^en Europa und Afrika^ and dem ge« 
genüher gelegeneil Jmtrica, - 

In den Uuterablheilungen hat er sich jndefs nicht 
unbedeutend von seinem Ffihrer unterschieden. Ueber 
das VerbSltnili der Länder' in den Einzelnen Zonen hat 
der Verf. eine Untersuchung angestellt," und giebt hier 
seine Berechnung, nach welcher er will gefunden ha« 
hen, dafs in der ganxen nördlichen HemisphSre das Land' 
Ot4i9 des Ganten betrage, in der südlichen hingegen 
nur 0,129, wodurch sich dann das gro^e Uebergewicht 
des Landes in der ersten gegen das der südlichen auf* 
fallend darstellt. Es sind diese Land und Wasser ver* 
jiältnisse, an<^ für jede Zone der^^Heäiispharen einaeln 
aagegebei|. . 

Bemerkungen Über die Kichtangen, sowohl der Halb- 
inseln und Ca£S, wie auch Vergleichuiigen grofser Goa- 
tinente selbst; letxtere findet der Verf. mit einander sehr 
contrastirend. Gegen BüffoH\s Meinung glaubt er, da(s 
die Einbrüche des Meeres in Osten nicht beträchtlicher 
gewesen sind, als in Westen« Es kSme indefs hierbei 
besonders .'darauf an, ob man von der ganzen Landmassa 
oder nur von einxelnen grofsen Theilen redete. 

Dann f^P die Ansicht und Lehre der Gebirge, Zo- 
erst ihre verschiedene, Ejutheilung; die Kettengebirge 
und ihre Abstufungen $ dals diese aneinander hängen- 
den Gebirgstfige ezisdren, daran kann wohl Niemaad 
aaFoifeln $ allein ob man aio so regeUn&fsig gerichtet, oder 
ob man sie,. Pa//ax xn Folge, w|e B.adiof oder von gro^ 
sen, erhabenen Gentralmassen auslaufende Strahlen aa* 
s^eihen äiüsse, dies teheiat, wtit man so viele Xheile der 
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ErcEoberüic^e nooB niolit kennt, Irit jetit mit k«iner ' 
2ttF«rlä^tSgkeit tu behaupten. . ^ 

Philipp Butich^^n Sollte man tilit Daliky att den Er-' 
•ten, der eine fichtige Ansicht des -Zusammenhange» der 
Gebirge i^nd des von ihnen abMn^enden Bewfl^seiruRgfl<< 
Systems der Erdoberil&ch'e If^ähi ' ei^wSifnen', da' er' ea 
riel Licht über diesen Gegitnstaiid verlA^itke; Abet'etf 
scheint y als wenn man jetzt , da man von der Von ihm 
^legten GJrundlage ans etwas weiter und genauer ^ehen 
kann f sich dieser nicht mehr eririnere. Dafs in' den 
^on ihta angenomnienen'y unter dem' Meere liegenden^ 
Gebirgen manches jettt sonders gefunden wird, als er er 
damals angab, bew^i^et nur, dafs wir mehr entdeckt 
liabenyN und richtiger von der Erde urtheilen können, 
als unsere Vorgänger. Was würde der Verf. nun erst 
über ^ttei'ir^Sy Fahr f 4^' oder 'g«r 'äher.Zeune^s Ideen 
tagen? * £» überschritte'^ ' die Grünten dieser Anzeige; 
wenn wir hier genauer die Ideeti durchgehen wollten/ 
welche der Velrf. aus seiner Ansicht der Erde hert^iket,^ 
indem eie das Auge der Beobachters auf NeukallaneL gei- 
gen Norden wenden iftlst, wi^rin er aber schon il&ehsera 
Vorgänger hatte. 

i ' t . , ■ . - , ■•- 

■ t ■ ■ 

Im 3o^sn Buc^ treten wir nun in unbekannter« Eä« 
gionen, in dh$ Innere der Erde (mülste wohl bestimm«* 
ter heifsen der Erdrinde >; hier also die Lehre von den 
l^d* utpd Gebirgsschichten nach ihrem iMi^^ehiedeneii 
Alter und ihrer Neigung, den Höhle», den vulkanischen 
thid basaltischen Gebirgen, den Gängen und ihrer Bildong 
und Kichtting« ' . 7 

^ ■ i i 

Hieran Schliefst sich im folgenden Buche sofort die 
Aufzählung "der Grund^ubstancen oder der Minel-ale, , 
welche so wichtige Hollen in der Bildung unseres Erd' 
baue spielen , nach ihren irerfchiedenen Ordnungen» 
Sie werden hier nach vier Glassen geordnet! i) Sub- 
atanten , die aus einer Säure mit einem Alkali oiM mit 
einer Erde verbunden siAd; 3) erdige Sabstktfsen; g> 
Inrennbare; 4) Metalle« Hier zuerst Kalkspath und foiaa 
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Verwandte ; femefs Scliwettpath » Borax, Natron » Alaon, 
Meer- nnd Steinialt; todanii .die erdigtea Sabstanxen^ 
Quarz, Krystall, Sand, mehrere der halbedeln und dann 
die adeln Steine $ ki^ranf der Petldtpatb, Harnttein, 
Ifornblende, Glimmer , Talk in ihren ▼er«d^edenen La- 
gern u. a. w. Dann dia .brennbaren S übt tauten , und 
; ihre Lager, batonden^ da» der Steinkohlen; das elastische 
Erdpeck, und der Bernalein. ^ 

Das 39'<e Buch besehäftigt sieh niü den Metal- 
len und ihren Lagern. Nach . dar Piatina dat Ooldt das 
{reilichy wie jeder weiXs^. nur in metaUischer Ge* 
eult gefunden wird {natif), indefs hätte, es, ^och wohl 
«ngeq^erkt werden können^ dals es i* B. ii^ Nagyag ver- 
liff v^ liegt« 

Sodann im ^Hen die sHsammangeseUten , die Ge« 
birgf arten , die hier in drei Classen anfgefähft sind; die 
Felssteiae (Boches)« A. Eigentlich sogenannte aggregirte 
Subfftansten, nedk allgemeinen chemischen und physi» 
sehen Gesetaen mit einander Tereinigt« B* Associirte 
(nach meehanisohen oder ekamisdun und speeialen Ge* 
satten vereinigt). Ö, Fremdartige, in andera aiiigedrait» 
gene, oder zufiUig ihnen beigesellte Substanxen {Sub» 
stahcts intercalkti eu -ad^entweft). A* hat. 5, und B*,3 Ab- ^ 
tkeilungen. C enthalt die yersleinerungen., Oie.grolse 
Summe der noch anzuzeigenden Materiex^,. verbietet es» 
bestimmter hierüber zu reden p nnr glaub<^ wir, dals 
unsere Mineralogen oder vielinehr Oryktognostm^ , nicht 
^becall: mit dem VerL.zusanunenstimmetif J^^en unbe- 
trächtlichen Theil dieses Bnclbs nimmt die :4nseige dar 
beiden Systeme der Neptunisieu und| der Vulkanisten, ein* 

Das %\st€ BueA ist den Ueberbleibseli^ f henu^s org^- 
ttitirter Körper gewidmet, nnd stellt die neuesten, m/srk- 
würdigsten ThaUachen , besonders nach Cunifr^ dar. 

Mit dem ^lUn Buch* hebt, die Hydrologie an. Zn* 
ant eine Jcnrie Bemerkt^ng ;^er das Wasser überhaupt; 
dann di#. Qnellen, ikre vefspbietiene Jf!(r^^ngisng:, und 
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ifoe ir«yl<iltied€n«ii Gattung«»; bei dieser Gelegenheit 
Idmiiteii >auch die Gletscher ror, de sie so iaaig «uf je«- 
ne Bezug heben. — Hiereikf die Plätte und Pluftge« 
biete oder Becken (Batsiks)^ Watterfälle und perio^M«' 
fchet Anv^achten einiger FHitte, und daher entttandea« 
Uebertohwemmtiniren ; Fltttte» die sich .unter der Erde 
▼erHeren'; Zurückstäuchen der Gewätser an den- Mün** 
dnngen einiger groften Pluste« *- Hierauf die Seen^ 
in 4 Glas seil getheilt, je nachdem tie entweder gar kei* 
nen Zu- oder Abfluft haben. Ferner perioditche, und 
solche Seen, welche innere Bewegung zeigen; Schwim« 
mende Invfelit Tertohiedener Gattung. Nach diesen . An* 
zeigen der Entttehung und Bewegung der Tecschiedeneil 
GewSst^r kommt nun die Untersuchung dew Bettand- 
thefle dertelben, und der duri;h die Vertchiedenheit ilu 
rer Natur entstehenden Phänomene, alto Quell -i Fiule<«| 
Regeti-, Sttmfpf-^ Mineral - Waster w s. w, v > 

ySstts Buch; das Meer und dat Meerwatser ; Bildung 
diet Meerbodens; Süfswasser - Quellen darin $ Tiefe des 
Meeret und Wasserstand (Niveau); Bestandtheile des 
Meerwassers; Grade der Salzigkeit und Ursprung des 
^eersalset; Methode, das Meerwaster trinkbar «u 
machen; Vegetation und Leuchten deiselben. Tempera- 
tnr; das Eis der Misere der Pölarg^enden; Bewegung 
des Meeres^ Bei der Ebbe und Fluth hätte doch wohl 
manchem Leter die Sache eine Figur erleichtert; eine 
dei^ ertten Tafeln hätte dazu hingereicht. Ueber die StrS* 
mnngen wird ziemlich umständlich gehandelt, 

37jt#i Buch. Die Atmosphäre, Natur und Analyse 
der Luft. Salabrität , Farbe , Schwere , Elatticität / H5 - 
he der Atmosphäre, Messungen iderselben und ihrör 
Sehichten* Begreiflich konnte diese Materie nur histo- 
irisch voi^eträgen, und dtibei auf eigene, dahin gehören* 
de Werke verwiesen werden. tndeis hätte doch wohl 
die SchneeKnie einige Erwähnung ▼erdtent. Die Meteo- 
re, die wässerigen, die leuchtenden. Hierbei auch das 
INordlicht. Der Verf. glaubt, nachdem er MairarCs 
Meinung und La FlactU Einwurfe dagegen beigebracht 
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hat, dat ZodiakalHclUfc «ey di« leucliteiHU PlfisMfk^it 4n 
Erdo lelbit, welche T09 der S<MHie in ^ der Richtna^ ih- 
rea täglich echeifibeveD Laidec mngetogen werde, da ec 
tieh dann aack dieser Blnie anhlufe, und beim Uoter« 
fange -der Sonne aiohtbar - werde. Et bilde eitte ellipti» 
ache Ftgar, woron der grofke Darchmeaser ateta gegea 
di« Sonne geriditet ley. — Die feuHiten Meteore fan* 
gen mtt dem Gewitier an. Hieranf das Nordlieht; der 
Verf. itt der Idee dea Phytikera hibis geneigt, der das 
Nordlicht darch die, an den Polen aich bildende, Salpe^ 
terf iure xn erklären ancht. -^ Die Irrltchterv falUtndea 
Sterne, St. Elmfeuer, — (le^atere hXtte man TieHeicht 
bei der Lüfte lektricttät gesucht*—), die Fenerkagelu« 
Zttlettt der Magaet und seine Pkänomene. Waffen der 
tt^verkennbaren Analogie achienen diese wohl bequemer 
jUn elektrischen EvacheiiHingen niUier lu stehen. Uebri* 
geos sind bei allen, diesen Materien stets nicht nur die 
besten Schriftsteller dardber, sondern auch clie neuesten 
Beobachtungen angafOhrt; und dietfe Bemerkung dörfen 
jwir äberhaoiit auf dA« ganae Werk ausdehnen, wodurch 
Mheinen geringen Vomag erhält. 

Nun folgen im :^$sun Buche di# Bewegungen der 
Atmosphäre. Winde; Maaa ihrer StSrke; — (hier konnte 
der Anemometer wenigstena gedacht werden); — ver* 
achiedene Gattungen der Winde, re|felntäf sige^ sufäUige, 
Stärme. Die Wasserhoaen würde man hier kaum auehen. 
Die regeUnäfsigen Winde aind mit Grund etwas umständ- 
licher behandalt» 

Im folgenden Bi|che (J9) giebt der Verf. einige 
Qauptaüge Yon e|ner Klimatologie'. Die Taul^c&«n gaben 
|>creiis seit mehr als dreifsig Jahren richtige Begriffe 
tkber das, auf die organiachen Körper wirkende, IClim4» 
Der Verf. hat nun aber bei den rielen heutige^ Entdek* 
kungen und neuen Erfahrungen eine eigene Lehre ge- 
bildet. Er nimmt deshalb ne^n varschiedene Faetorc^ 
«ur Bestimmung des physikalischeu Klima's an^ i) Die 
Wirkung der Sonne ; 2) die innere Temperatur der Er- 
^e; 3) die Erhöhung^ du BodWns; 4) die Neigung daa- 
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t^ÄMIw;>Hß)-^J^»«e dtfrGeburg« in Rücksicht 4m? P[MpC# 
Wlll»pdc#^fr.Ä)t <y« NäHf a,eter Fero^ dftt.I\d«or#si 7) di« 
geologische Natar des Boden?; g) den Grad der Gultov 
Vlljd^ 9)eY9tlH?riAng , eines Lapdea} . 9> . ^^ bevrfckeil^dett 
MfÄiule-' S^f^ivermijft hier einen Hanplfactoc, ^n Gra4 
der,,^euvhti^%eit; .denn je^ sieht^>4loch nichts wie.H^^an* 
tep eionjr dex obigen, gUrsaclien direkte. mit yvvj^and^n 
iveK^e^. ^l^^*, Der. Verf. J^fkp im «diesem Buche ^iel Ga<* 
lies iibe;r^das Klima 9^us4|mi|&en|^stelU; er hat au^b di« 
Meinung ^t^ Alten,, besonders 4ie de« Uippokratu^- dsnr« 
über, betgebracht und g(i^hdrig , gewürdigt; das. Ai|<*i9t« 
dur^h passende Beii|>iele erläutert,, und anojh den.,Eii|r 
finfs deutlich gemac^, Welchen die Gnl^nr des Badens 
mal d«i Klima hab^i^ b«nn. Di99 Mnok^ h^ dßm^ lie«'^ 
von vorzüglichem Vy^firthe .geaebienen 9 wenn er g leicll 
lain njpd wieder anderer, Meinung «ejn ind«bU» 

. .- .^ . .. ■; . /'^ .(.:..' • , • \ '■^ 

.. Das 40f^' v^d ^Wß S^h *) sind der Ge<äogie ,. i>d«r 
^n ireiscb|edenen 33FStemen üb«r die Verindefungtn» 
welchem die Brdrinde erlitten bat, genridvet^ Querst 4ie 
Revolutionen selbst^ clie der nf uern^ lum Tb^il g^«9* 
wärtigen, Zeit, und die der^ Tormaligen, : wovon wir nur 
die Wirkuiigen kennen. Feuer, Wasser^ und devMenseb 
selbst sind ,^eHeupthebel bedeutender Verändernifigen auf 
dßx Oberfiäobe det Erde* GroTse Einstürsungen .^inselnejr 
Theile; dadurch xom Tbeil die unterirdiscben ^ .;wi)sder 
«nfgelundenen Waldungen; ilmböblungen durcHGefriitt 
ser, AustrooHnnngen von Seen. , .Untersuchung üh,9r das 
Abne;bmen des Meeres. Veräi^derungen der fj/Leet^^ Bei- 
^aiele ,dajrpn» Der Verf. glaubt suletst*, das Meer sey 
npietftt in einem Zustiind® <^< StiUsiehens«, ,;Sein Spiegel 
bel^t« jetst dieselbe Höh4. Hierauf die Vulkane (le- 
bei^de unk todte), und ibre Wirkungen» Die Nep^uni- 
sten würden dem Verf. die el^emaligen Vulkmn^e bei. 9^^ 
tingtn und mehrerien Gegenden Teutschland^ s wohl nicht 
so gutwillig zugesteben. i>ie Erdbebsn, ibre Ursscbea 
und Wirkungen. Da£f ^l^ Werk des VUxtnzio nicb^ S9* 
gefübtt ist, wnnc^eft 1^, da^s , wenigstens sehr (letsil- 

't) Pas 99ste Buch» ist als doj^t^^t .angezeigt. , 
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lit<te If iNftv&lit«!! ^ PI«ne und C1i«Tteii bber 4m gfrtlt§4 
ntdhehen Tön C^labrUn «nthSlfc. I>ie SeblaitiiiiirtakAilii: - 

8t>dänil fblgt im 4ut€n Buche fie ^igenttit^e Öeoflo^ 

gl« , Attmlich die Systeme über die 'Bildlinfg äer Br&e<^ 

welix^cli^iiirlieH witd diete Lehre ins Un^ndÜc^e w«c1i- 

#en, da' Just Jede neue Erflafirän^ ein neues Systeni gt* 

bi«it; die meisten lind üldiefs ntir ModificatroneA» nnt^r 

^nander. Wasser und Feuer spielen' hegreifHch ttneh 

hier stets die Hauptrollen / also scAion ieit Jifotansen- 

4^ Nepta&istear nnTd Vntk'aninen, TAelcv it^ Betlts^ 

Warner nnä l^aufnt de St, J^ondf Dafs der Verf. hier 

die hanptsacMi^hsten Üer neiieten Systenie inteii^t, be« 

darf wohl kMoer besonderen ErwShnung, also hiert 

PalÜ^- Bürnitf Detearte^\ LeihntA^ fThiet&ny Wp^d.^ 

wardf Tou>U9fttrt i' ' Seimnikter ^ 'Mero^ Knspe^ Bujffün^ 

De tiuCf Saussure f Werner, Pallas f De la MHUerU^ Do- 

Imnieu, Ftankihi vi, A. BncBrch eiik iieu^r Einfidl^ Wel« 

•he«l in Felge die Erde vbrmülc eiifen Kin^ um sflc^ 

gehabt hStte^ wie der Svtnrn. 3äturn steht hier recht 

gtttAuletxt» er verschlingt sie dann alle; wahrsehein- 

lich wird aber auch er elneni ähnlichen Schieksai nicht 

entgehen. Reo. ist gar nicht ihit dem bex^Hiftteta Frtsi^ 

dem er übrigens alr tiefen Mathematiker' seiiie^ochach« 

tuiig tont,' äbereinstimmigy wenn dieser glaubte , wir 

bedfi^en gar keiner neuen Thlt%sachen , wir könnten die 

Wefi' bereite völlig -mit deii bekannten selbst erbaueuf 

jedb ikene Erf^rang ^be|raeagt Helntehr Reo. , 4tfs defr 

iretfli^he VÖ rätsle J/mde ^ehr Recht hatte ^ der, «Is ihm 

ein r^ender ZithBrer nach einer sdner Vorlesungen 5her 

die^Seiele ( in der MetapKy^ik } die grBCsten LoBeseirha* 

bbugen machte, mit Bescheidenheit lächelnd antwortete: 

^mttäpkjysica t/än1lajT I^i^se siioh dies nicht nach he» 

ftimmter auf die Gtologfe anv^enden? 

* ^steslßuch*' Die "Btiäf 'als der Wohnplatt organf«' 
•eher (belebter) Kdtpet. Zwkt hatte b^refts Bergmann 
in^ s^ner, noch ^tt' «ehr ^chitfbaren ,* 'physikalischen 
Erdbeschreibung den belebten Prodncten oder den Be- 
wohnern ,dQ^ Erde, eia^ eigene Abthei{ltng gewidmet; 
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i^Ma «t« waren mir «rtt ha •ifentlioli |e6g[iiatttftekeii, 
Sliuie für di« Urdkntfde benuut» Seit der Zimmirmann^ 
f«iie»'MQlogü«lieii Gfographi« find nur ertt die vierfü»- 
•«1^ ThMM tAn XlhDAtfoneler mit wtrkliehen Grämtinien 
dtirg^tellt; in def tewitfcken Bearbeitung deutete der Verf. 
lM»tinintt4aratif^ diet ebensowohl auf die übrigen Tbiere, 
•trteUitt auf die Fflatt«en anznwendeu , und rief daiu die 
NittOrforicber änf. Es iat daher beftemdend, dafs dieser 
in- dieser ersteni weit allgemenieren Idee, hier gar nicht 
gvnannt wird ^ da ^ech eben dadurch ^leiohfam «ine 
anue Wissenschaft nachmals hervorgegangen ist. 

^Zviet9t dann'Töii dem Ein Auf s der Temperatur auf 
die Pflanaen,^ wovon bereits Tournefart merkwürdig« 
Beobachtungen und Beispiele angab. Man findet hier 
«M Sabittbaant sowohl auf den' Altan ^ als den Neueren 
aneammengetragait. >« Be^^iflich ist in der eigentlichen 
Pflantengeograpkie nnser Ale±, i»» Humboldt der Haupt«« 
iührer. Bei^ der Angid»e der Grunzen des Weinstocka 
findest wir 4en greisen' Agronomen Artkur Yo^g^ nicht 
«rwftbot y t des doch auf wirklinhe Erfalurtiag gegründet« 
GrinaÜniandes iWeins, wenn gleich nur für Eranhrgieh^ 
und' die neben gelegenen Linder angab« 

-^ Dieec Materia wird im folgenden ^^tun Buche fort- 
gaaeCtty hier nSmUeh die Wirkung des ' Klimans , nnd da-*^ 
Im die VttibrelAong: der Thiere über die firde. Zuerst 
die MeerthMre, wobei ee dann frelliiDli ans mehr denn" 
einer 'Urtache sAwer werden nkufa, etwas Beatimmtea 
mnxogeben'y besondere wegen unserer wenigen Kenntnife 
des Meeres selbst. Es ist indefs manches Branchbare 
darüber susammengesneht, sowohl aus älteren , als neue» 
ran wßd neuesten Schriftstellern. Bei «den Meerfisohen 
und Tlfieren ^ welche man im Binnenlande findet, sebei* 
»en die Seehunde ' des Gaspischen Meeres wohl t|icht, 
wie hier angebommen wird, eine eigene ^ dem Seeottet 
eleh nähernde Basse xn ieya; alle Nadtrichten , .die wis 
davon haben» beaengen^ dafs sie wehre Phoken seyen^ 
die Farbe etwa abgerechnet, die überhaupt bei diesem 
Geschlechte sehr yatiirt; auch gt«röhnt «ich der See* 
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•tea Zooloi^en, Hr« Prof. HUgßry wird bidd ein« tciuUs« 
bare.Arbfit über die Gaoigraplu» derSftngtlusret «ad bm^ 
sondere der Vdgel, üefferay jiroduroh da«a Micli dieeoe 
Inftigen, und daher tchwerer fet tisuluüt^nden » Thterar^ 
beftimmtere Grauten werden geteilt werden. Ueber ^Üm 
Sau^tbiere^telbitift er swiir der Zimmermann*tcli«a Oav* 
^aphie im Gantetk ipefelgt» hat aber mit Grund rertcinn* 
dcteet über eintelne Tbierarten dage||en bemerkt. Andt 
dürfen« wir fibertengt aeyn, daft Harr von Zimmerfttnnn 
jetzt nach mehr alt dreiltigjShrigem weiteren V^rrficbeik 
unserer Kenntnils der Erde und ihrer Producte ver- 
tahiedenet andere tiehft, and et dlih«r nbfnSndnrt lieCtm 
würde. 

Dat 44nt Buch batfthilliil titk nnn Unat mit dan^ 
Mentchen. Nach einer beredten Binleitnngy weldM «u* 
gleich die Würde, die Treffliehkeit unterer Bildung, de« 
Mentchen im Allgemeinen dartt^t, wird hier die Bin* 
Irait der Mentehengattnng angeaeigt, nabtt den danintec 
begrüFeneii Varietilten; f$r letttert ist betondert unterm 
^lummhüch gefolgt. OewShnliok wird die getanunt» 
Zahl aller Bewohner derBrde aa^ moo Millionen wahr« ' 
tcheinlich angenommen, und hierron Asien 500 Millio« 
»en tugetehrieben. Ddr Verfatser ▼«rmnthet aber hier 
nur höchttent 340. Die Mentohentahl der daran grün* 
senden Intelirelt, hie^ ocdaniqu^ genannt (cb dnoh dt« 
gante ßrdn Tom Ooean umflotten itt) , wehdin nidit nur 
JustralUn^ tondem auch 4ie Philipi^ü^n^ und tagac din 
Clinda -Inteln gerade wie PIan^*# Ftiyntsun enthült» 
UFird anf 7a Miliionan geschüttt. Bei ^rika itt die ü^* 
gnwilshelt to grolt, daCt der V«r£. nicht w«i£t, nb man 
ihm 45 oder 90 Millionen lugett^han dai^( nachmalt 
nimmt er indelt 70 Millionen an« Gant AmtrUa teti^ 
JBT auf 40 Millionen. Nihme nun nun für Europa^ wo» 
Ton wir wenigitent better unterrioiitet tind, Xfo MiUio* 
»en an , to beliefe tich die gesammte Mentohentahl nor 
•Iwa anf 650 Millionen* Nun .werden nneh den ^ 
aten Autoren Sterbe - und GebnrttUtten , und hiernaeh 
Mortditättber^oluiaafin beigebracht; begreiflich kdnnen 
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sich dltiA kaam iBer Europa hinaitt eritrecktn. — Hier- 
auf kommen die Grande für die M.onogamie, aach dem 
VerJiältniM« beider GeAchleohter. ' 

' Von der Betracktting de« blofs phyiischen - Menschen 
komnit der Verf. im 45<r|.eit Buche zu dem Menschen in 
^ofsen Gesellschaften 9 also tu detsen politischem Zu. 
ataade. H^r xuers't die Sprachen, als des grofse Band 
aller Societät.. Ursprachen , Muttersprachler, Familien- 
sprachen, sodann hiemach die Abtiieiluo|fen^ der ▼«r- 
schiedenen Sprachen überhaupt; der Verf. glaubt nicht, 
wie Adelung^ dafs. die erste Sprache einsylbig gewesen 
«ey. Bf führte lu weit, dies hier su untersuchen. — - 
I«fach den Sprachen komnü^n die Religionen; auch hier, 
wie l^ei der physikalischen Erdbeschreibung, scheint der 
Verf. die Verdienste unseres treiflichen Gatttrer's gar 
nicht gekannt zu haben.. — Die verschiedenen Verbin- 
dungsarten der Menschen in grofsen Gesellschaften, also 
auch die verschiedenen IVegierungen. Ünterabtheilun* 
gen innerhall^ der Societfite^ selbst in Volksclassen. Die 
Staaten nach unserer Statistik. Sollte das , was diesenl 
folgt , und hier der mpraüsehe Zu^uind der Nation ge- 
nannt wird, z. B. Trachten, Nahrung, Wohnung, Hand- 
werker und Handlung aicht schicklicher jenen rorange* 
gangen seyn? Gehört ja doch das meiste selbst dem 
Menschen, bevor er ii^ grofse Gesellschaften zusammen- 
tritt; dieser Zweifel trifft nicht minder die folgenden 
Paragraphen , welche die Menschen in wilde and civili- 
sirte abtheilaq. Kec. hätte hiermit angefangen. Der 
Verf. scheint das, was eigentlich die Geschichte dea 
Menschen, besonders in Bücksicht seiner Cultur, aus* 
macht, gleichsam afs ein blofses Anhäiigsel hinzugefügt 
9u haben, und giebt in dieser Hinsicht einige Aussich- 
ten in die Zukunft für die neuesten, jettt so wenig ciri- 
lisirten , Länder des grofien Oceans. 

Als Znsitze zu diesem Bande folgen zulatzt sehr ~ 
schätzbare TAellen mehrerer Art. L Tafel. Tabellari- 
sche Darstellung des Weltsystems * Gtofse , Umlaufsieit, 
Umwälzung,' Abflachung u. t« w. «Her Planeten. — 
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It. Taf. Oie StundenkKmat») tittclt hiilben 8titnd«ii. — 
in. u'. IV. Abnahme der Lkn^fengräde , die Erde alt Kn^ 
gel angenommen, nach altem und neuem (Centesimal) 
Maas^ — V. u. VI. Taf. Eben dies, die ^rde als SpKE- 
roid, die Abflacbting zu ^l-g angenommen. — VII. Taf« 
Vcrgleichung der Terstihiedenen Fufs-Maase, nebst Ke- 
duction auf Decimalmaas. — VIII. Land* (Acker-) maase 

und Reduction auf franz. Hectaren. IX. Taf.. Mei- 

lenmaase, und Keduction auf dat neue franz. Maas. — 
X, Taf. Maase der Alten; a) Wege* Maase; b) Ellen« 
und FuCsraaase; c) Landmaase. — ,XI. Taf. Winde nach 
den Alten und Neueren. . 

Dieser summürischeni Anfeige tu Folge, wird mau 
gesleiien, dafs bis jetzt kein geographisches Handbuch- 
eine solche Menge nützlicher Dinge umfafst, und dalt, 
wenn gleich Manches theils nicht an dem zu wünschen- 
den Orte seyn mochte, oder auch bei der übermifsigen 
Menge der Materien hin und wieder einige minder be* 
deutende Gegenstände dem Verf. entschlüpft wären (ge« 
jringe Mängel, denen der Verf. leicht im Stande iat, bei 
einer neuen Ausgabe abzuhelfen), dennoch das Ganze 
ein sehr schätzbares Werk bleibt, dem man mit Recht 
eine grofse Verbreitung wünschen mufs. 



3. / ■ . 

Hi^rzoglich Meklenhurg - Schwerimcher 
Staats- Kalender. i8i3* Schwerin^ im 
Verlage der Hojbuchdrupkerei. 



In den Staaten, welche nicht durch die grofse Vm* 
Wandlung unserer Zeit eine völlig neue Organisati^ er- 
hielten, tbndenimit wenigen Abänderungen die alte Ver« 
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faismig noch in \\rirkianakeit lielsen ^ ^kennt {edtor Sta- 
tistiker die Schwierigkeit, ein treues Bild solcher Staa* 
ten in «iner sy^ematiscfaen Beschreibung tu entwerfen; 
denn Formen, Gesetze und Einrichtungen sind hier 
aicht aus , Systemen hervorgegangen, sondern ein Werk 
des Herkommens, welches sehr nahe mit dem Zufallt 
irerwandt ist, und sich selten mit den Principien der 
rainen- Staats Wissenschaft verträgt« In solchen Staaten 
sehen dia Stfiatskalender , ans dense])|en Gründen, 
gewöhnlich eben so verwickelt , und die einzelnen Ca* 
pitel in ihrer Anordnung eben so zufällig aus',' all 
es die Eintheilungen der Staatsmatchine selbst zU 
aeyn scheinen. Gelingt es aber hier dem ;^iaüstiker, 
ein System zu erfinden» welches dem vorhandenen Be» 
Stande der Dinge anpaXst, und gleichwohl eine deutliche 
Uebersicht desselben möglich macht : so ist unstreitig 
sein Verdienst um so gröfser. Dieses ist der Fall b^ 
dem Mecklenburg ' Schwerinsehen. StautskaUnder ^ «Ussea 
Verfasser,. Öerr Begierungsrath Rudioff ^ ein treffliches 
Muster für alle seine CoUegen aufgestellt hat, die sich 
mit ihm in gleicbem Falle «befinden. Obgleich er mU 
▼ielen Formen und Eintheilunge^ zu' kämpfen^ hatte, die 
dem System widerstreben: so hat er ^dennoch ein stati-« 
atisches Gemälde aufgestellt, das^nicht nur dein Ein^e« 
bornen von grofsem Nutten seyn mufs , Condeim audl 
dem Ausländer verständlich, vmd interessant ist. ' 

Da wir in unsere^ Zeitschrift kjjaa ersten Male von 
diesem Sti^tska^ender Nachricht ertheilen, so ^lanbeu 
wir, den I Leser mit seiner Einrichtung zuerst bekannt 
machen zu müisen* 

Nach dem eigentlichen gewöhnlichen Kalender fol^ 
ein W^tter^ngskalender vom i. Oct. iSlo bis .30. Septbr» 
I^ii , ^orin an jedem Tage die Witterung in der Xürjse 
angegeben wird. Eine Vergleichnng mehrerer Jahrgän- 
ge inufs dadurch für die physische Geographie des Lan- 
de« interessant , werden , besonders wenn künftig iiicht 
blofs im Allgemeinen Begen, Schnee, Beif, Wind, Kälte 
und. Wärmet I ton4ern auch der Stand des Thermometera 
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^^2 B&eher '^ Re cens io nen. 

und Barometers angezeigt, nod fiberbeupt alle neueren 
Hiilfsmittel der rerTollkommiietea Meteorologie benatst 
werden. 

D6r Staatskalender zeirfallt todänn in twei Theile; 
1, . Mecklenburg - Schwer iniches Staats •- Personale ; und 
II. Staats "Notizen» 

Der erste Theil hat folgende Abschnitte: i) Herzog- 
liehet Haus, Schwerin Uhd Strelitz^ mit einet Stammta- 
fel des llersogHchen Hauses. 2) Ministerium , Gesandt« 
flchaften und Agenten. 3) Hofstaat. .4) Regierung, Lehn^ 
Kammer, Hauptarchiv. 5) Finanz -Etat. 6) Xustiz-Etat. 
7) Militär- Etat. 8) Geistlicher Etat, nebst Unterrichu- 
anstalten. 9) Polizeianstalten. 10} Kitter und Landschaft, 
und ii) Landes- Cr editsystem. 

Wir können nur einige allgemein interessante An* 
gaben aus diesein ersten Theile anfShren. Das geheime 
Ministerium besteht aus drei Ministern, von denen der 
Erbprinz die Geschäfte des Finanzministers übernommen 
hat; sodann aus einem General, als Referent in MilitSr- 
sachen, und aus einem Geheimen Regieriingsrathe, alt 
Referent in Justiz und Lehnssachen., Gesandte hat der 
Herzog nur in. Berlin und Frankfurt \ Agenten und Gon- 
auln aber zu Antwerpen ^ Berlin^ Bordeaux ,^ Haagf Hant" 
hurg , ffopfnhagen ^ Regensburg ^ Wetzlar und Wien, 
yoifk^ auswärtigen Mächten befindet sich nur ein Preufsi- 
acher Gesandte und ein FranzSsischer Charg^ d'affaires 
am Herzoglichen Hofe. Fremde Gonsuln giebt es zu 
Rostock und Wismar von Dt^nemark^ Frankreich ^ Ruft" 
land und Schweden, . 

Der Hofstaat besteht aus einem Ob^Hcammerhemii 
einem Oberhofmarschall» Hofmarschall', Öbertchenki 
64 Kanuner herren , 7 Kammtor Junkern und 6 Pagen% 

I2um Finanz - Etat gehört unter andern eine ScAii/- 
dentilgungs ' Commissionf zum Abtrag der &entereischul- 
den an Capital und Zinsen nus den dazu» irermö^e einer 
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'Bäcker ^ Recenai^ne-n, gso 

Sffemlicli^ AiilEÜiMli|[ung yom 8. Mai 1809, auf 30 Jahre 
aogtwieieaeii Fonds von jähirliehen 150,000 Rthirn. am 
«Her aUgemeineii Landet -Kecepturcatte, und von 85,60b 
Rthirn. aus ▼«Hcliiedenen Dominial*A«nttern. Biese 
Committion besteht aus einem Präsidenten (dem ersteh 
Staatsminister), zwei Hertoglichen und zwei von den 
Xfltndstünden erwählten C6mmissärien. '/ 

Bei dem Justiz*' Etat ist sowohl ^er Rechtsgang, als 
tier Wirkungskreis der yer^chiedenen Stellen in ktirten 
Erklärungen angegeben, wie trich solches auch in denl 
trefflichen SchörchUohen Staat rhandhiche Hndet, woriitif 
wir, des Raumes wegen ^ Yeriveiaen mosten. Ölbeirste 
Jnstizbehdrde ist das Hof < und LsiitdgericKt zu Oürtrow. 
^stizkanzleien sind zu Schwerin und Rostoek^ Die Re* 
gierung ist gleichfalls ein lastitcol^egftim und Appella- 
tlontinttans ISr mehrere untergeordnete Gerichte. 

Der Militär- Etat gieht t Generale Lieutenant (der 
Erbprinz) I 4 wirkliche General * Majors , und 5 Ober* 
•ten an« 

Auf dem geistlichen Etat ersehen wir, daft es ih 
MeehUnhurg ^eine Art DameQ- Orden giebt, nämlich ein 
Fräuleinstift y dessen Mitglieder ein , von der rersttfrbe- 
neu Herzogin Louise Friedericke 1763 verliehenes, Or- 
denskreuty pour la vertu, an einem blauen, mit Weifs 
•ingefafstem Bande , mit einem silbernen Stern auf der 
linken Brust , tragen« 

Bei den Polizeianstalten mfisten wir es als eine be- 
sondere Merkwürdigkeit anzeigen, dafs für die Land- 
stände die 5tsu#r- Commission zugleich Po/tzcf - Gommis- 
•ion ist. Seltsamer können wohl nicht leicht verschie- 
denartige Administrationszweige in einer Stelle vereinigt 
eeyn. Eben so auffallend ist es» dafs die Lotterie dir ec- 
tion in Mecklenburg als eii|e Polizeianstalt angeseheü 
wird. Rec. glaubt, dafs eigentlich eine gute Polizei all« 
Hasardspiele aufheben sollte« ' 
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'^^ Bücher * Recgn^i^ti^n. 

Bei der Ritter <> und Landschaft fibr«A 4m jDSrfeto^ 
rium 8 •^«licho La|idrath#, 3 eba»f«Ui adalithe |Erj)^ 
X^andmarschäll^ , unil ein Dtputirter der Stadt Ro4tttckm 
— Per Adel spielt in Mechl€nbJk^^g . o9«h . eine groCip 
Roll«. ... 1 

Der lettte Abschnitt diesei ersten ThtiU hat Besnf 
aaf den Wohlstand des Landes. Eine Landes ^Receptur* 
jCommissiün un# Cast^ eyheht uad J^fm^rndt die. durch 
jnkhrere Ediote .apgevvieseuen indirec^n und anfseror* 
llentliehen Steaern tum Abtrag und uir einstweiHgen 
yertinsung der, durch die Vcrainbarnng rem 21. April 
Idßg f4ir gemeinschaftlich anerkanntea .X«aiid^s^ttlden 
de^ JBifleeklenbiirg.- Schqrerinschen DQm#i|ient .Ritterschaft 
und Stidte. — r ^^pe IM^^4€s*CredU'dfnLmUspou hat se^ 
dem I« Januar igo7 die An^f hi|l^ng Utt4 Bezahlung de^ 
durch |ien Krieg heifvor^ehri^t weiri|j^^kp .^edurfnistf 
und Abgaben des ganten Landes, mit Ausnahme der 
I«IaturalverpfleguRg fremder Truppen ,: auf . d^n gesiein- 
achaftlichen Credit der in solidum dafür .verha|teteif 0q^ 
meinen, Ritterschaft und Städte beider Öerso^thümec^ 
des Furttenthums Schwerin und der Herrschaft fVitmar, 
^U h^eserg^n. — Endlich besteht eine Verpllegan|s-Di* 
re.ctipn für die französischen Truppen auf gleichmälsige 
Kos^n des ganzen Landes« 

per ziütiu Thfily (dem eine OeJiealogie der Euro* 
paitchen Regent^^ voTan^eht« die Tielleicht sch^pklicher 
an einem anderen Orte eine Stelle gefunden liätte«) ent«* 
hält : L Topographie.' II. Kirchliche Topographie. 
IJI. Postrouten. ly.^.Qomjnefrxial-StrAlsen. Y. Literatur 
Tom Decbr, 18IQ, 4)is l^il, und VX Topographisches 
Re|;ister. .„ . . 

Dieser Theil ist übexaue reich an topographisch - ste* 
tistischen Notite|i, und eben so «sehr e|ii Beweis von d^ 
ausführlichen Länder kenntnifs und dem Fleilse des Hm. 
Verfassers, als von den Schwierigkeiten , mit welchen er 
tu kämpfen hatte. Gleich Anf^gs fanden sich letztere 
in der Topographie, wo es um eine cweckmäAige ^n- 
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t)MiQtl>if.Jei4.and4»i %n tlmn iwmt. pi^ vf n|n4ig^* jSCin.« 
tliAilung in di« Hertogthümer Schiptrin und Güitr^yo ttA4 
f*«(>xten;/iiim S^^Uf$rim hau» feit Ai|ftösuuig dtr tea^c)i«y| 
^e4c}i^ver£9Mmig, «eiidem fpig^ich ^ttder Go^^^idiü^iil;^ 
i^n.i^i^golieiBij aock Re|cl|s^9iituigfn^f , Kfi^f^eici^iyli^^ 
^, #• w«,«ufm)^ifiQgen sindi l^einei^ ,pTfrlct|if ch«« N^^i^^ 
Aber eine andere geographiscl^li^, ]^iid.tlP^*^He £|ii|)^i^ 
Itiag war tiocii nicht beliebt worden« Indeticn ist eine 
lllaft|ilr^;^^4,.y^lv^a|ll|g 4^,Laji4^|j, % $ti^h$, a^a^fD^en« 
l^nge^^ |Vecri|tir.u^gf(Ut|^rict:e^ YiP9. JfUH; g^ic;)ie^ üfl|?t 

^icH, d^L^erf« a^^eji^t gc^fltan^ Ejunnchte^ je^ocli 4at. 

Unirtand, daft naejli der «liJiifdiiif^^flllV^^r^Ea^ii^^^ 

nicht geographisch in Provincen, aondern politisch iil 

ii ^^¥m^^i^fikiii^ H^* Ä^^,>dWffNw,S9a»ffu«ji,te f^ 

C5br^.*^ ^ J^f^.Mü^täfdiU^ipt«^,!^ ^4«ii|. 

die Domainen un^ J^ttm^t^;iillLde|re J^^^tn^n Jsil^^ 
als die nena Eiiitheilangi ja», auch die kirchliche Ver* 
t^ili|n|^(^ .l!fi(ppaiti|rf^ lajid 5ttpf4PÖmd^nU«5eii ^chl 
WW?'>rf«f/«»b»?.§«Wtt dflimif h^Jt^ ^J^ftdli^ Jiitrfjfim i\(\ 
y^f ^f bA^S^fl JusUisteUen , in Al^ßh,t afli^ ihrj^^ .^fltiv^f^ 
neue Irrungen in der neuen Eintheuan^*. . ^ ; «rir.j > 

, r*:|^«^«^e ttftt hier.*ju feit^fiäU^^^H^, WW«! ^•ö« 

Kf|:^e|^ieführt, werden ^ u,n^ Ki^se li^^^i^ ^opAg^^^^c^jfl 
System machen^ anführexl' wollten« Sie werdexi^^ch^j^ 
Ufm unbefangenen Leser des Staatskalenders von'selbsit 
darbi^e^,/ «Hd j^(w|äu^g »^C ^ P* il«?^H*ridAft 

4er G^f^t der Z,^ bereits tu i| f of ^i| fb»«*^« 

difl^tli?^ d^e^ Jqtlheye seiner F^Wim i\^9S9^^ 

legt hat, als dafs das Alte'sicl^ e ?F^^^?&)t^^ 

noy ohiie seine Anbänger groi en auszusetten« 

So wen^djjr ▼pysiehtig^^p. y^rf» j^ul^dia.J^Jihy^^^ 
kfU 4^e«^r E^nsicjit, und d^s f^pffr gTQfsKf,..e|n5if^^ag| 




neui dals die Zeit llunzeln und abgestorbene Zuge 
d. Q. B. XlXlX. Bdi. 3. 51. X . 
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33^ Sä^hw^r^^ RäCBitsidrign* 

fiiAoeV titeK hh§<mieti dlBraiif sufiiierksani' rntehan; »o»^ 
jkrit -"begnfif^en^ nnt, einige' statistische Angaben' ans«- 
fRhren, 'nAehd^m vtiit darauf hingedeutet haben ^ dmim 
^ete^ masterhtfffte Staktskalender mehr fentMlt, alt eim 
tmel^at' It amen verte^chnifs öder eii^e *M<ifs ntfibsam« 
AnfHßituAf von Ding^ , an daran Z^usamme^stlsllang der 
GHa' tönMn Aüüikil nahm. / 

tHftWamow tHärfctj '(an beiden Ufern War War» 
htko; lln^rt ä^9 Oi'tier Bit an die'RAniU), enthttt, mit 
Ants'öldnts'dei; ineameiAten Hh^rscIiafUl^en^GAter', not 

f^,^,*!^ Qu. Rn^en, 175 gatasn Domiftfatan. Dia Zalit 
tt Äüo^%üt« de* 'Rlttehatkfl^ irt kd8.* ''"^ »- . 

■ . * • . f / 

Deir Onsei^Dinrnt (voit der MMdtM|r dar TrmWp 

Ubi^9 *dl^ Oim^y Ivfa^Qr G^ze tl^s '#aynoir'>^Dinricu) 

duthtlt^ mH gl^dieiii iinsseüinlk, auf ^/^^^^^H^. Hv 

y A^» 2.15 0onudnen; -^'Rlfteriijtttdr* W4: ' ^ ^ 

-Bat Bf 5 - Dist'tick ( tWijrdfian ddr filb^ und ^chr Koai^, 
äiit Inbegriff ^des SdliareriBel''S^eiy enthäH; init Reichem 
Auardhtlifl, «u^ 55)3^;ö94 Q^' Küthen; 162 Domainan. 

' — Kktargaftr lOÜ"'' '^ - .v - -^ 

^ Öer Ä^dsÄ: Bittrict (vöHk dV Elb^v 1«»i*' ä^» Eide 
Idt ah de^tt FfaUer d^ej enthMh, init gYei($hem Aoslctitnfii, 
Äiif '6ö,3^.9J^ Q^« RltttÄcn , 173 Dömainten. — Kittar- 

* '^DÄ*'lt€cHiu^'Öfxrri1?ttron der Wamo^r; an beide« 
OTeSii'^dfei^ Rfecltnft» bis kii' die Paehe) emliälr, mit'glei- 
cKete''Aftfs£i1ltursV Kiuf 2^,173,564 Qu. Ituthea ; tii B^ 
aikiaaiK^- -- Kittargi&tar 193:^ ' -. • - * ^.*^^.^..:.. -»i 

> ''^tM'ifUtiit'' Dtih-Ü^ (Von llei' ttlda bis iln die Peine, 
Ui' Midin Seitin di^f ]Jtfi6fftr^^iithilt, mit gteicKem Aab^ 
aeh^iA^ auf i4»824»?93^Qiit/KliUidn 46 l>oiin(iüan. -^'lUti 
t#rgfaterl59. *' ^^^* ^''''- • '• ' '^ •..>.>-;.. )^- 

^ Vu gäntB ilAi^i^\än bar alae 884 ftatfin 0omii^ 
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iSimnnft der Bitt«r^Urjtt x^ifs*^), nvckH» itv4iftiic;vT^ 
htM» ' tu. 3^962 JkiHMtriirte Hufen «nf egeb«n wecdea ; . hi#x^ 
«ti k«fiim«]i> «ocb 930 JuKasttirte Hufen der üMi^ii 

Ba.diMe^ltitMttirt0jHbilo«^tf)il iil«liftl|tif ]l|ile«sungtli» so»* 
dMi^anf «lem «am Theii »wittklirljcliea St8iitraiic«)f|«g 
|»«ruHt«. «oHlftt sich darau» ktin Stkhih a^f ihBei^^py^i 
ckemiaha\% jnadlueft» vra^eli^ir^ «uo)l' ni dein S^kUkt^LmdWf 
jHftrgtfodf tiA l^ndtB tat« r- D&i» Siadl«^ a]s dritte G^H1por«l 

welche in den KaUftern mit 95»733 Thalar Steneraxtraf 
«•g«t)attt;ahid« ' / ...-T» 

-•'.•■ i-t- '.''...'. ...'•... . . .3 

Aui dickeji Axlgnhm liCit f i^ kmm lictMMa.fUflitelil 
«falle»«'. iKiater iit die Tabelle der BevöÜEeranfir» Aiu 
iMirselbett ersieht, steh» daCi dae Hetaogihnnt itf#«Mfni; 
'^rf^^NUHarin bei der Z<bln»g im. Kjoirember , iMtl 
«9O|664(firfKa0bteQe% und 74^74 j0k)ttfIbjgeJKin4atttbfiir 
<5riabref. xtolglicb.. in Summa 2Q5^13S BiawAhner .talUtti 
<iioHinter^9^M$ Juden* rQ^h^mn «raren i«i J* 181t:. S%48^ 
Knaben^ 7|e4q^Mildebe»^.iii ;3%mfla«'t4»4ft2 Ittnder, iKe«¥ 
'«bi»«M6.DciUi»gft^ 235 ^wi]|iife,^'i^M3 nnebelicht Kinf 
^der, 674 tedCgebqrne ed4r v^br d^ T«n<e geatorbne*- «.O««^ 
•etxrrbeq, waren 6)oa?. mS^inlM}!?»«, M^ weSblidieil KH^ 
«ebleohtt, in Summa U9756,(damnter aArBkittein i8>^ei) 
.«»derefi £pidttei<m>^6<H« im.lKäidbem 133» diirebill^^ 
^idkdilW fioBii Kinder natar^X4 9abten^6,i2S; siebfn^fg» 
jihrige und darüber i)498* Gopulhrt wurden 326$ Jf^ßfy 
/darunter: 620 Wittwer, und 385 Wittwen» Gefchiedaa 

•) Wit'babetf ÜH eii^zfeliitel^ai!i<i AetnUtü iii»St^«bene.lAKI 
%'4 üteJ>amctecd-vnd-Rlttergütc«»g«i««fs«nb«lt edOM««. abaf 
«; ». -v^W-I^^Mi^ild^? .4a«Hbf de« y«r^ Tp^qlii*^j>1»i RfiinlUta«* 
-• U lil}A«klu^M •!» Ende S. aiigiebt fr .die Zahl det Üomai* 
-'" ÄV2r^ru*2a deVRittl^^^ kÜ <i^«*^ Wir wdil/^fieÄ 
«»' iV«Äri andefsder^Hi-. Verf. "tfof dieie K#<?)ifi4idii Iittt:kiieltt 
•«»€) ^ neh^a^' iolk,e^^ itn Gxun^ dieiffr V«Mchitftetlitit«4e..e{f 
labrt|i^ ' . / ■ 

Ya 
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3d8 ^ Bäeh^r '• M'B^enniän^h^ 

■ 'DwtT9h^Wif^^n9^ ivtttlter wir mwt ifaKi mUli mm^ 

^eii«tt wir mir einigt »lifKiureii kdaiiM« Gegon 25( Mm!* 
geli«ii wurd# eih TotKcv gMahlt , ^tMr lumi aiitlr tel 
•ohda auf So| eiii# 0«fttirty und gMav awf 9of ein EIm» 
paar; Tiglidi itafba» im* DurcktckniH etwar übar ^df 
HI «aa^Mii. Daffiir kMnttn «ii^ jactoa* Taig iMnualie 99! Kui. 
i«r «ttr Walt. Untar dan-dortk Ungkiekafilla i ^iatw* 
Banatt waran 67 eHrluilraiitf, 8 miftdar ^ote ai#daii4«a| 
Waavar Tathrfthat» 7 von FfMIaa araa hli ^ c« », und 11 
96tliatm9rder. -^ Uütar liati GatrMitaa bafamd aiok da« 
VtiMltaifa dar Jungten gagaa Jamggatallui wia 14 : j^ 

, Ana dam Abachnitt IBr Litaratur« vom' Bana UaiTai^ 
aitHtt*BiblioUiacar Dr. Koppt in Rotlock verfaftt, ke« 
üMian'wir nur^ ^mu für ddn Zwaaik dar A- G. K Jntar-^ 
4»ta kaban kann. Im Gabiat^dar Staditik war anfaar iaaa' 
StaaUkalandar und deair Etat dav Sudt JUftook nidrta 
^MSkiauan* Hr. Or. Bitnuif* k«t ainwSaminlu^ig «enar 
Maoklanb. Sokwärin» GwMaa kämutgagakan , imd Haar 
#k Jtam|its ain Handknak d^ Mackianknrgiaakatt Ci^lr 
^ocaaaaa. V^geVs nana Annalan daa Saakadaa au £M- 
iman^ V. mütbt^ "fikair d& BrlaiektavMig dar Galdtak- 
lun|[aft , aüt Veicanlafainig dar gagauwürtigen Galdyail*- 
gaitkaitaii Mt^kUtOur^s; MtMtnbufgU Itoganaratiatt^ 
Wrtilft^* IlMn Mafekläldiurg'a, utfd Chr. QmtL Tbu^ 
(^radlgat tu Banrngartan) ^ih«t dia ulebatkommandan 
^arilg JiAra, Rottoek -bai Stülar^ dtivftan ivr näkn- 
xüit Kanntnila Mn^UnhufgU nickt ntfwiokifga BaiUrlg» 
liifbfn» * 

Dia M$Minburg •'Schwerin^ tAtn Auualän» dia dam 
Staattkalandar batcklief«an , ^nd aina iabr angenahma 
Zttgaba; fia antkiQtan»'aulaar.markwÜ^4i|l«tt Bagdbankai* 
tau, auek in dar ItfkFtr 4ta Craaatta» waki^a. iml«a«iff^ das 
Miret prociamirt wordan aitid. Wirbamarkan kiar,anck 
Varordnungan und Aülfof dai^gan zur 6äftitfaruüg dar 
BaligiMtit odar zum Baiock darKirckän, walckat in 
unaoni foirulan Ziaitafi aakr hailaam. w^ mmEM^ kaiaa- 



I 
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#||rt .wwiM^ 4;b ;pMcU«rer siehst $ß§^Ug^ f eya Immi^^ ik* 

Awih. jlHM mmig9n Ifoiite«, Jia wir herantliftb«« 
iKMinteii, .wefd^B nttsarii .ob9U aii%^ste|lt«ii S«ts bewfi* 
^fllr d«X« d«r MUchl^nhurg •Sohwerkucke Siißoisk^lmt^r 
•I» «in Militär all«ii e^ipfahUii wantaa kiiiiByV waUJia «f 
«i^Ueh vu lüAolioa wunsolieiiy tolclif Werk« tnin Uomiff 
jriktit Äkßr y^tß^Hun^^ Einric^ui^g und Xxäfto 4«0 ^«lif 
tes tweokmäTsig «biufafflen« 



dt Dkpnellung der Sntdechungmt dUM achs^ 

zehnten Jahrhunderts^ in Jtüeksieht der Läm* 

. , , ■ ' . . ■ , -j 

der- r 4CrfMfliMfi^ und Produuehhmde* Für 

jede Klksse von Lesern ^ ^on E. A. IV. rowr 
. 2* i H M ]^K,K A N ^. Eilfter Jahrgang. 

Zu)ette' Ahtheilung für dms Jahr \%\%. 

Mit 9 Kupfern. Leipzigs hei Gerhard FLei» 
• athair dam Jüngern. ^ . . - 



-Betohreibiivg %4kn.Hm499tßn^, idap; d^r Halbiat^Jl , d|i({« 
aa$U daa. C^^Mv^^f/' ^«icb bat der rülimlirK bekannte Hei;v 
yiyrf. aein jaofani^achea Geni&lda jaoef mcrkijr^rdigini 
t^andea kier nicH y(^land«t^ acmdam wird damielbait 
liacb eine Abt heil pag des folgenden Jahrganges widmen* 
.^ffjabar «in to wiabtig aufgaateiiertet itand/* aagt Hr. v^ 
Z. in ^t Vorryda, y^cbncjl hinwegsueileot wäff b$ch«t 
»uabiUig». j« «« wir« kgttin jnögUck, apbald «pa. «äi^ 
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,ygänzIioh unwurdigeir^ B^tt^Utlffr^ '«cMNtlg Mitfacli«»« 
,y wollte« — Dies tagte mir bereits mein Vorgefühl, ehe 
,5rbti «n €ie Darstetluag von Mindonmn Kttn^ anlegte 
i^n: 9. w." Daher eWtschlof* sich ttr. *, 2., zwei Miidi> 
Wteli mit dtfr Bes«kreibuAg von Hindüvtän. zu füllen; 
fli/' erste, welches hiei: geliefert wird, soll das Land 
in^' dessen Erzengttisse, dar zweite d^ B^ftehner; derefl 
t^KhiMene Velfirsstämme, Bilcfang^ SHtea, G%wolut« 
lieiten und Heligion scbildern« -^ . ' 

Man mnCi gestehen» dafs den berühmten Hrn. Verf. 
sein Vorgefühl sehr riclitlg geleitet hat. Ein Land von 
beiläufig 70,000 geograph. Quadratmeilete > im tchdnsten 
Erdstriche gelegen, mit den herrliohstett-Gaben der Natur 
gesegnet , von merkwürdigen Völkern bewohnt , und 
wahrsc(>einlich der älteste Wohnsitz der geistigen Gulr 
^ji^ X*"ein solches Land in einem Dubdezbiindehen von 
•1^' llit ^ B%geii- besc^lrfiMa aiiv wellen*, und «war auf 
elnov Art ^ die iür jede Clarse von Lesern ^ereeht wäre^ 
w^Vcfe kaum möglich* seyn. Aber es ist zu besorgen, 
"Saft auch die do^spelte Zahl«dee B^geüvniekt hinreioiien 
frardai wenn nicht ^ ^eic^^alt^ C^j^eh^^d ron einem, 
mit demselben innigst vertrauten, Geiste aus einem ein- 
^öVt^ir ^sfchtspblicte'aufgefafst, 'und mit^aiks^airender 
Knuft, 'die nur^ i|uf-yli> Hf nplt^^i^t' Lip^ ^ifl » dafge- 
a^eUt wird, pie» läfst sich allerdings vo^ einem ge- 
lehrten, in der Länder- ihid Völkerkunde vielfach ba« 
wanderten, Manne, und von einem gefibVs»^ kunAer* 
f ahmen Schriftiteller erwarten« 

^ Vm so auifalleiid^r ist «0, wcnn^^k in Z. bier von 
"ieittem Vorgefühle spricht, als bätte'er »ieht,^ ebe «r 
Hoeb Ifand ans Werk legte, gewfrl^, wirfs ^imd' wieviel 1!r 
'tagen Wallte, «ondei^n erst bei der BelAMiMaK aiekTon 
' dem Gegenstände bittfeilsen lasseli.' v - 

' Bftfte Auslegung deir obigen Aetdrserunig wird man 
'nicht nnwabrscbeinlibh finden , wenn mati dieae erste 
* AbthtHting^ mit AnfmeYksantkeiti od^ ikudk nur fiicMf 
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< to < H i0»tl> Nur %u ^§^ .nSniHiii b^üKeirkt Mmm.,^h^ 
aii«hr salalligei alt planmäC«ift* -4ii«inaiiderreihi^ipg def 
Öefen«|4lndey und bei dtr lyvisoKm Unordnung wird, die 
Udli«r9i«lit des Ganien, wqit«af doch in dieMii| evftti» 
STheUf «m meiiun ankommt^ ^uuerordentlich ert chwevt* 
Itt d<Bt Seichmbiin^ d^ Gew&ft^i* vim Hi'n<2piian kpmibt 
4€9r Hr. Vtrfi ««»I das IHUn^ am Ausfluist^ de« Jnduff 
und ^t^hitS.S9f dafs di^ Bewohner 4ieffs («andei „Salej^ 
mit* l^ckef iltadi esiea, ihre Oötien pnräuehern^ lackirta 
Arbeit .liefen», ]«nd daXs Harr^iTte» hier Süfslioh {^ßdis 
dulfdM^-:0ljii^rM^ ^i^inata I#. > f^uul. <* B« i«t; zu be«or* 
gen, dals einige Classen' von Lesern, die eine al^ge^ieia» 
Ueber^icht der Flüsse Hinio^tanV erwarteten , durch den 
ZaoheriBMidal %md die~ l^ckirU A/beit in etwas von dev 
Attta«irksaiiiheit adl den Hauptgegen^stai^d «bgeleitot mmh 
jdea dürfte».- .^ s ,- ' . 
. .' .,/. •> -' , - . - *■ . . 

Nieht weniger wifd mati Muhe liaben, den pltamtfr 
•igen. 2^aiiioi«nheng eintusehen» wenn man bemerkt^ 
dmt% zwischen der Angabe der Flösse uiid der Aufzählung 
fler NaUafatzftugniise eine topographisch« Betchveibn^t 
voii ^a$o^mir€ einges^fiobeii ist* In dieser . leltiere« 
findet man lr«üich Din^e» die übe^fraschen küdinea, weil 
man sie dort nicht sacht;, indessen durften aiH»h sie. dif 
Uebersiekc ersohwerenw ,:.3o. i>Hrei(^ mi^i ;t^ B, iMcfa% 
warnm S^ 82 4or Hn., V>rf. .dle> ^soherimg dei^ V^mr 
feste Gwalh'er durch die Engländer imr ^^ft^rb^^.-fn^mxull^ 
da er doch selbst b^ioht^t^.dafs diese oAlen. Briltef 
durch, die AÜient mit.eine^ H^ubgesindel . sioK .dfreel; 
ben l^emüchtigten; und wajr^uii fr gleich dariMif dea 
JdfxantUr.ratt Maced^nUn, des fii|eHchelmordes* heschul« 
dige^> Weil er die unruhigen Js^actriUr i^ederhaiien •liefi. 
"Wie kommet! ^diese Oio^e in eine allgemeine Besciveit 
l>ung von HindoHan, wo man Raum sparen, nnil 
luchM.^iJkn|its#s itSicen wiM?. Und, wie: kann maii gegen 
iiiMSi'Heid^nr«,. wj^f, AUxandtr^ so ergrimmt, seyn^ da(ii 
jnen ihtni%hei.ied.er Gelegenheit, oder <|uch oHo« <|ie|^|he^ 
#lwas .an^Mngli da doch die pbarflicliliohf^ .Bekannte 
e^elt:mit der Geschichte uo4 Vötkerkunde 8(\hou lehr^ 
MS^ S^lNf f 4Hl|iroise D^nge:<V|ilihr«dit hat^ eui^ G|r#£f9 
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W^ Mctit tn 9th^fidin »«eilt » litiit«ii «{• «iteK' aut- 1»« 

fltttfl BMfc. fterm^kt^ti, dafi <|f^e Samaerh - PluraM imTa« 
iMefllimbtielie »«lit gaus i4oktl|t <it»arMt«t iit. i>id(lba^ 
MaiMrie itthki etgeHttioh a^dt¥«iben «olHer BKoui^A^i/it, b«* 
Mkt -aitli nleKl auf «iMti Riiub ron g#wöfi»iicKatt Dia* 
{|iby ' tolitfairtt 'atif bdionneiklrait tutd aniaira geiatig« Bi« 
gMif «iafttii , am #el!i^ia htmtt dtarvh Raialia cehrackt 
«faTdaa* Datier ibhet fndisckt Antsprnali aki« b#adiidai« 
MhilVe^' atathiaty wäM^ in dir Tavtwiflclmi^'kiMialieli 

.■» i » » , ' ■■ , . ' ' ' • 

It' w«He Mebt w*r()aii , anftar diatan Bakpiala« 

mebrers ansiifdhran» Wir wollen hier aber wvr aca Baax 
^teilen liemerke» , welche beweicen , dafs der Hr* Verl. 
UMrt iKInlVr di% fute^ssint^wrn i9<|^tft€8lAU ih dar Ba- 
#ahfallmng Mtwann, •tfhderii fmtnm bavohr^trtetea Raum 
]^#«lkil mit gleich j^tSgenl3tngeii at^fiillt. Was ioUituw 
il al ^r ^3 daMi Mtti^l(#&t'dig«t toa indiaii larivaa , daCr 
$ä 'C^kmihlf ^r Olkrarfet' efwa etgaiM WohMiatag habe^ -^ 
|ta«n «t ««8 mtiar «fiHte* Bi^ritT roa dam p4radiasiaehaft 
VätdH^jäim^ g^hln^ dafi 'da^fc af« See Iti dar Nähe dar 
mt^»fUtMdt^4fgif dhf afeH^reiralb «mttalibltlHleirittiirB^ 
fmifilAm^ ^M 0H^ikn^Aheki,iirti IS^ättan, w«loha dar 
Att^ö*! iMhiitjf Vbh Ititihl (eadagar aökdttbait, Umi 
gafe; Saft A'i^r niier; man^t^tib« Shfi:h Jthartf hier ^^ 
jjmftt'waiitthiAlgaaY^m^ fMrta^V*« imd' dergtaiehaa? 
Wf^ Viidl ihaft alis d!«se¥ Bl»|«di7afbfUtig aiwelnä^ da£| 
mtf «iaj tec«)(Ufir«rndtf« 1%a/ «u findan eay ? €Fifd wta Iran« 
äUikt kUim aea ai >, wlü^s«haiAlieh ma(ahiitiv dtd» daa 
l^f]|iha taM ehedem eiir e$a«^r See war?^« * 

' 'QffMibar IM dfaiör^iifeir^rTaicIieiihiiAai übanwi 
Mehtil: ga^A^iteV ti^d die Ö^ge^^tände aifid tiiahr mA 
IßalaN nnMl Lan^, alt uatsh Pia» a^d^Ordiiaikg'^ii aia% 
dMtfr ji^rafhet worden, Seibit ller Styl it« antw^ar ga» 
aue^t flTd^r «aweilent n^^hUfiig, Z. B. S. 9 hairal aat 
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,;wedl»r vQ« ft^rkeft JMJtol^; übel g^fte« Mmv^^-AI»«' 
y,brüofMA'g^8rt, fteinenr, dardi tiat trefFlkrtute *KIin|h 
i^lAAf Mbh'sti»lt' 'ViMtömmerfiht^it' äto8f«b&it«tea » 'Hel«h^ 
yythnm der PflaiitM«- ttiitf TIhteHMt'MM 9i«ilainAni 4l«n 
yyUnd wann letzterer, mit dem Oanxen im Einklang, in 
»»^beil id rtift1^i^|tf|(icfl^ ttmiHl^^lyMcIlM df^, ttW rov 
lyAug^n gelegten 8cXXts^ iii 'BeiirAtxeti V^mtaüdv *Aailii J}«ji- 
,,gMft man no^^'b^fUtitmtet', m^b^VMti iiH gt ifiümtm 
;; Afte rfl r nil i^ liier dto Sitt deif tJdItnr ^ uttH SdW If ttf o W » 
„tSt''«^ Hefnse g^hSi^n HHirMi**' Maü irtiift'fr«g«to, wtt^ 
lieir der Hr. Verf. WeiTi» wal teit »?tliiya<ioft(Hl '^elühr g^ 
tehflh? In den Zeiten, ^n den^ «rfrlCdna^lmberf; AtA 
aller4ing«, Erdbeben in Hindostan bemerkt ^htääm^ tiiUI 
Hr. V« Z. eelbst tehreibt die Trennung der Intel (Uylan 
^if\oM U^^^\Mm9ik filiiBrirfelMn äb^ M^er%l «a.' Kuch 
M^ee'ricIfOiHiltl!, .dtfrf^;^iii*#^4d^e^ditet]ibhfil SpnreA 
l>%bh ^fitkkm^a nuftttW^Nienh'a'f;« Iti €ki^h%mir iH de* 
Mei'W^äih «fti %lbttb ratiehender Vitlkin, und In d^n öKT- 
lleHen ^G^«»naeM de» ehemaligen deicht de» grofse^l Mo- 
gttib »flebt ^ m^brere aoftgebrtinnte rnlkane^. *) Was 
iint aUfti» i»r »Ilittge^ An VnMnen ttiflf Hcr^fkltflgen Thi^ 
tlgkeH «de;^ g^Htiit der QuUdt gemein? Uil4 Wie kanll 
talen ile^si^ek, ddHr Üi^v döt' SItette Sits 'dei> CxxHi^ 
•eyn inülte , N^ahn dftn^ #(Bttii Üi^ t^etite titoh darauf irerw 
etanden, a^ti'^ftt^en va isenlÄien? ^ 8. t^ Wird '^KMUlt; 
d«ft \,nir^tf)rt^ WHn und Henlie in\ffiihlt»WW ini SUdttii 
«ei^ Natur flffti^n*^ ' Tirun iie Am b^i MfnMit nWebrf 
^ lii T^Mi 1|ti»8«n nMnf 9lir. W 2. fUM^yitan #fn '^rejw 
^0i nM^ltki^^^ ibet eiglstttlfcN ein grtjsft Viertefi ie/. 
Red. gi^kn '^ri ei^ sii^h )^ei dMer matlMf^natitphei» 
lfetk#ttl«g1^ %it)ht» dttntttt fcft^ne. Vnn ^iiMBin Bergw 
^lk# lii diVt WlUittt^^Giibix^h 1i«im^!^ S: 39: 8i« wfw 
»•ii nielM omdK)iillllr , ^w«il de PfWifeC^ baneA Soloh^ 
MllMHe T^fl^^ )R»«iev «ibh -UMrull fiVi^n« Man kVnnrIi 
lliirt«enMtei'lli^lfll|b'i«||r«^> d)^ Hott^ntdtien sind^icM 
tflintt'Ol^liafr,'<Wiell sio du Wmi Kit irl^en verstehen. ^ 
Zum Sehlnfs woUeA wir noch eine sonderbare Stella etj« 
Ifthrea) S. 5 heiXtt etiL^ l/U«dBrum ««igt «ich die TieH 

n » ». A. G. B, Md, XKXyiU. ». J53. . 
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}]4 9f.Jickr^Wn J^B^ejen^i^^^^* 

ißn 9ramiii«ii varstSod^ch sind('< .wie k«]» lyaa dem 
dactse .Tief« und Fülle, keinen, wefn num mtikt eMre 
ffUift eiB |itii|iU4?l^fr ftxiui^»«f in? . 

Aeo* )M wei^ «iitf^n|^.()i^c^,di)iMBe|iierkn«fe|i,deB 
^tihm.def Hrn. Verf. fchmiilern «u wollen; er, wüirde 
•!# sinnlich u«terdjrS(4k he}>en, ^enn er meht walir» 
§ßs^Qfiun9nk^\\ßtfd^ amh die «^iteii S^riftsAeJ^ler durch 
dieff» jeUtifi i^leii. tf uttehmi, ZeiUc^hriftoa tf «Hgeivein 
l>e]if)>^t. fff^le 4fO>. yeffiihr|(, am Ende die Eeolite des 
Poblicums £ttr.|lifl|^,a/^teny . und #icl|.jede Nachlässig« 
keil e]^aiik<|i&. £ . ^ n-^/f .. . - , 

. ■ - : t : • .,'- i.' -^. '■ '. '•; ■ ,. . . :. 

. Eine Schrift, wie d^f Mielste Tatchenliiich det RnL 
9^ .Zf t 'die jiicht ,n*ue. En^deftkunge« , 4P9»defi» ^9».. 6#- 
|ehr|en bekannte Thatoaehfn lu befcHreibei» j^timai^ 
i.»t, undv allerlei Lefer^ auf eine niit^U^she Jkxt anlerkal- 
ien toll, kann; nur durch die Anor^ting und Dartt^ 
)nng dft B^kaD^tfn.auf origin^iJen Wert^ Anspruch ma» 
/sben.c Sie foil, V^ •'> darstelle, an dLl^eit, seigen^ den 
^befongefien Vevstand aniitrei^«^,^ f on «fle« fergell|£i- 
$en Meinungen und Vorurtlieileu «iok^'^in ^JV^Of nm4 
Indem sie , den Blick ief Lfser« fi^ die, libidtr. 4er Err 
(^e hiijleit^, «f ine Phentas^ xß\t g^4)i$fn fiiUmm tWen, 
4li|d eejn, ürtheil,. tcK^ifeii, ; Erfüllt /|^. diesem Zweck 
«iqht , eo , re^^ t , Mm «ich an dfis Hear , olierQf(chlicher 
Pamjpblete, nami$ wir «eit .einig«>n Jah,|rn Ji^jPfdlwe^unt 
werden.. Die scKlechte^p SchrifuteHfr fiiatfib^vM«kfe« 
,|IM wpUen^ w#ri|.ein^ ▼ergeblicha Ar^ts den futea 
aber. kann men «eine^,^€ht^ng nt^ht 4m^Uik§^Mm^ium9 
i^ls w^n m»n y9n i^n^ d^ Beff^i'e.e^fnirt»!^^ Je telt^ 
^ftr in ilenoi^ g^granhi^hen, Fache bishfir iMe.guttft 
#cbriftsteUer ^$^tofSe^,,^^td^^^^(j^t^^^r.|l^ 9^ 
^dat Publicum aebten, ^. h. deute .weniftr^ t^$> i^a.et 
Ae^ejf^ich fittdeii,,w^P*i.»^/tipb -rN^ÄWgfWl« W^, 
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CHARTEN ~ REGBNSIQNB^ 



.^ • '• > II 7 ^ ' . ' ...» ' J 

i * ■ , -^j*- , - i / . * . ' ' 

'Charim 94^n P^ten^. rnntworfe^m v<f^n F. JL 
" O^ssE j^KZD^ und' nach den Friäd^nJ* 
schlÜ9s^,n. zu, Tilsit am ^. Juh, iSoj^ unij^^ 
au S^^nbmnn am i^ October i^o^ ak» 
getheilt\ vermelirt und herickiigt im 
Sept-ember. IS|2. Waimar^ im -VerlUga des 
' Oetr^raphischen Instituts, l^iä. ' 

' M ' .,-!*i; . , , .1.,,. iV, *n^- / . ' • ' ./ 

-AI« itor.ifcm fHednüdl^iHt^ Oaofraplm a« HHndh 
•li«lt '«m9rilMhitB:|rerll ^i«vt OiMurtorzuerit oniwarf/ Milttta 
ihm manche gut«* QadUii imd BülfsmiUtly di« eilt 
»aeh dieser Zeit erf chienen, und sich durchatii auf wirk- 
liehe trij^onometrische Vermessungen gründeten« So dia 
unter Leitottg des Hrn« Ministers v. Schrotter veranstaU 
tete Charte yon i#/t- Ost'Prtufsen^ Litthauen udd fVest^ 
Pr€i{fjen in Qg Blättern, die von Hrn. v. Textor aufge- 
»on|naene Chart^ von ^eu* Ost" Pret{fsen in 15 Blättern, 
die Fom Hrn« Geh. Oherfianrath C^Uy, unter Mitwirkung 
d^s Direetort Langrur herausgegebene! Charte Von Süd-^ 
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336 Chmrt^n * Jt«c#ii#i«iitf it. 

Preu/sm in ij BK, Sil UlllifVli Fäfttt^^^'tw ;F^afii« in 
4 Blatt y di« bei d^m Kiitt. Kftit. <}hartettdi^p6t her» 
«nsgef^ebane »Ghaite^ dat Kamiefc#tt Rtich* (bit jaUt lü6 
Bl.) 9 LUsgamg*! Cb* iron Ongalizun in 40 Bl, ^ ^. Mty^r 
von H0td€njfeld' s Ch. Ton fFmgalizim in tz BL, D. F« 
^afsnümn*« and Fr^ v, HopfgaHtnU Altat dat Pttntr 
XammardeiMurtemantt in 18 Bl., Engtlhawdi^s Gh. toa 
Hanofthum Wartckäu in 4 BK« und andera, waleha fJlr 
4ia gaourTBphifcha Darttalliing PoUn*s fast niebts mabr 
ftH wüns^haii übrig lasian, 

.'•* * '* , : 1 '^ '•! n . r iri" 

Daran Banntzang mahravar diatav Hülfsmlttal ift 
»im «Uete, tu ihrer Zeit sehr gata Ga/zt/ai^Tfcha Cbart» 
^rgänxt und htrichtigt^ aiic^i etna batrlabtlicba Antahl 
▼on Orten mit mdgHcbfter Oanaoigkait nadigatragaa 
wordaii, wla fadar, der aina iHara Aafgaba mit diaaer 
»euan vergleichen will, auf den ersten Blieb wahrneli^ 
Aen-wiffA/ Bnrah varifebicNiena^ IlluMiianiia« ^nardta .^a 
.^PMfV* ,d^ H^rzogtbauns. ffmrsehau^ da^ Dantig^r Ba* 
Jiirks, W^stJfr€^fstn's ^ OaUsieiVs und / des bisbartgan 
^%4iiit#1van Oabiates in Pohn^ genau ontetscbfad^« AI* 
iaa^ fv«i ilhuiftiiiirt ist, gahdvta.api 4im abatfuUifaii jPa- 
i$n mit Lifthaufn^ Kurland und StmgnlUn» 

* ^ B» iit Jdlasa Charta V^^'V'«^ ^vA glaleb dar gaganwir- 
tiga Krieg jattt aus d«n Qaga^dani ,nral^a ^tf a darfti^t^ 
grSfstentbeils entfernt bat, jedem Freunde dar Geogra* 
pl^ia und der* Zeitgeschichte in-ibrar, dermalen aalur ba^ 
ricbtigtany Gestalt tu et^pfehlen; lumal da sie die ein* 
i^tlrateM poUtiadie^WladsrtMislalhtbg 4e»tft6nl||raiebt 
JPalrn. Kt den Badet f itar ZailfMigslaMr umI:! 
'freunde sp wtcbtigialt be^em mmlbt» 
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Charte^ Ijom Königreich Polen nähst 
den angräfttenden^ Lünderm Nach Bü» 
' ^^fiNff^g und mndm^n Hü^mkteln geesidknei 
"von 6. R Ut^ Ing. lieutn. Nürnbergs im 
Vetldgß^^der jidam Gottliek Slchneid^r im4 
tt^äigHschen Kunsi- undLandchgrtänhAniRung. 
Neu vfriefSfrtim J. iÖi<f. \ *' . ,^^ ,' ./,'^^ 

tliiih iii iMilteli«! Sfr^UslM dligfitli ^^ Gltarte. itt folMi 
Mit aielw«tM».lldireii «racJiimeii und bekMiBt^, iwd «• 
UMtwiiiWtt mh difm neittf Aittftbt vcm d«r frtilMviia 
ckvidlMii Ifloi» dnvdk die ^«üaleti atatf fiacWM* B«? 
fviüBitilf der ««ifdluedtttCM Tli«il# P^UnU^ iMit ^^^^ 
gBhWtffw. UadmrR, i« Rfidttiokt auf iKto Btl^mclJI^ 
«nd dw vevtedtit^ l«1urtiwlU^ Sie hHtfkt mu 4 Bl«tk> 
tem^ die »nramengitteffea gif Peiw Zoll hod^ twd 37| 
P4K. Z« toeit tiadi DwE üPMttUk kt 3^ i?«>; ZaU liit 
t5 geograj^hMbt Mailea» ' 



to$%chmrte des Königreichs Suchern umd 
dar angrüP^enaen Länder. Nmek aetr^^ 
nomischen Or$sketHnanungen und 'eichfirßß 
Hülfoquellen entworfen i>on M. L. Güssm^ 
rSLP. Zwäite Ausgaief bsridU^finisf^ 
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nio igia. Weimar^ tu finden in Commistion 
heim geographischen 'Institute* Mit KönigL 
^0chs. PrivHegiß,^^ C\ Kegrl. sc. Drgtd. ..^ . ,^ 



Um». su»#jt» äMSgi^9 igt MiMMveg« * »in, Afif ^ «dtr 

tlguBgeOy welche die AbSnderung mehrerer Poststrarsea 
k^ht Ml «IMiiigfeic^ $aeK^en\ 'g^9^ in'^Ha^M^rtntejX" 
^f^. Kopvtirvtii^H WÄl^fiÄ^fe'fvfiölliig.. mtphtt,\.e«^i<ten. 
So geht jettt die PosUtrafse Ton Liipzig auf Magdth^urg 
nicht mehr fiber LannUbirg/ tondem üher^Dl^sdk\ di« 
PotUtrafse ron Leipzig k^f^ Weimar nnd ErfuH nicht 
mehr über AuemUdt^ tondern über Eekardshtrge v. e. f» 
inM Jcimb^»l» di« f«Aaii«it* fi%til rtebtigttirl^iWiMnrti dea 
KtnlfMTche ^««^«n^y ^ deMitalete ik ^dteMai FonMwib 
««slMUideM icty bet;r«ehtet' «#evden« illiwANdiett in ile 
aioht allffia alt Postcfunrt* hrauthtari Mttdefctt ^mek w^ 
f»^gK«hst t irolMhidIget 'Gvilerilthairte ' deiv ll6 « >gt»i c l M 
^^U€n tf»d der aBgriirMQdMl^Lii»dav,-wie tmttn »aihcff 
gMift werden wird. Dafk Itfir, * luir dSe daraMl^df 
<]^eog«aplite •o'TÜlinriich veirdieate, V^rf«: dle^mdgückate 
<^eiiäfiigh«it und di« ^iUitif«t^ »tttfiiitml bei ihr«t 
Btotiii«»faiBf und AMa iteitw i g aB^weiBdat Üah^^^ ftoigft 
jedem Kenner eine genaue Präfimgikrac^fii^,' \U'j5i /: 

Sie ist im inneren Rande 24{, Par. Z« hoch 4 und 34I 
dergl. breit. Eine geographrscli.e Meile miftt g Par. Z. 
und sie geht von ffi^ 5' bi« 52«^ 30' N. Br. auf dem mitt- 
leren Meridian, und von 27*» 33' bii 33<> 50' O. L^ n^f 
dena mittleren ParallelkreiteL Die nördlichaten Ort^, 
welche diese Charte begreift^ sind: Oifhprn^ Buchhotz^ 
^aiMf»; '^GMtk',^ Afi'h4mekiUtk:(kHnbe^^;^^äMi^, 
-%^E!i<C»*WA die ^f ^^cfetten^ ff 04,, ^>r, ^^^n 4¥'^' 
^aeh^ Ha/sfunhf und die weatMclisten : iBischi^sheimf 
^ni?»V mtztnUusen'f r^miHgek^, tiiÜ^eiil^^^'^ ^"^"^ 

£• efciteir Stellen ei6£ehMn » dem gio^ph. Inttifcate, 
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8iifde^Qiigl»nv ^e »^ ff^it Fo«^tlr«Iieii Vörgehi^ir, ^fttiief» 
1«B9 to kapn nia#^l;rW)urt#hy '-tlo^ wird «ich' Airch nidit 
fCtSutcht finden^ daf« diese Charte die möglichste Ge« 
»auigfceit und BireuchbArkejt^lAj^phr für den Reisendes, 
alt den Geschäftsmann, in sich vereine. Ebenso sind di« 
Poststrafsen in dem beträchtlichen Theile des KSnigr. 
Westphaltn^ welcher auf dieser Charte vorkömmt, nach 
' ainer authentischen Zeichnung derselben aufgenommen. 

, V ^O öÄ^^':iU;/^ - . ^ ' ^ ' ^'^ 

Die reitenden Posten sind dufch ei»e» die fafirende« 
dttYcii iW%Yy* \inä die tugleicli ir4hreiiden und reitendeii 
il«hik*iprel^ Jahd^h^thichuei.: Die .Batlemuhg^elhier 
PostelBti^on yon^.^pr andern if^ dufoh die heij^es«tit;e^hl 
dEer Meneä abgegeben.' Die Köiiigl. Sachs. Aemter f ind 
mii A,^ die Kraisämter mit.^4»^^ie Po^tstationen mit P, 
die Postexpeditionea, wo man aber keine Extrapost er* 
' }i;K^I -^itm ,M^\ foA'dgB Ulpaiget Ohfri^Miamt MnAui>Pd 

JM^ai*^DatiiitiHf^ 4S|j|ii<trale||«rt#, si^nf ohl in Beeng der 
«^^hellunifW ^JaU^;de» Orte de«^ J^lSnj^ ^Sachsen ^ i#i toloh« 
jm/«mpf^fte. Durch^fBe sor,gfäHigs.^ IlluminatioK aiiid 
die f. Kreise,, das FftrüMibt^uiti Qu^r/irr«,. die>«tlltar 
M^Kfeku^gf J^wmkUrgixmd Wux^en^ die 6 Kveise' de«*Ä?i> 
tkr',^'tiud da« 4 d^ .Qberltmim^ «0 syie die GriUL -^^ciö]!^ 
hAr^ehm XMidjPüMill.'mtid.Gxfiflk.^teU^erf^c^ii Beail^. 
snngen unterschieden , aiith^ nHe, , liin > aitdere Beaiika ; eli^ 
clavirtc, Stücke durch beigesetite Schrift und gleiche 
mumEwaiite« 'au dem Kreise odeif.der AbtheiliMijg''|eio* 
^eii,:'^a der U» geboten,^ wie %• B« das ia 4imNUim^ 

Uebrigeiu wird man schwerlich ahcli das kleinste . 
Dorf vermissen. Kirehdörfelr dtad l^liale sind besondere 
beieichnet. Auph sind ffii" den Reisenden bei den, durch 
Schlachten merkwfirdigf n 1 13rtea , wie hei Bnitenfeld^ 
Itützgn^ Ketselsierf^ T^rgau^ Jena^ Haisenhausgn !!«••£• 
a» Ifthiessahlan, wann m r^tü^%u ^hmmwku 
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9fi^ «fUnmtUclu Hm««^el> IttoMtfi^t' Aertc^l^ A»- 



4- 



PiitETTi'tfO.A.F., Topogr^iphiBcht Cart$ 

*, «l#it LäHdmm. Nach 9H^r$rwffÜAtm Or^gimmt&m 
^ getäichnet. Wlen^ Artarik u.'tomp. g^fiti. 



tHmtiiHmkWtmi^$[H^k9f»fSkkttm^imit Mk 9M^ 7|4l 
liocb und 5 Puft 5| Z« breit. 5 feogr. MtSI«»^kl*<if|f< 
2. grofsi to daft auf t geogr. M. fast x P«r» Z» (o^^ dst* 
Mlb^) IcömiMBv Si# tHMim di« <l«f«iM» tfiHfCiMli 25^ 
Cä^ «nd 9i* 30' wett!» Ltag« ««f 4«r isilülinw 9a»«ll<frk^ 
^nd f v^lielit« 43« 44' wiid 46«» #' aövdli^Mt^i <1>* dMr 
MMiMtab^ ei«. girol(r«t OWtiril erlaubt», «to litMU^imidk 
%^m deill Z^icbaer HeiMg bMttIct «»«rCtRy^ obnt ^Mfe 
«i«r«a'fta fibevlddaih^ Auf 6e^. 9 M4HtMi\(imp^we^ 
IMicfoi^Ri^l dep 4l(Stti|^vaiabt iUlitfth , U 4eli:I|lerdr 
IfebdrtiiUit das Gaatea wate dersdlba ' betMt ^aatf^ eiiwdi 
Mauiaa Alatte löv nob geiitotbitii. . < n« - h m«- >\ 

P(48«bda ITergb^chtifcig dar iitngaii tmd WHiStUmy mn^ 
•i#daiiaH^«ateMatabei#d#Orta'atird»r 6ban# »ladarg«^ 
legt worden y und de»>Af^ilM^>d^rtfIb«irilltvr4|viiti»n git» 
ten Quellen . wird hier nicht unn^eckmäfsig seyn» 

. j . 1* ' ' - '-"\ f f.... '.>'fv .(.••..,".- <-j{i •'' 

♦;■ '.« ," •. --' . •-**:'.•!'''. o >!: i'i ' , :• ..iA ,* *-''.»j->. -/ 
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.iR.^i^'i^i'i s Af f vk^^^f^e^ #1 



wt 0. JS. iTjprjxl Bis. ^s$, 2 
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^ tJIkVi'^'ini'J^ci^i^roV'«!!. , 



Man tiehty daft hier bei AquiUfa^ S^rmtit^ Capm 
dNlttvißM Chiäv€nnaf Eütrt und M^nfaUünt ^DiSvnm^ 



/ 



Digitized 



byGdagk 



d^tt kali«ii, die ab«^r nicht so beträchtlicli sind, um 

«^i cMte'jridliti^n Lage der anderen Carter xgrofsen Eia- 
ufj 2tt ieig«il. ";>..: < ' ,\%, 

Auf der 9^^ Seciion dieser Cbarte befindet sieh ^« 
Ve^r^tfkhniTs der Departtfaient&« ^ i\^xer Haupt und. Di- 
ttrictsstädt.e,. i^id ihrer 6e^fÖl,l|er-un||^ jedocl^.aixs«p^]i«|^ 
lieb, des 24. Departements d«r pbere« Etsch {Alto Adi^eS^ 
\Qn welchem lylof» d^r Naine ^avtabjt, weichet l^er jml«. 
ga^^^t wird, - . 

Si^'^b^lung des Kdnigr. Italien iif> Departe^^^ts und^ Di* 
briete , mß$ Apga ^f ^ ,Pfpqr.um4nts • HoM^tstfidte ^iff 

^ ^l^,ft€v'6lkerung dfr Dipartements. ■ -^ ,'_ w^- 

"Vbl^menge. 
•I. Depart. >f <f^£f/T. Haujrfcist/'^ön/ino. ' . ; " '^ifgfi 
H.'Ö*i)art. "Adriaticp. HaiipliV. Verudii.' ' ^- '^ ^ 

P'istr. CHfoigia^ Adrin^ Potto'Gruaro» .' 3l3!55o 
llt Dfep. Agögnn, Haiiptn. Növhra. Distr. /^ 

Domo d*Oisola, Varallo^ Vigeväno, Arona» 3;^$',7I2 

rr/'Mp. >4/««»^/ito«. . ' '\ V, 

V. Dep. >iZt<5-J=^o.T!anptst, Crimonfl. Öiftr; *t''l^ 

Crema^ Lodi^ Casal maggiore, . , '336>25t 

VI.'ÖJ^. Bflc^5Äih''on*. Hduput/ Vicemal 

DiMtr, ScTiio^Bassanöf'ÄsinjgS^Caiietfranco. ' SfO'i^S'^ 
y&/l5ep*JB&s#o-i<rfi^e. ÄadpYiS^. reroiia. **' - 

Distr. räZa Frflnca,.i;*aiif^,rt&»W*» ^ ^f. .£^83,03? 
mH. D9p. B fl 1 X p . F o. Haupt«t..F<rr«|^. Py^. ,,, 

Comacchio^ Rovigo. ..... 225>234 

IX. Dep. £ren»ii. Haiiptst. P^diia. Distr. 

Exte, Piove, Campö S. Pietro. . . 269» 759 

X» Dep. Crostolo^ Hauptst. Reggio» Distr» 

Villafrancay Guastalla. . . . . . I68|8I2 

XL Dep. Lario, Hauptn. Ccmo. Distr. 

• Vairäs»;^ Mthaggiö^ LBe€0. ^ • . . \ . , . . . t8?VS^ 
^hJitf.M^llß. Hauptst^ Brescia^ JÖittr. ,. . .;\ 

Chiari^ Verota nuova^ Sah, »' • • ' • ^|^^01l 
XOT.^Öi^'. JMitii't*ro/rtaup'tst'"ilfteW.*]bislr.' ' * 
.F49aro^ SinigagUoj^ ürhmo^ ^ahÜQ^ ^ • -3P4;p69 

Z 9 
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XIV. Dep. J^fi ncfo. Hauptst.ilfÄntMarDift*.f , . 
Kflver«; Cflifi^Kon«. ,^ • • • • . 2iS^52 

XV. bep. Majori. Hanptst. Mo^^rnto. Disti^.'; 
'jibmio, To/enf IUI», Fi^nöft'o;^ Coiherftt«. ' 337,678 

Ttil. Dep. Olona. ntinft^.Mäjrländ,[I>iiir. 

Pavia^ Montag GäUaraui - ; ' i ■ . ^S3l^t93$ 

JjtfVIl. Öep. Fan war«. Ärtip^tU ilWÄnö. Bi- =^ 

•trict Mirawdola. . . * ♦ / 1^66,468 

XVIII. Dep. Paisariano. Haupttt. Uiin€» 

tHflT, nimetzü^öradUcaf Cividult. S^fi74 

XIX. Dep; PttfV«. Haupttt. BeTfiind. Diitir. 

F^rt, Pi€v$. .. '. . ■ '. . 116,906 

XX Bcp. Kfne. Hauptft. Balo^ui* Dittr. . 

imcla^ CentOf Por€$tß. . . • . 39993^ 

XXI. Dep. Ruhieon$, Hauptst. Forlu Dittr.. 

CeUna^ ß.imino^ Ravtnna^ Faenza. , . 3^i0$0 

XXII* Dep. S*ri0. Hfmpm.ß er^flimr. Distr* 

TreifigtiOf Clusont^ Brtnno. . . 290^38^ 

XXm. Dep» Tef Ziam«fit^0. Ha^j^tt. Tr#- 

ni/e* Dittr. Conegliano^ C^eda ^ P^v^ße^ 

n9n9f SpüimUrgo, , . . • a •, , ,. 394»8a$ 
XXIV, Dep. Tronto, !|Iaupti|. F«r^o» Di- 

ttrict Ascolif S. Qinfiio. ,, • ^ ^ , • ISQ^^ 

* I 

.^ \:^' Betraf dei^ gattten «Telktmeilge ohne 



K0U€9te Po$t * und General'^ Karte pon 
Europa^ mit der neuesteh' Län'dermlh 
tlikilung dßß letzten Frleden;$tra4ttfti* 
Nmch Arrpu>smit%^s gtofier Karte und am- 
äekUn. geograpUecHmii Hü^equeü&n^ mit 
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' Benutzung anronomiichist Be$timmun^€n und 
\*^^/ken "bester^ Postbüchtm bearbeitet.^ tVien^ Ar* 
-'4arimu. Co» Gtsu v. /. Spiegl. ^ BL (.Auch 
' tnii französischem Titeh) 



\ Difse,' 44} P«ir. Zoll hohe nnJ 51} dergU breite^ 
Cii^vtp ist . n^ch eipem MaaMtabe ▼on i^ P* Z, für 15 
gcograph. Meüen ^ntwo^fan, un(} stellt Europa ^ mit Aut« 
^jßhma eines^ kleinen Thei|s ^es nördlichsten enropai* 
:^en'üu/iZa)^<2*#9 mithin auch JxZani^x, vor. Sia ist 
ftwar ^raduirt^ aber Meridiane und Purallelkreis^ sind 
nio^t ^sogien. Warum die Yerlagshandlung eine ältere 
<;har^ .ejn^s ver^ifnten und berühmten englischen Geo« 
jpraphen.zuii| Gri^nde gelegt hat^ ist bei der Menge Ton 
neu.en Vermessungen» die in so manchen L||ndevn Euro* 
pa*fif ^l^4®^ ^^?^^ fanden , nickte gut absu^ehen* 

Sehr in wünschen wire 'cs,^als diese Charte entwe- 
der ganx in der franyösisohen oder gais in der teutschea 
Sprache entworfen 9 u n d ga n« banptsgcblich » dafs mehr 
Aufmerksamkeit auf die Rechtschreibung der Namen 
verwendet^ worden wi£re. Warum steht t. B. Li$flandp 
Curlatid dat nund nicht Lfionie^ Courlandt^ da doch 
Kleicl^ daneben Golfe de Riga,' ^o(/* ^ Finlande steht) 
Ben Nambn *Firilande sucht- tt<an üi ^ diese* Ptofins ver- 
ll^fint .u« f ^, I. ^ <lai Morta hon^m^ a^cb englisch vor, 
als Old und ^^ (soll New heifsen) Navarin. Statt Ve« 
tehslE, Sulis, Dot-p(Jl, PescöW, Ostland» Nehmnai Chri* 
stinastndy' Gouft. Slomin^ ICologfiv,, Oustt^» C^ter« 
bürg, MaHnnesy Bruneies ^ Valencienes» Malmo, Ekesfo, 
Wexio, Orebro, Arholzdn, Biel^stbin, Laö Waner/* le 
Sund, Trbndheim, Cher%n, Menttnb^ GnllinolUi Yamin, 
Misemn^ ipiinstensa,^3Qr|lEatat Baohwizerai , mufs es 
helfen : Vttepik (nach fr anal Schreibart), Salis, Dorpat» 
P2es6oWV£/^Marid, Nehrun^/€#hriiti^U4, Gouvt« Slo- 
nim, Kol0gxhrf On$tipv^^ i;;ß;iß^^i^fj^ Dij'alines, Brn^tel* 

JeS| Valvnciennet» Malmd', Ekesii^.' Wexitj. drebro, ^xoU 

■^ - . w^ ■ ';;>-n .;,-.',>^ V.t^^: •.,. » . . ■. ^ 
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rigo, Moii,attir, GaUij7o/iy Janina, Mi^seirfVid, Kliiustensaf 
Trilia/a, S^Sichtsch\setik\l Der Peip^u* Und der See vott 
fl^ilau;, -'sin^l hier aU ein eilizi^e'r ^r^ter S»e f;e^lcli« 
n&t, da sie doch nur duroii eiae Meeren^j^i» in \^cxbm« 
^ung flehen, ' 

SiBiti^Copenhagug öäer ^Kopefthngen tteht hier der dS* 
fiische ^ame Kiobehhavn^ mufs aber Kiöbe^avn lieifsen. 
In der ExpJication des Post es stellt DSnemarkt ui*d O»- 
nemark , bei d^tu Laade selbst Danhemark',' welches al« 
|es dreies uiobt richtig isi. Französisch heilet dies Reieh 
Vanemarc nnti teutfch Dänemrirfe. "Ncxch tahlreiche fol- 
che Fehler könnteu Hier jgeriSgt \Terdeii , wenit nicht 
sciion die afigofiihrten hiiiifefcUten , die grofse NachlSs* 
si^keit bei der Gorreclur dieser Öbartis tu hf^tilen , die 
lim ^6 uuvelrzeihlicher ist, weir sie zuglefch all Post* 
Charte' dienen soll, die dQcK die genaueste ft.echt9^T«i- 
|>nng erfördern. ' Kutz die öeogräphie i«f auf (cäne VVtltt 
dadurch hai:eichert worden. 



*' ' ' ^' . * ■ ( 

Cant0 Jt€9 BlitroipditMch*^ und €ines TheiU 

• dSs asi'ßtVscli^i'usrischeti Rtiths^ nmck 

. d$n jß^ifte/^ lastroTKQinUihea Orfsbestimmun* 

' 'fttn^ den ^{det^y großen \diläs . utuL andern 

Kaftß^ dei 'Kilsjfjiffk' /ifiserl[ Kartetir Depotf 

. f>9rfßßt^ iii* ,G0Utf^liileiv^nu X(hup€rtiements) 

' t'ingethcilt,''' die^ Cft'iniÜn' häcW den ^letzten 

Fri€d4tn5%Mü$SAn k^richiiae^t, ; danß dif^ Post- 

uni andere Näi^tstraYset^'nUi^' Bemerkung der 

Vrtsentfernungen eingetragen Pon Iwan 
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Honen. {Auch mit frßntl>sisclu;m Titel.) 



Diese , »aeh einem Maasilcb^ von i| Par. Zollen TBat 
15 geograph. Meilen entw^orfene, Charte ^elit auf ^ dein 
Hksttleren Mcftkluin ^on,J^^%<!St ht% fast 70^» tt&i^i& Br,, 
und iinf dem mittleren Parallelkr^ise von 3^^ his 86* 
öitl. LSnfi[e. Jede der 12 Sectionen > aus denen sie^btt* 
»t'eÄt, *fcit 13 ^ar.' Zoll HShe ,'mf d' I5J^ ¥tr. Zöll-Bf^ii«, 
J9iU-Ailiytiabi|ie,der Se^f.* V| «-^^dk 19^ l^ftr. foll freite» 
und der Seot. XL, die 19I Par^ Zoll Höhe ha^. Südlich 
•ieiit man auf derselben Erivaü unA Eturutk^ Weltlich 
Wiäin nnd Danzig^ n&rdlich C^ Nprd, und den sudH- 
chen Theil von Neva « Semlja und östlich den gröff« 
aten l^fl^ je# OH«c^>if MterlMUtfmv/ Tobähk ^ njää den 
)(irdfiten Theil des Aral^$%09, Das Cd^inteh^ 'Mmt 
iüngt kier unter 73«' östi* L. an, läuft von dawettvSiEls 
Ms ^^ötfd. L.^iid 44<» 30' nördl. Br^., -und bange aiiA 
4attn von N.N*« West -gegen S.S. O. Inrniiu. 
« *-,r *^. ■ ;:> - - , • ^, "■ ' '■ * 

Dto Etatfernuligen d»r PcMtttMioiten atnd fftr An//« 
lan<{ in der Zahl der Werste, flir ^e andern auf der 
Chatte vorkommenden »Llfoder" in devZabl der Meilen 
den Strafsen beigesettt. ^ Ohnn.ftbortedeu ui>se^^ Jt^lt 
^eee C)iarte aUe irgemb betstchttfiilht <^te,^ Geb^g^, 
Flässe, Seen u. r. fl des Kussitolie» Aeicbs uhd dür^a«« 
gtSnienden Theile desselben mit gsolser DeutlioblwSt 
tfar, nnd^^s^tfUe» bish^ erschiene nea^Kritgtsebaaiplft»« 
men , da sie AhrqehAn VM&:ß0baUh begreift, mit Kectt^ 
hei ihrer fibrigen Vbllständigkeiti^ vöfkvtieiMtt , da* jeHn 
oft nicht einmal bis Moskwa gehen, und daher jedem, 
'd^t die Ocadticllt* des {^«igeft^Hri^ef^resfiilgoiitiwilly 
«h eiu <ohr brwdih«rtt«iHftliilMitt^ «u tejiipfciili|»)ifli»3t 



: ^u^ 





** 


' -t '- } ^ '' '■ ■ -. >• i '.jj* , : 




,..-.! 11'. . '-V ' . ^"^ *(• : i ^!.t> ' 


r 


'1 fs jJ ^^:^ . V'W, I19Ac*f,/4 4/t .V. 
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KviTTEJu^Sy /. E.y Neue militärische ^U 

^ tUiPfttßns - , und Fostkqrte von TresU 

'^ Södlich stöfst' daran: ' \ 

J)es^^n; Neue militairiscke Situationen 

\ und Pos tkart^^ven Polen u^d Preue^^ 

\: teup Bbendaselistf 



JHbm ••Hr l)fttr8clk^«ti Titel aolfeii Sralir#ic|a£nlieli 
ivr Loekfp0ifltt äimnenf htiien Gliarl«» m^Iifer« KXulifar 
ttt Tertelifff«ii. Von P^iin ii«Kt maa hipat nieKdUi alf 
^dat Hi^rtoglkiutt Hfei^fohau iin4 eintn TJieil vom Oali^Um^ 
von ir««<ru/4Zafi<2']iali|i(lsä€hlie{i^liitr &s$kltind ^ IdevfßHA^ 
Curland nad Stmgallen^ aufser einigen Theilen der an 
daB'Htvto|;«bam Warschau grä»«endea russis^eo Goa- 
ver AemaülSy ivaMe, do«]i den Na,ruen #^<#t • KH/xtand; 
dar allenfallf dAnic gimMMn^ in Europa liegenden Theila daa 
.vt»«is^lM(§»iBtfticltäiMkodfittman könitte, ai,ciit /ühren kon. 
«env JLU^k'-^^ i(^iiiet)lMga die Preafiüolien 3ta«fcm»» . 
wie -dbrr Titel dar ifvabtti Charta labcbangiabt, gan* 
4aranf dai^esielHv indem ipader Suttin^ t^ojsh Btrli^, hier 
«H finde» itt; Dar.imalnr« Tit^de« Qli«(cta ivüee^ beeear 
gewesen; Cfiarte v^tn^ He^rai^tfmm i^ar^iud 'knik.^Thfiihßi, 
der an^r^naekdemhemdif^ U^ r., 

, .. D«rBCkafita]>J)etiig«^|i%>Pdr« Z. fftr, 15 «*ofi[r* ^^^ 
lan yiined.ii^i^a iBlAttfar ^ariietti totaaiittaja|yet;oXtea 37 Per. 
Soll Höhe, und 39I dergl. Breite» 

Welche Richtigkeit 'mul Qtttv man von solchen , in 
ntSglichstar Eile susataimengestoppeltea, Charten erwar« 
ten kantti '^*^ *^°^ leicht ermessen« Mit untständlicber 
Frdfiing dertalbea kdiiaaii wir uns hier um to weniger 
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liefaif«», da %tdi'itt XrAglfch4ii^4iit Vkngit tlXLp^tm 
^ofsten Theile der, a«f ihr dargcsUlltea G^irenden wmt- 
ferut hat. Ueb«rhaupt kann man trst nach tolleiideiem 
Kriege uoi gvschiostenaui Frieden eii^tn sogenanntan 
Kriegt^ehaxtplatx mit Richtigk«tC und Volittaiidigkeit ent« 
w^fen. Oft werden unllfedtiiiendii Orte durch Kriegt« 
vorfäUe eist wichtig« Wie kann ein Chartenctecher in 
Jfürnherg Toraanehen, welche dies se^yn werden? Auch 
werden Charten von weit gröXatrem Maaettahe erfordert, 
mn anf dem weit atttgedehnten Kriegaschauplati* 4ie 
Versc|i|^#eii!itlt ^s y«rwtip, ^d^ ;Of t» . Mmi iVffICf 
jede Brücke, jedes Defil^e, jeden Wald \u s. f. idärnistel« 
len^y welchfs alles auf Yjp}IeUUl^goi> Krieglehairten seyn 
iiinfs# Und wie kann man wissen, ehe der Kr^ gf^tt» 
digt ist» wie weit sich die pränxen seines Schauplatzea 
erstrecken #erden ? Das ktimmert aber den ^eoulgM^"'* 
^m-iUMetper Zeiten leide« nMu» ^uiid,dgA ^tU^fp^nii !ifM 
clgrch falsche Titel getäiucht. 









•, ' j 



Xi*U, • 2" ' . 
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VERMISCHTK l^ACHBLICHTEN. 



" .1 j 



"1. 



Tfachrtctit von^^fitfm'^BtabUsumeHt auf d^r bis* 
her unbeujohnten Intel Pittcairrij im gros* 
sen O^ean. 

Qem G«ograp!t6n itt di« GetcfaiQlite des Gapiiaja 
Bligh erinnerlich, «»elcHer anf einer Reise naoli den So- 
cietäts-Inaeln . im J. 1789 t um daseU>it Pllansen des 
firodbaums tu sammeln » das Unglück hatte ^^ dals sieh 
feine Schiffs - Maiins«haft^ unter Anl^hrun^ . eines ge- 
wissen Christian FUtch4r*s | gegen ihn empocie , weil Er-' 
•teiCffr derselben ▼ersprachea- hatte, ihr auf Otaheiti 
oder anf irgend einer andern Insel des groCseii Oceans 
eine Viederlassung tu Ferschaffen« Gleichlalls weilj 
man, dafs ein zur Aufsuchung dieser Verbrecher abge- 
schicktes englisches Schift nur eine geringe Antahl der* 
•elben tauf Ouihtiti rorgefunden hat, und «taa nicht 
W9i£itey wo die Uebrigen hingekotnmen w&re». 

Neuerdings hat man Yon ihrem Schicksale onerwar« 
teil Nachricht erhalten, ^fn Americanisches Schiff fand 
auf der Insel Pitrcaim weifse Mei^han, die <£nglisch 
•prachen« Er forschte ihrem D[r«pru«ige nach, und er<^ 
fuhr Folgendes ; Der Empörer Fittch^r hftte sich des 
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Juiti^ w«s9tbs^t ni«4it*ere ron Miiren G<£föhneni«üi0ek« 
blt«bea. Er und aclit andere hielten es ItUr besser f einm 
irdttev IiiMrl^^auf^iauökeo^ Ste . gienffen dak^r ut See^ 
nachdem s(e^ mehrere Otaheitis^he IVoiber und ein*. be* 
stimmfte ^AAzalU Minner tu ihc^i^ Bedien iing mit tick g#«> 
isomnKtt haCfen. Nach ihrer Ättlniilft auf d^r tattXPitt» 
£mini hrtloh Zvrietraoht tinteYflhnea. mit« FUtckir ward 
•wakntinnig^ üeX« d«t mitg:ebvm:ltt^ SditfF serttdr^n, ua4 
Inrachte «ch ' dao^ ums iitbea. Die Otaheiter ntordaten 
die BngtMndev bx« auf eineiig Vam^xM^Sinitb^ wehAer 
«c^tvev'TerfMt'ndet für todt gehalten ward. Die Otabeir 
teruinen ^berfiden dt# Nacht» ihre Landsleate» uii4 
0ptmteh ^Mvt d«n Mttfe« ihrer erschlagetieii «n^Usah«« 
.JHf inner. ' Smhh'fimrde geheilt, und machte nun mit 

J>WeiberB und 4' bit 5 Kindern die ganzaüfievS^ruag 
er Ia*er au«;> > £t baute «ie an, l^te eich auf dha 
SchMreinnVc^, ntnd ernährte' damit «eine hieine Geiell» 
achaft. 0ie Kinder wi>eh»ett 1»^an, und verhjairatheten 
^cli? «^ Im{h 18QB7 als idas «merieafnisehe Schiff «n diar 
Jnsel aitknbi., belief sich deren Bevöl^erun|; schon auf 
5f5 Individuetf , ^e«l«he d^n Sthitk fflr ihr Oberhaupt und 
ihre« ^ Ptft^nfcheii anerkannten« Der Ck>mniandant der 
Nation v'd« BasH^ il/r<i 'hat 'der Admiraliliit vov'Ktti^ 
%«A hiervon B^rieht ab«ee^a»tet, woran! die Sache tut- 
bair AnMMucht, «nd alles dar Wihrbait' getaäTs befkm* 
<dbn,w«rd/ - "■ - 



' ■ ' 2. 

Nachtrag 

zu der in den A. G. JB, Sepibr. igia «5. 1^9, f*' 

gehenen Nachricht von Leblond*f Reisen in 

• Süd - America. 

Herr L€hlo9^ ist durch xahlreiche Sammliingen na* 
tnrbistorischar Gegenstände, ron denen sich ein Tkeil 
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im ktlftiütiiett Jfüimm, nm^ die ibriftfa i« IMitM 
»•I» » «r W atm -fwelfT ui P«rix hcfindten, so «m dor^li 
mchmr* fiedrAckt« Schriften » vfihatUch bekaoat. Voa 
]»t«teMa fflkren wir liier «eiiM AblMadlnpftm 8ber das 
PUteeo ¥0» SünUfTi ^ Bofefet «in««' der kSchstett 
dar CovdiUere«, filier dMiPlarin«, iber dSei <kilt«r der, 
■ot OctiMÜes im da» fiMuöiiecke Guyana v«aiettto% G^ 
»HIrtpfluiieii , über da« JLfJbeasmitl^ . i» '4en* Celoaie«^ 
Be«he«litanfen über de» geUbe Fieber^ 4iad d»i*4a» Xro» 
]^%«I«iider9 eigene KrenkbaiteM » mm. < Herr Leitend hat 
libtr 30 Jekre inAmetfie«'«!» firekiitcber Arit geiebt^ 
lind debei mit pküotefSbisobem GeitCe eiteti wer die 
F6rtsebntte der Witientobeft wid der GuHnr betriff^ 
iieoba«bt9t. Von 1766 bie 1771 beeeiseiek es d&e AaüUen. 
In der Folge liefs er tick leuf der Intel Tiviude^niedeCt 
Wid beenebi» dtn ▼otcäglicbften SVid%t des epeniteke« 
stfu^rane , det GepiUneU von Cmrr^ms^ des Königreiche^ 
J^^M- ^renede 9 Qm'ta und PßrUf und keni eelbtt fiber 
Ldma bineot. Sein Siend, eb Axtl, $ffneie-ibtn fiberall 
die iUlUfer^ Wie er im J* 1785 nach F^enkrtiob eariol^ 
dek^rtrf war, |r«k ihm 4»e Regierung den Attf trag ^ im 
frant9<ieeb«* Oii^aa'die China anfnifttehen. Er Jcebrie 
ink Jahre i6n2 nach Frankmeh tnrfick» nad 'Wfrde so» 
^eitb die- Btsehreibung eeicier Heiden behanni genlacbt 
Itaben , wenn eeine Ve*i|i4g«neuni«ta<ide ihm erUnbl 
bdtied ,. ' die K#t«eaudtt Qvtttskf tat lieiftbleit,, 4¥t in ^. 
trecbt der Menge Kupfer, welche m ihr gehören ,» aebr 
belfilchtlicb seyn müssen. *) 

*) Von ditter inttretsanten Reite wird , gleich nach ih;rer 
Brtchainang lu Paris, eine tweckm&fsige Bearbeitnn^ In 
der Sprengel- Ebrmannschen Allgem. Bibliothek der Kei- 
ffen erscheinen. D. H. 



:\\ 




) 


» 




l';' 


' »' 


" ''» 


»i <M, 





dby Google 



♦ ''.;. w_ i'-^'-- ; ' • '» *f.f,*3 4|r'' .' - ^•'■' ' -q Vit i 

Statistische Berechn^nQ^der, Fortbeile kunstmäs» 

kwkle, mid>äiirdfiiaviera£twkurB*8cipe^iilimi]MaW9<F^ 

in« StMlseo und Brücken auf^den Kuhm und daji Wohl 
jedes Volkes haben, geschildfsrt; inzwischen ist es vioä* 
leicht nicht überflussig, denselben durch ein^ statistische 
Berechnung nälker zu erweisen.' Da von deii (jfiauss^eii 
*d^ ICOnigrtidhs Bäüm-f ieiren Länge 2/162^^ Stttadeü^'i^lU 
trJigti < gegeawiirtig a^fkx)' dtmid«« cu den^he^emslcli 
SlraTs^n Viou-U^o^ geharein .(zu d?ren nof h ««f^lfeilfir 
»er Unter^aUung die £infüh,rüng deip,,l)XcitfeJgige|i. Ä^- 
der wesentlich. beitragen wird); so wollen wir die Vor- 
Uieile, w^ichi sie für dieses Keich her vorbringet /^tilWal 
4iis' ^hiiMer' setx^n» •-* '• - ''*' •> ' '-' ^t 

.•' ■ ■ . / .^«. w ' , . .. .,1 \ ' , „f . , wi 

t . cli^i|< .]^]|.i|itttfkmea? i) daTt tSglit^ auf jeder ^rtuxi^ 
jQlia}||S^o 39 Stück Zi^vieh Lasten fortziehen; #)^dara 

Sin britttheil de$ Zugviehes auf düsen vortrefFlicixen 
trafsen erspart wird; das iieilst also 10 Stück Zixgi'iÜk 
'ttglicil;\attf jeder Stnrtd^ Ghauisd^; folglich jähr)lbhcl»t 
das gante Königreich 10. 365. 2,oöo =^3D<>fOQO^ -'/ "^^^ 
ring gerechnet kostet die Erhaltung eines Stücks Zug* 
irhh tXf^kk iM>. |cr. ^ 4ie NAtiurn erispai« 4ls/o ;dah^^ähr« 
^^ ^433}333 Fl* Hierzu ni^ ^i<i Sälft« fp di/s A^bei- 
ter oder Knechte^ welche das Zugtieh besorgen^ f o er- 
hält man eine jahrliche ^rsparnifs von 3,6^o,öoo^ Ipjf. 
Wegen der guten Ghanssderi in Baiern' Werden d^^adh 
8o,ooo'6t#ibi^ngvieh bei dem Flihtwex^ er^art ^^ ir^dw 
^m Aek<|rl>#tt, angewendet wftMien kennen ^ und. I0|9«p 
J^rbeimr^ ntelcht mit diesem 25ngvieh bes9häft^tr.iYäfe^« 
Wahrlich ^keia geringer Vortheil für ein Land, «irqrin 
ft noch immer an Arl)eitern fehlt! Rechnet man nii^, 
'^ 90KXk>Stftc& Vi«h im AÄkanf näi' ^,000 Fl.'köit^^ 
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159 t^0rmit$htm KMeiri0kt§m ' 

«ad dab da ZnfylA hScbsteHt mIib Jahre benuttt wer* 
den keim , tö gellt jüi^lid^ ein Capit«! Tön 6o,oeo Fl., 
und die Interessen to% einem tehtifach gr^fseren Capi* 
tal^, also 30,000 FI. verJoren; Diese 90,000 1^1. ta den 
obigen addirt^ beweisen eine iähirliche ^tip^vMik von 
r 3«?40(Ooa Fl. i)ie Wiedt^Vc^teUoiy nf^^ . UfVWba^iiiig 
rowL kirnet Klafler der BaSHsdie« Ghmttatefetjit^atet^fidir* 
Uefa 7I Kr. Man lünm daher fffr diese XShMlAyAi li^dl^ 
itens 600,000 FK jaKrlich anschlageo* ' ' 

Piete Summe wird bei einem m .erbebejiden Weg^* 
4ff«le, .urelcbea n^ dffa Grundsals^ aufgelegt, wucjl^ 
daft derjenigef wricfaer ^tf Naticen< von einer öfTentlip 
l&lien Attitatt bat, anch zu ihrer Ui^ferhaUi^^ >eftrageli 
mSssey grofsentheils von dem A\nUride^ g^tjragen/ wo- 
f^^funtiit eine sichere Conirolle Statt findet^, j^^d dieses 
fremde Geld gewinnt die arbeitsame C^M^^-S/t^uY^^^ 
Kein Land ist nämlifcb tnm Transithandel so gelegen. 
Wie BaUm^ weil es rfeh' Mitte)pufeief ^SßiWhk^ ö^sterm 
^reichf Frankreich , Italien und Sachsen Wldei.^ Seine' bat 
^|iiem^n Strafsen leiten ihm daher deren ^ransithandel 
<«!• •M^'ff«»» «Pilsen V^k^hr, und Ta^y;ine|iij^ W ^*- 

- --" D9«teSMiseiiy wel^b« ki seliiher lAetülre «ti^HMsitdett 
sind; dals auf aine Qtiadratmeil^ i^eiUutig 't|^'I.iD^n- 
ttnnde Chaussee trifft,' Verbinden die klefnHen Städte 
Il^d. Marktflecken u^ter ^infinder^ SJ^^iajachi^c^ii^AV 
;aata de« Getraide» und HoIms |iuf i^^gt^^dtnifikitf^nsmif 
'leicht , sind daher fi\¥ 40A ^#iiiideig«lliütlteWf X wel«bef 
feine Producta leicht absIt^V ^*^^^"^ *'^ ^^^ ^A^'P^'^ 
.erleichtern, und die Uoncürreni^beforflerii^ ein.Vatirer 
Qitwiniii^ Bffdlif^ daa Qleif^bj|ewie>ht. de^, Jjö^ijjii ^ ]ton^,dj)i 
aotbwendigtteii Lebeasbedfixfnitscn her, und erniedrigen 
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wohkhätigt. Aaf dieten guttut Chausseen- ^Ut d^^mrit 

i|^er^||elir^g^t , 4ic?, G^^er^be hjrf die Aeriidte he* 

9^eMfii0y.yd^^neexe^eile]^,sc^ unl in 

4^ IVtgcl ynrßeiu solch^i Land nur immer karse Zeit 
4tir KnegMchaußlatc seyn»> da der einsiclitige Feldherif 
ij^jnti Opexa^oneQ fiberali Uin>ven(j[en kann. .>Velch9 
Ausgaben vferjen su&leich für,.Sclimiec|e - und Waener- 
arbeiten» fQr Pferdegeschirr u. s. w. erspart ?' Die intel- 
Ittiitnell« q«^lii^r gpwinni!^ Jndw^dje JVjlept^l^eii. I^eiph^r 
^iM^^eA Äofiuipeii^ und ^9n>g^t,^^ihreai., Yat??;rJ[fnde 
fKfi»4iW«*e;a-;.Hiefauf eifgieb^jL «iph ^z^ileicli die JJfich-, 
Mgkeit gi«^ yi^^flwegp; 4i^^>^.Ff^§ÄMch zaifl^.^perii 
Verkehr ufitzlicben I Strafseu verdi^en die ^^Tstft^Jiuf. 
merksamkeitr Ihre Anlage und ünterhallunir läfst sich 
bei einer tweckmäfsigen Emnchttong; *mit einem Tage 
Arbeit läl^r^icl^ bewerkfteHigehWwoza^iii einziger abg«. 
^j^^affteir Feiertag hinreicht;. Alles hier Gtsa^ti ViOit 
auf jedes JLiai^d! 

■ • : ;, ..,,_ ...^.-..- n- . .1 , ,, / .;, .^ , ^..^,.'. ' 

€it^iraph* statistische NoveUistilt^ » 






Nm0 Chmrten v(m^ Rußland. , * ; 

In J»ari* sind über ÄH/i/an^T* folgende neue Charten 
erschienen: « 

I. Cmrtg de la Russin Eur^p^gnni en 77 feuillet ^ exe- 
cntde par ordre de S. fixe, m/ le dnc de Feltre, 
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j) ^Miüitilnt^» In 0MI7ei ^woßM 4uf:^pü^mr dm. Ginini 

' Von diet^ WichtTgeii to^ü^iT ^fatrtii V(^ fti2r/<ii^^ 
welche einen noch ^rolieren MaasstaÜ* flÜf,' A^'^dhi' 
Charte d^s l^ussiichen Keichs det ltai^]e¥.'G1liitAi-^i>#-* 
pAtt xa St. Petersburg in* ioA ^ää*ern,^'(*dft'ti)>ri^tts fiel 
obiger tum Öriuide ^gelegt ist| gcaVbWlet wud,'^**Sif 4fe^ 
«'/le Abtheiiüng ion 22 'Bi2««rnJ^ neksf "fem Tablean' 
dWsemblage' der gaifizea Charte , bereits eticldefien. ' ^ 

^- ex^rfontfee'pai^'ordfrr de^. fexiJ. M; l^'aito dtFbhr^i 

' idinfflr^^dAla guerre; - iöiii U di^ectioa M'^^ii^tU 

' ' €6iatn deSaHiitii,4.}xm^Bt «tfii^Ät "^ lä ll^i^e. Vm* 



('»1 



. ji /^W' 



l>it%t Chaxle. in sBIättexiif ist. bereits erschienen« 

^ Carte de la Rutsie d^'EUrope'f* eii'tii feuilles^ ^anft-<^ 
kigle, diress^epar K Jy^piVV^capitline de pVeihi^ife 
classe au oorps imperial des ing^nfeuts-^^^^S^^l^^^*» 
Krav^tt et publice per-P; -är.-^t Tardieu. ihre Lirrai- 
•on« VeaU, che» Tardien, Flauet et Treuttel et 

wart«. i 

> 
Dil» 4re£y iron die^r, Citann' be£elqvi«^j61^iiette0, 
Blätter begreifen das jetzige^riegstheater , das Herzog* 
thum Wcrtc\au , uxiA den Theil tob ^ufeland «wischen ' 
fVilna^ Groino, Moskwa %nd Petlershurg^ neth der 
, gr^fseut enl Belekl )|es«J|^nssifdiefi't06«tfM^nients hei^ 
ilnsgegebenen. Charte in loo (jeti't iqS) BI|UUni» . 



dby Google 



\ Fermiächts Nmchricht^n. ' 357 

, ' ■ '^. ^^ ■ • 

Notizen ühet das innere Afrika. 

Vor einigen Jahren sandte der englische Gouverneitt 
«in Gap, Lord Cahdon^ den boctor Cowon^ mit einem 
Detachement Soldaten niich Über - Manomotdpa ab, uni 
aiesen so wenig bekannten Theil dei siidöstlielien AfriWt 
SU untersuchen. Cowon b<>snchte die Barrolus ^ ein 
Volk, das in mehreren Künsten Fortschritte gemacht 
hatte,, nnd am Ufer des Melippo wohnU Hernach ent« 
deckte er den Bampura^ wahrscheinlich einen Arm des 
2,amheson^ (der sich ostlicli ine Meer ergiefst,) und als 
er im Jahre 1809^ dem Lauf desselben Yolgend, tu deü 
portugiesisches Niederlnssujig^h vordringen wollte, fiel 
ßt einem afrikanischen Könige in die Hand«! der starken 
Sciavenhandel treibt* Seitdem hat man nichts weiter von 
ihm Ternommen. Auch nichts weiter von unserem 
Landsmann, Dr, Seetzen\ 9er voikMocJea, in Arabien^ 
ans im Jahre ißro nach der Küste 2an^u>&ar,übergelieU| 
und Nachrichten vom südlichen Afrika einziehen wollte- 
Die Erforschung dieses WelttheiU gelang also danait 
tfidwürts so wenig , wie nördlich ; und, die Portugiesen 
beobachten hartnäckiges Stillschweigen , ob sie uns 
gleich vieles mittheilen könnteill, denn sie unterhalten 
nicht nur Communicatiob twischen ihren, in Congo und 
Manomotapa gelegenen Qolonien , mitten dureh Süd« 
«frika , sondern ihr Verkehr auf diesein Wege soll in 
Btuerfn Zeiten se^lbst tiemlich lebhaft geworden sejn. 



4. O. E. kXXlX. Bds. 3. 5^. A a 
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35$ VermUehte NacHrichttn. 

a 

Hm, v.Ii^rrey"^ 9 chirurgische Feldzüge. 

Der General- Ghirurg^f bei der Kaiserlich «franzosi« 
ichen CNirde, Baron Larrey y der jettt, so wie ehe- 
mals Percy^ Chef aller MUitär - Chirurgen ist, un^d sick 
dermalen im Gefolge des Kaisers Napoleon beladet, 
Hat unlängst die Gesdiichte seiner chirurgischen Feld- 
9(üge berausgegeben« £r war in America^ machte' so- 
dann die Feldzäge am Rhein, in Piemont, in Gatalo^ 
»ien, in Italien und endlich auch den Zug na<^h Aegypm 
ten mit. Ueber dies letztere Land liefert er sowohl in 
mediciniscberi a]^ naturbistoriscber Hinsicht manche in- 
teressante Notizen« Das Klima v^on Cuiro schildert er als 
sehr gesund, Und den dortigen häutigen Gebrauch der Ba- ' 
der als dem Körper Überaus zuträglich. Als er dort war^ 
(im Jahre 1800) gab>es unte^ der . wohlhabenden Classe 
nicht mreniger als 35 Personen, die, hundert Jahfe und 
darüber alt waren. 



•1 . t -* . • 
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LrootJn'i*?, ovr jI ,i^ v^'i ug ';:' r^^ fi<T<^h h<ict 

i:,-» '1ä'.:.l^ ,-t. r ? ., .:(, , .; .13^., . ••*. ..'1. 

OHi'>V.' * a*f .'1' ..w.) ^. ". f. * .Tci .;-j.!».;J .,li V 

* 

XXXIX. Bäs. viertes Stück. December. i8 12. 
J3 4A B H^A N Ö i U N G B N.) ., 

'f- .. ■, , "< . *'i TT ' : 'i -^n *^.' i ' .■ -i ' ,%■ ' 
::\ ' i r ■ *. - ■ y, ' i .li i.^'' ;• ■ ' .• n^j-;, fii 

lk^\niiktn oÜNt "üftirra 'Blmft'H^i/fcdit&'^ttt.- Goth«L(tlA > den 
Herausgeber. .•*.•.*. »»y 

(Jl^it ^iner Charte.) 

jyf frb^it^^'lhi^bd ich f^ic\^ vbemübt, ^iiaipl^^foi^ 
jd^D ii^ b^i^fn /«irlitt^n itialj^n. ^ Zv^etm ,ff]^ i©Ji 

il. O. E. XXXIX. Bd. 4. Su Bb 
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iiiidt inm gerade an dan Stellen, wo Strabo nmi, 
Diodor von fieiden handeln nnfnen, finden «icli 
grorte Lficken in den Handschriften , und Werke 
wie dat von Deiäe^u\ Httfei^ ^i^ "Erdbeben {Stroh. 
c. L !► ^.Xpii^d ipc)it ^»u^ i^jM, g(^^ni|ijen. Nm 
aui einzelnen , zerttremen Stellen können wir 
daiier i^er die ^frü>fere 1es4M£Feli|ie^ jen«| Q^ 
genden etwa» mnthmafsen; und daher latsen tick 
auch die Abweichuag<Hi-4]| den Unterfuchongen 
der Neueren erklären. 

Am merkwurdigtten sind die kurzen Noti» 
zen über den Vulcan * auf Lerßnos und die In- 
tel Chryse^ vroPkilökiet (ton [eiüBrlBctlBiE^e ge* 
bitien ward» die aber später nicht aufzufinden 
war$ daher aueb mehrere von den Scholiasten 
in ihren Angaben irrten^ und Neuere sich nicht 
entschieden. So $^gt^Cf(llqfrius (Geogr. ant. T. L 
P' 1^53)*' 9»^ LemnO in austrum jacet Insula^ 
hoüie S. Strdti dicta ; 'ifüatn pUtänt (Jhrysen essm 

mus^* etc. V ,^ , 

Die Hauptstellen, über den Vulean anf Lem- 
gos hat zuerst Tollstä^dig Musgrave in seinen 
Ätitaerfrängen tv^Pkt^km-^^'^'^S^S^res ge- 
t«trimt^h > einiges-gaS^nf iAlbei'myle tTE^Ä - >hist. 
V. t*&ttoirot*) uDd'«dl?ÄA-f»fCanriaii ^«#PhÄÄl T. IT. 
p. 386/) "^om^ HAiHi'Vuiimänh' eifrl^ttini witvöx 
einiger Zelt in deÄt^ l^uVfeurti -^W AluHhtnnf. 
Wissenschaft (u Bd: ö. St.- «. ^r^s^^ttM.'^ w.)^e. 
merkuifgeii üb^ ' d^' {^r»|Me^^tf' ««n^g^anf 
L>mnos-\näem^kx^m^za^¥eie^^V^^V^i di# 
Zeit, v^ann «e 'AulWi^ tte« Wä^xd Ünfmtmi^ 
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m^ hmtiäkmn. Er §la«lit«, 'fliet «ey, migeBht nf^ 
Aiexmtd€t$ Zeit getcfaeheiu UnabliäAgig von ihm 
$pAU» ^vm üämlicbeD Zeit Herr Durean de <# 
Malle Untersucliungen übet .dies^. Inael an (ilfaty 
te ^ Brun Annales des Vöy, III. souscr^ T. I. cah. 
^: p.''i^ etc.y^* und sucht« ^dasstitlitti]: i) da|t der 
¥tilcaD Mosyehhs auf iLemne« faat ifSKXi /Jafitß 
braiim^; ^a) daCi er untcar. der Regierung, dpr Aia- 
toüNfte iu^ieich mii -der luflel Chryse mu dep 
Wrtleb ' verst^hlungen ward;, g) daft die, difttK4i 
-Ckois^l Uonfßgms Yemnsiahmng genauer untaiy 
iucht^n' KliplieB und seickten Stelleo, östlicli von 
I^emkoi i' die; ivei^unk^^e Intel Chryse und ie^r 

.. -D^ese abwelchendeci R<»iultate Witer Qtlehif* 
\«^ [bey^jQgf^ijio^.inicfa, auffiNeue alle Stellen mc 
Al<^f»p*y:f4f^euen, 2U ßrüff^, wpi an sehen / wet» 
„chf^f^AjQgabf inan Glauben, ^eiii^ssen dürfe. 

^ " ^äsTouijüeviliÜ (VbJ. T. HI. p. 139 ) Voö deii ^ 
westlichen Gegenden und Meeriu^.der' BurdpSi^ 
sehen Türifei sagt i „«ntW$TrI!^cht6t Feiier tftbeint 
ünteV i>ani'e\Cefalmiia;' St. MaurUf hiPakm^ 
in J!lkarnahie\i und Moria' tu lodera^^sckaite 
man linit ubbh gröfsetenl k^chtdiauf die. .ftsdich« 
Seite atiwenden. Bekahrit $#t; 4»f8 inelirere StMW 
iGriechAlkriH* pÄtzlIdh ♦öm ^'^p^T^ vervcfalii«. 
gen wurdet; ffftfr nefal-Ar^ Iii9et|| «iü fthnllchi^t 
Scbick^af "Ä^teit, «nder^ d«g^6d aus der Tiefti 
des Äft'erer *inp6rstJegeb i^Tkudd.* $^ Sp 99* 

Plin: ^d: 'Hard. h *a^. " c^ SS» 89- c*'- • 9*^94^ 
-' • >' .» t ,. ■-. 

«) 9#«ile haiiieien4e Q^U Ton Ckoiseut CQußsf, 

Bb 9 ' 
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t 

:ärA$9i* dßmumdo i. ^.-^JuitinM l.^XUo&i .^ 4,) 
BeiühWitithmn RtvMutioaeir «rlilt.lMck'^Laoiiiof 
1l«d^attAd« Verändenio^en. ^ • . m». ... \ 

tHt Iflfd €nfci«iiit p«b zndru in 4«ii Sage« 
46V AfgonamMfd^nrt/* Dib kühnen H^rtd«» yef" 
ilMlftti<> doft ebi#: Zeltbn§}j mkeä üHf:^ l49iiimf 
itflbsC «ftfafaren Wi( «»dn% :<«9dSii>i. i^dL P^iJk. IV> 
4«W'*^/'^^ iUkoA i> 601; F^ler. Flacc. 1)» a« t. 
-3^0.) Pt^ hief» sM* tfcfaon'dem f^7i^ar«|0tv g^ 
^eiht, der dort iiied«ictüntd, alt 1^9 iba vom 
'O^rffp 'hinabwarf- (Hl 1^59^.)!, wjid. mit Recht 
würde man aus dieser Sage scßbn aof^nenV^l» 
ean m dieset Insel schliefsen, da Plätze, wo 
{"euer aaTloderte» alt dem kunstreichen Gott der 
^etallairl^eitVr gelheiligt angesehen worden. ^Lem- 
Do7 war d'ah^e^ *ÄÖ8 flfe^häesto« Lreblitfglafifent- 
halt; er gieiig (bd:. tlir,''s&i3.), ah er dar köbrt- 

Jijf^« .V^if Af llT?^i*« y^J^^^ ^^^ ztt f^ngea, be- 
^pit^.-hat^;^. ,,,4. j.^,^. \^ .\ '^ , 
\n yrt\.m^^ Jif9fi^riQU i ^im ^;Uflt,«voU pranfei|der Häuier, 
,j^Mie\#n 4i|ei«tewer Ijq^bt, i^or a]|||i,Laiidfvt djnr Erde« 
ii^Aenddflk achildert v^omer die Ir^el alt wein- 
«feich^^Ilf, ¥11^46^ .V:JH., 230. so aupb.Q, Cala- 
äkWl7iXi»3^f4; *M iHnnl^ «ie die götUicbe (II. 11. 
•fndi);. : abemetV#irTj cMiH^er d^icl ^n^^lattdejii (I|* 
sXXIV^^.fS^t)^ f/tie^aft^^n^ «yfnftVjf» f^e.w^hpt (tl. 

lÄundart , wegen: atU»^i9hact (04. YIII^-^); sie 

.f^nen^^uArat fi^MCQ gef^hniiecbt hh)\^w (JSellanic. 

ap. SchoL Jpollon* Rhod, ). I, öog. SchoL Hom* 

II. 1^ c), und waren be^^htiglx alr- wt^ieji nn* 
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ohne |«d#^^ÄnzagehePi.,!t9htri««i90 .{^fl^|i?K<^l«f» 
«utieKnt »Inil (aitl Il^iäfe pl i4jr»^;o;Tp ^iv?r ^J^^Sli 

ortlnvpimeA dual i^ffd^.'.dv^i^otS ^pi^t^pT^g^ 

0]ji8}iJt ipc^y ^Bfij^zitüi^iQ^^^ v^, rwY^ i^^, SififHf 

^,M Htofdoc^ Hai' <?Mq^ Tt^fifc^ßtJfBZQi i^^f^fig^^icfg^ 

dvaßaivortas Kpatfjpa^: rov Ttvpbs^, qj? e?pijtat, 
dWäc Hai diöti ,x^^^^^ -i^^l^^^^^i^yiHi nots ^ 
r?;0o^, Ol npwtp\X^\jif.BtJi&itfJL£Mpf ßß\rk ^^^ toiko 
2iyti£S i7tsH\i^ä^0iXv;.^Da iniift^s iEust^thius »eine 
Gewährsmänner nicht nennt, so X^ßoißn v/ir aut 
dies^ Stelle nicht schliefsen, um welche Zeit 
XH^ ^fHlf^mipen #jof|c|^llge^^ *• W^pi» .M'i* 

iva8.>«£/:|)9i;!phtc|t, ^u« AeheKe^ e^üehntfi '}i^^ 
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30)1 - Ad^hd^n^lttngen. 

-^'" Attct' zu Hippardä "Zeit, brftr kwz^irMM^ 
•chemt Lemnos und die umliegendett Gegend^ii 
dftrtb' Btdbeb^n ^eütti^D zq haNeä)- dann Oitom«- 
ifittis^ Wie Herodot (7, 6.) erzählt, >der die öm^ 
liel A^ Musäuf #en Wifkbeg4erig«ii «ori^le, stkob 
detn MusäUs ^llHt -Orakel unter, wofin er pte«» 
pb^ieite / dal^ die iii^ Laduioi liegenden linteln 
dorclb ^^ea#t' tiifltek^ieli^ii würden. Sein Betrug 
ward ab^r durch Lasus au« ftermiong (Diog; 
Zm^tr yfht. Tkmtf Said, h* ▼,) entdeckt, und f&pk 
pmrch nötMgte ihn die Stadt zu vei^aaten. Hef«^ 
fige Feueraät>vürf«l det Yülcans, EritfaAtteronfen 
der Ibsel Cbryte' uad anderer ücUenen ihn wohl 
Verzeildien A€8 UnteY|ang« dietet I#«el Ai sejn. 
Wedi^r Ikrodot i^cb ThucyMde^ erwähaen den 
Vulcan, iö soi^gfältig au«h tonat der letztere in^ 
Erdbeben und endete fireignitte^ der Att zu ver^ 
zeichnen* ^ Seibsl ancb ' W^nn ^dit'* unter Anakrm* 
eii^ 'Naitoen b^karnttttoii Oden alle äöht wären, so 
fnlf^hten Vit doch fti^6lit; tnit Herta Ikir^aS ds 
l4-Äb/fe /in' der ^WkÄumW ^tell« (Od* 45.) : 

' '; Ttctpdc \^h^^^ H&ptitott' ^^^ ^ • ^ 

'■ "" '■■ in^tet. '• ^■' .- ' • •^. .• ■;■>•;//. 

Mbe* B^eH f5l^4^ jtatoialt fn Ü^emrot bimi- 
Äeilde* Vülcan' fiMert. Mif deml^lbet Redite 
^tte hier aucli ^hi^ -St^ll« hns Lubi%«i nn'gefiMrt 
Werdet kBnoen ; D3)ar. »Mer. XI. p; il^^ v "^ «i» 
CSd." Rili^. ijrÄi^ ITtför hÄ tf uapiti^^ ^ßp $lj^,lcal 
S60V iv ty Altvif, wo der Gegensat* lül^bax aixf 



Digitized by VjOO^IC 



4h hm ^^,l,^^n$.f^ 3^ 

X#PVMMi.<fi^t, w^n9 f^(;^,jms|^ Nai^e in der 
^arrapt«^.J^Ui^M|virU^ci& tns^fallen ist, , 

' fiintgti 'NäbliwfeUangen '&b^i! Ae< Lage im 
llerges erhalteo * Wir iuettl^* b«»^ ÖdphoWes: B#. 
kaän^ IstV ^^IV 'l^lokterie^ge' auf«' \j0hno$ Im 
Bland lebte, von den Gticfcben «uf* ihrer |i*ahrft 
laacli Trefa aitsgetviBt-^ naeMenahilm. anf^^dar In« 
aeV Chrjrea «IM Schlange gabiaea» halte; Hamas 
aagt (IL a, 7^1 etc.:) *'>>.::i o . . . .,/. 

4oyi ii| 4f^ |^^)igc# ^^Qii^«»,.wo Ai?ga? ^Hoeic. üin ia<* 

i-j) ' rückli«C«^, f,. . 

krank an schwSrender Wunde, Tom Biff der 
verderblichen Natter ♦ ' .^i • i'*'i r ^ 

Sopliekles, .d«r w iHver Zeit lebte, da dietea 
Th^il des Aegaeifcheii Meeret die Atbeiktr blq,- 
£g b^i]^rei^, ..erwähnt ip^h^re Mal die Intel 
JLemnof, ]uu(id Fhilj^k^tet erzählt dei^ Neoptoieaji 
(▼.,300—394. pach Soljger's üebers.): ,^ ^^ ^^ 

• «JDooh n^Bm^-9 Ifinglina, .hfire ifonder lofel auch« ,\ ^ 
Zu dieser nt^t freiwillig ,n^^ ein Scbil^fpr an^^ 
Es feKlt an L.andnngiplätzeii, fehlt an Orten, wm 
£^ HäAdelsrvortheil fände/ wo GeselHakelt. i ^ 
NeiWy i]tictrt*V%rsttad*ge lenken gern hiehei die Fahrt 

Noch öfter spricht er' von ' der Insel ab uüh 
bb^ohnt; ühd/ehae Haveti^^ was woh} linr .von 
!d4r fSMjyLci^eii..Sej^t^ ^ verstehen, seyn möchte, dia 
fw^i^ A^n Q^o^nein f^ej^latsen war, wie dieös^U« 
j€h«t Seite ^ilieps e^e I^eitlarig, vve^gep der vpm 

^38' 685-^696*. »«36 , etc.), E,uripicles läf«t wäh- 
ixend d#i.M|ui.4^bMi ^fiVf^ AuCe/itha}ts,ai:)f Lemr 
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mm (Dio Chi7i: öVr'Jgv^dft^r^lltt*'^!)«^ 

^ '^ A#«t ^oclfri* Ii«i«ftM< #0t^arf ewiidMt«riFteni9Ki9|flat ^t 

tu Asohe gleiich, o Edlet! . . i:^ £ * 

Wo sdion der- Artikel (t^ Xi^/jlvkj^ ^8i w6pi) 
verwehrt, das X^pirtbr :^n$y> icH^ ^Aügemeioeii' «a 
nehmen, wie einige Ausleger woliten.^ 

V. 985 rnft Phil<rittet aü«^ ^ . , 
<f *9i^)ä, Land troii Leiiuidt, sieli iee alJf evf all'ger SUa^ 
' Vom Reerd' Hephaestoi ^ lAt ectrl^gltoh foUhe Th^t ? • / 

wo er offenbar sich an' die, itut dem C#a%nr; au<^ 
ibblagende Flammensaale wendet.' 'De)r -Scholia^ 
bemerkt «u v. ^00: iv yAp Ai^iit(p^.i'pya^t^ßify¥ 
tov *H(pcd0röv, ?y9w xcil upat^pei irvpis^i^ waa^er 
V. 986 fliit Einigen Zusätzen wiedelriioit« '^ 

Auch Arigtopbanef . läfst in seiner Lysistr-qtä 
^w^ 099«) eifie Peason., dse durch l^iJ(s^j| P,ampf 
^g»i^t wird, ausrufen: 

Woraus wir zum wenigsie^ 'ersten,. idjrfS.v^die 
'A'iisbiüche d^s Vulkans bedefiifend ^Weieif sBjn 
mufftten und allgemein' bekannt, ib- dafs man 
jexif)9n Aufdruck, den m^brer^ ^^eekfttfhe LearSU 
'eögraphcrü erklären , schob - g^3fä&<Ai»ti könnl«. 
(jeYitde 1i| der exakten ^2«lit «ea ^^dtoj^natischeil 
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mU^i^HiiBä Ofülhm\9^i)im ^'imehr^nxOegen- 

^Husmmp'himmdmi0'i4ita^dtuhaem ,rt amb -dt« « < Att#c 

-«lli^«tf«ck»ife,ajfi^ ,v|m«^M^aiiidiiii.TtBafM0f 

Naturerscheinung (Tfauc, III, 87- 89-^i 'W«ar*jfceul- 

noi toben. . 

. ' ^ --'^ . ' 

Keiner ind^s der bisher genannten Schrift* 
-^?Hf "^c^^'- fl?'** N^me^ 'clej5 Berget aa^.. ihn ler- 
nen wir zueieft aus einem Gedichte ' Aen^ Antima* 
chus kennen (400 a. Chr.)/ wovon der ^choliast 

hat: S^^^io^^^'S MÄt;j|*ö5^ Sj^lf 9iah rffs '24- 
r&^ yffifov^ Sidc roDtGov 6rf}ioiivGov. 'EßcaXeito dh 

^^ ^II(pa{(Stov Ttvpi eiHsXov ,' t}v ßaltztif&ksi * 
^at/xGjv ÜKpöxärdis Speo^r'Hopvcpatdi Moi^&yXoü. 

i^nd^ &^^^ darauf citirt dt^r S(jl\9UfMit poch eine 
Stelle aus dem ÄTfi^^Ae/i^^jr (^^^ 

wo Buttmadn iv ^oiSöoi^ 'iii* ' lesen voÄfchlir^f. 
WahrscheiJlü^h Mih ^tmS. eij^v^ii^$^(^fS^l^e . Hesy- 
chius^ der kurz^nführt; MosvxXoSy öpo^ AfjfMVOv. 

• '' -n ■ < " ' " .^^\i\j*»%ti^ y ■ ■ ; "^ ■? * *^ 

^♦>,Pie W(jpl,e^H<M A^Mv^Pjf^^^ ^Siv? Ausgabe des ,!>«- 
kauder, Parisiis 1557. 4. p.' 24^ Ai ist abei oirenbar. 
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370 .Jtbha'mJllMn'^^iu 

iOtfamifer Hihihi (140' a. ChrO idiHd«rt ^* 
Iflsel (Tliefiae. 458) «^ '•« H«|lluttftoff Jieilig» 
lietcbTtibt dam, «in^t^^Biotli'^b nftdXcfWMM <!• 

aähltt'iie mitfh« ticli, w«kM9d dtt gx»£i«ttHUiat 
in Ai9'Bet^e: ..»> 'r " ; ' ; •^.•' 

, ""H 2dov fi% Mo^AxKov, ß-e diitp' iXd- 

\ "jiyflavXöiipiJXGo^t, XeXoiTtöte^ tpya ro- 

.WO itii «t» >elMil{alU d#n^ Mpsychlof |(«naiii»jt 
finden, ohnt dtrs uiif' d«r DijG^er . {cnnu W* 
ttimmty^ auf welchem, der beiden lUigefnhcioA 
Berge die foMenkeA Tabuen* «t^bu. 

Auf den Vulcen befuehft siA «ncli dfr Nin&o 
^^zS'alez«, der von mäii^ieren . Sehrlf(fti^#ni d^ 
Inael Leipnot gegeMn wird* Stephiwus (v. Aiäa^ 
Xijf de utb,) tegt: JloXpßtos^ 6i iv tpuxHoöt^ te- 
Kiiptjf Xiyzt , Ai^dXetav rf^y Atf/irov xaXeiöSfai. 
^^EnaXetfo Si olkabS iff y^iSoff, ttfo^ ^ix iäry dyä- 
Stöo/iircar top *Hfpdt€röv xpctti^ßcoy. Hxst yap 
jtyooiJLoXöytitat tdlvta. Aucli X^jo^fovn deutet 
^uf das Feuer hin (Gatsandr» ) 

"t^pA^M ytjiet Xfißiral^ nupt* 

Oben ward tchon die Redensart Xi)f^r$oy itip an- 
gemerkt; alle griechisGhen Scholiasten und Gram- 
'maüi^er. die eine Erklärung derselben geben« 
' leiten' sie/wie ^mda^^n^^^m bin»iuiexifeA^yal^>^ 
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Im (Hgsydi. : "t* ^^^ptvior )S*äpm. Bbyttm ^i Ig^ 

^uch , bei , mfjirerftii. ,l4^eiiijif9ibeii, .Dichtern 
finileii wir eioen feiMtf«|^iMidett>9«i^ aaf Lern* 
nos erwähnt. ^Eia Fragment det Atiius hat Vmrro 
(de L lat. Vö^^ iufbewaOirt: 

— — r — — qui Lemni «tpera 

' ' " Coffibitt, Inr tq*aö« tfeliilttiMdco« >* 

-'>■'. ' • ^d^tiir idtö -ab «Äitftf''*ki#i ' 
Aetnaea vi spiramtB vapo« 
Farviduf« 

Seneca ISrst den von den > %yee rt ie i i 4en Qnm« 
len det Gifts «folterten Hercules ausrufen (Heü* 
Oet. 136p): , ^ 

./OxAitar^ hydraWi«t>|nMe.1i«^%J^«np%J{9ffif. j 

< ^Bmae ^nediif crec^..vif^r^(>i|\j| meis. . > 

Quae tänta nubes fl^mma Sioamat bihit? ,^ 
Quae Lemnos ardSnt? 



I 



*' ValeriusMaecuf'(ktg. l. g; 79;) ^neiiiit'L«>M^^ 
not Vulcania , und . nachdem er dii» aut HottMle 
bekannte Getchichte vom ,Sli|rz det Hephaettot 
ecaihlt ihit; snd wieihndie JbewAhner >den In- 
tel aufnahmen und pflegten, tetzt er hiasia 
(v. 94-^3)r 

Hino recli^ci tnpera«, postqnam pater annuit aroet, 
liemnös cara i)eo; nee fama notior Aetnae 
Aut Lfpai^es dotntts. Ha« epuUf, katc ttmplai peraotn 
Aegi<ie^ ^ iMiiSci f onAatit lähHÜiit alit ' 

Irfietuft adift» - 
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87» MiiimuSlmmgAk. 

«Hd im 9««itfn Bnobtf. t ». -gg« tA- 336^^» v>l' a 

Subttitit Aesantde«, atque hie regiu« precari 

(Theb. V., 49 — 5 j.): 

t t »r f> r: ."'• J h'-j — — — ^. 

Veitit Aibof^ige^ioxuiM^ll.o^^^ui^fjiypfllline pontuau 
— quälet antra Oei fumantis anbcli» 

So fanden wtr die Existenz ^ines vnlceiil 
iron griecbitchen und latein^chen SehVifmelliera 

Seite vpp Z^>n^ofi^irt''ttf ttidi^'^IJ^? »Mehrere 
Nachrichten l>ei d» Alt0 zel^i^ii Vn'^ >^ dec 
Uitfeite bin, wo wir uns also auch ^en ffu: 
k9k$ii. Anf^w «ijl%«f n ^^/rifa ,die i^i^eicMfP ^^^ 

o' Wsfweg', te«*tibr3rM,rliakf8h he^iV^r Schür» Zog. 

Dafs die Insel Chryte nicht weie. ron der 
östlichen Küste von Lemnas lag, bezeugen meh- 
xdte^ Alte (Pausah^ ^lÜ. 668» iSiJ^. cfir. £^o jf/- 
Uuius de patria Homeri^ p« i29«'^p^/^t^a^n/tt^ in 
Ovid, Ibi^ Falk. Di«|i4b»^ aid fis^kw c XI. p. 187. 
Susuuh. ad II, L pag. 73. p. 707.)* So erzählt 
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ifkbbN Is^l$9i99 glfn^ »vium^ ^ei^i^ 4^ ilqrt , «^i^^^ 

tl»ttilftfiiie,*4migfviwn^:.Si^^ .uii4 fan4 4fjn 

HVgM^ .|iMieA;^esfli0ff^oI^V}M9 wiaeir sagt, 
M^BAblmnmick^^ Si^he^i^ 4^m Htphaestos ^ auf 

cfr hiwimyr nisiel^. g^npriß^e§i ypf}if^nnt^U^ä!^ 
Kchv^ a»**J!aabe,»Qf^hl,f alt^w^H^ar^ 11^1^1 d^rf 
aliC 3iiiäJ^t<,",:.: Q/fii?;. w^| ^jwl^^ Art tph^lder^ 
Servius (ad Virg. Aen. VIIL, 454) diesen Hügel: 
^;^9mnö$(^^\^si4a:^QtA9ci»f^i.iu m^ Aegafpt, sa- 
li^ 'JFertfni^ «rijrtanä, in-^-qaa ctilvbatdV Vulcanul 
^eas Jgll^'l ' ütiöe L^hinfoV aWor , '%ij/^rtoi^' Ttvp, 
]4ic^tttpVaj|f>ijti8^^', f^ärr|'7 üt «st ia fabulis, Cum 
4U19» ifft«! pefig|rissi^t, ^jw[qMS tA^rgeffi conspexis^ 
s^tf * » eoelo «o eam iasulam 4e|eßit, in collem 
qnenxdaih . Hepltaestiai^ffi nrBi imminenttoni, : Hu« 
jus fabufah occiasipneibi praestitit collis ejtft co- 
Ipir ctt, .ste^U^s. Nam et^ exusto simillimus« est, 
etuiülUBi) omnioff^ pUntipn gigi^it.. ♦) «* *' 

. ♦) ^^ ^er &ptii1deruiiff des Ortes^' wo die Lemiil»cha 
jkrcfe g6fanc(en w&de', SfinMlT^ eftiijgermarseii eine 
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3^4 jthmsmdtuwgf^hi^ 

htionim auf ^Sie 4«t ßätona, tozcriitttot woU^ 

ittfr am Mine Zelt 4^t Tttleall Ü^ftiWiig teil— 

^nt unbtlaaDt teyn lntiGit#>'d«M ;ili# AlHni> f«i< 

g«TMiii«T Zeit ^-«flfiicMTt hiH^'^'*1^tBmmmitm- 

werfet, ik Ibilit'ete'MMtt tctti^ dleH b»Miai«ittt 

und ätt Fortchbegiet 4I«* *Gbfeifiif/>^^*ftMi nielit 

tw^iftlhaft gewatan wiri^^^wo «r 44w.l«rg tä 

Htchen' bitte. Keirteiwagitadehi^n ^mkr ilap am 

dieier Sfelte -iMt Hita. Duremu da Im MM0 gth 

gen Herrn Bmtmhnh argmiieBlteÜli ,^ - fUa iimvalH 

tfien xn l^QUeta meHn^ (p. 306)/' '4111» tun ila 

E^en Alexander^ dar Berg^ eHUitd^^'^'^haä^'äA 

dar Alexandriner E^atosthenei ^ eli^llMt gMtin^i 

ter Dichtet', tieb jen^ GIbiebiiiss»#^Wif*^«lii^aali^ 

Abmer'dbr Antimachm (ßf$$9n' Wdttä^Mo mnA 

lnir*pMipbraHrt),'%e(Ken^ babe. Dach .wi» airal» 

lea Hra, DuVeau'^ dt^ la MaUe MSkti9'^ bdrea 

(p. tb)i ^,n ne nottt in point^ restd'dW'Mtaila 

StMte bei PhÜMtrataft (Hevaie. c(>^v^7p2)' jm«^« 
man. leb veNbiviba di« Na^bw«;itf*W 4iffV>>^ 9ft«)^f 
,nnd dar frfibvv |iiu^, dj^i^^XucMii.anfteC^bi^ .?^i>lr 
, ., i^em .Freunde und Collefen, <j[em HrB. flofr. Ja^o^/» 
der'noch bemerkt:' ,| et tieifst bei' PhittMtrat^t' vottk 
„Philoktet: voirstV ftytoy l*J ärt^ t5^W>tt!<'lv*^p|f^%uOu*- 
*^ ,»vov. wo leb tebr i>aeniiMilat«y vfmm'-^ aiabt V^i^^c 
. ^.geteifffen bmtev Bf ii^e ^H^f i« t^d ' #n .lyj^sAblifiBm 
' ,^tellen Tevw^ehseU; »nc^.^A^c giel^t hjeij ?ip,cn Za- 
, t,ji.att tu Philoktet'f trauriger Lage , winirencf v%^i)Xi{( 
'* „von gar keiner '^edeuiun^itt. PhiltÄtiatitf batta 
„den Vers der $Kphokier (I^U. ^$^^^l40lMaaiiltei»l 

..' i,üffbri^en8 Kjiebt Philostratu« ^^^^,7^ .f^^j •^ 
^,3r8<;hreibuiig Tt^fi dar jLenim8cbei][ ^w'iiAa ibran 
„KrÄftti-" ' ' . *■ *.''\; ' '' 
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wm \%tmmiktxm du M^i^rclihM; uiiiif T.riiiitQii» 
aro4t attevt« tft^tttruciKiD tie^ l'Ü« Chrystiz G«t 
tff^üei^at tiittavquflbie Mci?a=liu toai^ deiPaa« 
«ftDiatv c^t^t-&^jdire, 'Jicbt U-rtfgiie d'Antoiiiii !• 
^bilosöplie^ • Volci cemmtet ^'eiqnciäie . cmi auteiir : 
^iLi^ fortuna a dono^ da. nef-jotnii. on jajDampl* 
äa rin8taMlst4$ det choMi^ h«nttui^ JLlla C^rjr'' 
M#>^ qpai'ii'dioit a«pard«:da Lrmudä^^^utf'^paK lUa 
tYkt- petk ftraa de «aer^ \ oü Pfailoct^ ' fiit piqii^ 
pa<r Ott' atvprair^ et oii aVswppotta de u «t«eUee 
diytileiira, Hke Chtysi% vient ti'^ira eüivi^ue ipAC 
let^ vaguet et eugloaüe au fond de la mar, ta^v 
dia (foe c^ba le n^jne moment TtW HifUra 
(ä^ Saiit(trin) irieat de »'Clever tvbUeineat d|t 
fonddea eaiii[.^* Später (p. 17) tetzt er toa d^m 
Volcan biii«ii; ,,On auits^^ans Interruption 9011 
exiatimc^, depuis la prite de Troie et le aifeclf 
d'äodi^fa ioaqd'au r^gne 4'AntoniA.'' W^s indefa 
die nach Antlnaachu« lebenden Schaifuiejiair h^ 
trifft', ' auf deren Zengntft de«; / obett iWHi'>M 
Sfl«*hrt^ neh lienaft , to ^pehteii diias4i^:^be? gAt 
iia«Mrtfr-f9tiilfonf, .iiiobt webl. daaü dtfa^an ^pof 
]aei^y^ wit Sicheibeit daa^Daaeya dea .V^owa 9n 
b^aiaenv;-' ""• " \ - j ■ .. ". . . ^ v.\ *• ' 

^ ft^keAlat '^atwf 4tt ^ ^ dafa st .dae .irQmdal«a«dft 
H&iig^^del<Ui«>a«idipiber^ veeaft^Holi «der .Oicbies 
tiptenpV ^*&ber»l^^dia *8elte<Be 'UDd> Entiegcwe Mfaa4 
apüvaiii » r^nd birteder aoaäbnn^^iiv . wointii nmi^ 
Bei^niele in Menge aBfübren laiten. Die l«tei« 
iDiscnen D'ichf^r foij^teli Wieder den Aleia^kdri- 
iae^i^^ so d^ffi^jene eben tp jwenig aU diete\^ iüc 
gewichtige Z^Bugen hiec gfjtM kön^^iu Ja^i^ wenm 
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dtiher'vrgvtntentftrfeiv.'woUva, j **i9bs^eiiilö4f r^iMi^ 
•iynp< 4t/ feiaevi Otdiobie .mit %f(il|^ ^oj^ulir^ 
alle «Itexy -^ageiüivemiLfl^iloff hiitc(L ÖQi, 831^^ 

matin tttk^r' kannte (ij mpchtte jfn^e ibeaveit««^ 

^mi ^dmmkti 4eti Leier / fdbtt twi^te&cl^cineteiill^ 
iSo|(e «ie hieir auofa <Snechi9ck Mhem'-f^tuif^ji^yoQ 

fiöjioy Kpa&l" -BecitTfvcHandXaßey' i iuXuii(30V. nc^ 
0iHr/iHitl xxtriäv tw^ rf^^Xpv^.Hoit^tSi^pßx.^g'' 
f& *eo& ßv^foirl viföov cße äüXtiffi^ xq^kimt^fnr 

Afffl Päü«attia« lückt boätinxBit^ ,. ilftbridifltf» l^^f^ 
»cr'f^kHir lefc> veniinkMi «eyi «OiJtiieiftfh ,ü)ieirf 
b^npt 'ao«* der fsiidea. Stelle, üiditl 1^ 4m:Z^j;% 
^HtAi H^ gitechebenf »eyn itief , .tPMttJbmeoijiSÜiti 
Itf ^er le4zM» Zfite^ lieet H^r^iß^rum dfttU^ 
* Malle^ ytföör öh^^Xfjv dvi^tjve jfaXov/^iftjL¥ .^fyl 
päy, ff tövÖB odx fjv )^p6yov, was aber, so, viel 

tetJ Xh«ibeitrA|äaMerigift.'«to0iMiiNKli«^ 

fbrtm «chxiftJUMtpmi 1 Mihilt)^ ^m4 Hill^r , Mtdern 

mer« 7. Th. S. 255) giebt. iiach dieser Stelle, «a, 
ein Orkan hätte die Insel CAr/fVvikiVilR', WbMS 
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auch an» Strato Mnd Pausahims (M^m. de TAc. 
des Inscr. Hist. T. XIV. p. 195) findet sich fol- 
gende Lesart: vtjöov Si SIXXtjv dviScöksv ^ ^ 
tövöe tov XP^'^^^ o"^^ ^^> "öd so möchte wohl 
Paiisanias geschrieben haben, jener Name, Hiera^ 
aber -ward: von einem Abschreiber hinzugesetzt, 
da dies* die bekannteste Insel ist, unter denea 
die a4i« der Tiefe des Aegaeischen Meeres erti- 
porstiegen. Selbst aber auch, wenn man den 
Namen tiiänt in den T^xt nehmen müfste. Wür- 
de diese Stelle mehr für Hrn. ButtmannJ ala 
seinen Gegner zeugen; denn Hiera trat aus AeiooL 
Meere hervor, als die Romer den PhHfpp ♦on 
Macedonien bekriegten (Justin* lib. XXX. c. 4. 
Plutarch de Pythj orac. p. 399), und ungefähr 
dieselbe Zeit bestimmt Plinius (hist. nat* 1. U^ 
t;. 89» ed. Hard. T. L p. 114.). 

Aus dem bisher Angeführtex 6rgiebt ilch 
auch, was von Hm; Düf-eau de Id M^lle Be- 
hauptung zu halten ist (p. #0.): „Les faits nom« 
breux que f af rapport^s refutent, je croi»,-' »Mfi* 
tamment M. Buttmann qdi, apres avöir ohsörv^^ 
que Valeriüs parle des effets volcanique» du Mo-» 
syclilos comme d'une chose aktuelle , fixe; par. 
une simple conjecture- d^nude d'opiilion histori«' 
qtce , Vexsiinctiqn de ce volcaü au sifecle d'Al« « 
atandte/^ ' '^ 

Auch mochte steh «vohl üieht mit fiewiffi 
heit behaupten lassen, dafs die verödete Ihsei i^i^ 
Lemnoi^ wö nach Appian (bell. Mithrid. c. 77 )' 
LuciiHus deff Varius ^ < Alexander jxnA Dhny^ur 
A. 0. B. mXlX. Mds. 4. 5s. C c 
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fand^ und mo mai» ihm den Altar dat Fhiloktet^ 
die eherne Schlangfi, den. (Bogen nn4 Harnisch 
des Helden zeigte« die Insel Ckry^e gewesen 
sey, die Appian wohl genannt l^ätte. Auffallend ' 
ist, dafs PliniuSf der an mehreren Stellen aus- 
führlich über Lemnos spricht, nuoh von der dort 
gegrabenen Erde (V, 14.), nichts. ¥on dem feuer« 
speienden Berge erwähnt» 

Unter den neuen Rfisenden sind mehrere, 
4ie von Lemnos sprechen,' und einige geben 
ziemlich ausführliche Nachrichten, daher Herr 
Buttmann mit Unrecht behauptet (p*3io): „Icein 
Einziger von denen, die ihre Reisen dem Pnbli« 
c)im bis jetzt vorgelegt haben, hat das mexk^üx« 
d^e Lemnos hfsucht/* r 

Stephanüs AlbarkariuSf ein Arzt, ward von 
Bmbeky Aet ^s kaiserlicher Gesandter in Con- 
stantinopel sich aufhielt, nach Lemnos geschickt, 
«im die berühmte £r4^, die dort gegraben Wird, 
zu untersuchen« Ihn versicherten die dortigen 
Griechen, . dafs die Lennische Erde an keiner 
.an4^sen Stelle sich finde, als da, wo sie jetzt 
gflgraben würde, und sie hätten auch von^kei- 
nfn^ anderen Orte ge^hört,: wo sie in früherer 
Zeit gegraben wäre. „Aber,, fährt er fort» ich 
kann nicht glauben, dafs der gegenwärtige eben 
der Ort eey, der zu Galenit Zeit der Fundort 
wpr. Dieser schreibt, der Hügel tey rothgelb, 
k^ Baum, kein Fels, keine Pflanze sey darauf 
sondern .nichts als Lemnische Erde; aber wo 
aiM diese jetzt gzäht^ ifik gerade da« Gegentheil 
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^toV' alleiq; dfesMi. GeHid^wp 4i« Qrnben jetzt 
sioii^ fipdaii «ich so grdlse Steint, dafs man &i« 
aro Mühlitvinen traniAit. Dert Hügel* sieht keines« 
weget einem verbrannten ähnlich, und hat keine 
Spte. von TOiher Farbe, ist überdies so^'frucfatbas 
atk iüamew und £äomen, dafa er von den Ein^* 
w^yhiem mit grofsem Vortheii bebaut wird; Des 
fievg liegt ^na^h Osten hin, wo ein Dorf, N^ 
4tkmoiiR0p0ndi^ diegt; abef dre Gruben sind aaf 
d^m ^Gipfel 4iies' Berges , wo sich derselbe in eine 
Fläche ausbreitet;'^ An einer anderen Stelle sagt 
er: ,^di* Erde selbst, die dort gegraben wird, ist 
gveCstentheils ' weifs , oder nor ein wenig röth- 
Mcb, ob '8ie< gleich, jedocli äufserst sehen, auch 
von mther un# goldgelber Farbe gefunden wisd«. 
O^sftfU'tf-'Leniiiiische Erde war ro#i, wie Mennig 
Oder Röthei ^), dergleichen c war auch auf rdec 
lAsel ist, 'Welches eher' eben so wenig die Gale« 
Bkch« seyn klinn, da sie sehr ^fäfbt, welchea 
jene riichv tha«. Alles dies bringt mich dahin, 
zu glauben, dafs Galens Hügel entweder durch 
Erdbeben oder Ueberschwemmung vernichtet wor- 
den^ öder dafs ^i seine^Gestalt nud Natur ver- 
äodert hat, durch den Fleifs der Anbauej^. « 

Eine ausführliche Beschreibung von Lefnno» 
hat Petrus Bellomus gegeben ( P. B, p)uria*a- 
mm Singular, rernm in Graecia, Asia etc ab ip- 
so ccmspotnamm ohservationes, tribii* libiis ejc-^ 
> '♦• "^ 

*) Auch Nikanäer sagt (The'r. 864) : 

C C 9 
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preisM. kmvmrp. 1589. g« p. 60 — ' p« J*)^ wos- 
aof hier nnr fcinigj« n^tgetheilt tweiÄeii kttui« 
Bi besQclite die Ruinen voi» ü^thammm^ wo «r 
nodi RuineB einer altes B«rg fand, S^mothrm- 
cien gegenüber (p« ^O* ^^n den Roineii gleng 
er mit seinen Reisegefahrtefl aadb dem Hügel« 
wo. die Lomnitche £ide gegraben wifdi «nd d^ 
nicht mehr, alt 3 Pfeilechütte «ntfmrat ist. Zni* 
fcbeO dem Haven Hephaestim Qi)d dem Hügd 
itebt eino Kapelle | 'dann gelangt' BUin t» a^Qnel* 
len, und ienteitt derselben zn dem Hogel^ wo 
aber unser Reisender nichts, als die mit &rde zu- 
getcbüttele Grube sah, da sie tiar to einemb eia-. 
xigen Tage im Jahre geöffoet werden:: darl O^ 
Hvgel selbst war dürre, d^cii woofes Waisen, dar* 
•ui Br setat dmm hinzu: «»alle Einwohner wis** 
y^sen vom Vnlcan zu ermhlen/* Nach Binigen soll 
er dort , beim Stars vom Pi^rde , das Bein. ge-< 
l^ochen habtn,^ uad^ d;arch 4en Gebiao^h des 
Brde geheilt seyn( nfiich Anderen vexrenhte ex 
Uo£s die Hüfte« 

An aiiiet anderen Stelle (p. 76) .erzählt ec 
«ach von warmen Quellen in Lemnos^ „man Iw- 
be eine Hütte dar üi^r gebam, ein altar steiner- 
jier Mörser diene tar Badewanne, und da« Was- 
ser sey nicht tthr warm. Fast dasselbe giebt 
anch- 4k}itmni *n ^^ Voy^|re enGr^e^et en Tur« 
qn*^ P 359 >: vH ne reate plus.rda «tsUgat da 
ces* volcans, cependaiH des feux inf^rieurs y hrü- 
lent encore, car IVd f ti[onve upe sour^e d^eaa- 
chaude, fioot on a fait des baios, et nne autre 
d'eau alumineuse« • Clioiseül O^ufJUt (^ Voy, pit- 

> 
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ior. T. IL p.,136) berichtet: der Berg; Therma 
verdankt seinen Namen einer beillsen Quelle, di# 
aa seinem Pulse, ^auf der nordöstlichen Seite, 
entspringt. Er ist der höchste Beurg auf der In- 
sel, und erhebt sich 17^^ Toisen über die Mee- 
resfläche. In den heifsen Quellen .stjeig.t das 
RöauTOursche. Thermometer auf 31 Grad) «i^ 
«cfaeipen keine' Seh weCeltbeile zu enthalten, son^ 
dem bloft £isen, das sich in Menge riiigs um^ 
her findet* Aehnliche Nabhrichten gab . auch 
schon Pakocke^ der ebenfalls, in Lemnos war 
(IH^ Th, p. 34. teutsche Uebets.). 

ToreUi (Egeo rediviva p. 4^7.) berichtet: 
auf; der ganzen Insel Lemnos wären z,wei Berge; 
d^n einen, wo man die Siegelerde gewinnt, ver^ 
legt er n^ch/ Norden, nennt ihn Monte di FoUat 
no^ und beschreibt ihn als einen angenehmen 
Hügel, verglichen mit dem Monte di IVettwiQ 
im Süden, der sein stolzes Haupt f^ricMhitc iA 
die Wolken hebe, und di^s Auge Qiehr beleidige. 
Bis ergötz^. 

'« ' ' 

Van Kingsbergen in seiner Beschteibung des 
Archipelagus ' ( S. 71 — gj der teutschen üebers, 
yon Sprengel ) gieltf ziemlich . umstSndlicha 
Nachrichten von Lemnos, woraus wir nur Foli 
gendes aushebet wollen: „Lemnos liegt unter 
di«m 39** 51^ der Br., yv^as besonders auf das süd- 
liebste Vorgebirge der Insel pafst. Die Ij^ängf 
Jbeträgt 2^^, J^r selbst injdefs hält diese Bestim« 
mu^ng nicht ;f&r genau. LemnW . ist von Südea 
imcli Norden nur drei Meilen laug,, und hat eine 
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viereckig« Gestalt, deren Winkel nach mllen vier 
Himmelsgegendeu gerichtet sind. Das Land ist 
zwar durchans nneken und bergig, doch erscheint 
es nicht tehr hoch. 

,yAo der Oitküste der Insel kann man fiilr- 
g;ends landen, weil sich eine Bank, von 3 Mei- 
len in der Ausdehnung, davor gelegt hat. Die 
besten Ankerplätze findet man am südlichen 
Ufer; die Merkmale, die man beobachten mufs, 
wenn man hier anlegen will, sind zwei Berge, 
die sich über das Land erheben, und südostwärts 
erscheinen. « 

. • 

„Rund um den Haven «9^. Anton liegen Dor* 
fer in einer ziemlich angebauten Ebene. Ein 
Weg, der zum Castell und zur Stadt Lemnos 
führt, geht längs der See, und nachher am Fufse 
eines steilen Berges weg , den man für den be» 
rühmten ausgebrannten f^ulcan hält. 

„Die Insel i|iag 50 Dorfer und gooo Einwah« 
ner haben. Im Innern dekselbea giebt es fast 
gar keine Türken. Die Ländereien liefern Wal- 
zen, Gerste und Wein. Bauholz hat die Insel 
gar nicht; man erhält es gvöfstentheils aus Tasso, 
und von den Küsten des Meerbusens von Cöntessa/* 

Kingsbergen kannte a}so die Untiefen an der 
0stküste, di? auch Dapper in seiner Beschrei« 
bvng der Iniein des Archipelagns anführt (p. 243)* 
ohne jedoch an eine versunkene Inseil zu denken $ 
suchte aber den Vulcanauf der westlichen Seite 
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Ton Lemnos, und icheidt den Berg tob Tber- 
ma däim gehalten zn haben« 

Pokocke, der auf seiner Reise in Orient jeben- 
falls Lemnos besuchte, und manche interessante 
Nachrichten über diese Insel giebt, fügt am Ende 
hinzu: „ich konnte inA^mnos weder von einem 
feuerspeienden Berge, dessen die Alten geden* 
ken, noch von einem Labyrinthe Nachricht er- 
halten (Reise in den Orient HL Th, S. 36.)*'^ 

Auf seiner zweiten Reise nach Griechenland 
liefs Choiseul Ooufßer von seinen Begleitern die 
losel Lemnos untersuchen, um dadurch, wo mög« 
lieh» Aufklärung über so manche dunkle Stelle in 
den Alten sich zu verschaffen. Ueber Erwarten 
glücklich waren diese bei ihrem Unternehmen, 
und da das Original det Reise, der Kostbarkeit 
wegen , nur Wenigen zur Hand seyn möchte, 
wollen wir das Wichtigste der mitgetheilten 
Nachrichten nebst der Chatte ausheben , um za 
sehen, was sich daraus für die Lage des Vulcans 
folgern läfst. 

„Der Hügel, sagt Choheul Gouffier^ wo man 
noch jetzt, wie ehemals, mit religiösen Gebräu- 
chen, die -berühmte Tho'oerde holt, der man seit 
'so vielen Jahrhunderten die Kraft zuschreibt, 
Uebel aller Art zu heilen , trägt alle Spuren ei- 
nes, durch unterirdisches Fetier verbrannten Bo- 
dens an sich; jener Krater indefs, von welchem 
Cicero (de Nat. Deor. III, 92,) spricht, den Eu« 
stathius und der Scholiast des Sophocles (Philokt«. 
814) erwähnen, fand sich nirgends. Die ersten 
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Nacb^orsehuDg^n ; die man im Innarii der Insel 
und in den höher gelegenen Gegenden angesteilt 
hatte, waren alle ohne Erfolg gewesen; man traf 
keinen Krater, keine Laven, keine Spur eines 
^Vulcans. Nichts fan^ sich, als Bimsteine, aber 
die kannten auch die Woogen ans Ufer geworfen 
haben, oder sie konnte^P^rch Vulcane, die of< 
fenbar auf nahe liegenden Inseln gebrannt hat- 
ten i nach Lemnos geschleudert sejn, 

„Eine sorgfältigere Untersuchung der Klip- 
pen, deren Ausdehnung genau zm kenneii, fügr 
die Schifffahrt sehr wichtig war, zeigte mir^ dafs 
diese Untiefen einen Theil der Insel Lemnos aus- 
machen, der bei irgend einem Anlafs versank. 
Dort war der Vulcan; unterirdische Feuer unter- 
gruben den Gjrund def, jetzt von den Fluten be- 
deckten Vorgebirges; derbrennende Berg, wel^ 
eher der ganzen Insel Verderben. drohte, ist un- 
tergegangen, und zog in seinen Sturz das nahe 
liegende Land mit hinal>. 

„Durch häufiges Sondiren dieser Untiefen, 
.wo bei ruhiger See einige F«lssnitzen hervorra«^ 
gen, fand man eine enge Durchfahrt, w^odurch 
•diese versunkenen Felsen getrennt i^^r^Ia^» und 
ein Fahrzeug konnte, von eini^m guten Steuer- 
mann gelenkt, diese Strafse durcl^fahren«^ Dieses: 
Umstand, der die Ajofmerksamkeit der 2;um Son- 
.diren ausgeschickten Seeleute erregte,, liefs mich 
unter den Wellen die Insel Chryse eprkennen, 
die, durch Philoktet's Unglück berühmt, uirgendf 
meh« zu finden war^ 
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,,Dfe Meine laseX.Chryse ward nur i^rch ei* 
sie schmale Strasse von dem gleichnamigen Vor- 
«gebirge geschieden, und sie versank mit diesem. 
Ein gleiches .Schicksal stürzte den öden Felseto, 
das traurige Asyl des Philoktet, und das grofse 
Vorgebirge, das einst Flammenstrome auswarf, 
in den Schöot des Meeres; Delphine spielen 
über der erloschene^ Werkstatt Vulcans; und der 
Pilot, voll Furcht gegen diese Klippen geworfen 
zu weiden, wünscht oft sehnlich in^ den Schreck« 
nis.sen ejner finsteren Nacht, den furchlbiren 
Leuchttharm zurück, der Jahrhunderte hindurch 
den Weg zum Hellespont erhellte, ^ 

„Einige widersprechende Stellen der Alten , 
könnten zu beweisen scheinen., dafs die Insel 
jChryse auch A^ö^ gehe ifsen habe (Plin. II, %. 
IV, 12. Steph. de urb. Suid^j v. Neau Antigon* 
hist. M^rab. c« 9 ); und es jwürde nicht unmög- 
lich seytf, diese Meinung durch Stellen aus Ste- 
phanus von Bjzanz^ durch j^m\g? Verse aus dem 
Altar des Dosiades zu unterstützen; lieber ab|£ 
wild man, auf Treu und Glauben, die Meinung 
des Herrn Bßrh^ ^u Bocage annehipen^i der die 
kleine Insel Agw*Strmti für die Insel iV^ae hält/^ 

Später setzt Choiseui Co^ffierr noch hinzu ; 
„die Flammen, die ehemals hier aufloderten, 
sieht mm nicht mehr; aber sie sind nicht erlo- 
schen; heftige Erschütterungeh lassen oft neue 
lä>chterlf.che Umwälzungen ervf^rten. ' Der HU' 
^ül, wo ^laa die Lemnische£rde grabt, ist im 
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I^ule der Zeiten mit eißex Lage fruchtbarer Ex« 
de bedeckt, die Gemüse in Menge hervoxbiingt/^ 

Offenbar ergieht sich au» dieseii Unteriuchun- 
gen, dafs wir keinen Anstand nehmen dürfeni 
die Insel Chryse unter den Woogen zu fachen, 
und ebenfalls den feuerspeienden Berg; so dafs 
jener nördlich gelegene Hüg^, den man bisher 
dafür gehalten hat , nicht länger dafür g^ten 
kann« Auch glauben wir nicht zu irren, wenn 
wir den Untergang A^9 Mosychlos und ^9 Bilan- 
Aet nicht lange naeh Alexander setzelh,' da fit 
eine spätere Epoche sich keine Be weite finden» 

Gotha^ UkerU 



2. 
Nachrichten^ 

über die Landschaft Agoona auf der 

Götdküstd' iri Af rikäy*' datirt vom 

20. Dechr. l809» 

Von Htinnc^ Mtrtdith, Es(i. ♦) 



Die Landschaft Agoona erstreckt sich gegen 
do kL Seemeile^ in ^ die Lange von Osten nach 



t.i 



*) Aus dem Monthly Repertory of Engl. Litteratnre. 
April x8il • 
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TVlMtea, ndd gegen 36 kl. Seemeilen in die Breite, 
da es swischen 5^ und 5^ 30^ nördlicher Breite 
liegt«' Gegen Süden macht dai Meer die Gränze, 
westlich, nördlich und östlich stöfst es *^n die 
Diitricte Akron^ Adgufnakoon^ Assin^ Akint An& 
Akra. Das Land gewährt einen mannichfaliigeB 
Anblick. An einigen Orten ist es flache und so- 
ger morasiig^v an anderen erheben sich HtSgel» 
linan findet freie Ebeaen von beträchtlichem Um- 
faqg^t 'und dann wieder reiche Waödongen. Dan 
Klima hält man verhäUnifsmäfsig für gesund; 
sicher ist es gemäfsigter, als an vielen öderem 
Strichen dieser Küstenlinie. Der Thermometer 
steht gewöhnlich von 75® bis auf 85®- /I* 
der Regenzeit stand ef schon auf 2^3^. Die JAr 
reszeiten kövnen eingetheilt werden ^ die Tor- 
nado-, in die Regen- und in die irockene Zeit. 
Die Tornado - Zeit ♦) fängt im MärÄ an , ond 
dauert gegen zwei Monate. * 

♦) Die Tornados sind heftige IVindstofst von Ost^n, 
die gewöhnlich mit Donner, Blitz nnd heftigen Re* 
gen hegleitet sind. Der eigentliche Sturmwind hfth 
selten lünger als eine halbe Stunde an^ aber das 
* Scbauspiel, das sich während dieser ^eit darbietet, 
ist eins der furchtbarsten und erhabensten in der 
Natur. Nach einem solchen Ungewitter wird die 
Luft merklich kühl und rein, ^nd es ist nicht unge* 
wohnlich, dafs der Thermometer nachher innerhalb 
zwei oder drei Minuten um 8 bis 10 Grade fällt. 
Der menschliche Körper fühlt sich dann kräftiger 
und thätiaer, und die Seele erhält wieder die Schnell- 
kraft, die durch die lang anhaltende H^tze verloren 
gegangen ist. Eine genauere getreue Schilderung 
der Tornados nnd der dahei voiükommeiideii phjrjii- 
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Die Regenzeit begia»t gegea Edde' d«9;M^, 
und höi^ auf im August $ hierauf folgt die trok- 
Jtene Zeit,- und währt, mit geringen Veränderun» 
fen, den Ueberrest des Jähret hindai^cb, das 
iieiCst, vt>m August bi« Mär£. Gegen Bnde De- 
.ceaibers oder Anfang Januars in jedem Jahre, 
tind zuweilen im Februar, webt ein Landwind 
-von ganz besonderer Art ,^ Abx ßarmattan ger 
9annt, vier, sechs, auch aobt Tage, ja zuweilen 
iriearzehn Tage lang. £r ist besonders mefkwür- 
dig wegen seiner verkältenden und starr machen- 
den Wirkung auf den menschlicheif Körper, und 
wegan de$ aufserordentlichen Grades von Darre, 
4)en «r hervorbringt, indem der ,Ausdünstungs- 
jptocfff, v<rährend er anhih^ mit erstauiiexkdeiF 
tichntUigkeit vor sich geht. '^) 

In der Nahe des Meeres ist der . Boden an 
manchen Orten gering und sandig» nnd daher 
ungiinstig zum Anbau 4er Producte, die den 
Wendekreisen eigen sind. Und wo der Boden 
Blich nicht so beschaffen ist, findet man doch, 
daCs riele Pflaimen nicht gedeihen, was man 
theils der Kälte und Feuchtigkeit der Seelüfte 
oder Südwestwinde zuschreibt, die an dem Ufer 
durch jVichts gemildert werden, theils aber dar- 
aus etklärt, dafs dfe Luft daselbst, mit Salzparti- 
kein geschwängert i^t', die beständig mit dem 
Meerschlamm ans Land geworfen werden« 

seilen Erscli einungen findet man in Dr. WinUrhoU 
tom's 4ccoun^ of Sierra Leone , p. 24. 

^) S. fVintfth^tömU Acconnt of Sierra- Leonen p. S9* 
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4 .Ungfifillii! tMtti oder dcei Meiltn vom lleero 
%kt'403t &Qden schoD weit frochtbarery und die%> , 
iiiil9Mni|^fimiii.ef.,a&it dejc . SntfecQuag zu, so dajj 
amcht od^ .adu Meilen i^om Ufer der Beden bia* 
liivgli^h jgi;vt4st, beinahe >edet tropiscbe Prodnct 
hmcv4>;ftzjSLht'mgen* In. dieser S^ntfernung ist aucb 
4a6: Klima besteiT un4 ^t>. gemäfffi^, dafs ew den; 
Apbau env^äisober PSanzen nnd Gew|qh5e tu». 
lälif^ .,N.abe ävd ideexfi gedeiheir am besten Reib, 

.1 Da$- #ineige minetaliscbe Erzeugnifs, daa 
biibeii.^;dieit^Y Qe%e»i is( entdeciit worden, ist. 
Gold,, ^nd lue fiingeb^rnen bemühen sich,, die. 
AfU wi%Ji^ es z%X^e# fördern, ^or deii £uro|^rn 
z^yü^^KW* JSifi. »M^aher auffallend, dafs 4e 
eben so wfiilg idie mineralia^en Producte aa€- 
zusuchen verstehen, als sie dieselben zu verav- 
buifeft wiU4«^. 

bris ,fr.-'^ 3'-- .. , * . • , 

^. yon. zsi^mein Hßutthieren^ Hiebt es dort Schaff 
Ziegen, Schweine, H^nde, Katzen , diegemibn^ 
liebsten V^i^lgattUAgen u. s, . Wf Von wilden^ 
Thieren aber Tiger, Leoparde^n, Hyänen, B.üffel- 
' ocbsen,: wilde Schweine,. Hiic^che, liasen, fiioh- 
böracben ^ Affen, Ameisenbäre, Mascoilbiefe» 
Ci9C9cUlle. c^pd Schlangfn.^ . ^ 

_^ii>. findet in dii^sev fügend , nur n^nig 
Sq\ii^aLuhalz f dagegen giebt :es Holzartet, did, 
zum Häaserbaaen und zur. Veffertigung ton 'Mö- 
beln .upd.t anderem Gerätbe s^r brauchbar sind^ 
w^wohl ^i^t i^ gxofsem Ue^ei^lliMft. i., A)M#flcr 
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jDime: Mais (der' zwei AertMlten im Jähr€ gwekt)^ 
Hii^y Yaiiis, C^assava^ ^ifte Pcitatoe«, Piaiitaii«ii| 
Bsnanat , Euclderrtihr, • R^fs , ' Baumwolle , Pfeffer 
tted Erbsen von versoh fernen Arte» u. #. w.; 
aufser Poineranz^n , Ftnic^äpfeln und ärgeren 
Frachten dbr Llni^s. Alle diete Prird^cto werden 
mehr o^r weniga^ von den Eingefcei'aeii ange- 
baut , und der Beden wäre auch grdr»tentliiil9 
für die übrigen tropischen ^ErzeugüMse geeigBet. 
Ihre gegenwärtige Art, das Land zu bauen, ist 
zwar seht irofa uibd mangelbfafr; kdnnt^ aber dtirch 
Einfukrun^ d#r Pfeiede und dei Hom^iehe^, *^o 
wie dareb das Beispiel und dle^ Biriefanmg* von 
Bnrepgern; sehr vierbessert wtr^tt, vöt^utgesetT^ 
dals der Fleifs der Eingeborne«' dureh B^dlinaii« 
gea^ ang^egt und an^emuiitertAwardie.' 

; :-, ; ■■. -^ .' - > ^ ,j.^ - , ■•■: .• . - 

Gegenwärtig sin.4 noch alle LäiMeveiel^ S^r 
Provinz jigoona ein gtna^inschaftliches Gut, und 
.kein Individuum Arfrsich einen Theil davon za- 
eiglieti, auCser während ^r denselben anbaut. Et 
giebt grofse Stricbe Landes, die keinen Besitzer 
haben, tind wo ni^bt mehr als der zelinte Tbeil 
des ganzen Bandes angebaut ht. Untef den Ein« 
g[ebofneh' weifs maii gär nii^hts vom 4F erkaufen, 
oder Verpiachten der Lfindf^ien, u&d nu die 
Europäer kaufen ^ zuweilen - für fünf oder sechs 
"Binfiik 9f6^1ing' eiHib f^drS^btliche Sttede' Lan- 
dtf^r id diesem F^Ae wil^d ihr Rec^t auf diet 
Land schwerlich gestört ^)d6ch wäre wdhliadem 
dermaligen 21uständö der büi-gerlitfaen GesSl- 
sehftft dec Seeitz der fiHrzeugnisse ohii# ^esonde- 
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xan Sclimz nicht immer sicher, zu welcjiem £11-^ 
de man eine hinlängliche Anzahl von ATbeitsleu- 
tßn in beständigen Sold nehmen müfste , di» 
dann das Feld anbauten, und zugleich beschms« 
ten» . Dieser Sold würde nicht über zehn bia 
zwölf Schillinge des Monats kommen» 

Agoona hat keinen schiffbaren Flufs, aber 
durch kleine Bäche, die es nach vielen Richtun- 
gen durchschneiden, ist es ziemlich mit frischem 
Wasser versehen. 

Die vorzüglichsten Städte sind: Wini^a^ 
(^der Simpia)^ Agoona^ ßereac und Feitah: 
pie ganze 9evdlkerutig der Provinz kanjn gegen- 
wärtig nur auf lo^ooo Seelen geschätzt werden, 
worunter man ^000 Weiber und Kinder annimmt^ 
doch war sie vor dem letzten Kriege und Kiniall 
der Ananter^ eines Volkes im Innern von Afri-^ 
ka, weit stärker« '*') 

• 

Unmittelbar an der Seekfiste leben die Sin*, 
wohner hauptsächlich vom Fischfting, in den: 
übrigen Theilen der Provinz von der Jagd und 
dem Ackerbau» Nut' sehr wenige, ernähren, sich 
vom Handel. Dieser Handel besteht darin, daja 
iy» gegen Gold und einige andere Artikel .von, 
den Europäern Muscheln, ostindische BaunnvoU^^. 
Eisen, B)ei, geistige Getränke, Tabak» Tabaks-^ 



^) Bieser Krieg hatte drei Tabre vorher seinen Anfang 
genommen, und einen grolsen Theil der Göldkdste 
verhcett« 
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pfeifen, Flinteii, SdhieFspulvto, eherne GefaTie, 
und wollene und baumwollene englisöhe Manu« 
facturwaaren einkaufen, welche Waal*en sie dann 
entweder an ihre Landsleute oder an £inwohYiet 
des Inneren Landes gegen Gold, Lebenaniittel 
aller Art, PaTmwein , Palmöl u. $, w. aastau- 
sehen. Der Werth aller Waaren wird nach Mu- 
schein nfid Gold 'bestimmt. Sie haben kein be* 
stimmtes Maas und Gewicht. 

£Ke Verfassung, Regierungsform \ini Gesetite 
der Provinz Agooma gleichen sehri denen der 
Fanttes^ Von den Oberhäuptern der kieinen 
i)istricte (Cabpceers) sind einige erblich, andere 
Werden vom Volke gewählt. Di^ese Obierhäuptet 
regieren zuweilen sehr despotisch, aber ihre jMb" 
walt ist dann nicht von langer Dauer, w^il^kf 
Volk sich häufig dagegen empört, und den tH^ 
terdrücker vertreibt odeif sonst bestraft. In de^ 
Verwaltung der Gesetze werden diese Oberhäup- 
ter von eiper Art von Gerichtshof unterstützt, 
dessen Mitglieder,' P;>^rtm* genannt, atis den Ael- 
ttesten* jedes Districtes vom Volke gewählt wer- 
den, und die vorkommenden Streitigkeiten nach 
dem Gesetze schlichten. Das Gesetz selbst wird 
nur mündlich von den Rtchtefn aufbewahrt, wes- 
halb, sie öftierr zusammen kommen, um das An- 
denlce» derselben unter sich zu erneuern. tJebri- 
gens ist es -ihr Interesse, die a^gekIagten P«»rso- 
neh zu verurtheilen , denn sie bekommen einen 
Anjiheil von allen .ß^ldstrafen und. (iüt^XrJSinzit^ 
hungern 
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Beinahe alle Verbrechen , grörse und kleine^ 
«Verden durch Geldstrafen oder Sciaverei benraft, 
was in der Thai einerlei, Strafe ist, denn wer di^ 
ihm zuerkannte Geldstrafe nicht bezahlen kann, 
wird durch da^ Gesetz zur Sclaverei verurtheilt« 
Sogar Mord, (ein Verbrechen, das selten vor- 
kommt) obwohl das Gesetz die Todesstrafe dage- 
gen ausspricht, kann doch durch sieben Sclaven 
vergütet werden* Ist gegen einen Beklagten kein 
Beweis vorhanden, so tritt eine Art von Gottes« 
mtheil (Ordalien) ein, die darin besteht, daf» 
ider Angeklagte von der Rinde eines Baunäes es- 
sen jnufs, den man für vergiftet hält. Schält et 
diese Rinde bei sich, so wird er für schuldig er« 
klärt, wo nicht, für unschuldig Man hält diese 
Richtärf für sehr bestechlich, weshalb zuweilen 
die Entscheidung eines Streites den Pynins einet 
anderen Districtes Vorgelegt wird. In Fällen, 
wo Jentand der Zauberei schuldig erklärt wird, 
erstreckt sich die Strafe auf seine ganze Familie, 
ja auf alle Personen« die mit ihm unter einem 
Dache 'Wohnen. Doch ist seit der Abschaffung 
des Sclavenhandels Niemand dieses Verbrechen« 
•chuldig erklärt worden,. 

Erbfei ndschafteii $ind nnter diesem Volkd 
gewöhnlich; ihre Feindseligkeiten bestehen jedoch 
telten in kühnen Unternehmungeil ^ da persönli^ 
eher Muth eben keinr Hauptzug. ihres Gbarakteri 
ist, sondern m^hr in tjeberfätlen , wo sie dann 
die Einwohner des feindseligen {)i.«ttictes odet 
Staates mit tith fortführen^ und 2u Sclaven 
machen. Zuweilen wetdefii di6 Kriegsgefangenen 
A. 0. 3. ^XXIX. Bdi. 4. SU O d 
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in der trsten Hitze umgebracht, aber im AUga- 
meioen behält man sie' des Vortheila wegen« 
Mur selten werden sie ausgewechselt. 

Die Einwohner dieser Provinz sind sohwaii^ 
Ton mittlerer Statur, im Durchschnitt wohl ge^ 
baut, kräftig und fähig grofse Strapatzen auszu- 
bauen. Sie haben gröfsteniheils einen gefälligen 
und offenen Ausdruck des Gesichtes, und sind 
aufgeweckten , fröhlichen Temgeraments. £1 
fehlt ihnen nicht an schneller Fassungskraft in 
allen ihnen bekannten Dingen, was ihnen aber 
ir^xn^ ist, begreifen ,sie nur langsam« In ihren 
INeiguiig^'n sind sie nicht sehr^hitzig, denn ob 
sie gleich gelegentlich sich heftig und ungestüm 
zeigen, 60 gehen sie doch gewähnlich langsam 
und mit Ueberlegung zu Werke. Die Gastfrei- 
heit wird l^ei ihnen sehr weit getrieben, und 
alle Fremde und Reisende werden mit dem be- 
wirthet, was das H£us vermag« ^ 

Im Ganzen genommen sind die Einwohner 

Von Agoona ein jQeifsiges Volk, besondert dieje- 
nigen , die vom Fischfänge leben* Sie stehen 
aber auf einer sehr niederen Stufe der Sittlich* 
keit. Sie scheinen nichts vor Augen zu haben, 
als ihr eigenes Interesse und Furcht vor der 
vSirafe, wozu freilich die Beschaffenheit ihrer 

. Gesetze, und die Art, wie sie gehandhabt wer- 
den, nitht wenig beitragen mag« Inre Religion^ 
hat nicht die mindeste Einwirkung auf die Sitt« 
L'hk^u, und besteht nur aus einer abergläubi« 

^ sehen Furcht vor einem bösartigeii höheren Kux- 
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flnff'^, wogegen lie sicli dorch ^BetUche oter ^tm^ 
lismane, die sie dufcii ihre Priester eiJialteA,^fetr 
verwahreB suchen. Das Volk selbst scheint keine 
Art von religiösen 6ebräüch#ir amsaüben, ^ohl 
aber die Priester {Fetishmeh)^ Ait ein« Art viiW 
Gottesdienst' uüd Ceremonien lm|>eh|! und v^ü 
denen das Volk glaubt, sie wären in.unmittelba- 
rtTÄ Verkehr Äiit dem Dämon oder Fetlich Selbst. 
Diese PriejHer stehen gewohnlich mit den ig^* 
#ahhab^ndeli Personen in Verbindung , und ge( 
firanchen ihren Einflufs auf dars Volk da4u , den 
Gesetzen Gehorsam zu verschaffen,^ und das An* 
tehen der Regierung zu befestigen. • , 

In IVinneb^k opfert man^ jährlich- Aemy* 
F4»tisclli eine Hirschkuh: Men9che»(ypfertitret^« 
nur dann ein, wenn ein Mann von Bedeutung 
^rbt. Die Schlachtopfer weirden unter dön^Scla* 
ven des Verstorbenen gewählt, und ^ind^'gem6i4 
»iglich alt und gebrechiich. Dies« Opfer ge-*^ 
schehen eher in Agaona nur ifüiviveliin, / 



j\\ Obgleich die Eing^bomen -an tiatilirlicher Fä- 
higkeit den Europäern nicht nachtuietebeTt scheid 
mn, so befinden si^ sich doch in ^fUickiicht der 
Bildung auf. d^r niedrigsten Stufe. ^e ^ haben 
keinen Begrfff von Buchstaben, und können da» 
her ihre Sprache,' die sanft und wohlklingend 
ist f nicht feftfbalten und au!>bilden*' v^ 

Künste und Hai^i3ieitetr sind si^farun voll»' 
kpnnmeti, Sw verfertigen Kähne, Fischnetze/ 
Angeln/ Kilrbe, Matteti und anderer äbiili«;;b# 

Dd t^ 
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iSach^fäf mid einige unter ihnen treiben Man* 
lec- nni Zimmermanns - itrbeit. 

Die Jagend belnttigt sich mit Tanzen nnd 
Sfaigent die älteren Leute ertählen einander die 
Thaten und Begebenheiten ihrer Jugend. 

Die Weiber in Agoona «ind In einem Zn* 
Stande der Herabwürdigung, so wie in allen 
Ländern« wo die Vielweiberei herricht. Sie sind 
im strengsten Sinn die Sclaven der Männer, und 
Torrichten alle Hausarbeiten. Auch Tersehen sie 
die Steile der Aerzte und Wundärzte. Die bau* 
figtten Krankheiten . sind Fieber, Flüsse, Rhea^ 
HuHismA und Aussatz, gegen welche Uebel sie 
nueisteiM gawrisse einheimische Kräuter brauchen« 

Die Zahl fler Sciaven in Agoona Ist nicht 
beträchtlich, und an{ 40, )a vielleicht 50 Pbrso* 
nen rechnet man nur einen Sclaven. Die Ge« 
walt ^^%. Herrn über seinen Sclaven iit unein- 
geschränkt, und erstreckt rieh bis auf sein Le- 
ben. Was aber die Fe{darbelt anlangt, so ist 
kein Unterschied zwischen dem Freien und Scla- 
ven; s^ie haben dieselben Arbeitsstunden, Und 
der Sclave wird nicht zur Arbeit gezvi^ungen. , 

Noch' immer wird sowohl von den Hollan« 
dem» als von den Dänenj die an der Küste woh* 
l^en, einiger Sdavenbandel getrieben. Am mei- 
ttüBU führen die Pertuglec^an Sclaven voii det 
Goldküste weg. Ihr grober. Markt ist auf dec 
•ogenanntea Sciavenküst^ Noch im letzten Oo» 
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ts^ber ▼. 7. bohtfii aiMi Schiffe von ^uhä LadiWi» 
gen va» Sdtftn von Anr Goldküste ab. 

. ■ . . ' > • 

Der Untaten y iwn die Abfchaffuog der Scla^ 
verei von Selten der Engender für die Goldkfi« 
ate gehabt.hat, ' Av^rd «ehr > erlitn^a^t oder de6ll 
irerringert durch den Sclavenhanttelv den 'aarder# 
Mationen, obgleich in geringerem Grade , noch 
iarttreibe^w Seit dieser AbscHeflun^ ist es auf- 
falleod, dals die Landeieinw#hiier im Gc^dsn^ 
ehen fieifsiger« und überhaupt betriebsamer ge» 
worden sind; aneh hat die persönliche Sicherheit 
angenommen, 00 wie Verurtbeilungen w'egea 
Zauberei ^ und lierstörenda 'K'v^ga seltener unter 
ihnen geworden sind.' £» ist daher nnläugbar^ 
<lafs die gänzliche Abschaffung ^et Sclavenban* 
dels für Afrika die grdfste Wohlthat seyn würde, 
•» wie: es die'drin||endste PQieht der Menschlipli« 
keit isti. 

' Diese Nachrichten und Beifterku#gen betref« 
§en nur einen kleinen Theil von der togenann« 
ten Goldküste; und obgleich die ganze Küste an 
Boden und Klima viAle Aehnlichkeit hat, so fin- 
det man doch in anderen Hinsichten bedeutende 
Unterschiede. Die Provinz jinta z B., die zwi- 
sehen den Flüssen 4ncobra und Succonde^ liegt, 
ist ein reiches, waldiges Land, reichlich gewia» 
serl, und mit Gewächsen überdeckt. Das Holz 
daselbst ist zu jedem^ Gebrauche tüchtig. Gold 
und andere Metalle finden sich hier in gröfserer 
Menge, als in den benachbarten Staaten. Auch 
ist der Boden besser angebaut, und es finden 
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4ch maj^reti» ««hr lNrattcbb«ve Bttphten \iii4 Ltt« 
4uxigsplätz.^^ Der - Flui^^nc^bwb irefmt . dieta 
Proviaz von dem Königreiche dpollonia. Hiec 
i%\ 4a« i.apd HQcb 4be(ic. civefa Se^o und Flasso 
l^,i(v^«8ert , und »och mehr geeignet zum Anbau 
llon Aei{6« t^^M^eket^Jti^f . wad aller PMduGte» die 
94mi^ r feuchte;) .Beden liedörlen. 

, Je vy^tejQr.^en aber vom VlMxe ri^wätU in 
4ei Inner^e de« Jtiendei dringt, desi<^ fruchtbarex 
wird der Boden«« um <o gesegneter e?iicheint dat 
KUipai die Industrie niotmt in. ^«mteUftnn Grade 
|u, Mpd '\m Qan^nn befiiulen «ich die .£inffaii|ies 
gi^ilcfclichier« Alle tr<^isJieii Produqie wurden iä 
^ieses(i L%nde: ^dir |ut gedeihen »' und et Ue(te 
fich ein fahr Tortheiniaher Tauschhandel f egen^ 
europäische ManUfftClure» einrinhrten. , an die dee 
l^ilgt^ome 6Qhai| igewöhnt ui^ Weon man er« 
wä^ty was Geschicklichkeit und Fleifs ii&; West» 
Indien und in den pestilenzialischen Sümpfen 
van Oujf^iia. . en^igedchtet hahdn , *»- wat .liefse 
sich, niqbl von den reichen Hügeln und weiten 
Ebenen dieses Landes ^werten*, wo. dear Boden 
von SP üppiger Frnchtbajrkeit^ un^ das KUmaiVef- 
lim^i^jirsinälsig so g.efti|0d ist? 
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Nachrichten über die ZindsQhen. *) 



Masudy hat in seinem Morudsch - al* dhc' 
heb einige Nachrichten über die ZLndschen gege- 
beiTy die hier zusammengestellt sind. 

Nachdem er den Lauf des NiV$. durch die. 
Kegerländer beschrieben hat, fügt er hinzu: 
„Es trennt sich iron diesem FlMsse ein Arm, der 
sich in das Meer der Zindschen ergiefst, weichet 
die Küsten der Xn$el Kanhalu ümgiebt. Die 
Herren der Barl;;en von Siraf, und Oman^ Sift 
diese Gestade besuchen, versichern einstimmige 
dafs sie zur Zeit der Uebersckwemmung Jte§xp* 
ten's durch d«n Nil oder wenige Zeit vorher, ei-i 
nen^ Flufs beorerken, der sich ins Meer ergiefst, 
und dessen Lauf so stark ist, dafs er sich ein9 
Bahn durch die Wogen bricht; dafs dieser, voa 
den Gebirgen der Zindschen strömende, Flufs übet 
eine halbe Stunde breit, und sein Wasser süb 
und hell sey, ftber wenn der Nil wachse, trüb^ 
und schmutzig, auch von de;i Susn^r'^s (\^xo^o^ 
dillen) bewohnt werde. Dieser Flufs ^ient zur, 
Gränzhnie zwischen dem südlichsten Habesch 
und dem Lande det Ztndschen^ Ohne, diese und 

♦) Aus Et, Quatremkre M4m. ^^ogr. et histor. sur VE- 
gypte et quelques conir^es vaisines, recu^illi* ^t 
^extraits des Msts. Ooptes, Arabff >tc. de.la Biblio-^ 
tbfque^'ililip^riale; l*. 11, p* i8f ^ J89. ' 
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die Vormaoer, welche MorSate und SmdwfietMi 
bilden 9 würden sich die Abyssinier gegen die 
Men|;e und Tapferkeit der Völkertchafcen der 
Zindschin^ ihrer Nachbarn, nicht erhalten kon« 
nen.*' -^ ^ ' 

„Das Indische Meer in eint der gröfsten auf 
der Erdoberfläche. 0er Arm desselben , welcher 
die Ufer Abyssinien's umgiebt, ni^d sich bis %nta 
Bezirk Berber^ im Land^ der Zdndschen^ er- 
streckt, heifft die Stra/se van Berber^ diß i^ 
geograph. Meilen lang, und an beiden Enden 
S5 dergleichen breit ist, (Man vervvecbsle den 
Bezirk Berber nicht niit den Beibern, welche di9 
Provin« Afrikiah \va Ma^reb bewohnan,) Dia 
Herren der Barken von Oman fahren über die 
Strafsa von Berber ^ welche sie d^s Meer vqh 
Barbara nennen, und dem sie mehr Ausdehnung 
geben, als «beh geschehen ist, wenn sie iiach 
der Insel Kanbalu fahren* Denp diese und die 
liänder Sofaiah und Wakwak^ die an der S,üd- 
gränze des Landes der Tindschen wohnen , sind 
das Ende ihrer Schifffahrt. Auch besucheii die 
Bewohner von Siraf dieses Meer. Ich bin selbst 
mit Barken, die von der Hauptstadt Omah's^ 
Sand schar i abgiengen,' und dem Herrn aus Si* 
ruf waren, über dieses Meer geschifCr» Im 1, 
304 d. H. (897 n. Chr. Geb.) schiffte ich aber« 
mals darüber, wie loh von der Insel Kanbalu 
ableitete, um nach Oman «uruckzukebra^.** 

„Letztere Insel isjT fahr bevölkert. Hier le« - 
ben viel Zind^diMjf di« ihre MiMti^jripsache 
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Ipictetm, imd Matulmwa aind. Gegtnfindt «Ifx 
Dynaiti« der OmmiaieHi oder im; Aiiffuge 4^f 
Herrschaft der Abassiden^ bemächtigtea sich die 
Musahiiftas dieser Insel , imd führte die darauf 
wohnenden Z^iifl^cA #71 als jGefangene ab , ii]|4 
t|nd noch im VL^nt^e dieser Jnsd, die ^rom Laiidf 
der Zindschen eine bif zff ei Tigereisen entfefa^ 
ist« Die Entfeirnung zvirifcbeia ^ßman und i^o^i 
halu beträgt, der Schätz^ng der ^chiffex ^u Iß^h 
§•» 60p Bataiangent*^ ^ 

,iDas Land der Zindschm^ liefert Zebra- undi 
I Leoparden nHäutiif welche den .Bewohnf^rn iheiH 
zu ihrer Bekleidung dienen, tbeils iu die def^ 
Islam unterworfenen Länder verhandelt werden« 
Ple. Leopardenbäute vouv "hier sind = tie grörstjoa, 
die man hat, und die Sjdiönsteu zu Pferdedefc;^ 
ken. Auch zieht man Schi|dfcrötenschalea tau« 
diesem Lande, die zu Kämmen verarboilet^ ^ v«ve^- 
den. Die . Girafien sind hier in sehr grofses 
]Vi*^n§e. In Abyttinien giebt es gar keine. In 
Persi0n wird die Giraffe Oschtorga genem^t. 
Die Sanftheit diejies Tbieres und d.ie Liebe zu, 
seinfn Jungen, zeichnen es aus. Man hat wilde 
i^id zabune, wie bei den Biephaoften. '' 

ifBioU die : Zindschen ^ »engten von den ande- 
*xeii YölkerscbaCteB , die sich f Q der Qsueite de« 
J^ils niederliefsen, über den Arm desselben, der 
eich in dfs vo^n ihnen benannte Me^ex ergiefst, 
i}nd liefsen mcI^ in ihren dermf ligen Wohnsitzen 
Bieder, . welche, sich bis an di« Gränzea von '^o* 
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ßibah und' Wakivak; goHreidiit^'' hi&iMt ttnff 
irofefehbater LäMer, erstrecken.^* ^ * 

,9 Wie ^e Tinätfther^ hi dies LMA gekom- 
itaefi waren, erbsuteii si« eht^Sfadf"; weiche die 
H^^stadt des Helchs watd , * -«ttd' wtt^ltbn einen 
Koiiig, der den Titel fVakfimitn je^derzeit fahrt. 
Ifttt^ ihm sfeheh ^^ie ührfged Für^len der Zind- 
mchin, urid de^ Wakfiman kanb mit wohl 300,000 
Beutern (auf Ochsen) in's Feld tiehen. Das 
Rindvieh dient den Zindschen zur Nahrung. In 
^r€to Lände' ^bt #»'wed#r Pferde, noch Maul- 
Ariele, noch' Katneele. ' Ätich kennen sie w'edet 
JMhnee iiodt Hagel. '* ^ ' 

„Dae Land der 'Zm&tÄejt in fiberall von 
Tbltlern, ^efgeif find San d wüsten • durcfaschnitteny 
^md eritreckt sich von oben erv^lHiÄtöiii Nitarme 
Tfeo'PfetiEisangön bir an SoftittA^ und Wakwqh^s 
Gl^ifzö: "s^Eiephamen gi*#t's hier seÄr häufig, 
aber keine ^ge^ib tüte; Die Zindschen bran^hea 
e§^ i#Her /uW^KHege, »och ztr anderen 'Zwek- 
lten,^*^im& *ttcb«ti sie nur zu tönten? . In dieser 
übsicht legö& sie ^kich Huf die Lffoer an 'iiem 
Wege der Blephantenf wi? sie Wli C^eföfs mit 
Wasser, das über den Blättern, der Rinde und 
den Zweiten" 'einW* hlei^' eitiheimi^Ken fiaümes 
gestandf^n hat, Vhis^lten. SSVift der Rleplränt 
diteset Wasser^,' *o^*vird^er^betruhken, und fallt 
Bm Nun iaüfeü *«<» Zindsch^h toit Mordwaffen 
lierbei , und todtfeit'iÄh , iim seinet' Zähne bah« 
haft i;u werdenV * ^ds ISirem Ltihde kommen die 
groben Elitphantenzähne, von denen jeder im 
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IlirciK^Iii^^ll igo IFännv wiegjt. GfoftlMtlMil« 
gfb0mBV9 liach Oma«t, ifind ron da nadli JitAtfi» 
niid Otiiigki. .Obwohl die 2ti»4si^il t« sehr t'xtlk 
ElfenbeiQ besitzen , taiftch^ sje doYsh kaiiieii &•« 
brai^ch davon. Statt mit Gold oder Silber, 
•obntH^eii^Sie sith mit gälten* Die OcbfM , die 
^^^9, isift oben getagt, züja Scblacbc^ieb 4i#« 
ike)[i,.^diid! aoob iia Järiege ihr» Träger* SiÄ/be» 
be^ dAan^lM umfeZattiü, .uod M«f#o^ ee^ ^ciisieli 
wie im Plerdes,** t , . -. 

l>a» W^l J^&b'm^it <!« oben) hedentet: 

Stb4. AesrMchttett'ifieeaiv UJ»^ J^ ^^ vooi (sott, 
«fle die. Zmdtcken ^vxh^w^ivvmsoknti xaa t^ 
loit .ti^^oeebtägkeit tod BUligkieit zu regieren nndl 
»ti .bel^^dltli». >; JSAiifetnli meh einer dicaer. Re^ 
genten von der Gerechtigl|mli^iiuid begeht irjg^«d 
eine tyrannische Handlang , «o tödten lie ihn, 
ijl^d: .^^aHben feine t\U>kömikiltnge de« Rechtt , 
ibm^ aMh%ijk(elge0. Führt er sich n&ttlich , nmh$ 
ihr^ Mwfnug« Mo t^^M^ht. auf ,. eo hört er auf, 
der .ä^ftd^e^ Herrn /det^HiiiiftnKeLB and 4^ Erd* 
^lü.sey^ vGoti hWn bei.ihlient MMmnd^chlu^^ 
Q^rW^miit biger iieri;« B'm Zipiic^it sind . telg?, 
^^dtwi^« ^d habe« Redner, . diie ^um, ^y/ilke 
iiiMeij^gl^S^iM^ tpr^cktfn. .0|t niciBtert5?etn.-ein^ 
gfll^ofi^f« (fteWlUAheil» deSlätiitteai' in-^in^ni Hau*» 
&Ai ValkfriMTht , datselbeiraaf V üch Gott- lieb' zu- 
jg^AGhe^.^ .fUnds^iob' «eiaAm rMUlen zu utiterwe«« 
imtk, viphßi ee ibneft die Stnalen/ ihre» Bagehor« 
san^s -^child/9Xt^ and ifaneü*^». %ispiMl « ihrer 
Yorfabrm^ und aUefnKöaigpf.viDishftit. \ X)ie Zind^- 
sehen hal^m kqineli Jleligien&tiSedeKi Ihre Ge«i 
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gett« ImmlMim auf tem HarkomttieB, iat um 
VmrkitMMik^Afn det YoUu gegen den E&nig, 
tond «inige Maximea fßtt leiitaiMi, m Abdcht 
«•wer Unterthanen , bettusrnt.** 

,,Die NeInrattgimUtel dm Zind$€h&m Ana dto 
••hv häufig weehsMidoii Banues. AUgemelner 
aber wird dar Saaoia dar Dorrali «ad die Trüffri- 
«rtiga Wiurxal Kmlmty-^ dia dfr Kolofcana Aagjrp** 
taa't nnd Syriaa*« glaicbc, gananan. ' — (Jedai 
ZindMcke bat tainaii Faüscb, deo ar rarabrty 
aia Tbiar, aiaa Pflenta,- odar aiaan Stain.) — 
la dam anliagaadta». Maara bafiadaa dcb viel In« 
••fai mit Kakoipalmaa» daran Fracbt ancb aia 
Haoptaabraagaraittal det tialea Völkaftehaftea 
dar^ lämdiAen üt. Aacb Baai^ und ^ladfiaitoh 
diant aa ibxar Nahrum»'^ 

So walt MasMidf. Abul-^Mdhaun tagt in 
aüaam M^iekal-S^^zv ^^Lamu ift ania Stadt im 
Lande *dar Zimdsckmm^ aa der KStta de« Meerat 
Tön Bmrharaj so Statioaea weHlicbar alt Makm* 
d^kwcho gelegen. Oegeawirtig iat dieae Stadt 
fait gaaz mit Samla bediackt, der «icb mebrera 
KbAarn^ liobb aageblafl int. Daa Maar wirft 
•ftan der aabea Kutte Mtekaa Ambra ans, die 
dar Kdaig «amamla lifHj iUati laad maa ein 
Stnok, das laoo^Rotls wagi -» ta danl fiesirka 
dieses Ortes wacdisea tviala Baaenanbänma von 
^efffchiedenen Arten. - Bina dartelben ' trfigt ig 
Pariser Zoll lange Friebta^ Die Binwobaer ma- 
obea die Baaanea eia» od#r bereitea daraus ei- 
»ea Syrup, der «ick ain,iaik laag bflll«*! 
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\ylii Makadokscho in es Öerkommens/' er- 
tJthlt derselbe Schriftsteller , „dafs die Grofsen 
des Reichs sfch am Fufse des Palastet Tersam- 
meln. Sind sie Alle hei einander, so wird oben 
in der Zinne des Palastes ein Fenster geöffnet, anf 
ivelches Zeichen die hohen Beamten sich nie^ 
derwerfen, und die Erde küssen. Wenn sie wie* 
der aufstehen y sehen sie den König am Fenster^ 
i»on dem aus er ihnen Audienz ertheilt, und alles 
verordnet, was atif die Verwaltung der Staates 
Bezug hat. ^* ^ 
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BOCHKR-RECENSIONEN. 



f« 



Destription topographique et ttatistique de la 
France etc,^ par J. Peuehet et P. G. Chan* 
laire. Cahiers 36 — 39 incls. et Cahiers 45 
— 49 incL Paris ^ i8ll* 



Wir geben hier iintereti Lesern den wesentlichen 
AnttdfT^der verspäteten Hefte 36 ~ 39, ftiehe A, O. B* 
Bd. XXXVII. S. 411), und fahren dann mit der Inhalts- 
«nseige der Porttettung dieses schätzbaren topogra- 
phitcb * statiftischen Werkes regelmälsig fort. 

XXXVL Heft, Das DepurUment von. der Oise, 
32 Seiten. Als die vortfi^hcbsten QoeDen der Beschrei- 
bung dieses Oepartementr sind genannt: La Descrip- 
ticn du hetfuvoisis de Jacques Grevin en un Vol. in g. 
imprime h Paris en T55& — Mimoir^ de Beauvaii et du 
Beauvoisis^ par LoiseL Paris ^ 1617. un l'oU in 4. — 
Petri Louvet Nomenclatura et ChrOnotogia rerum ecclesia* 
sticarum Uioecesis Bellovacensis» Lutetiae ^ 1^13* ^t 8« 
— L'*histoire de la ville et citi de Eeauvais,^ et des Anti- 
quitis du Beauooisis\ von demselben-Verfa&ser. Routn'f 
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lfiM4,.:fi'^ t0 me 4tßM» TraiU i^^U MbhUsH Bettuvai' 
*i€nnq. Beaituais, 1640. 8v ^*" ^^^^ §Mch'it%tvn Hitto» 
W^^r .Simon hat matt ^im- SupplMieat^aus Mimoirtt i^ 
VhUtoire df Bgauvoüis d*Antoinii LoUtl stt4$ Pierre L^n* 
p^t, ..Paris f 17C4. wi VoL in 13. v^- L*hinoir€ dm Du^ 
chd de Valois el^c. par VAhbi Qarlißr^t ,^ V0I. in 4. Pa^ 
riSf 1764; uad endlich die Voyage ptuortstfue de la 
France y von einer Gesellschaft, ^in mehreren FoliobSn* 
den 4rom Ja]ure 1789 an heraotge|;eben ^ niid noch nn-^ 
beendigt« . , 
/,■■'• 

Dief Departeäiant Hegt im 49^ 4er Breitii «witcheit 
4' und 46S und wird gerade durch den Meridian von 
Paris durchschnitten. Saine mittlere Länge von Nord 
liaeh $öd ^on Paillart an der Aunoy^ bis an den Zusam* 
meafliirs der Theue , und der Oise , beträgt 13 Liene», 
und seine gröXste Breite von West nach Ost, von Bre* 
tigny an der Oi>«| bia Sahü Pierre dee Ohamps an der 

D^f Kli4[na i«t im Darehachnitt gemift^gt und ge* 
«und; der nordöstliche. und südwestliche Theil ledoch 
enthalten Seen und Moräste, die einen Dunstkreis um 
•i^pb verbi'eiten« der den Aufenthalt daselbst weniger su- 
träglioh macht. Anf. einem Pläohengehalt von 1216,5100 
Arpens odex v«ii 304 Qu« läeuea, befttkgt die Bevölka* 
riu^ 3699O94 Seelen. \ 

\ 

Das Departumeut ist eins der fruchtbarstmi , tiitd 
gewährt durch die Mannichfaltigkeit der Aiiaichten daii 
Anbiick eines Gartens. Auch zeichnet es sich durch 
treffliehen Anbau, durch grofse Industrie und Fabrikeii 
aller Art aus, mit deren £raeugnissen ein lebhafter Zwi* 
«ehenhandel getrieben wird. 

Es machte sottet einen Theil der Provini Tslt de 
Franke aus Die ältesten Bewohner, noch vor der Er« 
oberung GallierCs durch Julius Caesar^ waren die Bellen 
vüci u^d die Sylvanectes, die Caesar lu den Beigen läiilt, 
und anter ihre tapfersten Stämme reehnet* 
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IHe Ein^oliiiet ä— DeparUüMiits $lnd im pQtdi» 
«ohniu iroliy nmtk uad wohlfrebaiit > leibhaft^ arbeitMia, 
und indnttriös; die W«iber tiad kfibtch, und meiffefl« 
gelehrig utid eito^Kevogen. Die Soiiti* und Festtage wefw 
den itiit gtofter FeierlioUeft nnd rieitm Aofiratode bt* 
langen; unter dem Volke hdien fi«li uralte, eeltMme 
Gebräuche erbalten« 

Die ▼orsügiicheten Städte sind: JfoautratV, der Sitf 
der Präfectur, mit 13,000 Einwohnern ; Cltrmont^ mit 
X,QQ5 Einwohnern; Comitiegne^ mit 6> 360 Einwohnern; 
Senlis^ mit 4f^9 Einwohnern $ N^y^n^ mit 6,000 Ein- 
wohnern «• •• w« 

XXXril. H§ft. DijHurttmtm det Vtndie^ 40 Sei- 
teil. Quellen: BihUoüihifue kistoritfue «t politique du J*pi~ 
teu; ;rar Drsii>jr du Kadtsf. ParU, en 5 Fo2. in 12* 1754« 
•^ Dietfonnoirs de 2a J^once et des 0oule^^ j>or ffdhbi 
Expilljr, — La Statistique du Departement de la Vendee^ 
par M, de la BretonrUhre^ imprimde en Van IZP^* — Hi- 
etoire de la Ouerre de la Vendi* et des Chouans,' par M* 
de Beauchantp, 3 VoL in 8* 

Dies Departement beiteht aus dem 5stlichen Tbell 
Ton Nieder* Po itoUf und liegt von Sdd nach Nord, Toit 
der Spitze von Aiguilhn am Ocean, bis nach Sevre» 
Nantaise , x^wisohen dem 46^ I8' > uad dem 47« 7' nörd- 
licher Breite, und von West nach Ost vom Flu£s Vendde 
an bii am den Ocean, zwischen 3<> 54' und 49 96' Sttl. L, 
»ach dem ftiriser Meridian. 

Das Gebiet dieses Departements, ehedem Nieder* 
Poitou genannt, wurde *sonst von den Ficten ( Pietonetf 
Pictüvi) bewohnt, ein Name, den ihnen die R5mer ga- 
ben, weil sie ihre Körper zu bemalen pflegten. Poitou^ 
als eiil Theil von Aquitanien^ gerieth erit unter die 
^err9chaft der Westgothee, und dann nach der Schlacht 
von PoitierSf die Clo vis gegen Alarich gewann, unter 
die Botmärsigkeit df r Franklin. Eine Zeitläng gehdrte 
dies Land zum Königreiche Auuräeiin^ dann s« NeU" 
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^mtUm^ . gffttqrclae d«mn «igpeneii Grafen o^^r HorzorgeHy 
kam dann diircb Heirath an die Könige von£ngian4t 
und wurde nach verschiedenen Veränderungen unter 
KI)iiJg Kafl VI* im Jahre 1400 itiif den Kron^Doniaiiiien 
'Vereinigt. Wäbveod dcMr Frautösisjcjben Kev^lution-wupr* 
de diel Land durck den )^^9<2«'€* Krieg b^dichtigt und 
verwüstet. Seitdem hat dfts GeuveriManenl grof^e Sara« 
men zur Wieder auf baoueg de« WphimngeD ui|d öÜeaf^ 
jichen Gehäu4e^ und zur Herstellung der Strafsen ver- 
wendet.' A 'f^ ^ ■-. . 

Biet Departement gehört im Allgemeinen tu d«iA 
fruchtbarsten des Aejchs , ist aber in Hinsicht auf l^'^ 
dufitrie, Kiinate und wissenschaltliche Bildung iveit .^ifif 
ruck. Das Klima ist je nach der Lage se(ir verschiede«^ 
Im gii>trgigen The^I ist die Kältey viel ttseiiger ,und ^Mir: 
haltender^ als in der £b«jie ubd in den sumpfigen Oei^ 
genden^ Die Winde verändern sehr oft und plötzlich 
ihre Richtungen , doch sind der Nord - und der Snc(wUi4 
herrschend. Von diesem plötzlichen Wechsit der Luft 
und d«i) Källe mit grofser Hitze , pflegen <'häuC^ ,J{^innk* 
b^iten tu entstehen, aU Katarrbalfieber» Wecbselfiebeir, 
Seitenstechen u« s« ir. > , 

, ■ > .' ' 

Der AdfierbAU , ron dem. die £i»wohaev me^tens W 
be», wird nach der versebiedenea Beic)iaffenkeit ieiß' 
BodemM auf verschiedene Weise betrieben , ist aber l^ingn 
»Mbtiso blfibaftd» als er Beyn könnte. Man baut baifeptr 
sS«blich. Waiaeil , Roggen > Hafer , eins Art vo« Gerst^y 
Hirsen , Tiirkischea Waisen u. s. w. Dey luinstHcbe 
Ftttt^rbau ist noch sehr unvollkommen , ob man gleicb 
nur wenig «atärliche Wissen bat. Man braucht dahev 
dea Roggen sehr häufig Sum Futter für das Vieh. Weia 
wird nur wenig, und aur vcm scblscbter QualilStt ^* 
seugt* Die Wälder betragen nur 42,000 Arpens^ also un^ 
gefflir ein Fü«f»iiddrei(sigst)sl des ganssA Fläcbfilige<* 
b«lif, der^ Ii44ß;SOO Arpeos o4er 362 Qu. Lieues beträgt 
Die Ausfuhr besteht beinahe blofs in 'it^ben Erzei^niil* 
sen, ist aber sehr beträchtlich, und tibersteigt die Ein- 
fuhr. Die , wto&ligflen Arti)(cl ^ii^d^ Q^ttfd4ßf Yieh, 
A. Q. S. XXXIX. Bds. 4. St. £ e 



dby Google 



4fO Bücher • RBcenfionsHj^ 

Wolle «Ulli Salt. Binfeffikirt. werden alle A^teH vo» Fa- 
brik waarea, Wein 9 Oel, Metalle a« f. w. 

Die Bev61kerBii|^ beträgt 270,971 Seelen. Die vor* 
ilifrtielitten StXdte find: SahUs d'Olonne^ mit ß^iöQ Ein« 
weliuern; Montaigu^ mit ifOii; Fonunmy^ der Sitx der 
P/äfectur» mit 61600 f und die Stadt iVApel^on f sonat 2e 
ÄecÄf #«r Yen), mit 2,500 Einwolwiero. 

XXXV 11 L Heft, D€part*m§nt d^r htidtn. Ssvrt^^ 
36 Seiten. Quellen: De^cription d€S principauj^ lUux de 
le FWne«, par M. DuUiure, Faris^ l^Z^* — Statisti- 
qU€ du Dtpavt€m€nt dit deux 5avrf/, par M. Dupin, in 8« 
«nd Toii demselben Ve^affcr «nne Statistik dieses De- 
partements , in 4. unier d «tu ' Titel ;.ilfimetr^; fsrner ron. 
demselben Autor ein DictUnnaire giographiipii^ affrono'^ 
whi<ju€ €t ifidustrUl du Defpar^nunt des d. 5« 8> Niort^ 
^303. — Jr^hivu natiniqun da M. Ä^xandrt da Fcr* 

Dfe Jltesten, bekannten Bewohner dietis Departe« 
mentSi dim% einen Theil das ebemah'gen Poit« ausmaebl, 
waren die Pieten. Das Land gerietli nacb und nach in 
die Gewalt der Westgothen , der Franken , und nur auf 
In^se Zeit unter dfe derSamenen. Es gehört e länge 
Seit tum Renogthnm Aquitanitn^ hatte dann eigene 
Herren y l^am durch Heirath an die l/LtQW^ Mrankr^ich^ 
hM dann nach der Scheidung -LttdiBig** -du Jungen re» 
A/#anersfi^ der Erbin von -Poitou und Quyinne^ &rc% 
die Vermlhlung derselben mit Eduturd Itt. an die Kro-' 
ne England, Philipp August vereinigt es t2Wi wieder 
mit der Krone Frankreich^ welcher es*, trott der An« 
tprüehe Fngland's^ die es früher mit den Waffen geltand 
in machen suchte , sastdem angehörte« 

Dies Depa»teinent li^ twitohen 49* ^^'^ nai 47« 
f* n&rdtieh«r Breite, und awiaolien ü^ xo' und ^ 15' -Sau 
lieber Länge ron Fnrit, 

^ Et iit ^ns 4er fimchtbanten daa Aaioht » baaitst ^- 
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veii blülieiidefi Aefcexbatti, und^'Tieli&^abTikeii, mit de- 
rta l^iroductenein ^^»lii^ter Hau del g«tri eben wird. Das 
laaad bat Jteitxe Berf^e» fvinderit mir HÖ^el, %vi« das De» 
pattemeiLk dmr.E^nd^«, i)»d viele tinge<uiide Morätte, did 
leicht auszutrocknen wären. Das Klima , so wie der Bo- 
d^n,.i«t'?eair •▼•rd<Ateden; . .^ , ^ 

, * - . i •' ' • . t , ■ 

Der FMIeftenitibalt d^s D^partememt» betritt 1,145,9^ 
DArpetis,- d 87011.^0,000 Ar pens mit dekh Pflug- angebaut 
werden ; 25,000 Avpetif entlmlte« Wöinberge , 5,000 Ar- 
p«ii8 Gkrtei^y .die. naturlicben^ uhd künstlicben Wiesen 
nehmen 53,000 A^?^' «in u. s. w. Der B eich thum des 
Landes besteht, auAer dem starken Getraidebau, wovon 
^e< Aiisfub|^'jiii.^iir^SGhR«lt r,6oo,i»a'''Centnei: betragen 
k%nn, in des grolsed VjehxitcKt, b^mptsächlich in def 
Üttch^ des'Mautlfiierft und MMrleael ,' «Ue^ nicht Htur^ itf 
Frankreich, sonäetn in ganz EiKOpa idie: fcliBnsten .iii»4 
stärksten ihrer Gattung sind, und besonders in Spanien 
«ehr gesiicli't werde«: Msn viTchhetr mauohb ^ahreiden 
Bctrs^ der mtisgeführteM Maulthi^re auf - 6 bis 700,060 
Franken. Aufserdem ist die Hovnvieli- iind« Schuf zu #lit 
•ehr lie4leut«nid un^ einträglich. Man rechnet di4 ittM 
des gesammteii^.fi^MPneiehtfS'^UMgefXhr au£ 90^000 8lfiok^ 
m\ wie die der Schaie im J. 1^4 ««f 315,811 Stille. * 

"^enMeUUi^ wird am meütett Eise» g» Wonnen^ l!iM 
ten jährliche Ausbeute zu 30,000 Gentner angegel^eÄ'WII^ 

Die Fattrifei^ lüften an Anftithl ifnftlS^^^Hiungr'dlirch 
Me ReToIttttoti vmd A4n ycnd^*K4ri«g vörlot^, bes<^ 
ders «üe.Veirfettigüngdef WoIlen«euohe; doch haben '.sie 
seitdem schon • wieder zugtfAommerij - und man hat ges 
0tUnA9t9' Hc^iMig,^ daU* sie in Iturttfr 2eil ihrett ult^i^ 
Glani noch übertreffen werden. '- "'•' 

^Ten Mbhntft 4itf ]M)il*liche Ansfulif d«r 'rötidti l^ro« 
ducte. auf Ji5»y844r,987 Franken ^ dk» der'^eravbeiteten -Pro^ 
dncte^uf 4i077}4i& Fr. ^ ntid en41ich die'Eiiffuhr an bei« 
flüp nodniGU* %ttf iy,i02/W> ^^^^* ^ ^^'' 
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41» 3äoh€r • Rec§n$ionen. 

Die Bcvölktrüng def 'Departementi ist 242,^ Sf^t 
Un staik. Die vatzfigliobtten SUUite $indt Niort^ Süs 
der Prif eetar , mit I5|000 fiinwoknei^; PmrUnaXf mit 
^i900 Einwohnern; Tkouars^ mit 2f0bo Binir. u. 0. w. 

XXXlX. Hefu Departiment ¥dsri h^hsn Alp en. 40 
Seiten. Quellen: ' L^histoire du Dauphin^ et <ic# Princtt^ 
0ui ont ppTti IS nem d* i)auphm^ jmr M» ^Bmurduuu i€ 
^Mon^u.^ 3 YalL imfol, G0nkv0^ 1723* — MinfiH 
iKf lu S%atiHi<fU0 4u. Ve^rumtint det hmitt^ Akpes. 8- i»* 
^rim^ ^ Oap. i8oi«i >*r Je«nui{ d^agriculturt €t d€s erti| 
F«Ai>^ ^ror ia SocUtd d!S^mula$iMi de O^, 

Da» Depuftement der hphmi Jlpen bMtekt «ne dem 
ehemaligen Harnt ^.D^upkin^ Et liegt mwtecken 44^ 9% 
ntid ^^ 6' der Breite 9 und zwiecken 3^1' und 4^^ 41' 
^UUiohev Xiänge vton JPagii, t 

1.' ^ Diese» «Iduid maoiii^ «tt dam Zeite» der R6mer eine« 
^h»ü ^OA GiiZlia. NArhofitf^sis cnt, ' und gehorte naeh* 
l«als tm, der R5 milchen Prorint der See -Alpen. Nach 
dem Untergänge dei Röniiechen Relohs kmn m -ntitet 
^t /Gewalt der Ostgoih^ft«* und im sechsten Jahrhundeit 
unter die Qoihmäi^ig^t der Frashtei« Ergehorte «i|ja 
Königreiche Burgund, kam dann an das Haus der Dan« 
ph^nt^fund wtttd«^ ita J«hr 1349 mit. der Krone Franknich 
^ iP^rwnigt ... . • . ^ ", •-.'!.."'-..' .: ^. 

Diasy.im 9Qd«e4tl|(difn'Theilr<4ei Aeiclw getegens^ 
Di^fmrtemenl ist ren j^lseuy Glettchem imd Gehirgea 
umg^ehenf und ron Jörnen uiid; Giefsh^Dchen dnreh- 
schnitten«. An Getreide Ut e^-^^mf hat aber Ueherflaüi 
«A «ei|rh#ii Yiehwitiden', und besitzt einti^tgliehe Berg- 
werke und Steinbrüche« 

. Das Klima iü im> Ganten schfSn^ijler Himmel H^ter, 
die Xiult. rein , a|)#r durch die heftigen Win4«t^l£se , die 
Ton den Gil^t|.qh«rii ia..lUa Th&Ier stvei^eui wird die 
Temperatur der Luf|.dfi| i^iti^ch :f4rUd«t# itad* mat^ 
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.Sucher " B^cemi^UBm. ifig 

•Mi im SömmBT ttitt «iae ^mpfindliclie KXttm «iaV die 
^Sitmmkl&eiteja veiatrtadit« 

^ Dijs B«<€hftffdnbeit des Bddent ist in ein^ii ff^birgiw 
^IpNQ Lande eben ao rerschieden, alt Klima und Tempa* 
ratur der Xiuft, nnd ein Tiial nnterfcheidet sieh rom 
andern darch die Lage der Berge und die Richtung der 
iWikde« Der Ackerbau , wenig begünstigt durc]^ das 
'Kltmily wird aurserdemnooh seht^ untollkommen betri^« 
iien. filan^ visrstaht weder die Künst-zu säen , noch a« 
düngen. Die natürlichen Wiesen , besonders die Alpe»- 
,weiden , machen den Reiehthum diesea Oepartem^itt 
AUS. Der Weinbaui ist nicht unbeträchtlich | doch ist 
ider Wein, nur imitteinuifsig, hKll sich meistens nickt 
länger als ein Jahr, uiid verliert noch durch schleehce 
Zubereitung an seiner Güte. Die Viehtucht ist sehr be« 
-beutend, besonders die Zucht der Mkulthiere, des Hora« 
oriebes und der Schafe. ' 

Von Metallen wird Blei und Kupfer am meisten ga^ 
Wonnen f doch sind mehrere Bergwerk« in neueren Zeiten 
aufgegeben word^. Mail findet auch Marmor, Quarz, 
-Oyps und Torf. 

Der Fläcfaengehalt des Departement» lie^Xgt gegett* - 
wärtig nach der V«reiaigUJiig des Gaatdas BareellonetU 
de VitroUf 1,142*500 Arpens, nnd die Volksmenge beläuft 
Ach, auf XI9,339 Seelen, 

< 

Die vorzüglichsten Städte simdt firutn^on, mit uage- 
Jähr 3,000 Einwohnern; Embrun^ mit 3,138 Ein wob- 
aern, nnd Gajp, der Sitz der Pxälsctiir, mit 8>050 Ein- 
wohnern. 

X|LF. Hßft^ Departement der Ornt^ 46 Seiten. 
Quellen t Histoite du comti du JP er ehe et du ducke d^Almi^^ 
gon, xn 4« ä Paris ^ 1621. -*- Descripiion. abregJe du 
depturtenient ' de^ VOrnei redigie par la S^dM liudraits 
d*Alen^on^ fg- i802. -*- StatUtique de la ville de Mor- 
tagne. i8o6. par M. D^lestakg. • . ^ 
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{|Af Bunker ^ K^ce-n^ihmem^ 

Dm'- O^avieflfeal ier Orm€ beitelvt ans dedi e&ems* 
ligen Herzogthtim« Alengon, umdl dost frriUsten TJiell 
der Grafichaft Perche» E$ liegt von Süd nach Nord 
mmiBthmn dem 48^ 12', und d«ii 48^ 58' aördiiclier Brei* 
te, und von West nach Ost zwiscUtA dem i^ 30' > und 
«lern 3^ 8' der östlicheM L»an^e ron Pmris. 

Der Theil des altem i\^#ux/rifi»y der heut ma Tmgß 
dM Departement der: Omt ausaiackf> wurde vom Caesar 
«tt Qallia o€ltiea geredmety utld Beinn fie«rohner xähUe 
maB unter die Amfrifiiy oder fievrokner der M^rrufer. 
Die Sachsen bemächttKten siek' hierauf dieses Landes, 
und legten unter , Oberbcrt sebaft de^r . Kömer Golonieu 
nn. Dann fiel es in die GeWftli der Alamtn^ ^nd kant 
unter Clovis «u Frankreiob.. Bei den Eroberungen dec 
Normänner wurde ibnen von Xarl dem Einfältigen leÜt 
Tbeü von Ntuttrien^ worunter auch Ahn^n^ abgetr»> 
ten. Nacbmalf wurden Alenfon und Perche von eigenen 
Grafen regiert, fielen an die Kione Frankreich, und 
•wurden als Apanage wieder abgetreten $ bis es 1714 auf 
.immer inifdw KroAo rereinigt wuxde«. •* 

* < . * 

Das Klima ist.gemsirsigt und gesund, daber die.stäv- 
ke Leibesbescbaffenheit der Einwobner, ibr hober Wuchs, 
•dir sanguinia^hesv Temperament; dat -tie «u Vergnügua- 
\fnB geneigt, aber tauch ^hätig and arbeitsam ^macbt. 

Der F]$cbengebalt de$ Departements betrSgt 1^275,000 
Arpens; davon macht dmM bearbeitete X.ai^d 637,500 Ar- 
ptJM aus; die Wiesen und Weideplätse i27,l00i; die Wal« 
der 130,000 Arpetas aus u.s. w. Die Bevölkeraag belduft 
•finb auf 397,93]^ ^elen. . ^ 

Der Boden ist an Güte iebr ungleich, und im,Gaa- 
«M«' üt^nommen kämm mittelmäftig, daher auch l8r das 
-Befdütfnilf der Einwohner nicht genug Getraide ertevgt 
wird* Flachs und. Hanf werdon in groCser Menge ange- 
'.baut, und sind von besonderer Güte. Die Pf erdesticht 
Ht voDi grofser Bedeutui^, da man in diesem Departe- 
ment die schönste Kasse von Noimnadiscbou Pierdtn 
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fiiijitft. Die rortrefflieh tinfcericKtet^ StiHerei tob Es« 
mes^ unter d«m Namen Stuterei von Pin bekannt ^ war 
Jdiiich die Aerolntion in Verfall gerathen , wird aber 
bald- dureh die Aufmunterung des Gourernementf ihren 
Torigen %V6irtb wieder erhalten. 

Die Industrie und der Handel dietef Departementf 
sind sehr ausgebreitet und bedeutend, woru die Nähe 
der Hauptstadt und des Meeres viel beitragen*. ■ Heson« 
defs ist die Fabrication des Eisens, der Leinwand und 
d^r Spitten, die unter dem Namen Spitzen von Altng^n 
bekannt sind, kehr wichtige und beschäftigt viele Tau- 
send Hände. ^ , 

Die vorzüglichsten Städte sind: Domfront ^ mit 1548 
Einwohnerin; Argentan^ mit 5618 Einwohnern; Mor^ 
t^agne^ mit 5750 Einwohnern ; S*hs ^ mit 547 1 ; Laigle, 
mit 5947, und Ahncon, mit I2|400 Einwohnern* 

XLVI. Heft. Departement von Loir und Che'r. 36 
Seiten. Quellen: Mdmoir$ mr Vamilioration de la So' 
logne\ par M» d^ Auter che, 1787. — Les Annuairu du 
Departement de Loir €t Cher^ par M» Petitain* 

Dies Departement liegt von SM nach Nordost fwi- 
«chen d«m 47^ ISS und dam 48^ 8' nördHchar Brei^» 
und von West nach Ost ^wischen o^ 8S und t^ 49* ösl^ 
licher Länge des Pariser Meridians« 

Es enthält, die ehemaligen Fr«vinten Blaieois ^ Fsn. 
domoit und Sologn*. Es wurde in ien früheiiten be* 
kannten Zeiten . von verschiedenen Völkerst^mmen bp* 
wohnt) von d^en wir die Turonesf Carnut^s und JBir* 
turiges nennen. Sie erlitten gleiche Veränderungen mit 
dem iSbrigen Frankreichs hatten eine Zeitlang eigene 
Hextscher, und wurden dann früher oder spätM mit 4er 
Krone Frankreich Vereinigt; 

Das Klima ist im Ganzen^ gei^ommen mild und ge^ 
mälsigti und die Luft rein un^d gesund. 
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4l6 BJich0,r * Ai^c^ifr <#»«»• 

BiM D^fmrVtmmmt ist t^Mk dmMik temen K-^rn «•> tiB«| 
Wsinbati, fo w«t dwreh sei»« treffttcb««. Scli|ifwei4e»y 
••lohn«* sich ttbct weufg durch Pa^ikitat^n uwA Hftii4«l 
•ttt. . Man km«« im Darchseli«itt d«n iakrUckMi Emtmg 
d— WeiAS im ganten OepACteMeat fttif S4SiO^O Stfi«ki«Ct 
Wein {pikc€i d€ vin) nchnea. 

Der Fläc]iengeh«lt d&§ Departeineiifs betrigt I«343«500 
ArpftMf, und die BcröU^xuaf belioit »ißk mii£ 2U,Si^ 

Üit TorzS glich st e« Städte sind; ßlois^ dar Sit« der 
Prifectury mit 13,312 EtowoliDera ; Vtndömt^^ mit 7555 
Einwohntniy nsd Romorantiu , mit 5730 ßinwohiiero. 

XLVTl. Htfi, Dipurtßmtnt der ohern Marns* 
4) Seiten. Quellen: L^histoire du diocese dt Langres^ 
par VAhhi Mangin. 3 FolL m 12, Parit^ 1768* — Lts^ 
Annuairtt du Departement de la Haute- Marne ^ iinpr. ä 
Chaumoni* «— La Statistigue mineralogigue du Departe^ 
ment de la Hauten Marne ^ par M, M, Kosierts et Uourjr,* 

Diet Departement lie|tt twiichen 47« 34% und 48* 

41' der Breite , und twisciien a^ IB' und ^ 3^' westli- 

eher Linffe de« Pariser Meridian^. 

• • .- ■ , "^ ' ' 

Ei Hnhilt eineii lliei! von der ehemalig«» Froirim 
CkmmpmgHe f vnd eineti beträchtlichen Theil des ^orfgen 
Hertogtlmms Bar. Alt Julius Caesar Gmltien eroberte, 
war dies Land von den hingmies beiwohnt, nnd ftam 
dato«, alt die Franß^^ di« Htrrtehaft behaupteten , tum 
K9n>glreioh Burg^d. Dann gehörte et theilt den ftOui- 
f^m VI»* Prwvenee , thefls eigenen Grtfe» , 419 dtn Titel 
Grafen von Langret ffihrten, bit es Unter Ludwig, VIT, 
mH der Krone Treni)ireich vereinigt wurde, 

% 
\ «Dat Klima ist im Ganaen gemftXsigty .'«nd die Lull 
rein; aber die höhere Lage de« Bodexit wirkt merklich 
. auf die Temperatur der Luft. 

Der Flächengehaft d^s Pepartement« besteht in 
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B4icher ^ AA^en^i0 ne. n. 41^ 

^♦aW»<HW ArjMinf,. mit «ifitr Bev^lk«i?Q|i|| ron 9«8,009 Säu- 
len. Von diesem Fla^H^geliaU jaimiiftt d^« Ackfylaad 
ein: 670,700 Argens; die Wiesei 63,302 Arjjens ; die 
Wefnberge 36,^46 Arpen*; die 'Waldungeir 354,008 Ar- 
pens u. s. w. 

Man seclmet int OurcHtckniU den Jährlichen Ertraiif 
aller Weinberge auf 254,107 Pafs Wein {muids^f wovon 
eint' beträchtlicher Theil ausgeführt wird. 

Die Zahl des getammten ^er^inehes giebt man auf 
195» 190 an, so wi^ üiei Zahl dks $ch^?ieh^ auf ^200,009 
Stock. / \ 

fein grofser l^heil des Keichthums dieses Departe- 
ments liegt in seinen zahlreiclien Ersetibergwerken. Man 
■ giebt \ie Zahl der Eisenhämmer auf 67 an, deren Pro- 
duction auf ungefähr ^ ;[VIIllionea Fraaken geschättt 
wird, und wovon 6opo PAmlUeM leben. Die Messer^ 
sehmidtf- Flibriken be^chäfUgen. ^ungefähr oooo Arbeiter^ 
nnd fragen ^^egen zwei MÜl. Fruokea eis. 

Die vorzügTicIisten Ausfuhr- Artikel sind Eisen, roh 
und verarbeitet,, Gstraide", Holx Und Wein. M^a schätzt 
den Betrag der gesammten Ausfuhr auf 12 Mill. Pran- 
ken, und den Betrag der Einftihr auf 9 Mill. Franken, 

Die wichtigften Städte sind: Vassy^ Cbaumantf dtfr 
Sit! der Präfectur., und Langres.^ 

•XtiVlTI» Heft, Departement von Creuse. 35 Seir 
ten. Quellen; Les Annahs d* Aquitaine^ par Jean Bau- 
chet, in Jal. PoititrSf 1644. — l^hi^ttoiret d*Aquiiaine^ 
pnr Pierre Louve*p impr. ,cn .^1^9. , "^ Kecherche^. sur 
pluiieurs monumens celtiques, par M, Baraülon. 

Dies Departement liegt zwischen. 45^ 39' und 46*' Q?' 
der Breite,, und zwischen o^ 16' westliclier und o*> 56' 
östlicher Länge des Pariser Meridians. 

Die hohe, gebirgige Lage dieses^ Lapdes^, und die 
vielen Bäche und Quellen , von dertetr es darchsehnitte« 
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4i8 B&ch^r • hscentionen. 

iit, ilivclitfa die Luf^ kali tiitd ftuelit, to daff der Wis- 
ttt ftreiig und i^b langer Dau^r iit. ' 

Dieses O^parttmeiit maelit die ebemalige ProTlaa 
Marche aus, erlitt dieselben Schicksale, wi^, das übrige 
Frankreich, veränderte als Grahohaft oft seine fierrn, 
lind wurde von Franz L mit der Krene vereinigt. 

Der Boden iU im All^meinen dfirftig, leicht und 
wenig fruchtbar. Der Ackerbau ist schon deshalb unbe« 
trficbtUchi ulid da er noeh sehr 'fehlerhaft ulfd nachlas- 
dg' betrieben wird, 90 ist das Erzeugnift an Getraide 
für das BedSrfoifs der Einwohner bei weitem nicht hin- 
reichend. Von Mineralien werden nur Steinkohlen ge^ 
Wonnen, ob sich gleich hier a«d da Spuren yon Metal- 
len leigeB. 

Die Hornvieh« und Schafzucht sind die wichtigstem 
Erwerhzweige der Einwohner. Da aneh die Industrie 
und das Pabrikwesen nur unbedeutend sind, so über- 
steigt der Betrag der Einfuhr httr^chtlieh den jährlichen 
Betrag der Ausfuhr. . Dieses nachtheilige Verhältnifs 
wird dadurch gehoben, dafs jährlich ungefähr 40,000 
Einwohner auswand^n, acht bis neun Monate in ande- 
ren Departements verschiedene Handthiezungen und Ge« 
werbe treiben, unf dann den Ertrag ihrer Arbejt is 
den ilbci^en drei Monaten i« ihrer H^ioMth v^zehren. 

Der Fliehengehalt dfes Departements beträgt 1,080,500 

Arpens, und die Bevölkerung beläuft sieh auf 3^432 

^•eleö. . . ' 

» - ' ■ » 

Die vorzfiglidisten Städte 9itid: Öuir$t, der Sitz der 

Prfilbot«r^, Bey/Mc, Jkt^husian^ UöurgmneuJ^vi. 9, w. 

XLIX, Hsft, Departement des Calvados, 45 Sei- 
ten. Quellen: Uhistoire de Nürmandiey de Gabriel du 
Moulin, in fol^ Röuen^ 1631. — La Deseription 'de la 
Haute ' Normandie ^ par Qom Duplessis', 2 V0IL in 4, 
1740. — Reeherchet et Antiquitis de NormanMe-^ mais 
principalement de la vUle de Cuen^ pat Charles de Beur^ 
gueifille. Caen^ 1586. in 4. — O^igines de la VitU de 
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Cudn, Rsutn, 1706. 8* S^tn sur Vhistoire th l ihdu* 
9tri€ du Boeag9. en g^rt^al^ i^ dt la vilU de Vir€^ sh cm^ 
pitaUy par M, Richard S^guin. in 12. * 

Dieses Departement liegt von Sudost nAch Nordost 
swisehea dem 48** 47' und dem 490 25' Nördlicher Breite, 
und von West nach Ost zwiiteh^üt dem i» 52' tfnd dem 
30 27' östlicher Länge des J*ariser Meridians. 

Das Departement von Calvados begreift ei^en Theil 
der ehemaligen Provinz ^ormandie, 2i4i Caexars Zettln 
wurde' dies. Land von verschiedenen Völkerstämmen be- 
wehntV {von denofn wir lfu# die Biducasitet und L^ohii 
0der Ite^svii nennen. 81^ erlitten gleiche Veränderun- 
gen mit den übrigen Gallischen Völkern, wurden-'SpiH^ 
von eigenen Grafen jregiert , und diese Grafscbaftea 
wurden endlich mit der Xrone vereinigt. ^ 

Das KUmft ist sehr veränderlich , die Luft iat teiit 
und gesund, obgleich mehr feucht als trocken, itod der 
Winter daHert oft beinahe ein halbes Jahr. Eine grolse 
Anzahl Von Flüssen und Bächen bewässern dies Landj 
die alle nördlich ihren Lauf nehmen , und sich . in den 
Arm 6te$ Oceans verlieren, den man den Canal od^r 
la Manche nennt. 

Der Boden ist im Ganzen fruchtbar, gut angebaut, 
Knd gröfsientheils eben. Zunächst dem Getraidebau ist 
die Yiehiucht , wegen der vielen vortrefflichen Weiden, 
•in Hauptnahrungszweig der Einwohner. Aufser der 
Ausfuhr gemästeter Ochsen, tchGlUt man den jährlichen 
Betrag^ der Butter auf 2 Millionen Franken, wovon ein 
V grofser jTheil in das übrige Frankreich, und sogar in 
(las Aulland zu Wasser verfdhrt wird. Weniger bedeu- 
tend ist die Schafzucht. 

Von mi pe rauschen. Pro dueten findet oiaii Marmor» 
Quader- und Kalksteine, Steinkohlen und Torf u. f . W* 

Die Industrie und das Pabtikwesen sind in diesem 
Departement sehr bedeutend und mannichfach. Beson- 
ders wichtig ist die Fabricatioa der Xü&her in dtr SUidt 
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an Wertli belaufen loU..,. Apcji.in die Vavltniguiig vom 
grober und feiner Leinwand, jio.wie mehrerer baumweli«- 
«en Zeuche, und die Spitsenfabrication sehr beträchtlich« 

Der Handel kann bei diefefr. grofsen Mjenge wop. ro- 
llen und kflatüichen Pro4iloteii , , und bei der Inage.am 
Meere, nicht weit v#n der Hauptstadt def Re^hs, nicht 
ändert ale fehr lebhaft und bedeutend seyn. Die Aus- 
fuhr besteht hanptsKchlich iii Ochsen, Pferden, *Gef lu- 
get, Butter, in Gider, und manclierlei Fabrikwaaren. 

Der FlächtAgehalt des Qpi^rtaiiients betragt i^a8,OQ9 
Arpens g nad die Be? ^ecuug belauft sich auf 4S3yioS 
Seelen. 

' iDie wichtigsten Städte sind: Vaen^ der Sitx der Pra- 
fectur, mit 39,000 Einwo}inern; Bajreux^ tnit 9970; Li^^ 
ßUi$x^mH I0>l9a; FalaUe^ aait 74*000; Ken/ßsur» mit 
9600 f. uud ^trs, mit 7523 Einwohnern. 

bie Charten dieser angezei^en neun Hefte zeichnen 
•icli, gleich den frOheren, durch ^rofse Genauigkeit 
und Schönheit aus» und sind in jeder Hinsicht als Mu- 
iter zu empfehlen. 



itf^iTK - BÄirjr Ifricis de la Odographie 
univenelle ou Disctiption de toutes 
les parties du.MQude^ $ur un plun nou* 
veau. r. lllkme. (Ddscription de VAsie, ex^ 
eepti Vlmde). ä Paris, dkez Fr. Buiss^fi. ig 11. 

' 617 s. s. 



Di« beiden ersten, die Geschichte der Erdkunde ilad 
die alte, die mathemati^he nud die physische Oftogra* 
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' pBkr' ^nthaltenclen BSnd« ' die«ei KliäfcbaYcii "W^rl»!^) 
•iad in ^en M. G. £. (BdJ JDCXVi: 8. t^S f. it. Bd. XXXFT.* 
S. 30^ f») mit -dem TerdieutenLobe ang^ieigt #ordea. > 

Dev ///. Banif gUht 0111» Beiclireibiiiig Atitn^s otae 
Ostindien, f^n^t alfo di« ip^«lle Geogtaphie an. Daft 
Jf/wn hie# gagan die bisbatrlga Oawolinlieit det ettropfti» 
äth^n Geographen den Anfang matfht, kann mtmn w<M 
4em sckwatikenden 2uftande '-der europftitchen Staate« 
lUtchreiiien., deren Gvinven in unseren Zeiten u»alif* 
körlieh ' verrüekt , ^ad^ i^ ii«fi nan umgesohaffan wetdtiii 
attck wbhl gaiis ihre politiiake Exiateat verHerelt. . ' 

" •• 1 - t • . . ' . 

Da9 XLVL Buch befc6ftftigt »iehinit deir «tlgemeiBeit 
Beachreibung Asien^s. Namen. GrSnzen. Sie tiiid g«^ 
gen Norden , Osten und Sfiden und einen Theil von We« 
•ten T^n der' Natur keit^mr, -hur gegen Et^röpa tticht» 
Bar'Yerf. nimmt den Lauf der Plfitse Mitnytseh uncl 
Kutnä alt OrMnie an, die dann Vom Efnflttf^ der Kum^ 
in das Kaspis€4ie Meer, an dessen ICött^n bis «Mi Ein* 
flufs des Urals in dtsselbe fottgeht , worauf di^eser FluDl 
und die seinen Namen fahrende^^Oebir^gSTeihe die nMbp* 
Hohe GrSnae Zwischen Äsitn und Europa bildat. — N»» 
fflilieh« Einihetlung AHtrCf' iri MiHeK, Nord-, Osfi-y 
West- vttcfSlld* Asien. TlicheniAhalt daraelkenf 3,960^000 
kis '4,000,008 Quadrat- Myrialneters. *)• FlfiMe, ttaek 
de» Meere» geordnet , in die sie fallen, mit Angabe deS 
LSnge ihres Laufes in Mjriametem. Seen; kei mehre*« 
t^tt ist ihr Flftcheninhalt angegaben. So dei^ des Kaspi^ 
sehen Meeits tu 7896$ de« ifraZ-Sees zu 460}$ dea Ter* 
• kiris in Thibet tu IO89 dar -Hokonors Oder Kokonort tu 
86| geograph. Quadr. Meifeit. — Ursachen der grSfaereii 
KSlte im ötilichen Asi^n. Einflufs detf natHrliehen Be« 
sehsiffanhelt eines Landes auf die Bewohner. Asiin hat 
keiike «igentMeh %emftfsig«a Z€toe. Zieht man vmi Mht^ 
grelUH eine Linie längt des Kaukasus um das Kasptseho 
Jtfssr längt der Gebirge, dia tum Theil Fersien's Stäniif 

*) Ein Myriameter hat 513a Toisea , und ein Quactrat • Myria* 
ineter 26,337,424 QuadrattoJsen.'r^ * " ' ' , 
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4n ,SMeh0r-^€irsnUonä1L 

dvt dicve. Linie «iaiia nordCMIch 4urch di« nördücii^tt 
Theile AtdtnU bif nÖF^Iioh ron Korea^ to luit maa «# 
«iemlich die GrSnte twitcfaen dem warmen und kalten 
KJmmi in.AtieK' gctogea. Es giebt twatf yorzu glich in 
W^t-Asien.^ Gagendeo, die völlig europäisches Klima 
haben« aber im Aligemeiiien heseiohaet obige Linie den 
lA^f llnHr U^bergang vom Kalte inr Wärme. Süd - Äsitm 
bAHl Reir und MaiSy Nord ^ Asien Hirte und Gerste, nad 
a^f dar QräaUinie ttviselien >etden witd Roggen gcbaat. 
Jford^ Asien ben|itU-das Renntbicar, Mittel* A^Un das 
Pferd, fVeU'Anen das Kum^Ut ftn^ Süd -.Arien d«Mi JBIe*, 
phanlan , mm Tragen und Ziehen. In Sina werden sie 
4«JP<diH^e'f«htoiifhlMi. 6qoH «of <da» CanfKlcn und Flfis- 
stA trs^zt» 

'.r 

'XhTdLBuch.' KauftüsienfiAbüs$i4mjarkassienylBhem9n 
'tUkKn^n^ fhigh4stan ^uii4. Si^irwan^ Die Breite der kau« 
kaaischea IJandenge ist .«^p^b^n flen Mündungen des 
Dan vm4?M' Kupia 79, ^««ifchen der Stral«e von CaffM 
und dfr Spitie dar Halbiiifel Ahschtton 150, und swi« 
aobe^k der Maa<U>»f 49« PJk4uu .ujod ,der Stadt Derhesa 
69 - geogra{di. 14pilen# |(^uif » ..aber lehrreich ist die 
3childefo«g des ILuvkmm^t^ ttud s«iner Prodoet« nus den 
drei ^tutr^tfilNin* CUasifitat??« def, ihn b«^9thnen(le« 
VeUtor^nAoH den, -Spraqha^ Eintlieiliing Bt^rgien^e in 
5^arin«^,'. Geargien^s FlÜB^^r Klima, Producta. Pia 
G#^!^''>«i»d« Abkömmlinge .der altim Iberer, . Qir Han- 
del* iH |U|b#tj|echtlicfi$ •!!»» .WohnMi^geii sind sehlacht» 
£haniattge.Sta«tsTarlastuqg flevMlhen. Sahil^rrung von 
ift^etete^ W^dk seinen BAwoh|>ern, .de^ QurUr^ der ftflzier^ 
tf.int^felier f Suatk^ti^ A^aisen^ ' Oas russische GouTerna- 
nent Kuukßfien \st von i^ogaischen Tutoren «nd Kosaken 
h^ff oJtmU. Letztere spielen die Herren^ WahmohoinUch 
«tveu . die T^Ghet;kefeen 4im Uibewohnen» der ndrittichee 
Saite ^cfl J|'0uk*rMx. B.ie Tfcher^eesen dar Kßbmrda laieh* 
neu sifh jdmrchv ijire ;K|eft ued Schöeheit j|ms. Merk» 
wfirdig sind ihre Lehns Verfassung und ihr Erviehnngs* 
System. Ifie vornehmen Tsckerketsen haben eine «ig«^« 
Sprache« Sie nind f ehr gapt€re^ndlich« Ehemais warea 
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tie i^lpritten : fetzt find si« eben nwlit eifkige Mttimm«' 
medaner. I^ie Btuianen sind ein aus der Kabarda vpn 
-den Tscherkessen vertriebenes^ ant viielerlei Völkern mst-^ 
standenety Volk^ ; weleliet ^Am Gebirg^a, öbeir der Kabard» 
bewohnt. Nachrichten* ron den OsM€ten, Kist'mi^ Ingu^ 
sehen ^ Kara^Ulaks,^ deireo Sp^aclia dar dar .diaMSft.äbaf 
lieh seyn so)]* • Tsciutrehenzwn , die aiitf ibran 'KUppma 
ctft ihre RMubareiaii tief, in das rasaiilttha Oabiat erstreit* 
keo^ und 'TuioV^f weiche dia ^KatKan variikreB. Dadulf 
rott, ^esn räubärischeit mid ta^m Lfsghtpm^ ^wn^ 
Sprache. d^üonischen.äbnlioh seytt soll; den iliaarsity 
deren District Awar ^ auch d«n N^Hieii. iC^^axagT, d; u 
Land der Chun oder. Husnen« fährt; den friedlidie»* 
Hirteastämmen Dido und UnsOj^ den^.Mahttgchgn^ da» 
Andys f 4kusc^eH.y Zudakärs und Jfu^atabiny wtHoh^iMm 
sehr indostriöses und redliches Volk bildan^ ans weicban 
gewöhnlich die Mäkler bei dem Handel «wischen Ku|s« 
land und.Versien genommeh xterdan. Sie sind Mn^m-' 
medaner^ nehmen aber nu^ eine Fratt. Battter und WU-^ 
aig^äag^r duldebste u^ter sich niabf. .Zu den Lesgiii% 
sahen St ämme n gebore» noch die . JCa^imuk^n , Karahtä'* 
dakkeUf Karaelen utfd XaidiakkäM, Der Füret der letzta^ 
r/sa bat /den Titel: Uzmey^ und sein Soba «rird lualk 
und nach Ton aUen Frauen d%9 Landet gestfugt, ua»da-. 
durch' bei ihnen Liebe und Zuneigung tu ibram küaCti« 
ge« Belferrsoh«r zu erwecken. Noch leben am ^ttli^JflKB^ 
Kaukasus xwei tatarische Völker,' dim Kumupktn uad diai 
Trtidhm€nMn* Dia Giänian swiacban. DQ)§ht*t9^ ismf^ 
Sehirwan sind wegen der unaufhörlichen l^niälla der 
Idt^sghigr verttndatHcb. Nacbriebten von «den Städta^ 
Endery^ ^arku^ DtrUnd^ Ntu^Sohnnu^ehU und Bak», 
so wie Iran den, in der Nähe diasnr Staidt >bafi«4Uabaa«, 
rerahen Napbibaqaellea , bascbliafsati diese» BttOlp», 

XLVJJL Buch. Asiatische Tüwksi. L Theil4 Nato- 
litH, Gtebirge,.(Tauncx, Jmitaurus^ Arg&us^ dmamuf, 
Tmolus^Mess^Sf Sipflus^ Idoy Olymp , Olgassys^). ^, 
Flflsse«'(fszAttn, Meindtr ^ Sankaro'^ Bartin ^ KisiU uq^ 
Jekil* Irmäk). . '^ Seen ^ Klima» -^ producta («n^r .«q^* 
dam hat nan gai|ce Willdar ItohiNiOs-,. Apricaiim^ 
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434 Si£^fr«J^- M.ee&n sinnen. 

FfhraiBMii • und KiräolibAuttifa an ^er n^hrdlichcii Kfiste.) 
-*^ Thieftt («intfir den «elteoea die lanirliaiarii^en angori- 
itsoken Ziegen und Kfttaen*)* — * Mineralien (vorz%- 
Uok witd noch Kupfer ge^#nnen.) Nun folgt eine Auf« 
•fthlung. der vortügticfaiten Orte Kitin -- As i€n*s ^ nebst 
Maclirtolilett von ihnen.^ . di^ mtt^ vielem Fleifs nus älte- 
«•■ nnd 'neaerea HeieebetchreilHingen' cu$antmengetra- 
g«o sind) hier eb«r lcein«n Antsng erlauben. Den 
JUsfaklls diesev Boeltenf maiehen eine Teif^leiclicnde Ta<» 
Mie, was bei d^n hXvtm n*tev AHa^ Asia proprio «ad 
4xia^minür versiandon ' ward , nnd 3 Uebertichtstabellen 
^r beladen Grieeka» ftblioben EtaUieilungiriem-ifxicnV, 
de» von Konstant^. eiage^Inten Abtheilong deMelben, 
und 4er deralalan nntor Heriaeliafi- der Türken b«te. 
]re»dan.6intliatlangy dietaut Hudschi^ Chalfä^s Dschghim* 
Muma geso^n attj - . . ' ^. 

XLIX. Buch. Asiatische tTürhei. II. Tkeil. Arme* 
nien^ Mesopeeamien tuti^ Irtih' ArtAy* Wohl bat der .Vera 
lesfer seabt, dafs diese von den jeisii^nJGeagrapbeB buk 
eba«bin abgdiiavdettao JMänder doch alle Aufmerksam« 
kait rerdienan* i>Hier Inldeien ^sick die ersten, Städte 
yyvnd iskB ältesten Keichist wel^e^> die Gesckiak^^kanAt* 
,yilier^ab ilfsjM^^br der JiclotsalMi A^oeareMc «der Ber^ 
y^aav d«n Todessto£i. Später bin wurden die Ufer dea 
^/Fi§fie VLwd des Euphputs der blutiise Sehauplafm,'^ «if 
^4bn 3Va/an) «fulian^' und MerakUus ikre 'Lcjgionen gegea 
^$die Re«tUtjseba«m»-der'.ainkeite(gbarewArtheB führten. 
;^lJiid anck .jetat noek streiten -awei ■ ggireirelMackte^ die 
^^smmnlfs'^ und * die SeplW^f' oder Onaarlc . und' i42jr^s 
,^8aete «am dieee Gegendee«! AUein sie .siid le^t Oeo* 
y^graf ken an siek medneürdi^ genug. ' Diarr. kleine JEleum 
„von la^'Areitengvadca aaigl ans m deif Nftke ton fing« 
,yAi.d eine Hitze y die der in Senegambien gleich kommt» 
,,^ifci^^uft dam Qipfel d^\w4raratx. ewigen S^hkae. 'Pich« 
y^teA und Eiebekwälder sdslielsen «ich in«^Afe«A^etams'sn 
,yan wiud^ voll Palmen- und GitronenJMimtfexv' Dar 
^Löwe Arahitn^s beantwortet hier das Qekeule . de» £€« 
i^r%a auf' dem Taums chUvok sein. Brüllen. . Mnn soUie 
^djMÜcan, M/rika «ind ;£i^ir<si% basUclota^hier ein«nderw^ . 
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Di^se, n»ch itwat äbfekinte Stell« m»(p diti« Prob« 
voB dem V<>r«ifage de# VerfftMerf seya. Diese Veredtie- 
üeaheit desKlima'*« wird durch die verschiedene Erhö- 
hung det Bodeti«, die im Notden sehr be^Yäohtlich sich 
gegen den Aosflnrt 4et Euphrat4^ uüd. Tigris in dtti per- 
sischen Ikg(eerbusea in eine tmgeheamre Ebene ahsenkt, 
richtig erkliUrt. 

•■ ' • -^ ■ f 

Nun folgt die Beschreibung des Laiifee der Flüite 
Euphrat und Tigris ^ .welche we^n der vitalen Ableitnn'^ 
gen , die im unteren Theale ihres Laufes rbn ihnen %wf 
BewlltserÜ9g der anlieganden Ländjereiea viele SchwiAf 
rigkeiten hat , wemu aie gani richtig teya toll* 

In der speciellen Topograp^ile ärmenitn^Sr M^süpata^ 
mi9nU und Jrak^ Armiry^ty so wie in de^ Nachrichten 
fiber A\e Armenier, Turkmenen 9 Urghiany^a Und Knrw 
den , können wir hier idem Verl nicht f<^gen. Nur b*- 
äierkeu wir, dafs in(^ die Zahl der unter dem Batriar* 
«hen zu Esmiazin stehenden Armenier vor 150 Jähret 
auf 150,0001 und die der unter dem Patriarchen lU Siä 
stehenden, auf 20,000 Familien belief , woraus man da- 
mals die gante Volksmeng« dei' Armenier auf j,7öo,ooo 
Individnen schitien kennte, und wahrscheinlich ist «m 
jettt nicht kleiner gewer#e«u Bim wandernden TurkmäP^ 
nen m^en sich etwa auf 30^000: belauf oa. Die JDrir» 
den sollen, wann ihre verschiedenen Stämme »usamOM«^ 
feiählt sind, 140,000 J£ elter , d. h. bewaffnete MünnjMr^ 
haben. Den Schluls dieses Bnohe» ^maoht eine 7abeH« 
tiber die denaaliga Eintheilutog der türhitehelit BesHinn^ 
gen am Tigris und Euphrat ^ ve»gtichen mit der Einthoi^ 
lung Mihere^ Zeiten , so wi# eiaf über iHe Provinaen 
wnd Distrtcte Armenien*! nach Motts van Chür€n€ arm#- 
teiteher Gotohielae, mit einer Velrgleie1|ung davor , wdU 
die die Ösioehen und Rflmar kannten« ^ . 

X^rfittd^« Jtsiatifche Türkei. KL Thaü, Syrim vm4 

Palästina. -^ Dses^ Buch handelt von Sxrien\s unbo* 

«timuiten Gt#iKien gegen Ost und SiLd, Bergen (dem 

Jlofxur, Casiuf^ Ltbrnn^ 4n$ilikwi)'f Plfis^en ( 0rontsf« 

A. e. E. XXXlX.Bd. ^. Su Ff 
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}etxt Juki und Joi^dan)^ dem Klima, lUt wsgcn v«r^ 
« schiedviier Höhe dei Tertaint aueh veracMecleli ist, dem 
mr Cultmr fast jeder Pflaoce fähigen Boden, den Tiue- 
teil, tu denen hier dcnr Büffel und das Kameel, so wio 
Gatelletiy Schakalt, Hyänen, Onten und, die schädlich- 
sten von allen , Heuschrecken kommen; den ▼erschiede« 
»en Nationen, die hier vermischt leben; der IbegiemBg 
duroh vier Paschah*s, und den freien Völkern {Maroni' 
tsn, Drusen^ Nassuri^r^ MotudlU u. s. f.), und giebt 
dann eine lehrreiche topographische Beschreibung der 
4 PaschaÜks HaUh ^ 'Damas, Tripoli und AkKCy die aber 
keinen Austug leidet. Am Schlüsse diesem Bu^es finden 
sich abermals mehrere, vorcöglich £ur den Historiker, 
brauchbare tabellarische Ueberiiehten ^ als: Eintheilung 
von Syrien in den ersteh drei JahrhundMen vor Christi 
Geil.; Eintheilung Von Palästina nach den I2 St&nmen; 
ConstantMs d. Gr. Eintheilung der Diöcese des 'Orients; 
£intheilung des Königreichs J^rusaUm. im zwölften Jahr- 
hundert; dermalige Eintheiluag «SyrzcnV und Palästina's^ 
«nd Eintheilung Paläninä*^ in lo Districts^ wie sie jetst 
testakt. 

• J&2. BucA.' Jtia^ische Türkei, IVi TkeiL Mlgtmei* 
wer Mliek auf das Oitomhnjftisthe hMifK Voran eine 
kiurte Geschichte der 'Othonumnen^ .Dimn ein^ Bere^« 
nung d^ Flächeninhidts dieses Reichs, nach Quadrat- 
UtmjfM^ wo für die europäitehe Tfirkei. 2^^440, für die 
luiatische 60,^, und fdr Aegypt^n 20,000, für das ganse 
lUick also 106,940 Quadrat - Lieues ( oder 38i498f geogr. 
Qu. 'MeSlea ) ger^hnet sind. Die Volksriienge wird von 
«lern Verf. kwisehen 25 und 30 Millionen geschättt. Uf d 
itoch berechnet er für die asiatische Tfirllei höchstens 
ii§ Million Einwoiiner, so dafs für die europäische und 
Aegypten respectiv i3| oder iS§ MiU. bliebeis, welkes 
höchst unwahrscheinlich ist. 'In> dem Gemäldit^ das 
dann von dem türkischen Reiche, dessen Regiemnjr, 
Bewohnern, deren Sitten, 'dem Vercb^irMiehen, Binfluls ih- 
res Glaubens auf die ifüricen, dem^ Zustand« der Wissen» 
Schäften, Künste und Industrie , den Stäatselnkfial^n» 
dem«Militffir, der M^urine und dem Straj, voa demVarf. 
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«itfgtet«llt. WM«^ findßt A^iMi mäh« lttifl'S^e4r8tigt0 3(9^ 
Ifibrang übior, 4eii dennftligeii / «l^ii moKt glHutaiiciet«, 
Zustand dieMt Keielu* 

LIl, Buch, Arabien^ nehst dem ArahUeh€n. unA F/ttt- 
sischen Metr^usen, , Arabien liegt beinalie 4m MittelpMiicte 
der, den Alteni bekannten cDberfl^cK^ der' Erde. E< ist 
vor allen andern Ländern in der Gc^cbichte durch von 
hier ausgegangene^ mit unendlich kleinen Kräften be« 
gonnene und weit ausgebreitete UnlstÖrzungen der mäch- ^ 
tigsten Staaten 'berühmt. iffa^om^^^ wagte im siebentexj. 
Jahrhundert des christlichen Glaubens jeine neue Reli- 
gion, deren Anhänger zugleich Fanatiker und Eroberer 
waren, lu stiften, und der siegreiclie Halbmond erhoÜ 
ajch bald in der kalten ^atar<fi un^'.dem glühenden 
AethiopUn, Er herrsch^ von Spanien aus bis xu den 
jflfo/uc]!;en, yielleicht gar bis zum Archipel der Karolir 
ntn.^. und gieng südwärts über Moi^anjfiigUe und Ma^a^ 
.jgrflxcorTiinaüs.^ X)ann folgt die ge'dran^te Beschreibung cles 
Arabischen Wd P^rsiscken Meerbusens, cler Gebirge, so 
weit der Europäer das inpere Arai^ilÄ keuKit^ 'welche ' 
auch noch gr^fstentheils' eine iefrq incognitä ffir ihn 
ist; der Kusteuflüsse, Seen, des klima*s, des todtenden 
Windes Samum, der Vegetation im Ilinerh und an den 
Küsten , des Kaffeebaums, den die Araber aus Abyssinien, 
Wie sie selbvr ^sogefn » erhalten haben r^^s Balsambannu, 
anderer Hamdelsgewäehse, deg Ackerbauea, dtfr tahmtfn 
und wilden -Thlere, und Mineralien Arabitn*^^ • Dann 
dessen tfite und naue Eintheilungen, /«nd^Topdfra^M*; 
welche nach Art einer Reisebe»<dnr<ibiii^ %il>get«kdft2. 
tet ist., u|id,bei darjiUe zugängHohe ältere und neuere 
Hfilfsmiüel.xu Rathe gesogen, un4t>«u 'einer gedijängtan' 
Uebersicht des neuesten Zuitandea di««ef Landet wpnx* 
imU^ sind. Auch Aber die ( fFahabu , : die Peri^nraiehen 
Mahnr'im * Iftteln im Peraitchen M;eeKi>ttsen , da« Retdi 
Tsrnsiiy (yon 900 geegr. Qu. Meilen.. mit 1,000,000 Ein» 
wehnern;, dt^ß^n Regierung^ Kriegimacht , Handel^ 
IProvinaen und Städte, $0 wie Ober. die SiUen, ^Qattlrei<> 
lieit( Wohnnngeii, .Nehnwi^mittel^ Kleidung, ^ptaehc^ 
Religion andtrKiiiiste der Ajrebeir,,s^diefyiedigeiide'ttnd 

Ff 2 
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BtMlut itt, «o^itf «tn SdilUM» dti 47. ,> 51. und 55stcii 
ein Verteichniff der betten Ortsbettimaiungeny mit An* 
gab« der Quellen gegeben, welcbes den Werth diesea 
W^kei ei^bt» • 

tlli^LV.Buch.' Pgrsien. Im tni, wird eine allge- 
meine physikalische Beschreibang dieses Landes gege- 
feen. Voran eine gedrängte Geschieht«^ dieses Landes, 
welches bekanntlich Jetxt aus zwei Reichen, dem der 
Jfghanen^ die Ostpersien mit einigen Theilen Vorder- 
indien^s und der Buc|iarei unter Zemaun» Schah ^ der in 
iCahul residirt, besitzen, und fVestper$ien ^ unter Feth* 
Ali' Schah p der in Teheran seinen Site genommen hat 
fer kann eine Armee von 100,000 Mann ins Feld stellen, 
und die Zahl seiner Unterthanen beträgt wabrscheiniicfi 
«wischen 6 und 8 A^illionen. Kandahar oder Ostpersien 
kann f^r eben so stark bevölkert gehalten werden. Dann 
f childert' der Verf. <Ien, von der Natur s^hr ungleichför- 
mig gebildeten Boden dieses Landes, g;iebt ▼öh den ein- 
legen merk wurd^ei^ Qebirgen , Seen', Fllssen, dem 
klima,,der Temg^ratur, der Vegetation in den verschie- 
denen Gegenden, danii Ackerbau, Obstbau, der CuUur 
anderer Handfelspflanzen , deh «ahmen und wüden Thie- 
ren, Kachricht. Dann folgen im 

, UJ^^.Mußhß ftopog«iq^9ciie Nachridica» ober Per^ 
^im'if Br^^rin^en und^jStiMte, die Mar keinen A»tfcag «rUn- 
bfüt"' aller jMhrkeldir«nil„|}ttd^ da dec^Tetf. Alle», was 
ikm Üüre ttnd^«enfs# Geetgmpken dailiot«!, s^giilltig 
mudi ttrengeK PiniMii». l»emiHt hat. ; 

- Das LV, Buth' betriffi die Abstammtittg der Per* 
.aar, i di» älteireft f«ild-f jetvigen Sfraehen ^eies Lan* 
der (£andy PehltöVf Patsi ^nd dät demm^e Pmsisdb^ 
weletaM alMr'im ndydhclien^'^r»^^»^ ttnd selbtt i* der 
Jitn^^tstodt Teheran, von dei^ grolMn tdrldUehtii Sj^rn- 
«dM verdrftngt wor^n Ist), dle^ K^drbiSditti^ Kleidmig, 
Xiebensart, den Lmraa, die Tfti^iniMr»* 'Vervchmttena^ 
gratonne Strafen, teläTisohe Sitten § fowij^tätm Ttlal, 
iittdA.ftberhanpt de^ Naifonaf oMrakUr ^^»c ^»r«ir^ dieala 
S^iiten viel tok^antev fegen- ändert <Muib<»tt4e| ▼«»«ng* 
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Hell gegen Ghrittea und Gaebern^ sind, alt die SQimi- 
ten, SU denen die Türken gehören. Eine eigene Secte 
der Mohemmedaner sind die ZabUt^ die nicht mit den 
Sahdern %n ▼erweeBteln find. Sie rerehven dat Kreu«, 
haben eine Art Tanfe^ and nennen eich SchSler det Jo- 
JMnnet* Ihn Glanbentlchren nShern «ich aber denen 
äw IcmaeHten nnd 6ad>em. Sie opfern Höhner und 
Widder. Der Znständ der Wistenschaften itt dermalen 
AJcht der böste. ' In Mannfactur- und FabriJcarbeiten 
find eher die Perser nicht zurückgegangen. Die Sticke- 
rei auf Tuch , ,Seide , Leder , iit sehr ▼ollkommen. Das 
Persische Porzellan zeichnet sich durch seine Härte 
«US , und die Per^schen damascir^ Säbel wird kein 
europi^l^ Waffenschmidt nachahmen. Eben so sind sie 
.Meister in Verfertigung des Ghagrins und Maro^nins » so 
wie der unter dem Namen der türkischen, beliebten Tep- 
|>iche. Der Persische Seehandel wird nur durch fremde 
Schiffe betrieben , weil Periien Mangel an Schiffbauholc 
hat. Pßrsien zShlt eine Menge Nomaden unter seine 
Bjewofaner, so die der Turcemanen (zusammen 5489OOO 
KiSipie)f Kurden {en 90^000 )> Lutitr (an 140^000), waA 
Araber am Persischen Meerbusen («twa 100,000). Nm^* 
richten über die Afghanen (in Indien Patanen genannt) , 
ilufen Ursprongy ihre Stimme » Sprache (die- mit der 
Ghaldäisehen sehr übereinstimmen soll), Kleidung, Le- 
bensart, Regierung, die eine Lehns Verfassung hat, Ein* 
hünfte, (sie flieget! unter Ahmed SchiUif dem Stifter des 
Kelchs, auf l8>7^,ooo, betragen iü>er jetzt unter Tymur^ 
Schah nur 6,250,000 "thlr. ),. Armee (ersterer hatte 100,000 
Mann Reuter , letzterer hat nur , 30,000 ) machen den 
SchluTs dieses Buchs , d^m auf^er den Ortsbestimmun- 
gen eine Ta]^le %nr Yergieiehung der alten und neuen 
.£intheilungen und. ein, tos handschriftlichen Reise- 
Journalen mehrerer franzosischer Reisender gezogenes, 
Verzeichnifs der in PereUn lebenden, Völkerschaften, de- 
ren Zahl sich bis auf 58 erstreckt, hinzugefügt ist. 

. LVl. Buch. Untersuchungen über das Kaspische 
Meer, nnd die alte Mündung des Oxus oder Gihon» 
Dimensionen dieses Meeres. ( Die Länge von S; g. N. be- 
trägt 165 > Me fiareit^ von W. g; O. am schmausten Ort« 
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5l4|y am btflitesten 60 geograpli. BA«ilea. ) KiiTve 6e- 
schithte der Charten too demtelben. Der Wacserapie- 
gel dtefet Meeres steht nedi Lewitz'ent Rfessnngen 50 
Fnle tiefer, ale der Ocean. Oft ist es 4 bis 5 Pafs h9- 
K^« wenn die tVolg^f der Ural^ der Teisehen, der Xt- 
Sil" Ossi» nnd der Khur^ die eich in dasselbe ergiftfsen» 
durch geschmolsenen Schnee angeschwollen aind« ' Perio- 
diffchis VergröTsemng des Se^ dqrch Ueberschwemmnnf 
oder Abwaf chnng der Russischen Kfisten.: Man glaubt, 
dals das Kaspische Meer in sifar Irfihen Zeiten mit dem 
Atowschen in Verbindung gestanden, habe; aber kein ein- 
ziges historisches Datum spricht dafür. Dim betr&chtli- 
che Ausdünstung einer so grofsan Wasserfllahe, als die 
dieses Meeres ist , erkliirt leicht , -wo die Wassermasse 
hinkommt. Nun folgen Nachrichten über . die Kästen, 
das Wasser, die Fische (es wird jlhrlich ehie, uagehea- 
xe Zahl grolser Störe, Sterlets, Hansen , Seehunde ▼on 
•igener Art u. s. f. gefoaogen), die Inseln, und die ver- 
schiedenen Benennungen dieses Meeres. Die antiquari- 
sche Untersuchung , ob der Oxu's ( GtAen > jemals In das 
-Kaspische Meer, und nicht vielmehr in den Aral^Sm^ 
sieh ergoMen habe, n^iieseH wir hier dbergchen. 

' Lf^iL Buch, IpreU TaisriA, im eigentlichen Ve^ 
Stande, oder die grcfs^ Bukharei^ Kh^whanzm^ Turko* 
mani^n,^ Turktttan^ nad das Land der Kirgis, Dien 
Gegenden waren das Stammland der Türken und Tarta^ 
ren (richtiger Tatam)» Die' Sinesen nannten alle Wan- 

idervölker Hochasun*s Tata,- Sie unterscheiden sich 
durch ihro ganse Organisation wesentlich von den Jlfon- 

-goUny von denen sie einst unter dem DtchtngUkkan un- 

iterfacbt, und den Heeren dieses Erobeirers • einverleibt 
wurden. Da sie viel xahlreicher, ab ihre ^^esieger wa- 
ren , wkrd ihre Sprache in allen von den Dsckengütidn 
eroberten Ländern, 'welche weder Tatarisch, noch Mon> 
golisch verstanden , die allgistneine. Allein viele tatari- 
sche Stämme sind von den /Ca/mud^en und Kujien ua* 

.terjocht worden. Die noch Unabhängigen bewohnen He 
Gegend Asien's , die nördlich vom Jrtitch , westlich t om 
Vral und dem Kaspin^e^ Mtere^ südlieh von Khorasan 
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und d«n Gebtrgen toii GauTf dsüioh ron den Bergrti* 

hen Ton Belür begrsintt werden. So ist ihr Wohnsitx, 
der über 9i6>ooo geogr. Qu. Meilfn beträgt 9 aber nar 
uag^äbr 5 Millionen Bewohner enthält, gegen alle Hint- 
»»^gegenden vor anderen Völkern durch natürlfche 
Gränten geschütxt, nur gegen Süden nicht gegen di^ 
Angriffe der Afghanen f welche die Stadt Balk erobert 
-Haben. Hierauf werden die Gränzen, die Eintheilungen, 
die Berge, Flüsse» S^n, das Klima (das sich durch 
sehr kalte Winter auszeichnet ), die Producte des Pflan« 
xen- (es herrscht im Durohiohnitt grofser Mangel aa 
Holz) und Mineralreichs (ehemals Torzüglich Qold und 
Kupfer) beschdeben. Dann folgt eine Topographie der 
verschiedenen Theile, welche die freie Tatarei bilden, 
als des Landes der Kirgis , Turhestan^e Khowarezm''f^ 
Chiwa^Sf des Landes der AraUchen U^heoken^ der grofsen 
Bukhareif Gaur's, BaWt und TokerattanU^ nach der von 
dem Verf « gewählten Art , Gränzen , 3oden , Flüsse, 
$een, Naturproducte , politische Eintheilungeni vorafig" 
liehe Orte, Sitten, Religion und Kegieiungs Verfassung 
der Bewohner I zu beschreiben* 

LVJIL und LIX. Buch. Siherien. Das^LVIIl. ent- 
hält: eine allgemeine Darstellung der natürlichen Be« * 
schafTeaheit dieses Landes ; daa LIX, beschreibt die Völ* 
ker, die Provinzen und Städte deiielben. Im LVIU.. 
werden • die Gränzen , der Umfang und Flächeninhalt 
(ersterer von W. g. O. 900, und von S. g. N. zwischen 
840 und 420 g* M., letzterer auf*25,200 geogr. Qu. Meil» 
also um f gröXser , als das ganze Europa ) , die Gebirge, 
Steppen, Flüsse, Seen^ das Klima, die Witterung, die mi- 
neralischen B.eichthümer , die Producte das Pflanzen - imd 
Thierreichs in Siberien nach den reichhaltigen Quellen, 
die hier chem Verf. Jlossen , sehr yo^ständig beschrieben. 
Den Scblufs des HX. Buchet macken: eine synoptische 
Tabelle der Provinzen und Völker Siberien' s^ in der zu* 
gleich die.wichtigsten Producte dar Dictnote, der Gouver- 
nements, und die Hauptorte der. Diitricte mit ihrer Volks« 
^ menge angegeben sind ; eine Tafel der Distanzen einiger 
Sikäio SiberienU von einander in Wetcteuy geographische 
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OrUh99iimvkungtn im Siheri^n » die sieh auf •ttrooomt-' 
sehe Beobachtungen i^rünoleQ;- eia«^ Tafel fiber den FiS-» 
eheninhalt det nrbaren Landet, der Waldangen und der 
Wiesen in einigen Districten SiberignU , und eine chro« 
nologische Tafel über die in Siktrign gemachten Ent- 
deckungen* 

LX^ Buch, Mittel *Asi4m oder die Kalmuhti^ Mong^ 
Hin und die kleine Bt^kharei, f4it Recht beklag sick 
der Verf. über die Untulängliehkeit der HoUsmiUel, din 
nur aus dem igten, l4ten und I5ten Jahrhundert» und 
daher mehr für die Erdkunde der mittleren Zeit brauch* 
bar sind. Mittel • dtisn besteht aus 5 Thejien: MogoU* 
stan^ nördlich von Sina^ und südUeh iron Irkutxk; die 
Malmukei oder Songarei^ westlich ron MmngMen^ und 
sfidtich von Kolywan ; die k/«tne Bukharei oder Ost* 
TurkestaUf dttlioh der grofsen Bukharei^ und n6rdlick 
von Ka*chemife\ Tangut oder das Lan^ der Koko-Nor 
EViithf oder i^stlichen Kalrnuken^ und «wischen diesen 
4 Ländern die Wüste C»bi mit den Oasen Hamel^ Lop 
u. 8. f. Von der natöriichen Beschafifenhnt dieser Ldn«<- 
der weifs man sehr, weniir* Wegen der im Darchschnitto 
durchaus sehr beträchtlichen Höh« deraelhen ist die 
Kälte dort ungemein stark. Man kennt die VegetabiHea 
nicht, die dort gedeihen. Doch eollen in niedrigen Thei- 
len die Baumwollen stau de und der Weinstock gedeihen» 
Kann man den unbesthnmten» Berichten älterer ^eisen«- 
den trauen, und cieht das Wenige, was wir von den au, 
den Seekusten der Tatarei wachsenden Pflancen wissen, in 
Erwägung, so scheinen die dortigen Pfianien mit den im 
nördlichen Teutschland wachsenden, einerlei tu sejn, 
nnr dafs hier noch viele, Siberien eigenthümliche , hin* 
sukommen. Man kennt weiter keine, diesen Gegenden 
eigenthümliche, Pflincen, als das eeltsante Farnkraut, 
welches das siberitche Lamm (Pofypodiutn Baromen) 
heiCst, und mehrere Arten vom Rkeum^ dessen Wur- 
zeln den Rhabarber liefern« Hier leben viele von 
den Thieven wild, die der Mensch tu Hansthieren ge- 
macht hat. So das wilde Pferd, das die Kalmuken Te- 
kin, und die Manitchns Tshi nennen; der wilde Esel, 
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Kulan\^ der Dschiggetat oder die Hemiong^ ein lielittftes 
Tkier, welches twischen dem Csel und dem Pferde dea 
Uebergong <maelit; das sweibuckliöll« Kameel, weichet 
frei in dea Saadwülten MfingoUtiCs herumirrt; der Yak 
oder grunxende wilde Ochse ^ deirseii Hörner hinterwärts 
gebogen sind, dessen Haar seidenartig und unter dem 
Bauche eine Spanne lang ist, und dessen Schwanz^ dem 
eines Pferdes gleicbt. Oae Eleon findet sich hier noch 
unter dem 4gsten Grade dei^ Breite. Das Argali oder 
wilde Schaf , die Ziege, die Geras, der Steinbock , dim 
kropfigte Antelope, nnd ^e. Saiga ( wabrseheinlick Du/ 
kalde^'S geUie Ziege)» irren heorden weise auf den sMil^ 
ftea Bergen* Das Moschusthi^y welches weite Einöde« 
liebt, bewoknt Mongolign ^ Dnüritn urtd dio Berggeggn^ 
tUn, durch welch« der itoui* Utefst, Thibtt^ Sina^ Tun^ 
hin f Kastbtmir t und dic[ Gegenden Von Krasnojarsh. ' 
Von Wilden Thieren giebt es hier den schwarien und 
bratinen Bären, den gemeinen Fuohs, den Korsak, de« 
Karagan, den weifsen buchs, den Karakal und den Ma- 
nnl, welches Thieraiten^ wie die Unso und dttTig^rsin^ 
Die Unze ist hier sehr Jhäufig. Auch finden sich hier 
Hermeline, Marder, Zobel und Fischottern, welche in 
grofser Menge an den Seen wohnen, die in der JCaimu» 
ftsi so häufig sind. Aufserdeni chalt^iu sich hier das 
Mnrmelthier, das gestreifte Eichhorn und verschiedene 
Hasenarten auf. Auch ist in Mittel- Afien der schöne 
und sonderbare Vogel, der zwischen dem Fasan und 
dem Pfau steht ^ der phatianus argus der Naturior- 
acher, einheimisch. — '^un folgt die Beschreibung d«r 
einzelnen Theile dieses Landstrichs nach des Verlassert 
•weckmäfsigem Systeme geordnet, der wir hier wegen 
beschränkten Baumes dieser Zeitschrift nicht folgen kön- 
nen. Auch wörde die Anzeige von dem LX, Buchg kfir* 
ler ausgefallen seyn, wenn diese Gegenden nickt In 
solchetn geographischen Dunkel lägen. 

LXL Buch, Die Mantschuni und Kor$a. Gebirge, 
Flnfs Amur, Sinesiscüe Eintheilung dieses Landes, wel- 
ches bei ihnen Schengen oder Schih^Ymng heilst p und 
in (tie beiden Provinzen* Wyntien oder Ltap^Tong^ süd* 
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Iioli am f^elben Meere iikd Mantschu^ am Amur^ iwd 
dem Meere von Kcrga^ getheilt wird. Der topogrejilii- 
seheti Scbilderang dieser Oegenden kömien wir Irier 
nicht folgeik. Den Schlaft dieses Baches macht eine 
syaoptische Uebertieht dar Völker Tan Nord», Mittal- 
«aid Ost -Asien. 

LXIL Buch, Japan f JgtsOf die Kurilen und die LiB* 
ftio »Inseln. Entdedcnngsgesi^faichte der nordlieh tob 
Japan liegenden Inseln. Trots Brougkton''f und v. JCra- 
^enstarn^s Reisen , hält dei Verf^ es noch nicht für ent- 
sdileden, dats Sagaligm eine Halbinsel sey. Die Be- 
schreibung von Jesta ist sa ▼oUsUbidig, als die dem 
Verf. ingänglSchen Quellen^ unter denen sich «wei lapa** 
nischa Beschreibungen von diesem Lande befanden, nur 
gestatten wollten. Eben so die von Seghalien und den 
JDir^n. Verschiedene BenfnAungen des Inselreichs Ja^ 
pan^ und Nachrichten über dessen Ansdefinang, Gebir-» 
ge, Vulkane y Plfisse, Seen, Witterung, Klima, Acker* 
kau, vagetabilischa Producta, «ahme und wilde Thiere» 
und den beträchtlichen Reichthum an schätzbaren mi* 
neralisehen Produeten ( Gold , das beste Kupfer, welchea 
habannt ist, Zinnober u« s. f.), gehen einer topographi* 
sc^en Beschreibung der ansehnlichstdh Orte und Inseln, 
lind der Eigenschaften der eigenthÜmlich gebildeten Be- 
wohnar, und Nachrichten von ihrer Regteining, Gesel- 
ten, grausamen Strafen, grofslr Volksiahl (allein die 
berwafFnete Mannschaft soll' 480,000 zu Pufs und 5^000 
1V?ann tu Pferde betragen), de\ Einkünfte (die sich auf 
167,540,000 Thaler belaufen sollen )t ihrer Religion und 
wissenschaftlichen Cultur, ihrent häuslichen Lebeoi 
Sokaaspielen und Bordellen, die hier häufiger sind, als 
in irgend einem anderen Lande|^ ihrem Handel und den 
Miinten, voran, und eine Besdhreibung der Liekiö- In- 
seln, nebst einem Verzeichnisse geographischer Ortsbe* 
Stimmungen, die Küsten der Mantschurei^ Jessens ^ Ja* 
pän^4 und Kareä*^ betreifend, macheU den Schlufs die- 
ses Buches. 

LXJir. bis LXK Buch. China. Das UCIH« Buch 
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•nthält die allgemein« BeieKrdbun)^ dieses Keleht In 
Rücirsioht seiner GrSn«en> seines fliCcheninhalts (der 
des eigentlichen China betrSgt nadh den, von dem Man- 
darin ChoW'tai'ZiTig d^ hord^ Maearinex mitgetfi eilten, 
Nacliriehten 81,125^ geegr. tJu^M.)» «einer verschiede- 
nen Namen, Gebirge, Flüise, Seen, Canäte, «eines Kli- 
ma* und der Witterung) de» Acicerbaues, der sich doch 
bei weitem nocH nicht über alle Theile dieses Reich* 
erstreckt, des Obstbaues, der Theestaude, des Kampfer- 
und Maulbeerbaums, des Bambus- und Zuckert1»hi^s, der 
Waldungen, der Haufthicre, welche aber nicht in Menge 
gezogen werden, der wilden THiere (des Ldwen ohne 
Mähne), yersohiedener Afft^na^rlen, Hirsche, wilden Schwei- 
ne u. s. f., der diesem Land6 eigenen Vögel,. Pisdh^ 
und Insecten, von denen die^ Seiden wärmer am häufig- 
ste^ sind, und der Mineralien. Das LXIV» Buch giebt 
eine Topographie der Provinzen und Städte.- Pekin hat 
wahrsöheinlich höchstens 700,000 Einwohner';' Cänton 
250,000. In -der übrigen detaillirten Be)Bchreibung der ein- 
zelnen Provinzen uliol Städte , welche auch die Insel 
Formosa betri£Ft, können wir hier dem Verf.- nicht '^l* 
gen. Das LXV, Buch giebt Nachrichten von der Kör« 
perbildung der Chinesen , und was dort weii)liche Schön- 
heit heirse, von der ganz despotischen Regierungsver- 
fassung, den 9 Glassen'der kaiserlichen Diener (Mandat 
rinen), der Sprache, den Wissenschaften, den Garten- 
anlagen, der Industrie, der Schifffahrt, der grofsen 
Mauer, den Wohnungen, Kleidern, Theatern, Fehlern, 
Nahrungsmitteln, Heirathen, der Religion (die des Kon^' 
fu-tse^ des Läö-^iun, lind dek ^o,- — die kaiserliche 
Familie verehrt den Dalai - Itiama)^ d^tn Handel, der 
Armee (etwa 5 bis 600^000 Mann reguläre und i; Million 
irreguläre Truppen), und der Volksmenge (die sich' 
nach Pater Aller stein im Jahre 174J auf I98»2c3i7l3 See- 
len, nach Lord Macar^ney aber gar auf 333 Millionen 
belaufen soll, wahrscheinlich aber nur 150 Millionen 
beträgt. ' • 

LXVI. Buch. Thibet, Dessen Gränzen, verschiedene 
Benennungen, Gebirge, Flüsse, Seen, Klima, die Win- 
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ttr/ «hid hier we^Ken d«ti Hohe« La^ dew Landes viel 
kälter, alt in irgend einem Theile Earopa^s), Ackerbau, 
Gewürtpflaneen,. fviUk Thiere (Bären, wilde Pferde, 
Lderen), takme Thiere (Hnade, to grofli wie Efel, klei- 
ne Pferde und Oeluen, ebenfaUe kleine Sekafe, Ziegen, 
nni deren seidenartigen Haaren die Shawlt gemacht wer^ 
den, und Yak't oder grunzende Ocheen), ,nnd Minera- 
lien. Die Eitttkeiluligen diesef Landet sind, ' so wie die 
BetchaflPenkeit der Städte, noch sehr unbekannt. Nacb- 
nditen ron dtm Charakter der Tiheumtr^ ihren Heira- 
tben, der dort Ablieben PelyauMe (dafe nämlicb eine 
Fratt , wenn tie einen Bruder beirathet , auch die Freu 
aeinw Qbrigen Brftder wirdj, ihren ^egrlSsaisfen , ihrer 
Sprache, 5dnrift| Keli^n, und der Macht de» Grosm 
LamOf bei wel^ier GeUgenbeit. der Verf. eine Uebw» 
ficht der ih Mittel - Asien berrtdunden 3 Hauptreügio« 
^en»' dem SekammUtfh^ dam BranUnism und dem La- 
miem , i^d tu|^eicb ron den durcb Mittel ^ Asien Ter* 
breiteten Nestorianern^ giebt, beicblieffen dieses Buch 
und den dritten Tbeil. Die Beschreibung ron Ostindiett 
mud den Anfang das rierten Theils biid«i. 



Malte - Brun'.m. Jbri/s der allgemeinen 
Geographie oder Beschreibung der 
ganzen Erde^ nach einem neuen Plane und 
den großen natürlichen Abtheiluhgen gemäß 
entworfen. L Band Wund 2te ÄbtheUjingi 
enthaltend die Geschichte der Erd- 
kunde. A, d. Sranzösischen, ^ Herausgege- 
ben von E. A. W. V. ZiMmKKMANN. {Mit 
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Auch unter dem Titel: , 

Malts- Brvm*9 Oenchiehte d€r Erdhun* 

de von den ältesten bis zu den neue^ 

. sten Zeiit^nj nach den^ gidtigsien Angaben* 

"A. d* Französischen. Heraus gegeben mit 

Zu^ä^zen. von E. Ä. VF^v. Zi^m^vhaanut^ 

i. li. 2» Abtheiluhg. {EbendaseihMt.) ' 



■ - - ' \ 

Das Original dieter Uebersettung oder der I. Theil 
Ton: Malt^^ Brun Pricis de la Odographit immr« 
^elU if t im XKXVL Bande unterer A. G. E. S. 198 t 
angezeigt. Da der Hr. (Jebercetxer bekanntlich telbst 
Vieles tur Erweiterung und Verbreitung geograpbi« 
tcher Kenntnisse beigetragen bat^ so münen wir Hrn. 
Malte - Brun Glück wünschen , einen solchen treuen 
Uebersetzer gefunden sn haben. Doch findet man von 
der Hand des Letzteren fiberall nicht unwichtige Zu« 
siue, und TortügUch ist das 22ite Bneh des Originale 
(das 2iste der (Jebersetsung, weil das erste Buch des 
Originals nur überhaupt w6tk äMm Studium der Erdkun- 
de , dem Plane und 4en Eintheilun^en des Werks 
redet , welches mehr in «inen Vorbericht , als in ein ei- 
genes Buch gehört») y TOn ihm gans neu bearbeitet wor* 
den , um mehrere Lücken und chronologische SprOng« 
des Originals theüs zu erglnzen , theils zu vermeiden» 
so dafs dieses Buch als eine eigene Arbeit und nicht alt 
Uebersetzung anzusehen ist, Dieses Buch begreift 4i*t 
für die Geschichte der Erdkunde so wichtige Periodo 
▼on Z49a bis 1800. I>es Hm. I^erf. dieses Buchet Btfle- 
tenheil, ausgebreitete Kenntnisse und sorgfältige Dar- 
«tellnng aller in dieser, an Erweiterungen der Erdkunde 
so reichen y Epoche 9 Ton der man die neuere Oeo^ra* 
phin datiren kann, gemachten. Entdeckungen, nicht nur 
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jiM.XiSLBtmi und jybki^nf ««iideta «uchr von cUin Katnr- 
producten, des Eigentliünilichkeiteti ihrer Bewohner, 
ährer Verfatsung u. t. f. in l^urzen Angaben des Haupt* 
gegenständes jeder merkwürdigen Keise, mnchten es 
sehr wSnschenswerth, dafs er Zeit genug finde , eine 
mnstilndiicfce Qesdiiqkle der Erdkunde ton 1492 hi$ 
jettt tu bearbeiten , wozu er in der Vorr^e zur tweiten 
Abtheilung äoftnung inacht« Im Einzelnen hier der 6e- 
sitthtehtt 'deiS htt ^besagten Zekraume geaaehtea Entdek- 
knngen i>nd Erwejt^ungen der Erdkunde überh«^pt zu 
folgen , würde aulser den Gr&nzen dieser Anzeige um so 
mshr Hegen', da schon das Original iii diesen j^. G. £. 
«usfiUirlicIi /iniHfilC^«UC i>ie UebeKA^aiing des zwei- 
ten Bandes, ißx die mathematische und physische Geo- 
graphie umfafst, soll binnen Kurzem erscheinen. 
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Charta 'ifom ehemaligen Franken^ oder 
dem Main- und Rezat- Kreise des Königreichs 

. Baiern ^ den Grofsherzogthümern Frankfurt 
zmd Würzburg j nebst den angränzenden Staa- 
ten^ van Joh» Leonhard Spätu^ Ptof^s^r 
in München. Nürnbergs bei Schneider. x$ii. ' 



Ef verdient f«#ifa den gr^ikten V^nk det Publicititt«» 
wenn grÖfiere geof^raphische Untetnehmnngen , alt Yw^ 
met^angsn ganter Linder oder Provinzen , ihre Eottte-* 
hung xjunii ihr Daaejn den Bemühnngen und idleinigem 
VeranttaÜuag en von Privatpereonen t^erdanken , da mnn 
•onit in der Regel nur von Landesregierungen^ denea 
gröftere Krüfte^und Mittel m Gehole itehen, die Ver-^ 
nnetaltiinf» toleher Untern ehnran gen erwarten kann« Et 
iet uns nioht bekaiint, dafs die fCSnigl. Baifritche, oder 
isgend eine andere Regierung, eine Triangulirnng det 
eheuMiKgen fränkischen Kreises veranstaltet hätte , wdk 
ches auch fast nicht zu erwarten ist, da mehrere F&r<^ 
ften Teutschland' s Theile dieses Kreises besitzen. Wir 
könnesi also nicht anders (da es uns 4n Zeit gebridit,^ 
für jetzt nähere Erkundigungen darüber einzuziehen), 
als die Erscheinung der obigen Gharie, und die ihr 
sum Grande Uegeade Aufnahme eines Netzes der; nnf 
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darselbea dargtfttUten Gegend, als das RetalUt der ver« 
dieHstvollen Veranstaltang und Antfährnng des VeHas- 
•ers derselben ta halten. (Jäter dieser Vortfassetsnng *) 
jnfissen wir, gemeinschaftlicli mit allen Geographie* 
freunden, demselben den grdfsten Dank fdr sein yer- 
4ienstvolles Unternehmen tollen, wodurch wir ffir die* 
•en Theü Teutschland^ yon velchem wir ohnehin im Ver> 
hältttlfs gegen andere, eine geringere Ansahl TOti Ortsbe- 
stimmungen besitxen, ja bei einigen Orten bedeutende 
Differenzen **) in den bis, }etzt bekannten Ortsbestimmun- 
gen obwalten; [etst ein so schXttbares Material erhalten, 
worau« sich sowohl viele, bisl^^ir noch unbekannte geo* 
graphiiche Ortsbestimmungen entnehmen lassen, wie 
nnch, d^e ^anva, Charie als «ne richtige Grundlage bei 
suktinftigen Bearbeitungen dieses Tkeila von Teutsch» 
lani dienen kann. 

, , Wir haben' aUe ^una bekannten Ortsbestinmnngea 
4er auf dtir Charte befLndlichen Orte, mit ihre^r luage 
auf derselben verglichen , und eine grÖfstentheüs genaue 
Uehereinstimmnng geftinden. Die kleinen Differenzen 
köi^neti sowohl ihren ^rupd in der i>ngleiohf$rmigen 
Zusammenziehung des angefeuchteten Papiers haben ^ al§ 
auch daher rühren , daft bei der wirkliehen OrUbesiim* 
miuHl mehrerer Oxte (biksondars ^£»efer) niehft immer 
gerede der Mittelpnnct dat Ortes , sondern ein s^hr an 
dem einaüB . o^^ anderen Ende desselben bafisdlieher, 
odfr ,«.ti92i wohl.«K|lsexltaU» desndbea liegender Pi^ict ge* 
fsablt JwuE4e , da wir hingeg eli hei jien :roii' d^ Charte 
nbgenommenen Aj^gaben^ imm» dfn.lütielpiittct des 
Orti^s bestimmt hahen«, Wir glauheii » , M^ «t tant eren 
Lesern nicht unwiUkomaaen seyn witd» weiin wir auch 
«uTser dieser Vergleichiing noch mehrere nn4ere , uns 
hia let^ noch nicht bekannt- gewordene, Ortsbeatun^ 
mMingeu, aus der Charte^ enttiehmen^ und dem Rosigen 
hineniilgen« 

«) WJHr jFTfv^Bn fede bestimmte Nachrächt kiertiber mit Dank 

aufnehmen. 

/**)So iist \z. B. die Llnce V^n Würzbure nach den Conn. 
dM Tems 1^09 t=28* i^4^'> "nach der SAinniliing astrooe* 
miM:her Xdiein m poth. Hofkalen4ar i^ s^^ ^' 15". 
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u. .' VexfleielHi^g mehrerer bckanntea Orttbettim^iuagen 
-stmitdcirXiUige dejT lyetreffenden Oefter auf obiger Cli^rte, 
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Oeogripliiscli« L&ngen uiwi Breite ^«r vfifwö^Kch- 
«UH Ort« auf obiger qharte, von denen »och keine OrU- 
lietlinunitngen bekannt sind. 



I» 



Orte. 

JUdorf " 

Amherg 

Jmcrhaeh * • * , • • • 
Aschajg^nhurg , 

jluii^ach . . ♦ • • . • _ 
jBamberg *..••• 
Crpnach • ' • • • ' 

iDijt^el&aeJb • -* • . • 
Mh^rbaeh • • • • 
HftrsdorJ • • ♦ • ! *. . 

JE#c^n^ac& • • • ♦ • 
JPrßystadt . • • : • • • 
H§mau • • • • ♦ 

Birschau ♦ . ♦ • • ' 

Sirschbirg . - • • • 
. 'Söf • • . • . . • • • - ♦ 

M^iyeld . . ♦ ... 

Kemnai .••••• 

Jr»t«in^#» • • . • • • . 

Münchberg . . • . ♦ 

Jfabburg ♦ \« '♦ . • "^ • 

lVeumarX(t . • ; ♦ • • 

ÖthunfuTt , •. • . * • ♦ 

f; Obgniburg: • t . r' ^^ •• • ;;, 

'f Pfgnitz ♦ • . ♦ -. ♦ 
PiasienbuTg bei Culinbäch ' • 



Länge. iBreite« 



49 23 
49 P6 
45138 

49]45 



53 
12 

48 
27 
29 
46 
12 



— i. 



22 

38 
3£ 
3£ 

2S 

24 
Ü 

12 



4?J3?i38^ 



50 
'60 
;49 

49^ 
'60 

49 
49 
'49 
4? 
49 
50 
SO 



24 
18 
56' 
52 
44 
10 

27 
i6 

39 

45 
6 



55 
30 
18 
10 

50 

33 

38 
37 
15 
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Orte. 



Länge 



Sckleitz 

« 

Schwabach 
S€lig€nstadt • 
Staffelstein 
Suitbach 
Tirschenreit 
Uffenheim , 
Velburg . 
ViUeck . 
Vorchheim , 
JVa he rshäusmi 
Wernech • 
Windsheim « 
Weisenstadt 



5e. 


Breite. 


n 


o 


1" 




60 


36!2i 


~ 


49 


i9!50 








9 


50 


4 


30 


6 


50 


5 


50 










52 


49 


30 


10 


50 


49 


52 


3f> 










}0 


49 


32 


25 








Jt 


49 16 


30 


P 


4936 


19 


\9 


4943 


77 








J3 


50 53 - 








[0 


49 59 


28 


CS 


49:^9 


60 


^ 


50 b 


LO 



Wir wollen nun noch unieTe Leser mit der besonde- 
ren Einrioiltaiig dieser Charte bekannt machen. Sie ist 
im inneren Rande x>Par«Fuft 11,7 Zoll breit, und i Pufe 
7,6 Zoll hoch, und nach einem Maasstabe von 0,6 P. Z, 
anf eine geograph, Meile bearbeitet. Sift reicht Tom 26^ 
hi* «um 3o<> der Länge, und von 48^ 45' b^s 50^ 55' nörd« 
lieber Breite , und enthält auf diesem Flächenraume aus* 
ter den bereits auf dem Titel erwähnten Ländern und 
Provinten , ^nooh Theile des Königlich Bairiscben Regen* 
und O^er-Doiuiu- Kreises, von fVürtemifeng ^ Baden und 
Hessen^ die Grafschaft Henneberg, und einc^n Theii von 
Sachsen, Der Main" und ilezat-Kreis, die Theile des 
Regen^ und O^er- Donau -Kreises, Würtemberg^ Baden^ 
das Grofsherzogthum If^ürz^ur^ uhd die Grafschaft Hen* 
neberg sind besonders speciell ausgearbeitet , und ent* 
halten aufser allen Städten uifld Flecken, auch die meh«^ 
rasten Dörfer : sie a|le einzutragen , wäre der Maasstab 
der Charte wohl etwas, su klein gewesen. Die übrigen 

Gg'i 
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Länder find grSfttentheilt nur skiztirt. Aufser eini^a 
•icl& auiseiclinenden Bergen, als dem OchsMiopf^ Schnee* 
h^pff Inselsher g^ Schneeberg u« fl. m., ist weiter kcül 
Bergttrrain, und eben fo auch keina Waldung ange- 
geben. 

Da nun durch ohige Charte doch einmal die Grund« 
laga tu einer richtigen Bearbeituqg dieser Gegend 
Teuuehland^s gemacht ist» so kann Rec. sich des Won- 
•chet nicht enthalten» dafs der verdienst rolle Hr. Verf. 
eine TÖllig detaillirta Aufnahm« derselben xu hewerkstel« 
ligen im Stande gewesen * wäre , wodurch wieder ein« 
Iiücke in dem leider noch so mäfsigen -Vorrathe» «o. 
Jedem Zweck branchharer M/iieri|dien. unseres Vater- 
landes, gefüllt worden wäre. ^ Indefs sind uns zur Gouge 
die grofsen Hindernisse und Schwierigkeiten bekannt, 
dia einem Friratmanne bei einem solchen Unternehmen 
im Wege stehen» so dafr es Unrecht wate» wenn wilr uns 
ffir jettt nicht auch mit diesem Ges ohenke begnügen 
wollten« ' ' . . - « ; ' 

Die bei der Aufnahme des Neties gewSklten Haupt« 
ftttndpunCte sind auf der Charte unten namentlich ange* 
geben» und alle anfgenommenen oder geodftisch be^ 
stimmten Orte» aind mit efnem kleinen Sternchen be- 
seichnet» und in tinseitem Anstuge von Ortsbestimmung 
gen sind auch nur solche Orte (mit Ausnahme von 
Wislach) angeführt worden/ 

Der Stich der Charte gehört iwar nidht i^ben «unter 
die TortUglichen Arbeiten» und besonders sind die we- 
nigen Berge sehr mittelmfifsig gerathen \ indefs den Zweck» 
den die Charte erfüllen sollte» erfüllt sie dennoch, anch 
ohne diese Eleganz. Ein wesentlicher Manf el derselben 
aber ist eine Zeichenerklärung (die leider auch )ettt 
noch auf so manchen Charten fehlt » und ohne welche 
doch keine Charte gaiit verstanden werden kann)» und 
wir sind wirklich nicht ita Stande, kleine Städte» Piek* 
ken und Dörfer auf der Charte gehörig von einander rxx 
unterscheiden» ebenso itt uns die Bedeutukvg der roth 
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und blauin Striche unbekannt , mit welchen viele Otf 
in BaUrn unterstrichen sind, iibelr deren Bedeutung eine 
Erklärung; billig; den Besitser der Charte unterrichten 
•ollte. Auch i«t die' Charte picht ganx yon (wenn auch 
mehren theilt nur kleinen) orthographischen Fehlern 
frei, so lesen wir z, B. Taunrode statt Tannröde^ Blan- 
kenheim statt Blanhtnhain^ Budelstadt statt RudoUtadt, 
Sehlichtern st. Schlüchtern y Salburg st» Saalburg u« s. f. 



2* 

Topographisch-militärisehe Charta det 
vier Departem%nts des Französischen 
Reichs^ nämlich der Slb^ Mündungen^ 
Weser - Mündungen^ Ober - und Ost* 
Ems^ entworfen von F, W. Streit , und in 
19 Blättern herausgegeben von dem Geogra^ 
^phischen Institute* Zweite neu berichtige 
te Ausgabe. Weimar^ l8ld* 



Sohou aus der, im XXXVIII* Bande unterer A. O. M^ 
liiefindliehen» Kecemion der obigen Ghwrte, kemven un- 
sere Leser die Existenx und 4 die näb^e Einrieb- 
tnng derselben. In selbiger wurden zugleich die» bei 
der Bearbeitifng dieser Charte benutzten , Materialien 
angegeben , unter welchen freilich noch manche , für 
die Forderungen» die man jetzt an Specialcharten machte 
tehr unvollkommene Materialien^ befindlich waren, alt 
z. B. Jäger'' s AtlaV, die Charte ron Bremgn und Verden 
der Berliner Alcademie » welche der Zeichner in Erman- 
gelung htBi9X9t Materialian zu benntzeA gezwungen war. 
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Seitdem ist nun aber durcli die Ertcheinuog der Hogre- 
ve- und HeUig€r*$chen Charte der LSnder «wischen der 
Blhe^' fVestr^ Tratte und Hunte etc. in 6 Blättern , diä- 
tem Mangel an guten Materialien fQr einen groCsen 
Theil der, auf unserer oben gedachten Charte dargesteU- 
ien Geg'Bd abgeholfen; und wenn gleich diese Charte 
Bioht ga'ns die Vollkommenheit hat , als einige andere, 
SU eben gedachter Chatte der 4 FranzSsisehen Departe- 
ments benutzte Materialien, alt t. B. L€co(f'*s Charte 
▼on We^phaltn u. a., •• liefert sie doch ein bei weitem 
gröfseres und richtigeres Detail, a}s die oben erwähnten 
Materialien, und das geographische Institut, das rast- 
los bemüht ist, allen seinen Charten die möglichste Voll- 
kommenheit tu 'geben, hat sogleich die gedachte, kün- 
lieh erschienene Charte dasn benutst , um diejenigen 
Sektionen , 10 welche sie. fällt| und welche gerade die 
nntrollkommensten waren, gant^der «um Theil neu be- 
richtigeh und steclien zU^ lassen, so dafs diese Charte 
nun möglichst richtig erscheint. 

Die neu umgearbeiteten Sectionen sind: Sect. 3. Sta* 
di'^ Stet» 4. Hamburg 'y, Sect. 8. Bremtn^ Sect, 9» 
, Idünehurg'j Seot. jo. Neuhau*, und ^ect. 14« So{- 
tau. Rec. hat sich durch die genaueste Prüfung über- 
leugt, dafs das neue Material auf das tleifsigste und 
sorgfältigste benutzt worden ist, so dafs er mit allem 
Rechte Iiiebhabern diese Charte besonders empfehlen kann. 

Dem Vernehmen nach wird das Geographische In- 
stitut allen Besitzern der ersten Ausgabe dieser Charte 
diese 6 Blltter um den Subscriptionspreis einzeln >ablas- 
een, um ihnen den Ankauf möglichst zu erleichtern, 
und diese werden daher wohl thu'n, sich in den Besitf 
dieser neli berichligtea 3ectionen zu setcfn. 
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Das Russische Gouvernement Wilna mit 
seinen Angränzungen. Nach dem Snu 
würfe und der Angabe des Hrn. T. M. 
Brhrn. vom Lis^bt sjrsTSAir gezeichnet 
von Karl v. Tungwirth^ Oherfeuermerker 
im k. k, Bombardiercorp9» Gestochen von /• 
Kühn. fFien, igid* Südlich atöfit daran: 

4. 

JDas Russische Gouvernement Grodno 

mit Theilen des Herzogthums War* 

# 

schau. Nach dem Entwürfe und der 
Angabe des Hm' J. M. Frhrn. v. Liecm* 
TBNS'tsKN gez. von Jos. Bronner f (Aer^ 
feuerwerker im k. h Bombardiercorps. Gee$. 
V. J« Kahn. Wien,JSi%. 



Beide BlHlter gehören su dem » tob dem Frlini. *• 
ItUchttnstem aogefaMgenea Atlas xon Mittel^ Buropa^ und 
bilden dessen VIL und XV, See^ott. Jede Sect. ist i P« 
Fiifs breit und 9I P. Zoll hoei. Der Maasttab ist 6i F. 
2oU für 15 geograpb. Meilen. 

Ueber den inneren Werih diepef Atlasset wird stell 
erst nacb seiner Vollendung ei^ gründliches UrÜMil litt« 
len lassen. Auch möchten viellei At die jetsigeB Zeit^ 
nnwtande manche Gräniverinderungen. in demselben^ 
so wie in den Aafschrifken der eintelnen ^ctioneh b»> 
würken. ■ 

Auf Sect* Vn. ist der Neme dee Ni$mnt oder Mom 
Wz- Flusses Tcrgessen. Aul der XV« Sect» s^ht der leti« 
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fer«9 wo die«er Flufi aber dieien Namen nocli nicht 
ffihrt, sondern Niemtn treifst. Dafs alle Städte und 
Flecken gleich fprofte Grundrisse erhalten haben, t. B. 
Ptilna mit Schilany ^ ist «war ffir Zeichner und Stecher 
Ibequem gewe^n, allein bei dem verhfiltDifsroäfsig grot> 
•en Maasstabe der Charte nicht der, bei Entwerfuvg und 
Zeichnung solcher Charten erforderlichen Genauigkeit 
•ntsprecheod. Anch ist es unbeqrtem, dafs Pluf«nampn, 
.wie X. B« der der JVilija^ der MtrHschanha |i. a. i^ef^de 
y erkehrt gestellt sind, und man die Blätter umirendea 
motsi am sie zu leeea. 



Karte vom weitliehen Rutland^ ganzPo» 
len undPreu/serif nebst dem angre(ä)n' 

' zenden Schweden^ Deutschland und 

"die (den) \)esterrel'chischen Staaten. 
Nach ^r gro/sen Charte von Rstmakn ver* 
kleinert und herausgegeben im J. 1812. Han^ 

' H6ver^ tn Comm. bei d. Gebr. liahn. 



Dieser Titel rerspri cht nach der Jetzt üblich werden- 
den Weise weit mehr, all die Charte erfftllt. Da man 
Ikntetf dem Wmsüithpf^ ttufiland , nicht Rusland , wie der 
Titel d«r Charte hat^ W||^ am natiirlichsten den in £a- 
aopft tfefeadcii ThiA dieses Reichs rersteht, so mBfste 
^an auf dieser Charte nichl nur das ganve FinnUmd^ toe 
ctokhloft dm aftdlithe Theil TOrkommt, sondern anch 
die Gouremements Archangtl^ Wologdfi^ Olon^z j JLa* 
s^^^ Tüurien u. t« w. sehen, was aber eben so wenig der 
l^all isty «If daCi ganz Schwedin^ ^euttthland und O^Kcr- 
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reich darauf xu findeit, wäre« Die Flüsse sind radirt, 
und haben oft mit anderen Flüssen keine Vei-bindung, 
wie zum Beispiel der bei Borisaw^ dtfr bei Ulin^ Gray* 
ny^ Glusk Vi. 's. f., welchea eine anbegreifliche N^achläs* 
aigkeit des Zeichners oder Stechers verräth. Aiich die 
Orthographie der Namen empfiehlt diese Charte nicht. 
So liest man Schmolensk^ Pollotzk^ ^larina^' Willman* 
st ran ^ Kongwing$r^ Pesthey Dännemark^ Osterreich, statt 
Smoleitsky Polottk, Staritsa, Willman Strand^ Kongswin« 
ger» Pesthy Dänemark , Österreich u. s. f. kbo^ di» 
HaHptstadt Finland's> fehlt. 

Solche -Fehler lassen sich kaum durch die Eilfertig-, 
keit, die Zeitrert^Sltnisse «u benutsen, erklären, und 
glätter von diesem Schlage itt anderer Hinsicht «u prü- 
fen, wurde verlorne Mühe und Zeit seyn» da dsfs dar- 
über gesogene Nett nicht im Mindesten genau ist. Sa 
mifst unter 40^ der Länge der 6oste Breitengrad 1^^ Pav* 
Zoll, und unter go^ d. L^ derselbe Breitengrad nur i^ 
Par. Zoll, eine beträchtliche Differeni bei dem kleinen. 
,M^as8tabe^ ■ ■ ^ 

Die, Charte ist übrigen% 18 Par, Z. hoch, und 22. deer 
\ gleichen breit. Ein Maas^ab findet sich nicht dar^iu^ 
welcher iär Kriegscharten, tu denen docji diese gereoli- 
net feyn will, ein uneatbelirlickes Crfordernils j[itv 



6. 

Imperium RuMsicüm cum regionibus ad» 
jacentibus duabus tabulisj ex optima^ 
quae anno 1787 tribus ßoliis compa" 
ruitf mappa geographica aliisque sub- 

/ 
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sidiis delineatum m C. BtANNEjiT. Nb» 
rimbergme^ 1808 ^< i8l3. 



Beide BIStter ertclii«nen in der Schneider- nitd VITei- 
Itelschen Rontt- und Chertea- Handlung tchon im' Jahre 
1794, und unterscheiden tieh in der angeblich neaea 
Ausgabe durch nichts, als durch Terinderte Uluminatiott 
«ttd neue Jahrsahfea. Da b«i ihrer Erscheinung der alt 
Geograph allgemein gesch&ttte Ver&sser nock nicht die 
irotMe^ ron der Kais. Russ. Akademie der Wissenschaf- 
ten herausgegebene» Charte in to6 Blfittern» Und andere 
neuere RfilfsoutUl benutaen konnte , »o wfirde man sich 
aehr tiuschen» wenn man diese Charte, die sich anch 
durch ihren Stich sehr wenig empfiehlt, för rolikom- 
taen hielte. Bemeikenswerth ist aber die Dreistigkeit 
der Verlagshandlung, solche alte Waartf ffir neue ausxn- 
Jiieten, und dadurch Kiufer anxnlocken, die sich dann 
getiuscht sehen, Anch ist das Blatt vom EurüpäiscTien 
Au/sland nicht vollständige da Öster-Bottn und der adrd- 
liehe Theil FinlandU^ welche durch den sn FrUdrichs^ 
hmmn den 17. September i8i9 xwisohen KuSsXand und' 
StiKwcdtn geschlossenen Frieden tu ersterem Kelche ge- 
Mren, nicht darauf befindlich sind, welches Hoch ver- 
»Bge-dtr Jahrtahl 1812 d»r F«ll sejn mfiCite. Ebenso feh- 
lern die nördlichsten Theile der Goaremementa Arckan» 
gsl aad OlwMtu Knrx es ist eine elende iSpeeulation, 
aaoh ein Russisches Kriegstheater su liefern; derKIufer- 
mag übrigens xusehea, wie et lait der aa%ewärmtea 
Waare turecht kommt; auf jeden Fall «her eia Uafngi 
der gerfigt werdtn muüi. 
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h 

Vollständiges Friedens ^^ Instrument des Russisch' 
Türkischen Friedens von Bucharest. 

Man kannte bis jettt nur diejenigen Artikel *def Ruf* 
sisch - Tfirkischen Friedens von Bucharest ^ welche sich 
auf die Moldau und B$ssar ab ien beziehen, « nd wirkonn«^ 
ten daher aach im October - Hefte unserer A, G. Bm 
nur einen Ausiug desselben, nebst einer* kleinen Charte 
'uber die neu bestimmten Gränien lieiern. Folgendes ist 
nun das, indessen bekannt ge «forden e, vollständige Fri$' 
ßfens ' Instrument. 

Art^^i. Die Feindseligkeit und der Zwist, der bis- 
her zwischen den beiden jgrqfsen Monarchien obwaltete, 
hat, Kraft dieses Tractats, von jetst an auf immer, so- 
VoM tu Wasser als xu Lande, auftuhören; et soll auf 
ewige Zeiten Friede, Freundschaft und gutes Einver« 
f tündnifs twischen Sr. k. Maj. dem Selbstbeherrscher und 
Fadysch&h Aller Reussen, und Sn Maj. dem Ottomanni- 
ichen Kaiser und Padyschah, zwischen Ihren Nachkom- 
' men und l'hronfolgern , und Ihren beiderseitigen Rei- 
chen' bestehen. Beide hohe tsontraliirende Theile sind 
Yon dem aufrichtigen Verlangen beteelt, alles lu e^tfer- 
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nen» wat tu Uneitiigkelten c#i9c1ieit üuren beidenaiti- 
f»«n Unterthaneti Anlafs geben könnte , werden alle« aof 
das Genaueite erfüllen, was in gegenwartigem Vertrage 
festgesetzt ist^ und auf das Eifrigste verhüten , dafs in 
der Folge weder von der einen noch der andern Seite, 
weder öif entlich noch in Geheim^ etwas diesem Vertrage 
Zuwiderlaufei;ides unternommen werde. 

2. Die ton ach ausgesöhnte n hohen Contrahirendea 
versichern, nach der Herstellung des Friedens und der 
Frenndschaft eine ve1lkomn»ene Am^eftie tin4 allgemei- 
ne Verzeihung allen ihren tlnterthanen , welclie im Ver- 
laufe des Krieget an militärischen Handlungen Theil ge- 
nommen» oder auf was immer f&r eine Art dem Inter- 
esse ihres Landesherrn oder ihres Landes entgegen ge» 
bandelt hahen* Es wird daher in Folge dieser Amnestie 
Niemand «u irgend, einer Verantwortung gesogen wer- 
den , sondern feder, der in seine Heimath xuruckgekebrt 
ist, die vormals gehabten Hechte unter dem Schutte der 
Gesetze gleich den Übrigen geniefsen. 

3. Alle Tractate und Uebereinkünfte , die bei meik- 
reren vorigen Friedensnegotiationen gescblossen, und so- 
wohl von dexa kais. Rusi. Hofe, als der Ottomanniscben 
Pforte anerkannt worden "sitrd, werden hiermit bestätigt,, 
und bleiben in ihrer Wirksamkeit, mit Atsnahme derje- 
nigen Artikel, welche in der Folge der Zeit ^inige Abän- 
derung erlitten haben. Es versprechen daher beide aus» 
gesöhnten hohen coatrahirenden Theile, sowohl den ge- 
genwärtigen, als die vorbesagten Tractate wechselseitig 
linf*s Heiligste und unverletzt zu halten« 

4. Mittels^ des ersten Artikels der PräliminaViea* 
ist festgesetzt worden, dafs der Pruth^Vluts ron da, we 
er in die Moldau eintritt, bis zu seiner 'EinmÜndusg ia 
die Donau, von da aber das linke Ufer des letztgedach* 
ten Stroms bis Kilia und dessen Einmündung in das 
schwarze Meer die Gränze zwischen bei'deu Mächten bil- 
den soll. Die Sehifffahrt bleibt indessen beiden Theilea 
getneinschaftlichi Die kleinen und vor dem Aiiä>ntoh 
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d«8 Krieges unbewolmt gewesenen Donauinseln, die ]€9i^ 
stfitt Ismail anfangen ) nnd bis Kilia anzutreffan sind, 
•ollen twar, insofern sie dem linken Üftr nSher liegen; 
unter Russiselie Botmäfsigkeit kommen, werden jedo<^.' 
▼on keiner dieser Mächte beheMrseht^ aueh darf .&»£. 
treiben von nun an keine Befestigung oder sonstiges fe- 
stet Bollwerk aufgeführt werden , Sondern sollen diesel- 
ben 5de bleiben^ doch ist es beiderseitigenv Unterthaaen 
freigelassen worden, daselbtt zii fischen, oder H<^ls zu fäl- 
len. Die ganz grofsen, Itmail und Kilia gegenttberstehen«: 
den, Inseln bleiben ebenfalls öde, welches jodoc^ erstbe«' 
zeichnet werden wird. Die Etablissementt,. die „vor. de/n^ 
Ausbruche des Krieges bestanden, so wie AU'Kilia^ sind 
in dieser Gräntlinie nicht eingeschlossen. :- Im Ueber« 
reste eben dieses Artikels leistet die hohe Ottomannische 
PfSrte Versieht, und übiergiebt dem kaiserl. Russische a. 
Hofe das Land , welches am linken FrutA -'Ufer gelegen 
ist, nebkt 'allen Festungen, mit allen Städten und Woh- 
nungen , die sich in diesem Theile befinden , nebst der 
Hälfte ^^9 IVutÄ- Flusses, die die Gränze zwischen den 
beiden Monarchien bildet. Beiller Hofe Handel sschi£Ee 
können a«if dem Arm hti Kilia ein« und auslaufen, xxud^ 
den ganzen Donaustrom befahren. Was aber die Russi* 
sehen Kriegsschiffe betrifft, 90 Icönnen selbige nur bi^ 
zur Einmündung des Fruth - Flusses auf der Donau hin- 
auffahren. 

5., Se. Maj« der Kais^ aller Reussen überlälst und 
stellt «urQck an die hohe Ottomannische Pforte denjeni- 
gen Theil der Moldau, welcher auf dem rechten Ufer 
des Fruth •«•Flusses liegt, so wie die grofse und kleine. 
Wallachei, nebst allen Festungen im gegenwärtigen Zu- 
stande, Slädte, Marktflecken, Dörfer, 'sonstige Nieder- 
lassungen, und alles, was sich immer in diesen Provin- 
zen befindet, zugleich mit den Donau - Inseln , jedoch 
mit Ausnahme des, oben im 4ten Artikel des gegenwärti- 
gen Tractates 'Aufgeführten* 

Die besonderen Gonventionen, nnd. jene, die in dem 
4. Artikel des Jassyer Tractats stipulirt sind» bleiben 
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«beiifaiQi in i]ir«r rtUmi W^knsg, welclM festseteea, 
d«r«> i>elne £iitfch8di|ttu>f ffir die entgaB^nen Rereofiea 
▼erlangt y und keine Steuer ffir die Dauer der gansett 
Kriegazeit begehrt werden toU, und da£i die Binwokner 
lieider dieser Prorinten in Zeit ron 2 Jahren ( von der 
Auswechselung des T^aetats an gerechnet) won jeder 
Steuer frei bleiben, und au idlenfiüliger Aoswanderong 
in andere Staaten einen angemessenen Termin ei^mn 
sollen, zu welch letiterem Endswecke ihnen ein vierao« 
natlicher Termin bewilligt, und die hohe Pforte gewäh* 
ten wird, die Steuern der Moldau nach Mnas Ihrer ge- 
genwärtigen Gtofse anfiulegen. 

6. Anfser der <MUnm des Flusses Prutk^ werden je» 
gen Asien und andmre Qegenden die nÜmlic^en Grinsen 
▼erbleiben,' wie sie vor Ausbruch des gegenwilrtigien 
Krieges waren, und der kais. Russ. Hof giebt Kraft des 
3ten Artikels der Prätimtnarien an die hohe Ottoman. 
Pforte «urück: alle eroberten Festungen und Schlosser 
innerhalb dieser GrHnten in dem nfimlicben Zustande, in. 
dem sie sich dermal befinden, mit allen Städten, Markt- 
flecken, Dörfern un4 Hausern, und allem de», wms diese 
Landstrecken in sich begreifen. 

7. Diejenigen Ottomannischen Unterthanen, die nach. 
Beginnen det^Kriegs in dem. Hon an Rufsland abgetrete- 
nen Theil gebHeben, oder während des Kriegs dabin ge- 
kommen sind, können in die Lander der, hohen Pforte 
sammt^ ihren Familien und Habe sieben, und daselbst 
für immer^ verbleiben, ohne dafs sie jenund daran auch 
nur im geringsten hindere. Es wird ihnen auch frei j|e« 
lassen, ihr Vermögen an wen immer von den Ortsein- 
wbhnern «u ▼eraufsern, und mit dem, was sie mitneh- 
men wollten , nach ^n Ottomannisohen Staateji austu- * 
wandern. Diese Erlaubnifs wird selbst auf die Einge- 
bornen des abgetretenen Stricks Landes, die daselbst ei« 
niges Vermögen besitzen, sich aber gegenwirtig in den 
Staaten der Ottomannischen Pforte aufhalten, ausgedehnt, 
und sowohl diesen, als den eirstgedacKten zur Aegnüriing 
ihrer Angelegenheiten ein lömonatliebe^ Termin, TOm 
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7a|^e^der Auswechslung deg gegenwärtigei» Tractatt ge«^ 
xechtfety bewiUigt, Ingleichen können die TaUren» dio 
'«V^Sltrend dieset Krieges aus BttsarahUH nt^th. Kujsland 
friiwanderf sind, wenn sie wollen, nach Mn Ottomamii-^ 
sehen Staaten zuifiickkehren, jedoch mit der Betdingniüs, 
dafs die hohe Pforte verpflichtet sey, die mit der Ueber* 
siedelung nnd Etablirung dieser Tataren gehabten Kosten 
dem Russ. Hol<^ %a ersetzen. Nicht weniger können die 
Christen «die in ^em^ an RuTsland abgetretenen Lande 
Vermögeh besitzen , daselbst gelifirtig sind, nun aber 
^ick in «»deren Thiflen der Ottomannisbhen Staaten anf- 
balten^ weten sii wollen, nach dem abgeiretbnen Lander 
x^irfickkehren y und sich daselbst sammt ihren Familien 
und ihrer Habe )" ohne dafs dieselben daran verhindert 
liv^erden sollen, niederlassen. AdcK ist ibnen eflatibt,- 
ifar/ 'was 'immer lör Namen habendes, Vermögen, das 
sie in den Staaten der hohen Ottomannischen Pforte be- 
sitzen, an die Ottomannischen Unterthanen ztt veränfsezn, 
und das geHSfste Geld nach den Russ. Staaten mitzuneh* 
xnen. Auch diesen wird auf die nämliche Weise der 
achtiehnmonatlichtf Termin, vom Tage der Friedensr«ti- 
fi^atioti an gerechnet, gegeben. 

^. In Folge des 4ten Artikels der Piräliminarien, ob* 
sf^oa nicht gezweifelt werden darf, dafs die hohe Pforte 
nach ihren Grundsätzen gegen die Serhier^ als einem 
ihr seit laiigen Zeitet^^terwürfigen und tribntMren Yol« 
ke, 'Milde nnd GrofsHhh ausüben werde^ hat man in 
Anbeirächt des Antheils, Welchen die Serbier an diesem 
letzte^n Kriege hatten,, für bilUg erachtet, in Ansehung 
ihrer Sicherheit feierlich Verabredung zu pflegen. In» 
Grunde derselben gewährt die hohe Pforte den Serbiem 
volle Amnestie, und daher kann wegen den vorgegange- 
nen Vorfällen ihre Ruhe ^uf keine Weise gestört wer« 
den. Die Festungen, so dieselben aus Anlafs des Krie* 
ges in ihrem Lande bauten , und die vorher nicht ange- 
.legt waren, werden, Insoweit sie für die Zukunft nicht 
nöthig sind, geschleift; und die hohe Pforte «vird, wi» 
vorher, in den schon bestandenen Festungen, Schlössern» 
und anderen befestigten Ortschaften, die Herrschaft fiber* 
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aduaeB« sie mit Artillesie« Xzi^caumitioa umd. mtat mh 
dem Kriege fornUh«a rerseliea, aack die Goraiseaea 
nach ihrem jGntbafiadaa eialegaa. Oaaut aWr diese Gar« 
mfpueai gagea M^ Seibier keiae imgereelttca Bedrikkaa- 
l^ea ausnbea , so «urd äi^ hake Pforte im Gefniüe der 
Baimherugkeit gt^ea die Serbier» die aa ihrer Sicher- 
heit erfordexliche Mäl^igung ansähea. Ceberdies wird 
die lioUe Pforte dea Serhiera auf ihre Bi4^ ^die nSaüi- 
cheo Vonheile xog^stehea, welche ihre aa^m Uater«- 
thanea ia dea lasela des Archipels oad ia aadera Ge« 
geaden habea, oad ihaea auch eia MerHi^l ^mr 
Grolsmuth dadarch gebea, dalt sie die Yerwaltoag ihres 
iaaera AagelegeaheiUa iliaea seihst aberlafst, ihaea 
mäXsige Steuera aaferleget, diese aar namittelhar Toa 
ihnen empfangt , aa#«^ zu diesem Ende erfonlerliehsB 
YerfagQogea im Eiararstaajnittft mit des serbischen ^ffftr 
iioA tr^Eeo wird* * 

9. AU^ in beiden Reichen befindliehe Gefangeae^r 
sowphl niännlichen als weiblichen Gescblecbts, Ton was 
immer für einer Nation oder Stande, soUea . sogleich 
nach Auswechslung der Katification d^m gegenw^rUgemi 
Tractats, ohne das mindeste 'Lösegeld, ausgewechselt 
werden, ausgenommen' die Christen, welche ans eigenem 
Antriebe in den X«ä^dern 4cr hohe^ Pforte die maboot* 
loejdAnische Religio» , oder di% Mahom;ac^dsneff, welche, 
^l^^hfalls auf. ilur freies Verlan^|m, ia den I«aodei|i der 
^s$. Monarchie die , christlioh^PKligioa angeaoipmeB 
haben. ,j^in Qleiches l^at in Ansehaag.^IIer Jener lUist,. 
Uuterlhanen zu gelten^ welche nach 4er Unterseicb^ang. 
d^ses Eriedensti^actats |iei was, immer für einer Gele^n^r 
l^t iti Gefangffi^scliaf/: görat^en siud,^ und sich ia dßja 
Li^udern 4*^r. lfQi»yea.Pfo^t^ h^udeu», .Der Russ. Hof fbj&- 
bindet sich auch seincrseiis ^ au^ gleiche Art. gegeigr aUa* 
(JuterthancB der hoben Pforte zu verfahren, Piar di^ 
von beidiin 4>oljien- ccuitr^hirenden Theileo cum Unterhalt 
der Qefangenen verwenden Summen ^ kann keinerlei 
Ersatz angesprochen weiden. Ueberdies werden von bti- 
dtn ^^iten di^. Gefangenen mit alle^ Nqthigen bis t^r 
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Gvftasft TerMhcn, und dort dttrsli ]^eid«rt«itig« Gomant* 
saire atugdwachtelt werdtn* 

I0«> AUft ReelittM«dtl i^t 1>eid«rt«itifeii Untertli«« 
»•»9 du wegen des KritgtumtlÜnde nicht Haben been« 
^igt werden können» find nicht elf anfgehoben an«ute« 
Hetti sondern mutzen erst nach eitfölgtem Frieden im 
Wege Rechtens entschieden werden« AUe g^enseitigen 
Fordernngea der Unterthanen, so wif «och jene dee 
Fiscos» sind beizatreibem 

AUe.Si^Qldea^ wenn solche tob beldeiteltlgtn Un« 
terthanen. gemacht wurden, so wie auch die Forderun* 
^a des Schatzes 9 sollen anrerweilt und ginslich befrie- 
digt werden* , ^ ^ 

IT« In Folge dieses, awiseben den beiden hSchslem 
Monarchen geschlossenen Friedenstractats it und dessea 
Auswechslang nach der, tou beiden Monarchen vorher- 
0iegangenen Ratification, mQssen die Landarmeen und dio 
.JPlotten,d«4 k* Rnss« Hofes tt|r R^nmung der Ouoman« 
^taateii und. Gewässer schreiten: es kann aber diesee 
wegen der grofsen Entüsmnng und sonstiger Hindwnissf 
nicht so leicht bewirkt werden* Daher haben beide ans* 
0esöhnten hohen Theilie sich eiarerstanden^ lur gäufr 
üchsin Räumung der europäischen u^d fsiftischen Pro« 
Tinten einen dreimonatlichen Termin rom Tage der Aus- 
wechslung des Tractats festxusetsen, welcher Termin am 
.obbe«ei4:h|i^^#n Tage irasgeht, und während dessen die 
k. Russ. Lundnrmee alle der hohen Pforte, mittelst, die- 
ses. Tractats, t^ckgegebenen eunopüsehen und asi^« 
jchea Under g&nsUch räumen, die Flotten und sonsti- 
gen KriegfiUhrteuge aJ)er die Ottomfin, Gewässer verlas* 
fon werden* Diejenigen Ottoman. Qerter und Festun* 
Hentt ib|i ,d4jn#|i die Russ. Armee bis cum Ausgang diesiip 
JIQexaiJm, T^Wß^f^ W'^* bleiben,. bis cur Räumung wie 
J^ishsr, i^nter der Administration des Russ. Hofes, ol^ae 
fßt§§ivf^ d|s|;j^ohe Öttoma^. Pforte i/a dieselbe bis An»^ 

^•nM<.'K^^V.fl^ ?f»»«>«lK#15^? •?^«'* Truppen, dio " 
aich mit allen Lebensmitteln und den fibrigea Bedarf- 

J. 0. B« XXXIX. Bd$. 4. St. H h 
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'nüttm lilt «um Tag» ihre« Abmartchet danlBist m Vtr- 
•orgatt liabani aach nur im ^(airhigfttaii misclie* 

X2. Iite Falle der in C^it^antinoptt reiÜhewM Mi« 
alttür oüer Bavollbilehtigta det 1r, Hass. Hofat sc^ri€Üidi 
in Folga daa 7. Anikas der Trk6tatff Ton Jaäsf BhtMlii- 
'Mgitng ffir dat, ITutarthanen nnd Kktifleuten d«a k. Unit. 
Hofat darch Gortaran d^r Rtficha Aigitr; Tunis änÜ TVf- 
'p0lU «iigafilgt» VAe€ht ErtM« ir^Mngt, oder In Aaga- 
lagenbaitan, die auf dan bettakendfii Hi^diditniaCat B<l^ 
tug Haban, nnd woraua Streite und Klagen entsteban 
Hdnnteni prötettfrAi loUte, fHftl1lie«böbe Msrte fedes- 
Hial sieli angelegen aeyn latian, diffii '«Qe«/ #ct dfi 
Tractat^ Vortchraib^n » erffillt", ^ und ^ die bälnatk^M* U4lh 
allnde arboben und beseitigt werden; jedoeb 0»iiSMk 
unbaaabadet der in dieser Hinsiebt bestehenden Vorscbrif* 
teo und AMardn'uDrgen. ber 1. Rn^. Hdl wii^ in dieaer 
Hfaisibbt in OemifiAeft der Bt^af^imden Hantf^gWatiii 
'(egen die boha Pforte dat mftütcUe bedbaabten* '^ 

lä« Kaeb Absebfn/a diasea TvtiefMi' wlll^rt ^^ ^tdi. 
ÜQSi. Hof ein; daß dir bohe Ottomän« Horte; «ala mit 
Hen Pe^etn*^ ^c^ GUtibetif , ibre ArenhidiebaftIMiM 
Dienste anMete 9 d'attiit swisjchen dem k. Rnss. Höfe und 
AmPertiscifen Refebe der'Krieg b^endilgt; itnH t^ Ab» 
töbä^äng ei^l^ Y^iedens ein weöbielseit%«ä Edttfct^ 
«iiidid^a gepflögen 'W^ir. '^ t / 

' ' 14. Naeb An«ti^ecbi^Ittir^ iA^RMfieaiHte dea fegM^ 
w&tigen Priedensti^dti^ 'WärÜen die ÜS^^befeblibabdt 
der Armeen befd^ Kbi^Ve ^ogT^clt «ni^ Eint! Mattg aH^ 
PeindteUgkeheil soWdfil tti JLanife, Ms iW Wi^st«^ to dfb 
Cörptcommandhnten'dfen BafeBI er!«skelikr''i^len' A^ 
soIdTe Feindseligkeiten ikk^W Üntei^tl^ebntnii-' 'dieaA 
irra^ata ^rf allen, ^ b'sind sie ili Äidtt ^Mj^Mm «I» 
ittieben , und ' k5iMin ' au irgeAd 'üd^^miMM^ ^ 
den Bettimmung*^ 'des gageltWl{rtMn''Triietii^ tkein^ 
AnTalk geben. FfUntt soll AIl^s ,'Hr2l*''Afli^ild<«ie^ 

Kait Toü eiiiam daerdtiii andcttt «Miff WriolÜ OM^ 

• ,# i/b biiö '-'tim ' • I n-iÜA *.*•• • « 
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traliireiid^iii erobtrt worden wXre, sogläiclt witdtr la* 
rückgettelU werden« 

y r.^tß^^ Nnoh Uiltorteiolninng iiu09 üri«4!*i>«tmellil|9 
durch dip beiderseitigen Bevollinäclitigten iii^erden der 
erste BerollmScheigte Sr, k. Rust. Maj. und dei^ ö^oTs« 
▼esier der hohen OttonMMi.'Plörte ihn bestätigen, und 
lo Tage nach der Unterzeichnung» od^ wo mBglich noch 
frfiher, sollen die' liistranienta durchleben diese BctoII* 
machtigte ausi[e wechaeh werden. 

";' " ^. '7 r \ "' 

i6. GegenwKJrtiger Tractat e1«et ewigen Friedens 
aell ton Seilen Sr^ IVf aj. des Katieri' und PadlsbVah aller 
Kenssen , und Ton^ Saiten 4" GroXssnltant und Padischah 
d<i Oiimuwien b^sl &tigt, 'feierlich dvreli eiganhandige 
Unterschrift beider Mo|iai!chen rat^ficirtt u^nd Ton^den 
beiderseitigen Bevoll^nä^httgten in der Stadt, in welcner 
der Tractat abgeschlossen wurde, binnen 4 WiMihidn«.ilial|i 
Tage dee- gegen wi(prti|en Tractats^ md wo moglicll Wf^ 
früher 9 ausgewechselt werden« ^ . 

GegenwSrtigee FriedensinstrUment in 16 ^h^rlilfäl)» 

welches s sitig^V'^it- 

ti£fcatione ift uneeKir 

VoUmachl ^^f^o. J^ 

kräftigt, es, dur9h 

die oben hen Otto« 

man. Pfoi In V^kj^äf. 

tigtes Inst ' ''^ - i* ^ 

Gesch I318« 

Dai^O 'talimki^ 

Johann * t n :^ Z 



— Dil 1^1 

Isl ans 9r .,,. r< 

Hh » 
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^Nachträge su drnn^ in den A. O. E. gelieferten 
V^rzeichnine der Ortsbe9timmungen in.Europa» 
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Portugal. 
Ceho €ennrirQ. 

Cabo Mond^f 

Ifazartth 
ToHQ " 

Fifta B4st€ngm 



Cienu 



Spanien» 

Andujar 

Ärmnia dt Dumre 
Aranjuee 
Aefrgm 



MazmrrtdQ xOii 
dguire. 
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*) Divtr 0xtnidrtiwiniuif «n tiad tliiuaiitlich auf dtr nttteftcit 
in England onUr Maj. Ma4ge*s Leitang Teranstaltetes 
Gra^lmetsang« dl« im J. i8<»2 geendigt wiurd, genommen» 
nur dafff die Angabe der I«finge ron Greenwich in di« 
▼oa Ferro, oder wo der NoUpunct dee Aii|ikätorfl hin« 
füllt, welchef man ao ^tad wesUioh Tom FßxiM$x MM^tiL 
Obtenratorio rtcluMt» TenvandeU ist« 
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i_ .j, 

Qir/t<o^,'B9f - .'■' ;.t! 
(^helmifdfd . ~ ■. - .; 



Ip. f-Mjjjg Jn. Breite. 



Chiddingst4ne , , | 

Qhigwell . „' J 
CJ^ifcÄtoni^ Or.;, $ignall 
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Polen, RegeneratioB A.ilUf^ 

*' liigr^icht, 1I4 f . > -« ' iMf^ 

gem. Gonföileratioittaete^ 

125 f. t 

PoloMTser, ^olk, i^^- 
Posen, Dep., DisUti u^MIt; fl^ 
P^tiM^'Fh .4. 
PsQhaWS, Volk, 208* 
Ptilaviry, DoW, 39* 

Stadt, 26. 
Kagaspiri, Ort, 208. 
Kawa, Oistr.* u* Stadt, 20. ^ 
Rawict, Stadt, 44.1' ' ' 
Hecknjlt • Olttrkt, 326* 
Reraly L. u« Br. 107. * 
KiMen, L. r«i. Bv.' ' T09^"-* 
Kiga,,L. u^^t.j 10^ 
Hoermond, L. i»..^Br» Wj^ 

.f'^^l-'i • ^ "*••• . • . 
il(»«it||i^, McahvMMMi t^A 
•• d«ltf« Boi^e, i9D«fw< 
HoWffno, L. u. •r„'*3#K^^' 
RWtlerdiun,uL« 'u. *Bti^ <^; > 
Rotendaal, Li tiiBr% tifoo.i 
Kii*tond,to.4Ihaftett^. S55l. 



J**;.Pteft, 6. :* , ^'i 
SchettHiiiti^ < B«vgakadetili« 
datellMt^ 217. t M !' . '^ 

Scli49^hof^ L. ij, BK toi; 
BchiiNvtwall^ indilstrtft cki 

K.itohhev d«vt%lli;'^&o» -^ 
^ Uhrenhandel Soof^-^Mati 

•elin Stickerei dbt'.-^o:}!, — 

'.)Gltii- u. StroKhüt - Haiit 

- 4el dat. 306. «- BImM«^ 



Bell wevfli , w H ii itf B d by ' M 9k9L 

lenbuvft^, dcss. IXistricte, 
^ 3ti6 — Voflisaieöge, 327. 
Bevo#s,Dep« der beiden, 410^ 
Seyny, Distr. u. Stadt, 30. 
Sici>bai>e»,' ikr Cbarakteri 

267 f . . . 
Sielde^, Dep., Distr. und 

Sudt, 130. 
Blai», L. a. Br. 100. 
Sochasew. Oistr. u. Stade, 2a. 
Södserkdping, L* u. Br. 23r. 
Södertelje, L. u. Br. lof. 
äölvitftborff, L. u. Br. 230. 
Soglinm-cka^Mky Stadt, 198. 
Sonnini't Tod, 130. * 
Sorocka , Stedr, ^49. 
d'ieriiu«]i^«r, Stadt, i88« ^ 
Stuanen, Volk, 200. 
$taszaw, Distr: it« StadC^ ^. 
Stavrro^dl^ Stadt, 193. 
•Staendam, L. q. Br. too. 
Stockhalm, L. ti. Br. 235« 
Str^l^n ,itatist. BeMobnimf 
.^ d«rVdrth«ii& kwuttotüstf 

ftil^legter, fir die Staa- 

SudschuF-«kaIali,5tdt. j^ 

TeiiteirüFay Fie dahrattf, 65 t 
Ter^tpol, Stadt, 31, ? 
Thiel, L; «. Br. 102. • - 
Tholeä, L/ ti. Br;^ioo*^ 
Thorn, Disti«. u, St^t, a^* 
Tifli», ÄadtyX. u. Br. 909. 
• > N&chridbtei» vi>Ay^ 2IQ, 
Töttlo»; L« M.' Br. 234. 
Trosa, b.'U.- Br. lo^« 
l't^arig«,' Valk, 2oo« 
Tscharkalikr Stadt, 191. 
TseherkeistMii .?oik, ^ 

201 f.' ' r. .*i-:(, 
Tula, SaMte,.ig8. 
Turnbout, L. u. Br. 103« 

XK 

ücnyre^l^ i. Br«^ 342. 
Ualtien, h. a«.Er. 93. 
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IJngmsche NobeT^arde, 2'l3« * 
Ungern, dessen Viehzucht, 
46 f. — Seiden cultur, 49. 
— Ertrag an Mineralien, 
49 f. — An Brodfrüchten, 
^2 f. — Wein, 54. — Wal- 
dungen, 55. — Tabaksbau, 
55. — Hand«^ctk#, Maria-' 
facturen, 56. — Münzen, 
Meilen, 58. — Maase u. 
Gewichte, Märkte, 59, — 
Handel, 59.^. — Aus- u. 
Einüibv,.6i.< '— fiittthei- 
lung, 213 £• — Hohe Di- 
casteYien,2I4. — GespaAr. 
•chaften, 214 f. — Insur- 
r«ctiQQ, ai5- — . Armee, 
1215.*'— GVanzregimenter, 
215. — Einkünfte d. Kö- 
nigs, 2i6. — Des Studien- 
X H. ü.|ii^fr«ltHtffonds, .216 
f. — Hofkammer, 216. — 
Armen - u. Krankenhäu- 
ser, 218* — Waisenhäu- 
ser, 218. 
Upsftia, L. n. Br, 107. .. 

V. 

Valetta,. la;^2^ f. 285 f- 
Vend^e, Uep. der, 40B f/ 
Verona, t^ u» Br. 342. r 
Venedig,. L. u. Br. 234. 342. 
Vianen, Schlofs', L. u. Br. 

102. 
Vicenzä, L. u. Br. 342. 
Vincente, Stadt, Gap, L. U. 

Br. 233. 
Vl|ssittgen, L. u. Br. loo. 

W. 

Wadstena. L. u. Br. 231. 
Waitzen , Militärakademie 

daselbst, 217. 
Warnow>Dittrict. 326« 
Warschau, Dep. , Distr. u« 

Stadt, 197. L. u. Br. der 

Stadt , 236^ 
* Warschau, Herxogthum, tta- 



tftttJCTi - 'topog^raphischs 
Uebersicht desselben, 3^ 

— Dessen Gränzen, 3. 4. 

— Areal, 4. — Flüsse, 4 
f. — !:^eeny 6* — Berge, 6, 
7. — Klima, Boden, Pro- 
duete,7 — II. — Gewerb- 

^ fleifs,'%i*^. — Handel, 14« 

— Bevölkerung, 14. — 
. Kirchlicher Zustand 15 f. 

Staatsverfassung, 17. — 
Staatsverwaltung, 18. — . 
^ Otdftxr.vXS« ^-j Armee, 19^ 

— Departements, 19 f. — 
_ Y.6rsammlungsorte zu den 

Vorlandtagen u. Gemein- 
devjersammlungen. 3f_ f. 
Warta, üJstr. ü. Saatj'25. 

Weert, L. u. Br. 103, 
Weichsel, Plufs. 5. 6, . 
Westcapelle, L. u. Br, 100. 
Wwfiö, L. u. Br. .>23o. 
Wieliczka, Stadt, 22. 
Wielun, Distr. Q.Stadt, 26^ 

Wieprz, Flufs, 5. 6. 

Wild , über allgemeines 

wicht, 302... 

. Br, I67. ^ 

Festune; 2Ö3. 
L/ü. Br. 102. 
tr. u. St^dt, 24. 



Yort, t. \ii Br, 23^.* ' 
iTzendyke, L. u. Bn lOO* 



Zamose, Distr. u. Stadt, 29. 
Zäffdvoort, L. u. Br. loi« 
Zierikzee, L. n. Br. 99. 
Zindschen, s. Abhandluogen. 
Zychen, Volk, 202. 
Zyrktr Berge, 7. 
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Verseichiiirs 
d t r 

* tu dl«t«m Band» geköxigta Chaxtea» 

( I 

z. Esir«itoniBg dM Eiufifchtki Rtielu dttvch d«ii Ba- 
charMttr Fjrvtdvn. 

9v Cane d* VUU dt Ltmji^f iPftht Bit* j« Coorte ift 



• B«richtig^tigea In dem XXXIX. Bande der A. G. E. 

9%if ' üi Zeile 3 r. .0. muff Tor; Diitrjct PiVtVtf jo ttehen. 

— 64 •"•, 8 ▼• 0. 1. m* «t. N^gyall^a, HegjraUia. 

r?v^ lOS — > 9 ▼• tt. 1. m. tt. Herausgeber, Heraosgabe. 

— , d ▼• u. 1« m* St. Londre fly Lojidrc^. 

1— lofi — 14 T. o,, 1^ lÄia et. 1902. 

ii» 1^6 r^ 5 V. tt. 1. AHäntis st. Allantif. 

-^ 821 -^ t4 r. o. 1. Morea st. die Mocea» 

•«32)1 — 3 r. «. J. d^ Eniri^astisum mu Deatreca* 

. *• Steaiiz. 
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